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U A a [ae 
'mm Fußpils wächst. Ich hab!’ sie alle rausgerissen. Bei Bierdermann. Aber vo Zn rung hinfällt, n 
mir wächst auch der Jakob-Kreuzfeld-Tumor andere finden ja auch Schalke 04 gut. Kommen wir f A % 
(Schmalz-Jacobs-Gehirntumor). Deswegen hat nun zu etwas völlig anderem und das geht ein klein W; 
Ginger drei Monate (Jahre ?) nichts mehr von sich bißchen wie dies. Sven hat sich ink N, 
gegeben. Stattdessen hat sie sich Emrionen spritzen Meklenburg-Vorpommern eine alte ehemals IE 
lassen und sich somit einem labend Jungbrunnen VEB-eigene Gewürzgurkenfabrik gekauft. So schnell 
erlebt. Der Rest.der rubelt sich die Pimmel, solang bis geht es vom Gurkenprüfer bei Hengstenberg zum 
sie erglühen (auch wenn einige es noch hartnäckig großindustriellen Mann der Gurke. Was für eine 
u abstreiten - tut doch jeder, 'ne Per, Uwe, Sven Bock, Gurke. Gurkenmann! Gurkenhals ! Gurkenska ! 
[5 Tom Tonk, Jimbob (wilkommen, zurück in der Gurkennase (Jimbob) ! Vergurktes Leben ! N 
“4 Gang)). Eigentlich wäre damit ja alles gesagt, aber... Hutgurkenmänner ES, Wir singen Ni 
jaja so kann es gehn. Wir sind unter die Hutpferdermääääänner '! Irle hat schon eine Gurke, BY 
Großkapitalisten gegangen und haben frei nach dem der hat sich jetzt auf dem Hamburger Berg ein 6% 
Angebots-Nachfrage-Prinzip den Preis auf kleines, schmuckeliges Bordell zugelegt und hört dort, 
3,-Reichsmark angehoben. Die sind ja heutzutage auch nur noch auf den Namen Himbeerneger-Irle. Ich 
noch was wert, wo die Mark doch so sicher ist. Beim sag Euch, der hat's jetzt faustdick hinter den Ohren, 
| Adolf war das ja noch anders, da war der Heiermann dort wo er sich auch nun seine Sonnenbrille ("Setz 
Be von heute schon kein Pfennig mehr wert. Aber wer mir die Sonnenbrille auf du Punkerarsch !") hat 
eh weiß, vielleicht wird es in naher Zukunft ja wieder so einnähen lassen. Was Uwe mit seiner Kohle 
sein. Aber wir brauchen die Kohle ja auch dringend. angestellt hat, dürften wir hier eigentlich nicht sagen, | 
Ginger zum Beispiel verpraßt die zusätzlichen aber wir tun ja alles um unsere Leserbedürfnisse zu 
Tausender im Monat nun dafür, sich ausgiebig von befriedigen (aber auch LerserInnenbedürfnisse - um 
A fünf Ölboys einreiben zu lassen. Und dann noch nie mal eben nebenbei unserem Anspruch auf 
die Männer. Deswegen wird Abel nun auch oft im Geichberechtigung gerecht zu werden. Ginger scheißt 
Dunkeln von Andreas, Michael, Ulrich, Jean-Pierre, aber auf Gleichberechtigung. Ihr macht das 
Don Carlos, Casanova oder Romeo versehentlich Unterfdrücken von Abel unheimlich viel Spaß, 
p angemacht. Wo wir gerade bei Abel sind, der Bengel worauf sie nicht verzichten will). Uwe manipuliert iM 
; g investiert sein Zubrot voll uns ganz in seine neuen mit seinem Geld die Textilindustrie in Polen und den R 
Hobbies, der Malerei und der Hundezucht. Er eifert ehemaligen Sowjetstaaten, um dort den 
da ganz seinem großen Vorbild nach. Desweiteren Rollkragenpullover vom Markt zu nehmen und in 
will er für den Dreiecksverlag ein Buch unter dem Sibirien alle Fellmützen gegen Tiroler Hüter und 
Titel "Hundezucht und Malerei mit Abel und Adolf Lederhosen auszutauschen. Viel Spaß also mit dem 
Hitler". Das Buch soll dann allen frischverheirateten Heft und beim Schuhplatteln wünschen Euch die f 
Ehepaaren mit in die Ehe gegeben werden. Ist er oben beschrieben Psychopaten. In diesem Sinne 
a nicht super. Manche meinen ja, Abel geht mitseinem einlaufen. Ist ja alles schön und gut aber mach ma' 
fs #6 Fanatismus für den alten Hundefreund zu weit. Devil do gs... 
" Übrigens ist er auch eine Kinderfreund und 
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Nach wie vor ren wir einen Rundbrief an Freunde, 43 
| af Bekannte und Sympathisanten und keine Veröffentlichung 5% 
Wr; : Bar : im Sinne des Pressegesetzes. Demnach dient der Verkaufs- 
Anzeigenpreise: und Anzeigenpreis nur zur Kostendeckung. 
[1/1 Seite 120,-DM N | 
“; 1/2 Seite 60,-DM # | 
Am: 


1/3 Seite 40,-DM 
1/4 Seite 


30,-DM 


Abel und Bauer in Neuss 


DIG THESE PLATTERS 
SCREAMING APPLE! 


12°” Long Pıayırs 


Ihe basement brats creaming Apple is 


proud to present 14 
brand new recordings 
f by Norway’s numero uno 
* punk-rock band, the BASEMENT 
FR BMIS. Their music, which still 
" can be described best as the 
® missing link between the 
 MONKEES and the RAMONES 
% combines high energy punk- 
rock screamers with the 


sweetest melodies...100 MPH guitar-driven songs that are catchy 
as heil! SCALP-I11 


his is the debut album by 
those crazy garage-punk 
monsters from Oregon, USA! 
x Get invited to the ultimate orgy of 
 FUZE With snot-nosed screams, 
overdriven Vox guitars and bone 
© crunchin’ throbs, the band that 
E features members of the UNDER- 
E TAKERS and the HEADHUNTERS 
= hatch a nest of original sixties 


N 3: punk freak-outs, delivering them 
with the spirit of ‘771 SCALP-108 


Ali FUCKED UP Ü 


SCREAMING APPLE RECORDS DÜSTEMICHSTR. 14, 


ts savage...it's go...its the 
I-: sonic sounds of 
FORTUNE & MALTESE AND THE 
R PHABULOUS PALLBEARERS! Dig 
F these hits and go wild with 
B “America's top combo for the 
stompin’ set!" What they deliver 
E here is simply the best GARAGE- 
= A-G0-60 album of this decade! 
# Combining early sixties frat-rock 


ur , with those glorious moments of 
unknown garage-punk classics, FORTUNE & MALTESE AND THE PHABU- 


LOUS PABLLBEARERS will keep your-party a-swingin! SCALP-110 


ere is the second long- 
player by Scandinavia’s 
3 hottest export, the 
E KWYETKINGS! 12 songs combine 
E their strong garage influences 
with immortal power-pop sounds 
of the late 705 and early 805. 
Mix the WHO, the FLAMING 
GROONIES, the PLIMSOULS and 
the MUSIC MACHINE and you 


u—— 2 get the idea. It's not just 
GARAGE... .not just POP...its the KWYETKINGS! SCALP-109 


50939 KÖLN, GERMANY x* TEL 02 21/42 42 11 
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=> THE ELEMENT 79 My Love 

= THE PHANTOM RATS Get Out 

= THE WILDEBEESTS Hidden Charms 

®= THE EARLY HOURS I'm Drained 

®> THE EVIL EYES Guilty 

® THE DIABOLIKS Yes I Do 

» 1313 MOCKINGBIRD LANE Devils Weed 
= THE SWINGIN’ NECKBREAKERS/ 

M-80s Split 

®= THE McRACKI NSICHEEKS Split 


DISTRIBUTED BY 
GET HIP ar) SEMAPHORE 
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En, : Pu PHRF 
Kaum das der Sommer sich dem Ende 
neigt, blüht die Punkrock-Szene wieder 
2 auf und scheißt uns zu mit News und 
Neuerscheinungen. Aber das liegt ja auf 
ider Hand, daß Punx im Sommer ‚nichts 


en wirueg eh u was uns die [%" 
deutschen Labels so für die Zukunft ver- Ri 
sprechen. Das aufstrebende Label Zylin- 
der Records vermeldet das Debut-LP / 
CD der Punkrockband Dustsucker Ende 
Oktober veröffentlicht wird. Die limitierte 
a Picture-LP wird gegenüber der CD auch # 
aufgenommen. : 
jors / Colt Seavers wrkungs- Stay Wild-Mitarbeiter Ralf Real ri ach Fee a a | 
win ge Bere % ‘Shock wird nach den Trash Brats Bonner Label Revolution Inside droht uns 
Ken ya er nun den zweiten Top Act in Sachen Sf mit folgendem für die nahe Zukunft: Guts 
terpret: "B.A. & the Stay Wild Fa-B } ni Punkrock für ein Konzert über (SS pie Earshot werden demnächst eine neue 
den großen Teich holen. Diesmal LP unters Volk bringen, eine 7" von den 
wird Boris the Sprinkler die Ehre zu ( Noise-Rockern Craving aus Tübingen 
Teil. Was das für uns als bekennende wird folgen, sowie ein Single von Crank 
Boris-Jünger bedeutet, läßt sich nur und in Coproduktion mit Daydream Re- 
schwer in Worte fassen. Ihr werdet es {WM .ords eine EP von Help. Von Bonn ist es 
schon an diesem Abend sehen. Ich & nicht allzu weit bis nach Düsseldorf, wo . 
nenn mal nur ein paar Stichworte, Ü Teenage Rebell Records beheimatet ist. 
Labelboss Rüdiger vermeldet folgende 
Veröffentlichungen noch in diesem Jahr: 
eine Split 10inch / CD von den Lokalma- 
tadoren und Klamydia, wo sich die 
Bandsgegenseitig covern, eine Vageenas 
Live-LP, eine auf 1500 Stück 
A limitiertePicture-10inch der Terrorgrup- 
X; pe, die all! ihre Maxi-CD-Bonus-Tracks ;# 
&S beinhaltet, als Nachruf auf die bereits auf- # 
gelösten Vexation eine CD mit der 10" 
und beiden Singles und die dritte Veröf- 
5 fentlichung von Goyko Schmidt. Neuig- 
diesem Freitag gefälligst nach Duis- ff keiten gibt es auch noch von den mächti- 
burg und feiert mit uns eine große WR gen Kassieren zu vermelden. Nachdem 
a Punkrock-Party. Kontakt für Tickets FM die Semaphore den Großhandelsvertrieb 
etc: Ralf Real Shock, Tel / Fax: $% für die neue LP "Habe Brille" aufgrund 
0208-434521. N eines "gewaltverherrlichenden Textes"ab- 
Kommen wir nun zu den "externen W$% Jehnte (ha ha, im gleichen Monat aber zig 
News", die sich im Laufe der letzten (if Death Metal-Platten verteiben), hat sich ; 
drei Monate hier so eingefunden ha- ( „un auch tis zurückgezogen, da es einige | 
ben. Die Miricale G(y)rlz machen (Beschwerden seitens großer Ketten (Kette 
etzt total auf Punkrock und vermel- (geben, hä?) gegeben hat, die diesen 
den stolz ihre neue E-Mail Nummer, ( "schweinskram" nicht verkaufen wollten. 
die da 5 lautet: Ich denke mal, dieses Meisterwerk wird 
el enge sich auch ohne diesen Scheiß verkaufen. 
nn. ; Ati &_gyriz/index. aja, wer's : EEE 
ke nn 2 reg ee N Zine nicht mehr aktiv ir hat sich men (Super United-Dingen) und veröf- 
ehe wohl inzwischen rumgesprochen, Bf fenttichen in nächster Zeit eine EP von Fi- 
beeinflußten Pädagongenpunks Lost Ly- 8 i.Mstattdessen kümmert man sich aus- [ve In Ten, das Debut-Album der Ferry- f 
‚vier Monate erholen muß, bevor er iebig um Mailorder und nun auch „> k 
rics, die Scumpunks Schrottgrenze, die MM wieder zur Schreibmaschine greifen | ar ren ne men, sowie eine LP der Rear Gumners. 
Lost Lyrics-Revivalband Bash!, die pä- F@kann. Mit unseren Hausbands geht es rat Forkkaer. -Alskiene ® Subway Records aus Wuppertal haben 
en nn. Hippriests, die Mg Hauch weiter voran, so kaufte V.M.L. | punkt für ein Jahresabo 20,-DM an a Fo . er le Be ars 
die es a et eg em a . nn ur SS.0.S. Mailorder & Label, Postfach ah so daß Rei; ach die CDs von Bands 
mende Band Bill Billy & his good ole' Wflven Bench ra \ 12211, 88012 Friedrichshafen. Nun | wie Horace Pinker, Blitz Babies, All You 
ee) un E " " ie k -La- 
ea len November ich anach Europa auf Tour. Die genauen | bei Nr. 1, Vince Lombardy Records kün- 
"FD Meisterwerk verschanzten sich die betei- Ki ne u Si ai Ri Termine liegen uns noch nicht vor, @ digt Platten von Punkenstein und Noise 
FT hissin Bands in divemen Stodios, ci Tail Wish ee das Kı ingle mit Stimpy Üf „endet Euch da am besten an Blue ff Annoys (alles alte, bisher unveröffentlich- 
konnte es sich aber nicht nehmen lassen, Be nn oe Star (Fax: 0421-344088). Wir sehen Bf .. Stücke) an Desweiteren wird der dritte 
zusammen im Hamburger "Alien-Sound- eig 1 en uns, und hoffen daß die Queers die ff Teil des Schmuddelkinder-Samplers noch 
Studio” bei Ronny James Dio die Sache N alb Verifiiniichingen folgen. Tour u Baia ehe ch, in diesem Jahr erscheinen. Als letztes 
vom Zaun zu brechen. i haben Vorzenig aDOFEchen, kommen wir noch zu We Bite Rec 
einem lauschigen an un ze = Te Er Se ÄÄite es schnell passieren, daß ihr dem- | die neben dem Hardcore nun auch a 3 
De Lycos, 14 09, Staa, Hall et fe "WEN nächst von einem irren Amokläufer ,; } den Streeipunk als weiteres lukratives 
yTICs, ty, Stimpy, Hall Kaef- ter nicht genügend würdigen. Weg. den Zeitungen lest, der auf den fik-  sendbein für 'sich entdeckt haben. :S 
a see ae (dazu später mehr) und [9 sind sie und die blöden Amis freuen W;,cn Namen Abel hört. Marky Ra- MM sahm can kur ee 
em sich ein Loch er den Bauch. Aber wo mone bleibt auch nach den Ramones Test Tube Babies auch noch GBH, Major 
ae verpatzten Chaos-Tage vom Vor- RM wir gerade bei V.M.L. sind, auchFA musikalisch nicht untätig und wird | Accident und Braindanee unter Vertra 
„ } ochenende hier nachzuholen. Neben Mg noch eine traurige Nachricht. Die A demnächst mit seiner neuen Band Kesche, due Ka Kür ja: Ka allen 
4 ds trudelten auch noch vergnü- WM Band des Labelbosses Joy, die Vin- x de Toiruders nach; Deutschland sat; sich j keiner alles 
ee ee per 
sel, Göteborg etc. zum guten en 4, san er NER, urn RS keine Mucke selbiger zu Gehör be- | Herbst wird schmuddelig, aber gerecht. h 
ein. Während dieser dreitägigen Super- % 4) Ebenfalls in den Staaten erscheint Sie N ade Abel & Sven —\ 
ara gen ee ee November eine The Damned- Mi Punkrock handen. Schaun — Sr z 5 
| dagegen) wurden die jeweiligen Stücke Tribwie-CD, welche vom "Neat ri, a ; u 
Ak, 
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j "Magazin rausge- 
bracht wird. Auf diesem edien Teil 
sind La Cry mit einem Cover von 
\"Liar” zu hören. Als zweite deutsche 
Band auf dieser internationalen Com- # 
pilation haben Stimpy eine Highspee- } 
d-Version von "Shadow of love" j 


der Bands eingespielt und zu guter 

ct fanden sich alle noch sichenden MR Noise 
Patienten zusammen im Aufnahme- 
raum ein, um unter der Führung von, | 
B.A. (Sänger der Sloppy Seconds) 
ein All-Star Lied zu spielen. Was bie-£ 


schädlichste neben Crossover-Musik ist. 
‚Dem wollen auch wir in nichts nachste- 
hen und gehen demzufolge unter die Plat- 
tenmogule. Soll heißen ca. im November 
wird der alles übertreffende, grandiose, 
innovative, extrovertierte erste Stay 
Wild-Sampler das Licht der Sonne ver- 
blassen lassen und alles bisher dagewese- 
ne in den Schatten stellen. Genau wie die 
letzte La Cry Single wird auch dieser ® “nic Dolls, nach Aufnahme ihres 
Sampler so cool werden, daß es unmög- ;, Songs beschlossen, diesen doch nicht 
lich sein wird, diesen ohne Sonnenbrille E R N uf dem Sampler zu veröffentlichen. 
zu hören. Wir haben keine Kosten (Bier) „#4 Die Gründe hierfür sind privater Na- 
f 4 und Mühen (trinken) gescheut, die Cre- W®& tur und haben hier wahrlich nichts zu 
i me de'la Creme der deutschen Punkrock- suchen. Schade, schade. Unser größ- | 
und Rock'nRoll-Kultur auf einer Platte ter Dank geht an Ronny James Dio, . “ 
zu vereinen. Daß es uns natürlich zu bil- WE unseren Mixer, ohne den eine solche 
lig ist, irgendwelche Stücke zu veröffent- i Aktion unmöglich gewesen wäre. 
lichen, liegt dabei ja wohl mehr als auf Ws a H Zeige mir mal einer einen Sound- 
der Hand. Demnach wurde aus dem %menschen in Deutschland, der solch 
Hauptquartier der Befehl an alle Bands eine Geduld und Ruhe an den Tag 
erteilt: "Schreibt ein Lied unter dem Mot- legt, wenn bei ihm im Studio über 40 
|to 'Stay Wild‘, aber hurtig, Ihr Punx.” Punkrock die big Fuckin' Party stei- 
Diesem Aufruf folgten eine überaus at- gen lassen. das vergessen wir Dir nie. % 
traktive Anzahl von Schweine- und | 1aßt Euch überraschen, an der Platte 
Krautrockbands, die sich diese Gelegen- BF | ommt Ihr eh nicht vorbei. 
heit, den guten Resonanzen der breiten Pi Bleiben wir noch ein wenig bei den 
Masse auszusetzen, nicht entgehen. So ee Stay Wild internen Neuigkeiten. 
haben wir neben alteingesessen #% Markus O. hat seit vielen Jahren zum 
Punkrock-Flagschiffen wie ‚den überaus ! FR 
großartigen Ballermann’77 (Vollprofis) 
auch noch in den Kinderschuhen stecken- 
; de, hoffnungsvolle Newcomerbands wie 
Fri Wizo, die Terrorgruppe oder auch die Ri- 
"I chies für unsere Sache gewinnen können. 
Dazu gesellt sich noch eine nicht zu ver- 
achtende Anzahl semi-professioneller 
Kultbands, wie die mysteriösen Eisen- 8 
pimmel, die Sonnenbrillenrocker La Cry, 
die Elvisimitatoren Stimpy, den Kinder- 
garten Hall Kaeften, die Reinhard May 


" eine Mörder-Axt. Einziger Wehmuts- 
"tropfen ist die Tatsache, daß die So- 


Sperma triefende Unterbuchsen und 
i Napokalytisches Abschädeln. Das gan- 
$\ ze Spektakel findet erneut im Duis- 
burger Parkhaus statt, kostet 25,-DM 
(nur Vorverkauf) und Termin wird 9 
der 18.10 sein. Support bekommen ‚3 
die Amis von den Richies und Sonic 
Dolls. Schrottgrenze mußten als ditte 
Vorgruppe aus Terminnot leider ab- 


ersten mal wieder menschliche Züge 
angenommen und trägt nun eine 
schöne, unpolitische Frisur. Kind und 
Frau geht es aber auch gut. Lattöque 
hat es wahr gemacht, und verbrachte 
PM seinen Sommerurlaub auf Mallorca, 
EI Arenal. Super, der Punk ist uns al- 
# len damit ein großes Stück voraus. 


Pe! 
Bier 
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KORRESPONDENZ 


Leserbrief / Reaktion auf den Brief von Thomas aus #7 

Hallo Thomas, 

jetzt bin Ich derjenige, der etwas verwirrt ist. Wer tut wohl mehr für die sog. 
"Szene" ? Leute, die den ganzen Tag ihren "Haste mal" Spruch runterbeten 
und sonst nichts auf die Reihe kriegen, oder diejenigen, die sich aktiv 
engagieren. 

Ich arbeite z.B. als Bürokaufmann in einem großen Lebensmittelkonzern. Oh- 
ne diesen Job würde es mein Label (Olli Videos) nicht schon seit 5 Jahren ge- 
ben. Denn die Szenehengste vom Bahnhof bringen mir garantiert nicht die Ko- 
sten rein, die bei jedem Video durch Freicopies, Fahrtkosten etc. entstehen. Ir- 
gendwo muß die Kohle ja herkommen. Mal ganz abgesehen davon, daß so ein 
Job auch die Möglichkeit bietet, Sachen zu lernen, die einem privat nutzen 
können. Von PC-Kursen am Bahnhof ist mir noch nichts bekannt. Von den Ar- 
beiten, die man während der Arbeitszeit auch für sich erledigen kann, fange 
ich jetzt gar nicht erst an. 

Und die "Scheiße hier" (Zitat) kann von Fanzineschreibern besser und wir- 
kungsvoller verarbeitet werden als von Deinem Opa auf der Lok oder von Dir 
beim Hren einer Platte mit tollen Texten. Aber aktives Engagement kostet 
Geld. Daher ist ein Job oft unumgänglich. Ich zumindest sehe Arbeit nicht als 
Übel an, aber das muß jeder selbst entscheiden. Nichts für ungut. 

Olli, Wunstorf 


Hey Stay Wild (& get older) 

Könnt Ihr nicht mal Euer Lay-Out etwas verbessern ? Wo bleibt die Bonus-CD 
? (Als Beilage jede Woche) Gingers Konzertkritiken gefallen mir auch gut. 
(Ich muß das schreiben, weil sonst meine Frau mich wieder schlägt) Wie wär 
es mal mit Horoskopen oder Rätselseite, oder so ? Kochrezepte und Ratgeber 
für Heimwerker. 

Und der Preis ist auch zu hoch, die Morgenpost ist bunt und kostet nur 80 
Pfennig. Bessert Euch also ! 

Moritz, Hamburg 


Hallo Sven ! 

Hatte vor 2 Tagen ein Erlebnis der besonderen Art: ein Typ rief mich zwecks 
Platten kaufen an und meinte, er wäre ein "echter Punk" (was immer das sein 
mag), worauf ich erwiderte: "Na, das is’ aber schön (Dialekt: scheen)". Der 
Gipfel des Gesprächs war dann erklommen, als er mir sagte, er würde gerne 
Ärzte und Tote Hosen hören. Ich versuchte noch, schüchtern wie ich bin, zu er- 
wähnen, daß das aber doch gar kein "echter Punk” sei, worauf er entrüstet mit 
all der Kraft seiner schätzungsweise 14 Jahre erwiderte: "Doch". Na, da war 
ich aber bedient und eingeschüchtert und hab' ihm dann kleinlaut eine Liste 
mit all so "unechtem Punk" wie Queers, Screeching Weasel, Ramones, Sham 
69 und all so'n Zeux gegen Einsendung von DM 3 in Briefmarken zugesagt. 
Nach dieser Lehrstunde eines notorischen "Doch"-Sagers muß ich mich nun 
natürlich ernsthaft fragen, sollte ich erstens 20 Jahre lang an einen falschen 
Götzen geglaubt haben und zweitens wie "echt" seid Ihr mit Eurem Stay Wild 
denn, weil Ihr ja gar nix über diese Doktoren- und Fliegende Slips-Bands 
schreibt 2??? 

Mitch, Gaggenau 


Soso, Abel, 

Du schreibst in Deiner "Alles Scheiße"-Spalte, daß die radikalen Castor-Geg- 
ner nicht für die hohen Kosten des Transportes verantwortlich seien. Stattdes- 
sen die Anwohner, Bauern und Peace-Spinner, die sich durch gewaltlosen Wi- 
derstand gegen den Transport stellten. Irgendwelche Hippieliedchen über 
Atom, Frieden und was - weiß - ich noch für'n Scheiß haben ganz bestimmt 
keine Bullen vom Reinwichsen abgehalten; daß Bullen die friedlich reagieren 
ist ganz einfach Schwachsinn. Stattdessen haben die Schergen auf alles einge- 
prügelt, alles weggespritzt und alles kaputtgemacht, was nach Castorwider- 
stand aussah. Und wären da nicht ein paar Leute druntergewesen, die zur Not 
auch mal 'ne Faust machen können, ein bißchen Sachbeschädigung oder die 
oder andere Körperverletzung (geiles Wort, oder) anrichten, wär der Transport 
niemals so teuer geworden. Wer jetzt noch glaubt, passiver Widerstand würde 
einen einzigen Milimeter bewegen, hat eionfach nur eins: Nix geraftt ! 
Ansonsten wollte ich Dir noch sagen, daß ich mit diesen Sexismus-Paranoiden 
auch schon in Berührung gekommen bin. (Letztes Jahr in Eppendorf, höhö) 
Wer keine Problem hat, macht sich einfach welche. Dieser ganze PC-Haufen 
hängt tierisch in den ganzen Bürgernormen, die er bekämpfen will. Irgendwann 
raffen sie vielleicht, daß keine Rasse, keine Hautfarbe und kein Geschlecht 
gibt; es gibt nur Scheiße und Nicht-Scheiße. Alles andere ist Blödsinn. 

So, vielleicht sehen wir uns auf der Anklagebank eines Sexismus-Tribunals 
oder aber beim näxten Castortransport. Bin mal gespannt, wer mehr auf die 
Fresse kriegt. (Obwohl mir Schmerzen irgendwelcher Hippies nicht interessie- 
ren, schlage ich den Staat vor...) Und we damit, 

D.K., Hamburg 
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Secondhand Shop 


Dortmund - Brückstr. 42-44 
Brückcenter 


Hamm - Westentor 2 
Citycenter 


WOHL NICHT MEHR | te 12 
KENNT P HER, MAR VAT SOLL 


1) Beginnt mal mit der üblichen Einleitung, d.h. stellt die Band 
vor, Ihre Geschichte und die einzelnen Mitglieder. Wart Ihr vor 


“Phillip: Wir hatten bereits Stücke auf verschiedenen ı Sampler ern, 
wie z.B. „Our scene sucks“ auf House O’Pain Rec. und? 
Nashville-Coming. Fire” auf Vorgo Pass Rec. Dann hatten wir 
och ein Stück auf einem Descendents-Tribute-Sampler namens 
Homage“ auf Coolidge Rec. Bzgl. künftigen Veröffentlichungen 
awird Folgendes erscheinen: eine Split-7“ mit Mulligan Stu auf I 
Rhetoric Rec., ein Song für die „I can’t believe it’s not water”- 
Compilation ouf Just Add Water Rec., zwei auf dem Lookout- 
B/ Sampler „More bounce per ounce”, einer für eine Compilation 
Aades Interbang Magazine und eine Split-/“ mit Grady auf 
= Supermodel Rec. Nach unserer 7-wöchigen (startete am 
20.7.96) US-Tour diesen Sommer, werden wir eine neue 7“ 
F aufnehmen, die von dem Screeching Weasel / Riverdales-} 
"Frontmann Ben Weasel produziert werden wird. Hoffentlich # 
erden wir es dann auch schaffen, eine komplette LP im 


Chickens” zu verlassen, weil wi uns beide entschlossen, etwas | 
u beginnen, bei dem uns die Musik mehr Spaß macht als es 
zuletzt der Fall war. Keith: Ich war der Sänger einer Band 
&namens „Brutus Fly“. Wes: Ich spielte die Drums bei „Hellbily" | 
und „Bunny Yum“. Heather: Die 


2) Ihr hob bisher die 3 EP’'s „Nightmares“, „Old days old 
ways“ & „Let's make noise“ veröffentlicht, richtig ? Oder gibt 
Aes andere Releases, die ich vergessen habe, und was erwartet | 
uns demnächst von Euch ? Besonders natürlich die Frage: wann 
endlich kommt Eure zumindest von mir mit Fieber in der Hose) 


3) Habt Ihr Bock auf ne Veröffentlichung auf nem deutschen Label? a ; 
Phillip: Sicher ! Wir würden uns über ’ne Chance, mit ‘nem deutschen Ichel zu arbeiten, freuen ! B 


4) Habt Ihr ausser Eurer Musik noch andere Interessen ? : | 
#Keith: Hockey und die Sex-Olympiode. Wes: Badezimmer neu werfen und iin Heather: Pferde. Plz Meine E W 
Musik ist mein Leben und ich habe keine Zeit für irgend etwas u : 


5) Welche Bands haben euch beeinflusst ? z ” 
Phillip: Da gibt es ‘ne ganze Menge Bands, die Einfluß af unseren Sound hatten. Gruppen wie die Descendents 
Ramones, Little Richard oder 60-60’s. Keith: Bad Religion und Sereeching Weasel. Wes: Misfits. 


6) Wie lebt sich’s in Nashville, eine Stadt, die wir nur wegen Einem kennen und das ist die out -Musik. 
irgendwie mit diesem Mist für Trucker & Hillbillies und RER Qual für mich verstrickt ? Er 


= der erg ein DJ und Er 12 rn der TV- -Sendung „Nashville - von m 


7) Eines Eurer besten Stücke ist für mich „Old days, old ways“, die perfekte Pop-Punk-Hymne !1! Was sind eure Lieblingsstücke und von was handeln eure Tote > 
- Phillip: Mein Fave ist „Shadowman“. Unsere 0. he else von persönlichen er oder von Din 
2 Heather: Mein Fave ist ebenfalls „Shadowman”. BE B 


Wear, 2 Heimat von BR- 549 im Tori von Noshuile, 
Heather: Ich werde niemals in Rente gehen, da ich nie alt 
werde, Phillip: Achtung, festhalten, im Original, wie Phillip es 
sagte: „Der Hofbräuhaus in München - Seit 1589 I” 


12) Mit welchen Bands würdet Ihr gerne auf einem „Punk 
Woodstock Festival 1997“ spielen ? Keith: Screeching 
Weasel, Bad Religion, Wes: Queers, Mushuganas, Ramones, 
Phillip: Boris The Sprinkler, Sonic Dolls (alle Amis scheinen 
die Dolls zu lieben), Misfits EEE . 


g 9) Gibt es noch andere Bands aus _. 2 man _- “ 
"sollte? Keith: Brazen Youth, Wes: High Strung, Heather. Fun Girls 
7 From Mt.Pilot, Phillip: Thee Phantom Sive gu = 


10) Was steckt hinter euren häufigen Besetzungswechseln ? Ich 
A glaube, Du, Phillip, bist der Einzige, der noch von der 
Originalbesetzung übrig ist, oder ? Und, warum habt Ihr jedes Mal 
4 einen weiblichen Bassisten ? Ist es eure strikt einzuhaltende 
goldene „Teen Idols-Regel“, einmal im Jahr die Besetzung zu 
wechseln und als Bassisten immer ein Girl „einzustellen“ ? Aug 
| Phillip: Es braucht eine besondere Art von Mensch, um in einer 
# emnstzunehmenden Band wie den Teen Idols zu spielen. Nicht jeder 
hat diese Emsthaftigkeit. Unglücklicherweise für mich entdeckten 
die Anderen deren Fehlen bei sich aber immer erst nachdem ich 
Zeit, Energie und Geld verschwendet hatte, sie bei den Teen Idols 
aufzunehmen. Wegen der „Girls only‘-Regel, so liegt es ganz 
einfach an den weiblichen harmonischen an die 
uns von anderen Bands diese Genres unterscheiden. 


13) Welche 5 Dinge hasst Ihr am meisten? ? 
Wes: Den Typ, der uns aus unserem Proberaum rausschmiß, | 
Keith: Nashville, Heather: orm zu sein und die Benzinpr i 
Phillip: Typen, die extrem bemüht sind, cool zu sein. 


14) Stellt euch mal vor, den Rest Eurer Tage im Knast ZU 
verbringen, welche 13 Platten würdet Ihr mitnehmen ? I 
Teen Idols: Ramones-Ramonesmania, Bad Religion-All ages, 
Sex Pistols, Descendents-Somery, Screeching Weasel- 
Boogada, Queers-Love songs for the retarded, Stray Cats-Built 
for speed, Mr.T Experience-Love is dead, Misfits-Box set, 
NOFX-White trash, Blondie-Best of, Social Distortion- 


#11) Lasst uns zu 4 meiner Standardfragen kommen: Wo würdet Ihr 
F am liebsten in Rente gehen und sterben ? : 
Keith: Key West oder die Virgin Islands, Wes: Rohr! 5 Western 


15) Welche 5 Punkbands sind momentan der größte Hype ? \ ur 
keith: Die wiedervereinten Pistols und Rancid, Wes: Metallica, Philip: Pe | 
* Metallica is’ kein Punk ! Heather: Ja, aber das ist Rancid auch nicht. Phillip: Oh 
ja ! Ich denke, jede wirkliche Punkband würde sich nie dis Hype benutzen 


; Sr 


m Eure nenn u: ar mern Platte / eure Nachbarn auf House 0’ Pain, , die „Fun Girls Fromkt, Air / Baser Film 1938 Y & 


4 „Amerikanischer Fast Food ist gerade richtig, um deine Nachbarn zu vergiften / Sport & i 
3 IWes: Meine nn Platte ist die zweite Bad Religion LP „Into the unknown ‚hip: Die Ei Girls“ sind echte „Fun Su", "Kath: 


y | Mein Lie 


w —# 
20) Seid Ihr an Post von den Lesern interessiert, falls diese Eure ten 
ikaufen, Euch Gigs anbieten oder einfach ein paar Zeilen u 


Hmöchten? Wr 
A Phillip: Ganz klar ! Wenn uns s irgend jomand schreiben 


& \ 
RS. 


yet « 


und House 0’ Pan kauft sie uns Se zu Großh delspreisen ch. Dom 


F vertreiben sie die Scheiben. Sie sind schon lange Teit Freunde von uns. = ni es 5 
2 22) ThonX für das Interview. Habt Ihr ausser dem Wunsch an die Leser, euch reich und berühmt zu ern Bi etwas hinzuzufügen 3 a IMIKEN N 


a er Schreibt uns und schickt uns Fotos von Euch mit . Wir lieben es, zu wissen, wie ihr ausseht. Heather: Ich hoffe, Euch dh Zu treffe 
| wenn wir.es dann mal irgendwann doch schaffen, nach Deutschland zu kommen ! EEE FF zuum? ""EE " 


OHL - DIE STUNDE DER WAHRHEIT LP/CD UNTERGANGSKOMMANDO - TATORT ALDI CD 
Ab September überall zu haben. Nach den drei Singleveröffentlichungen 


Die dritte Scheibe nach der Reunion, harter Speedpunk gegen alles, die 5 r k 

CD kommt mit mit Riesenfaltcover /Poster!! (Anal, Oral, Brutal) kommt hier nun endlich die langerwartete erste 
Silberscheibe der genialen Deutschpunkcombo aus Hessen.Produziert 
vonDr. Faust ( Tote Hosen, Pig Must Die...) 


PUNKROCK - THE NEXT GENERATION TOUR 36 
UNTERGANGSKOMMANDO, P.S.R, WONDERPRICK & TONNENSTURZ : 


27.9. Freiberg - Club im Schloss / 28.9. Berlin - T. Weissbecker Haus / 29.9 München - 
Ballroom / 1.10. Cottbus - Südstadt / 2.10. Neubrandenburg - JZ Seestrasse / 3.10. 
Erfurth- AJZ /4.10. Bochum - Zwischenfall / 5.10. Delitzsch - Westclub 


OHL AUF TOUR MIT RAWSIDE UND TROOPERS : 


27.9. Herford - Spunk / 28.9. Freiburg - Waldsee / 29.9. Bochum - Zeche / 30.9. 
Kassel - Spot / 2.10. Bingen - TBA / 3.10. Rostock - Mau / 4.10. Peine - UJ7 ; 5.10. 
Chemnitz - Talshock /6.10. Hamburg - Logo / 7.10. Düsseldorf - AK 47 /8.10. Dessau 
- Haus Kreuzer / 9.10. Bad Wörrishofen - U2/ 10.10. M-Esterhofen - Ballroom / 12.10 


Berlin - T.W. Haus 


ie Tausende von Punk, Oi, Ska, HC - Lps, CDs, Shirts, Videos, Zines zu Spoftpreisen 


47229 DUISBURG 
ann“ 


- Na, operativ entfernt ! - 


Laut Statistik ist bereits jedeR 


vierte In Deutschland Allergiker. 
Also Müßte auchjeder vierte Punkrocker 
hefroffen sein. Wir Sagen: 
„Schluß damit!“ ung schlagen endlich 
geden die fiesen Pollen zurück. 


Die brandneue EP 
„ALLERGIKER GEGEN POLLEN“ 
jetzt. zu:haben I! 


„unter anderem mit „Revolution und Liebeskummer“ 
und der Chaostage-Hymne „Wir sind da“. Als Bonus 
gibt es einen lecker Sticker. der garantiert jeden Pollen 
abwehrt. 


‚Totaler Kult die Scheihe. Gropartig. 
Texte bringen mein Hirn zum Exnlodieren, 


Es wirg deutsch gesungen, und das Mindestens 
50 gut Wie Dirk von Sllme. 


Jeder muß die haben, sonst geht gar nichts.“ 
(Stay Wild) 


Dentjche zn gtze 


- 100% Punkrock aus dem Bauch mit Texten aus dem 


Kopf, u.a. mit „Störsaft“, „Schlupp!”, „Keine F ragen“ 
und ..Nie genug“. 


„Deutsche Fratze“ ab September 96 
als Picture-LP auf TollShock !!! 


Erhältlich bei Nasty Vinyl / Rienestr. 11 / 30 519 Hannover, 
sowie in jedem Mailorder und Plattenladen (im Vertrieb von SPY). 


DAS IST DIE BERLINER LUFT 


DE Flugs wurden dıe schmucken Leibchen übe \ 
5 gen und wir fielen nicht mehr so sehr aus Me: 

Aw Rahmen. Apropos, das Publikum war auch eine 
f4 Show für sich. Überall Matten und Kutten, böse 
Blicke, derbes Gegröhle und Nieten Armbänder 
! vom Handgelenk bis zur Schulter. Hier waren wir 
richtig. Die Spannung stieg, als die Lichter im 
rappelvollen Laden ausgingen und ein Kirchen- 
Intro vom Band ertönte. Alles drängte nach 


vorne, wir ließen uns vom Strom mitreißen. Dann 
entlud sich all die Spannung mit Einsetzen des er- 
sten Liedes. Brachial, evil und unheimlich derbe 
fegten Desaster los. Per und Felse hielt nichts 
mehr in den hinteren Reihen und sie drängten bis 
ganz nach vorne zur Bühne. Mit nuegefundenen 
Metalfreunden im Arm wurde zu jedem Song 
kräftig die Mähne geschüttelt. Smartie hatte da 
weniger Erfolg, denn als er - sich vor Lachen 
kaum noch haltend - mal richt abbangen wollte, 
wurde er gleich von einem Metalhead in di 
Schranken gewiesen. "Wat wills Du denn mit. 
Deine kurze Haare bangen ?" Ja, da waren wir 


Berlin, Berlin - - wir fahren nach Berlin ! So dach- 
ten Per und ich es uns an einem schönen Juliwo- 
chenende, wo Hamburg nicht viel zu bieten hatte. 
Ganz in der Tradition unseres zurückliegenden 
Göteborg-Trips wollten wir diesmal die neue 
Reichshauptstadt unsichermachen. Mit dem Bus 
nach Berlin erschien uns am günstigsten und so 
reservierte ich zwei Plätze am Freitag nachmittag 
um drei. Mit reichlich Dosenbier bewaffnet konn- 
te also die ca. dreistündige Fahrt beginnen, die 
auch ohne weitere Zwischenfälle verlief, wir hat- 
ten ja die neue Bravo und ‚das aktuelle Pezzey 


In Berlin angekommen, wollten wir den weiteren : 
Weg bis nach Neu-Köln, wo sich unser Quartier 
für dieses Wochenende bei Smartie befand, via U- 
und S-Bahn bewältigen. Per, ganz der alte Punk: 
"Ich kauf mir aber kein Ticket hierfür." Naja, die 
überall rumrennenden schwarzen Sherifls und 
Kontrolettis ließen ihn dann doch ein paar Mün- 
zen in den Automaten werfen. Bei Smartie gab es 
dann ein großes Hallo und nach und nach trudel- 


ten unsere weiteren Weggefährten für die Nacht sprachlos, Ai a zu zus Eule war, schlen- 
in Form von Hippriest-Martin, Dirk Kranz und 7 4 fi derten wir noch in die Kellerräume des Gebäudes, 


Kollegen ein. Nachdem wir uns so richtig schön iR wo sich die Gruft-Disco befand. Als wir dabei am 


bei guter Musik und kaltem Bier festgequatscht Backstageraum vorbeikamen, konnte es sich Per 
hatten, gab Dirk das Zeichen zum Aufbruch. Un- A nicht nehmen lassen, mal kurz reinzustiefeln, den! 


. . 2 Musikanten die hand zu reichen und ihnen zum 
ser erstes Ziel am Abend war eine Strandparty 
mitten in der Stadt, genau neben dem KOB, Hier ken fulminanten Auftritt gratulieren. Die Disco reizte 


befand sich eine Baustelle, wo ein Haus abgeris- APer und mich danach schon, noch etwas zu blei- 
sen wurde, und genau da fand die Prty statt. Sti- fen. Feise wurde aber ob seiner EINIGE, zn 
lecht mit Sonnenschirmen und Liegestühlen war in Ruhe gelassen und so verließen wir diesen Ort, 
dekoriert und wir ließen uns die ersten Cocktails en ae er ash 0 ee babe RE Te 
schmecken. Die Zeit vedrstrich und im Laufe des Anlage im Auto dröhnte die neu erstandene De- 


Abends stieß mit Felse auch noch der letzte Teil- re ea ae era we 
nehmer unserer nächtlichen Expedition zu uns. Schnell ein paar Schnäpse rein und weiter, denn 


schon, erlag in sein mn T-Shirt gehüllt bei 
Smartie vor der Wohnungtür und wurde von den 
arabischen Nachbarn ungläubich bestaunt. Ich 
rüttelte diese Leiche wach und weckte auch 
Smartie durch penetrantes Klingen an seiner 
Wohnungstür. Dieser hatte des Nachtens, als Per 
zu ihm getaumelt war die Klingel nicht mehr ge- 
hört, so daß Per dien Vormittag halt im Treppen- 
haus schlafen mußte. Macht nichts. Per war zwar 
noch nicht wieder zum Feiern zu gebrauchen, 
Smartie und waren jedoch fit und so wurde eine 
Palette Bier erstanden und im "Hühnerwald" ein 
bißchen feste Nahrung zu sich genommen. Da- 
nach brachen wir zum Kreuzberg auf, wo wir zu- 
sammen mit Hippriests-Martin und seiner Freun- 
din Anette das schöne Wetter ausnutzen wollten. 
Das Ausspannen tat gut und so konnten wir gegen 
sechs Uhr erneut deie Showtime einleuten und 
wir verlegten unseren Standort ins "Ambrosius", 


1: 
4 
15 
| 


hier war definitiv nicht allzu viel los. 


0 
Doch es gab ja noch diese Karaoke-Party, von de 


‚4 Felse bereits vor Stunden erzählte. Also nichts 
wie dahin. In einer Kneipe war also Karaoke-Par- 
ty, wobei das mit dem Karaoke bereits gelaufen 
war, da der Zeiger schon frühe Morgenstunden 
anzeigte, dennoch war es noch gut voll und auf 
der Tanzfläche tummelten sich zahlreiche Gestal- 
ten. Auch Per versuchte dort sein Glück, lag je- 
doch ob seines stark angeschlagenen Zustandes 
mehr auf dem Boden, als daß er auf den Beinen 
stand. Auch seine Bemühungen ein Bier zu be- 
stellen, verliefen äußerst schwierig, denn die Be- 
dienung reagierte auf seine Bestellung "Ey Baby, 
gib' ma’ nen Bier” nicht wie von ihm erwartet mit 
dem Überreichen eines Bieres, sondern schüttete 
ihm ein Glas Spülwasser ins Gesicht. Naja, später 
steckte ihm dafür auch ausführlich ihre Zunge in 
den Hals. Smartie, unser Gastgeber, verließ uns 
dann irgendwann und wir wollten mit dem Taxi 
nachkommen. Ein rühmlicher Plan, nur sah der 
‚nächste Augenblick, an den ich mich erinnern 
kann, so aus, daß ich in einem Park aufwachte, 
‚wo ein paar Meter ein paar Punks beim Früh- 
‚schoppen saßen, mich als Abel vom Stay Wild er- 
'kannten und mich zum Frühstücksbier einluden. 
| Wie war ich nur in diesen Park gekommen ? Wie- 
viel Uhr war es eigentlich ? Mittagszeit, soso. Ich 
‚verabschiedete mich von meinen neuen Freunden 
und bewegte mich erstmal Richtung Smartie, wo 
ich ja den Rest vermutete. Und als ich bei ihm das 
Treppenhaus hochlief, sah ich den guten Per auch 
a ze Zr 


% In der Dunkelheit, umgeben von Kerzen und Black 
Metal, warte ich, weiblich, 22, 168 cm, langhaarig, 
enttäuscht, einsam, traurig, auf meinen langhaarigen 
Retter, der auch keine Lust mehr hat, alleine zu sein und 
sich so fühlt wie ich. Also, wer zieht mit mir durch die * 
Finsternis? Raum WÜ, HN, LB wäre genial. Rock Hard, 


Dieser berichtete uns begeistert v von einem Death 
Metal-Konzert irgendwo im Ostteil der Stadt, wo 
wir doch alle hinfahren sollten. Mir erschien der 
Plan sehr gut, denn für Spaß. wäre dort sicherlich 7 
gesorgt. Zuerst verlegten wir unseren Standort je- = Ei 
doch ins KOB, wo aufgrund einer Geburtstags- 9 Y. IN 
party viel Freibier gereicht wurde. Da uns 
Ambiente jedoch insgesamt nicht so zusagte, zert- YeBp 
te uns Fels in seine Familienkutsche und ab ging's 
in den tiefsten Osten, bis wir in einem Wald auf 
einer Lichtung schummriges Licht erblickten. 
Wir waren am Ziel, es hieß "Brücke", oder so. 
In einem alten Gemäuer, das man nur über eine 
lange Brücke betreten konnte, sollte also heute 
Bl das große Death Metal-Spektakel stattfinden. Am 
| Eingang sollten wir den Obulus von 7,-DM ver-, 
| richten, da uns wohl keiner abnahm, daß wir des; 
| Konzertes wegen hierhergefunden hatten. Als die h 
| Leute von der Kasse jedoch bemerkten, daß wiriT] 
| ‘ schnurstraks den Konzertraum entern wollten, | 
| mußten wir nachzahlen. Macht doch nichts, ab 
dafür. Die ersten zwei Bands des Abends hatten 
wir ob der fortgeschrittenen Stunde leider bereits 
verpaßt, aber es sollte ja noch der Top-Act folgen: 9 
Desaster !!! Da zur Zeit noch kräftig umgebaut 
wurde, konnten wir erstmal den Bier- und an- 
schließend ausgiebig den Merchandise-Stand be- 
gutachten. Hier tat sich vor allem Felse als großer 
Fan hervor, denn er erstand so manches lustige 
Video. Eh ich mich versah kam auch schon Per 
um die Ecke und überreichte mir ein frisch erstan- 
denes "Immortal"-T-Shirt, wovon er gleich drei 
Stück für sich, Flese und mich gekauft hatte. | 


S RN | 


—H 


I 


wo uns das kühle Bier schon wieder ausgespro- 14 
chen gut zu schmecken begann. NEN! JARN 
Nach einigen Stunden gemütlichen Rumlungerns 
wechselt wir erneut die Örtlichkeit und bewegten 
uns zur Suschi-Bar von Felse's Kollegen Rod, wo 
erneut für unser leiblichen Wohl gesorgt wurde.! 
Auch hier gab es Bier uns Schnaps und so bra- 
chen wir schon wieder zeimlich angeheitert gegen 
Mitternacht zum "Roten Salon" auf, wo Dirk/ 
Kranz' Kollegen für guten 50's und 60's Sound 
sorgen sollte. auch hier wurde es noch sehr wit- 
zig, Martin ich inzinierten die Raupe und so lang- 
sam gingen auch alle Lampen bei uns aus. Für 
mich endete Nacht hier dann, den Rest zog es 
noch nach Kreuzberg, wo sie noch bis in den frü- 
hen Morgen weiter zechien. | 
Den Sonntag verbrachten Smartie und ich in di- 
versen Neu-Kölner Kneipen und so verpaßten Per 
und ich auch unseren Bus nach Hause zurück, so 
daß wir erst den nächsten, Montagmorgen um sie- 
ben nehmen konnten. War das furchtbar. Ankunft 
um zehn in Hamburg am ZOB und direkt ab zur 
Arbeit, stinkend und immer noch besoffen. Aber 
das Wochenende war eine Wucht und wir werden & 
sicherlich in Zukunft öfters für einen Kurztrip 
nach Berlin reisen. Zum Schluß noch einen herz- } 
lichen Gruß an alle, die zum Gelingen des Wo- 
chenendes ra haben. Abel  ** 


N 
u 


# Hamburg war rein gar nichts angesagt und wir am frühen Samstagmorgen um 
a elf Uhr schon top fit. Was sollte man tun, zumal das Wetter uns mit warmer 
Sonne und blauem Himmel in Verzückung versetzte. Nach einigem hin und . 
Eher kamen wir zu dem Entschluß, daß es doch schön wäre einen Ausflug zu lertne ich an der Schnaps-Bar den Andi vom Boozer-Fanzine kennen. Und 
f tätigen. Die nächste Frage, die sich uns stellte, war die des Reisezieles. Doch wer sein Heft kennt, weiß auch, daß es sich hierbei um einen äußerst 
ierzu fiel dem Sven recht bald was ein. "Timo hat mir erzählt, daß sie mit trinkfreudigen Zeitgenossen handelt. Was das für Ausmaße annahm, stellte 
Ä 1. 2 ; ich erst am nächsten Tage an meinem Gemütszustand fest, Auf jeden Fall # 
erschien uns die dargebotene Musik zu belanglos, als das man nicht lieber | 
weiterhin im Wechsel vom Bier- zum Schnaps-Stand und zurück zechen 
"mehr, denn wir erfuhren, daß neben Schrottgrenze noch so ziemlich alles in sollte. Sven, welcher der Fahrer unserer Expedition war, kamm irgendwann 
achen Deutschpunk da spielen sollte, was Rang und Namen besitzt. Als da g scheißenüchtern dazu und stammelte was von "glaich mal Bi Hause 
ären Dritte Wahl, Daily Terror, Abfallsozialprodukt, Split Image, Strikes fahren", was mir in meinem herrlich aneschickerten Zustand überhaupt nicht 
und das Untergangskommando. Das wird ein Spaß, dachten wir uns und eh in den Kram paßte. Durch zahlreiche Tricks und Ausreden konnte ich die 
wir uns versahen, saßen wir schon in Svens neuem Audi und ab ging die Abfahrt zwar immer wieder hinauszögern, gegen ein Uhr war dann aber I 
Fahrt, vollgepackt mit Dosenbier und Frikadellen, nach Peine. Ohne große endgültig Sens für uns und wir ließen Daily Terror Daily Teror sein und 
AUmschweife kamen wir auch schon recht zeitig gegen 17.00 Uhr beim in toller Abend neigte sich dem x 
FE Festival-Gelände an, welches von zahlreichen BGS’lern umgeben war. Na ja, ” = 


Punkrock hat ihre Musik wahrlich nicht viel zu tun. Während ihres Auftritts. 


; Staatsschutzes 
7 Aufwärm-In-Schutt-Und-Asche-Legen in Peine. Uns war's egal, wir tranken 
Es Bier gemütlich am Wagen aus und bummelten Richtung Eingang. 


“ 


Doch nun zum Versprochenen Interview, wo wir uns von den jeweils Kb; 
£ “ auftretenden Bands ein Mitglied schnappten und ausgequetschten. Jede Band | %. 
bekam die gleichen fünf Fragen an den Latz geknallt, zu denen sie jeweils ein | 
Statement abliefern sollten. Daß unsere Deutschpunk-Vertreter dabei nicht | 
unbedingt alle einen ausgeprägten Humor beweisen, werden Ihr auch 
entdecken. Aber eines sei Euch gesagt, Wir hatten massig Spaß dabei, auch [4% 
wenn sich der ein andere veralbert vorkam. Here we go. a re 


Was haltet Ihr davon, daß Dritte Wahl zusamme 
Böhse Onkelz In Wacken zusammen spielen ? BET 3 u 
Timo (Schrottgrenze): Ist das wahr ? - Also ich finde, Böhse; \ 
Onkelz ist 'ne verdammt geile Metal-Band und Dritte Wahl 
machen ebenfalls richtig guten Metal und sind ja auch jetzt im 
Rockhard. Von daher ist das für die sicherlich voll O.K. 23 
Pedder (Daily Terror): Das ist ihre Sache. Ich will niemandem 
ne: irgendwas vorschreiben. ABER. N 
Baier Michael (Strikes): Ich find die Onkelz nicht schlecht. Ich bin 
Böhse Onkelz Fan, das muß ich ganz ehrlich zugeben, denn wir 
Be machen ja auch zum Teil ähnliche Musik wie die Onkelz, daß 
unser Sänger ja auch 'ne ähnliche Stimme wie der Kevin hat. 3 
BE 7 Gunnar (Dritte Wahl): Wir haben das Konzert abgesagt, obwohl 
"Haste mal 'ne Mark..." und andere Sprüche trafen uns natürlich zahlreich am Ges Same ei Leute von uns das gerne gespielt hätten, aber ich war 
Kopf, welche wir aber geschickt mit einigen vorher auswendig gelernten iEuezen dagegen 
a re u Aa tee m. F “2 FE Gian Franco (Split Image): Spielen sie ja gar nicht. Ich persönlich 
; hätte das aber gemacht. Ich würde gerne mal den Stefan Weidner 


dieses Geld sinnvoller an einer der Getränkebuden investiert werden. Für die : k 
relativ frühe Uhrzeit (kommen wir nicht gar aus Urzeiten ?) war schon eine persönlich kennenlernen. Entweder ist er ein vollkommener 


Menge Pöbel aus allen Kanalisationen der Republik zusammengekrochen 2 Schwachkopf oder mega-intelligent. 
ei ver u 5 a des N Wir _ e = Was tut Ihr als echte Punkband zum Gelingen der 
chrottgrenze und lernten die Jungs vom oll kennen, die mal e r inctähri 9 R 
dieses Konzert nur rund 700 km via Wochenendticket zurückgelegt haten. Es ee a 2 Chaos wi dazu | di Wochen f } 
wurden Neuigkeiten, Gerüchte und Unsinn ausgetauscht und nebenbei fing, Aa ttgrenze): ir Spielen an ISCH: ochenende au > 
die erste Band des Abends an zu spielen : BR gas einem Open Air in Neuenhamm an der Weser. K 
The Strikes aus Berlin. Ihr Deutschpunk kam sehr "Onkelz-lastig" daher und e® u Gunnar (Ditte Wahl): Nichts, ich bin nicht so 
lockte auch nur bedingt ein paar Leute vor die Bühne. Mir sagte das ganze u zuge Tage-Fan. 
nn gie Eur daß on ei _. Bora De ; Pedder (Daily Terror): Da haben wir einige Soundtracks zu 
© es spielten recht lange und hatten sichtlich Spab an ıhrem - ; " : 
den jedoch aus unseren Reihen keiner mit ihnen teilen wollte. Abgelöst Bi a nz a er hi Br rein noch nie etwas 2 
wurden die Strikes dann von Schrottgrenze, die einen überzeugenden Auftritt ME ; > AN* i EBENEN, ASO VIE paß Jungs, 
© boten, wenn auch bei ihnen noch nicht allzu viel vor der Bühne los war. Uns 2: Michael (Strikes): Nichts ug 
gefiel ihr Melodischer Punkrock sehr gut und einige schüttelten ihre Knochen Gian-Franco (Split Image): Nichts. 
schon mal kräftig durch. Viele Hits von ihren Platten wurden zum besten Definiere für unsere Leser bitte "Punk". 2 
gegeben und somit sahen wir einen rundum gelungenen Gig der Peiner O) 
age, a BE . TEE Bars McHero essen und dazu ein Bier aus einem Pappbecher trinken. = 
ie nun folgenden Split Image spielten ziemlic igen, i . i ! 
Er Deutschpunk, der stark in die Daily Terror-Ecke ging. Zum ersten ‚mal ara ea ist Spaß Baier, ohne zu \ 4 ki 
Pi wurde es richtig voll vor der Bühne und es wurde bei vielen Leuten schon B SER BEN: [| 3 s 7 
Pedder (Daily Terror): Versuchen, so zu leben, wie man will. 


Eu. kräftig der Punkertanz abgezogen. Sven und ich verzogen uns nun aber mit ; } En f Kae : 
Timo in den Backstage-Bereich, wo wir - mit Diktiergerät bewaffnet - den Michael (Strikes): Punk ist für mich eine Definition, die man 


heute spielenden Bands zu einigen uns unter den Nägeln brennenden Themen nicht definieren kann, denn Punk ist Punk. entweder bin ich ein / 


ein goßer Chaos 


2 Zeinige Statements entlockten. Das Ergebnis könnt Ihr am Ende dieser Be Punk oder ich bin kein Punk. I ke. > SE 
; Berichtes lesen. Daß wir uns dabei manchmal vor Lachen fast naß gemacht 2 Gian-Franco (Split-Image): Es gibt keine Definition von 
#0 hätten, könnt Ihr euch sicher denken, und so war es auch nicht verwunderlich 7 PP, Punkrock. Punkrock ist für jeden ganz individuell, das was er 
Me i 3 we 


"daß wir den Auftritt des neuen Impact-Flagschiffes, dem ze 4 
P-Untergangskommando, gänzlich verpaßten. Die sollen aber, laut Ginger, ea Dr a- Langhaarige in der Punkrwckszeii 


„wesentlich besser gewesen sein, als auf ihren zwei Singles. Vom r 
’* Abfallsozialprodukt bekam ich ebenfalls kaum etwas mit, da inzwischen d glaubwürdig sein können ” BIT ET Sg 2% “ 


If ® Essensstand eröffnet wurde und wir uns um unser leibliches Wohl kümme 
mußten. Im Backstageraum gab es zusätzlich noch ultra-fettige + Fr 
BR | 


SD 
gr . s : 2 T ge B * & S e > 2. R) 
# iSchaschlikspieße, welche eine hervorragende Grundlage für den nun ins & re 
Be Finale gehenden Alkoholkonsum darstellten. Als nächste Band gingen nun 
A die Rostocker von Dritte Wahl ins Rennen, welche mich auch wieder einmal [ i g " 


# 


Timo (Schrottgrenze): Nur die Thosten-Combo. Es 
Gunnar (Dritte Wahl): Du, das hat mich sehr erstaunt. Ich habe ja 
früher auch ganz lange Haare gehabt und wir haben trotzdem 
Punkrock gespielt. Mir ist das doch scheißergal, was die Leute 
davon denken. Ich habe die Haar auch nur abgeschnitten, weil es 
bequem ist und nicht, weil mich die Leute nervien. Aber wie 
gesagt, ich war sehr überrascht, daß wir überall so gut 
angenommen wurden. Das ist aber auch Punkrock, einfach 
tolerant sein. 
Pedder (Daily Terror): Für mich kommt es darauf an, was die 
Leute im Kopf haben und nicht auf dem Kopf. Be. 


Michael (Strikes): Ich habe nichts gegen Matten. Sollte jeder sc 


machen, wie er will. 
Gian-Franco (Split Image): Warum nicht. 


u DEUTSCHLAND BRAUCHT DEUTSCH 


PUNK (oder so) 
Gunnar (Dritte Wahl): Wer ist das gewesen ? Der Drummer ? 
Finde ich schön, daß er da wieder mitspielt. Ich kenne Manowar 
zwar nicht besonders gut, aber wenn er das gerne macht, soll er 
das wieder tun. EN ER 

Pedder (Daily Terror): Das berührt mich jetzt nicht so dolle. 
Michael (Strikes): Ich finde Manowar an sich nicht schlecht, abe 
ich kann mit dem Namen Scott Columbus nichts anfangen. 
Gian-Franco (Split Image): Es gibt wenig, was mir irgendwie 
egaler ist. % ER 3 

Na das war doch was. Leider uns niemand vom Untergangskommando 
und dem Abfallsozialprodukt über den Weg, aber ich denke diese Statements 
sprechen für sich. Wer nun von uns noch ein Statement, zu den Fragen 
erwartet hätte, den muß ich enttäuschen. Wir haben zu nichts 'ne Meinung, 
aber da stehen wir ja, wie man sieht, nicht alleine da. Ich höre jetzt erstmal 


PB ge 


en 4 die neue Queers-LP. Abel SEER 
Was denkst Du über den Wiedereinstieg von Scott Columbus \ i 
bei Manowar ? 
Timo (Schrottgrenze): Ich finde, Columbo sollte ich seinen 
Trenchcoat ausziehen, eine richtige Lederjacke wie Sven von La ae 
Cry tragen und guten Rock'nRoll machen. EEE | OHNE POSTURE BRA 


MIT POSTURE BRA- 
a m Schwein griff 
| Schäferhund an 


Erkrath - Ein herrenloses 
Hängebauchschwein hat im 
4 rheinischen Erkrath einen 
spe Schäferhund angegriffen. 
u Das kampflustige Tier lauer- 
te dem nichtsahnenden 
Hund beim Abendspazier- 
gang auf und attackierte ihn 
ohne Zögern. Auch die Poli- 
zei konnte der Sau nicht 
Herr werden. Ein Beamter 
erschoß das Tier. 


OBLIVIANS 


"ı POPULAR ® 


avorıles 


Machen Sie 
Schluß mit häßlich 
 krummem Rücken ! 
Der einzigartige 
Posture Bra 
hilft Ihnen größer 
zu wirken und 


‘» 
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a brand-new 
7"! "MEXICO 
AMERICANO" 
(from the Ip) plus 
a cool non-Ip flip, 
"BANDIDO 
MEXICANO", the 


LOS AS 
debut LP/CD "ABBEY ROADKILL" ultra-rippin, 


rawer than raw snotpunk outta Espana! 
21 songs of utter migraine screech! 


JON SPENCER BLUES INNEN 
OBER BLUESEXPLOSION! 


Debut 7" "MISS LUXURY" 


De ri b/w "REAL LIVE WIRE" eh a a 
a IR REVELATORS "ORANGE" LP/CD Meg u 
ER ""SERVE T = 
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0% FRE EN “VERSU : SE Eger 
|'saranıs M Na ken 
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L LP/CD Dare 


ye enter??? 
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R ROTTEN: ”They’ve given 
us up throush fear And 

au ar, WO WAR SID ?? \ey ve 

a" ce a ın ıne Leetn. We 
a | MICAN W 

EN Die SEX PISTOLS live und laut in x . F reed eu 


THE PIST Y zum un war “N 
OLS? Eye | di) market recur us dabei !! 


enge Kommentare 
liche Presse, glaub- 


xoISTOLS THE 
a 


Es 


FOLLOWING THE 
Sex Pistols’ E 
stols con Now London’s Roxy zus.‘ 
to the terms we hare | 


troversial TV ap- 
pearance last week 
EMI are debating 
whether to sever 


under. It's ludierons t 


cancels punk gig 
nion-Tour gab’s ja schon jede M 


their connections | Daraukeur and « group's | will play there 
with the group and aviour and what they | Yaoz'a EL FAR* i 
{helr planned UK ER SSemeralton Xi Im Vorfeld zu dieser Reu J 
ee U bean, breuent to my | Friday al Oure und Berichte zu lesen - jeder, egal ob Fanzine oder bürger 
Answering a cal by | Genen’ tobt wa. | 3 Fineran te, SEINEN Senf obendrauf geben zu müssen. Wie dem nun auch war, ob 

. e N & r Ar x ’ " ’ . er 
Re at Onehrman and represanlie Mine ot 1 Vieraore havs . Ausverkauf und Kommerz oder “wahrer Punk’- die PISTOLS gehören 
Ina): may Kran | ae 9 Sn Sek m neben den ADVERTS und GENERATION X zu den Bands, die ich in diesem 
under" direct recoraing has appear Tag — | sus u are Leben nochmal live sehen wollte... 

vn |engegwn.ı Das ganze Spektakel, dass unter dem klangvollen Namen “HELTER 
den alten Haudegen auch 


"Whether EMI release 
SKELTER’- Festival angekündigt war, bot neben 

so illustre Gäste wie z.B. Bert’z Rache (uärks- grässliche Hippiescheisse!) 
und Gagu, sowie die Hare-Krishna-Jünger und Oberspastis Shelter, was 
mich dazu bewog, den Ort des Geschehens wohlweislich erst gegen 20:00 
aufzusuchen, obwohl der offizielle Beginn schon für 17:00 angesetzt war. 

gekommen, musste ich feststellen, dass es sich bei 
ehemaliges BVB-Busdepot handelt, welches etwa 6 
it ca.1200 Anwesenden erbärmlich leer wirkt, aber wer 

w. wegen zu wenig verkauf- 

s, und somit 


anew band 


OADED? 


ınk Rock group "plied 


tour chao; 
HIM !with booze’ 


und Lebensweisheiten dem 


Vor 20 Jahr: ee har ie 
ar a Be firanarı Während Shelter versuchten, ihre letzten Klänge enswe 
ed ‚ wollen die Sex Pis _ desinteressierten Publikum näherzubringen, beschäftigte ich mit damit, den T- ereeiehun 
J ır des Punk noch mal ordenı Shirt und Merchandising-Stand der alten Säcke in Augenschein zu nehmen, W ee EBEFER "Erd" een 
hätte ich doch vor Konzertbeginn Stein und Bein gewettet, dass jemand die ITE#* ee ame 
Frechheit besitzt, ein Leibchen mit dem Konterfei von olle Sid und einem u Enz 

1996’ feilzubieten - aber weit gefehlt, was diesen ID 
® [} [7 


hielten sich die Pistols geradezu 


| 


Spruch A la "Never Mind .. 
Aspekt des Schweinerockbusiness ang 


dezent. 


eht, ver 

sa  ule Punk-Bewe 
gesetzt. Bei ihı’ 
3  zelebrierten sie 


nn 


Vieious in 


Next single: 

‘God S: = 

The Ousan: N en NER; EN 

— story achdem Shelter endli 
insich az: ich zum E 
p a I: ee vorwiegend aus er et Rn LUkum Court 
en war: . . -Dione- R ’ 
5 den ira una gr Sir Kan: eg ee 10) 
en, wie’s da : chlagern gequält, w ; : 
revolutionär nn Ani 2 m Be und a sie a na es 
Stücke der “‘Nev nr uf der Bühne ging’ rechend un 
er M £ r Bühne ging’s auch flott los ; 
einen Tick schneller sowie die Singles wurden oe "Goede ruhen Ai 
jedoch die Sticke zu ee ein bisschen umartangiert one rsoles gave kie kdentity away. 
FE e’re into chaos’ : er a von wegen :“We’r i es dein, rlmnnt mern, 
Lydon/Ro . Optisch gab’s so gut wie gar nich 2 not into music - ec: darkest Dalston for 
| tten nur rumstand und wieg ts her: Während M 250cc motorbike 
inzwisch eh garmejsteihaft) I sang (diese Kunst beherrscht der M 4 ae the West 
sein Schlagzeug und Beatl » en Paulchen Koch solide, aber la, Pe. unwhile, Mesers u 
es-Fan Glen Matlock sah einfach nur rg appeared to be in a fairty dire 
having spent the previous 


dämlich aus. Ledigli : 

: glich Guitar Hero S 

rum, und es mach ero Steve Jones hüpfte ständig i 
chte den Anschein, als würde er ig a ution and refusing to 

n, Chairman 


engen Club spielen, wi (stein. 
‚ wie er das sowi it sei 
BOY OUTSIDERS tut und vona 1eso mit seiner neuen Band NEUROTIC ra ende 
; on der man nur das all i . 
allerbeste liest und hört. ee ce 
*5 MW Emando gıj coarwoomm con rn SR 
® häbigen Dinosa 20 kems han for panks wait Be 
Snät-Hi ınosau) Yan, a lookkn en deine icons m 
Ba DE Sı Was tie Karma? He might weil opposite side of the 100 Club wien. 
ga e (No Ru ; - Aime. Well, it the fatal ginss was thrown, though 
auf seiner Gi OR 2 erh spupuns 
don den b Itarre mal so richt aan " Apperentiy tan i 
ezahlten F] Bm = per en 
Hand u aschen Vicions, made x 
d night’ d nd den W x a the Sex Pistole be mnde something. 
em mu orten “Th m the Sex Pistols’ nn. 
nteren Treib 15 jo stand trial gen ” 
hstselbst Iben ein Ende veing cangkht nn outbursts of violence at pumk 
sen Worte „cheinmal auf die er ar gig, was ee 2 Une 
ou ca ta 17-year-old 
r na indiscriminately, as the potential 
ten die meisten eh 1 fuck eng culpet. Te Five Fods = 
schon 1g with kim as a en Te ‚Vicious out of the club and 
ne nette Überasch is hr rt: 
u 
. = nal was that the 
It, um de ar am. RNEREN with a fairly nie arrangn 
n 
hat im Fal bend somsidewasmerein | Banks (You don't say — Ed), gavı 
e alle Sex d no civikan a stern reprimand and a fine 
e ee he Be ea Of £125 after his layer had given 
AR in 8/96) the Y Scam speech about the possibility f tale 
BISTOLS CONTRACT TERMINATED se rn min, an kuheen 
being combo being jinzed 
| Pr ee announce that its recording übe eremt mas nal 1o be that he Scandinavia ni 
ER E: group rege Eee: jlskeie kr imodiate etfect. E Ser u. 1 Ban dates ip Temaiin 
ie has no fur: ee ea Anyway, Viciows himself Charles I = 
Die Sex Pistols mit Sid Viclous (r.), d | se ea _ == ar er za 
.), der sich 1979 zu Tode fixte Aee * Sen | on 
zwar in Finnland - »irgendwo G ar zu Seat 
€ ruppe. die er foı SEE Hall nnd dumand a ehrt ante Ne Kurig 
ow turn to page 23. 


.ZaaBerchtes_ Garden Punkro ee. 
' A , sur s 5 Is t 
“g Rules !!! gi 09 > 
> U ar BR Rs 
N R : De 
ef OS ER wi a RE 
ni war das erste was wir bei unserer Ankunft in der 
XilieblichenSüdbayrischen Kleinstadt an jeder Hauswand 


"lerblicken konnten. „Boooaaah“ rief Ozzi laut bei 
ren Anblick, „daß war ja geiler als wie 1000 nackte. 


“ 


N 


N 


| 


y|, Frauen auf einmal.“ Da hatte er nicht ganz unrecht und. 


| Bier ( unser Imageberater meinte es wäre sinnvoll das 
X in einem Stay Wild Bericht zu erwähnen ), etwas 
beduselt wanderten wir dann durch unseren kleinen Ort 
am Königssee.Der Königssee ist übrigens neben der 


en 

Bo ge 
ne 
I 


ein deutscher zu sein. Das Wasser blau wie Kruppstahl 


welches wir uns auch gleichmäßig in unsere Gesichter 
schmierten. was auch der Grund für den ersten Verweis 
aus dem Lokal sein sollte. Naja immerhin mußten wir 
nicht zahlen. Da Ozzi erfahrener Bergsteiger ist und 
nur die Watzmann Frau nicht bestiegen hatte machten 
| wir uns auf die Socken und sammelten Wanderstempel. 
Wenn jetzt einer blöd kommt und fragt was das mit 
Punkrock zu tun hat, bekommt der gleich aufs Maul. 


— =] Getümmel und haben auch gleich Bekanntschaften 
2®, gemacht. Franz meinte er wäre derjenige welcher die 
| Party veranstalten würde. | KCAC AA 

Er war es wohl auch, denn ab sofort gabs den Abend 
SR über Freibier. Meine Güte wir waren am Ziel. Es spielte 
eine Live Band deren Namen wir leider vergessen 


gebräuchlichen ach doch so asozialen Pogos, ein 
ausgelassenes Schunkeln praktizierte. Und es waren 
auch die ersten Punker der Welt mit Lederhosen. Naja 
war ne nette Feier, aber irgendwann muß ja auch mal 
Schluß sein. Wir hatten ab sofort direkten Zugang zur 
Szene. Laut „Faust Fuck Ole“ und „Ich bin Frauenarzt“ 


im Keller mit Magensäure, Zahnpasta und Spüli 


Haaren. Wo wir gerade bei 


„Du fährst zwar besser 


7oR,® 


ANco machten wir uns auf die suche nach der Berchtesi__ 
N. \Gardener Punkrock Szene. Erstmal öffneten wir paar 2 


Autobahn, unserer politischer Führung und neben "y 
unserer Urlaubsinsel Mallorca der fünfte Grund stolz } 


und überall dicke Kinder. Naja wir gingen also zünftig | | 
essen, Jungschweinbraten mit Knödeln und Blaukraut,; | 


Naja wir aufn Berch und wieder runter. Unten... $. 
= erwartete uns dann kurz vor Dunkelheit laute Musik | 
und Gegröle, was ja ein deutliches Zeichen für wilde | 
Punker ist. Dem war auch so, wir also rein ins! 


haben, die allerdings mit schnellen Off Beat Einflüssen | 
zu gefallen wußten. Was uns etwas suspekt erschien | 
war, daß die wilde Horde anstatt des im Norden | 


propagierend zogen wir gen Heimat, da Ozzi die Käfer. 


beglücken wollte und Daniel glücklich mit sich selbst 

sl feiern wollte. Das ganze entwickelte sich zu einer 

großartigen Erbrecherei, die auch am darauffolgenden | 
Tag fortgesetzt wurde. Morgens brachte uns eine nette | 
Dame Frühstück ans Bett, welches sie aber auch 
eigentlich gleich ins Klo hätte kippen können. Tat sie 
nicht, aber wir taten handeln, denn nun gings ab zum 
schwimmen - man tut ja auch was fürs Auge. Also wir 
gleich zum Teich und setzten uns abgelegen zu einem 

N Stück menschlichen Kot, was Daniel sehr begeisterte, 
‚da er so etwas noch nie in freier Wildbahn gesehen } 
hatte. „So ein Stück gehört ins Museum“. Diese 
| Äußerung lassen wir Kommentarlos stehen. Ein Punker! 
im Museum, schlimmer als ein Skinhead mit langen 
merkwürdigen 
'Erscheinungen sind - wir trafen nämlich Inline Skater‘ 
»dir gerade so Wettspiele veranstalteten wie z.B. „Ich 
kann oben ohne fahren, gib mir all deine Frauen“ oder] 


zwar besser, aber meiner ist mal länger“. |; ; 
Beim re 


BR =: 2 a er E 
|Naja, was passierte als Ozzi sich dann untenrum 
 “freimachte braucht man wohl nicht erwähnen. „So ein; 
# Stück gehört ins Museum“ riefen die weiblichen Frauen 
und Mädchen zwischen 5 und 50. Ozzi hatte also alle 
Hände voll zu tun, Daniel ging nach Hause weinen. Dien° 
Inliner taten das auch, aber wer nimmt schon Rücksicht 1 
lauf diese neumodischen Sporthippies. ze 
wurde Wochenende, also Zeit für einen | 
EDiscobesuch. Die Eingeborene waren voll cool. Alle; 
Gerüchte über tragen von Gummistiefeln und so 3 
"4müssen wir zurückweisen, aber die neusten Hits war 
mOHHH WATERLOOOO von ABBA und die etwas 
schärferen Eisen gingen zu den Scorpions ab. Wir 
Bwaren in unserem Element. Laut rumpöbeln und Oi! 
®= machen ist eh der Hit. Als dann auch noch die 
N Sippschaft des Feuerwehrvereins eintrudelte verließen 
wir das Schlachtfeld und gingen lieber vom heilen # 
Hamburg träumen und Sternschnuppen zählen. 
Es folgte der letzte Tag, an dem wir nun 
enttäuscht feststellen mußten, daß der Punkrock doch 
nicht in Berchtes Garden (engl.= Berg des Garten) zu 
Hause ist, sonder doch in Garmischparten Kirchen 
 (hol.= Kirche mit verschiedene Türen). a? = Be 
Schwer enttaüscht bewarfen wir die Touristen am» 

Königssee mit Frikadellen und Thunfischkonserven 2 
= und für die einheimischen Mofa Gang gab so satt und 
lang auf die Fresse, wie sie noch nie auf die Fresse” 
Ma gekriegt hat. | y 
2% Zum Abschluß auf dem alljährlichen Seefest verkloppte 
© jedoch ein Lederhosen Punk Bayer einen Polizisten, 
was die gesamte Berchtes Gardener Szene wiederum 
total aufwertet. 

Berchtes Garden, ein muß für jeden Punker !!! 
Wenn jemand diesen Bericht bis hier gelesen hat sollte # 

10 
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«,. Kommerz, 


Mit spektakulärem Feuerwerk gingen in der Nacht 
. zum 05.08.96 die Olympischen Spiele von Atlanta 
zu Ende. Überall konnte man im Vorfeld lesen, es 
werden die Jahrhundertspiele, die größten, bunte- 
steten und teuersten Spiele aller Zeiten. Daß die 
Amerikaner daraus dann im Endeffekt nur ein rie- 
siges Hollywood-Spektakel veranstalteten, hätte 
man sich im Vorfeld ja nun wirklich denken kön- 
nen. Zum ersten mal in der Geschichte der Olym- 
pischen Spiele mußten die Steuerzahler des Aus- 
tragungslandes nicht in die Tasche greifen, denn in 
Atlanta wurde alles von privaten Sponsoren finan- 
ziert. Was daraus dann im Endeffekt geworden ist, 
x konnte ja nun wirklich jeder schnell sehen - aus 
der Olympiade wurde eine Kommerziade. Zwar 
sprach das IOC im Vorfeld nur von einer "kontrol- 
lierten Kommerzialisierung", das Resultat sah 
dann aber doch wesentlich extremer aus. Die 
Amerikaner können damit wohl besser umgehen, 
der Rest der Welt stand diesem Treiben aber schon 
sehr skeptisch gegenüber. Kein Wunder also, daß 
noch nie zuvor so viele Besucher vorzeitig ge- 
flüchtet sind wie diesmal. Die Schuld jetzt aber 
nur den Organisatoren von Atlanta in die Schuhe 
zu schieben, wäre falsch. Schließlich haben die 
Herren nur das nachgemacht, was ihnen das IOC- 
Komitee jahrelang gebetsmühlenartig vorgebetet 
hatte - alle Macht dem Merchandising. So kommt 
alles Schlechte zusammen: Atlanta hat Millionen 
@ gescheffelt, das IOC hat wie immer seine Schäf- 
chen ins trockene gebracht, NBC hat die Spiele 
beherrscht, die für diese TV-Gesellschaft ohnehin 
nur eine "amerikanische Olympiade" waren - und 
der Sport ist kläglich auf der Strecke geblieben. 
Man kann es auch so sagen: Das IOC hat ein Ba- 
by zum Laufen gebracht und stellt nun erschrok- 
ken fest, wie häßlich es geworden ist. Dabei brau- 
chen die Herren nur in den Spiegel zu gucken: Ba- 
bys ähneln immer ihren Erzeugern. 
Aber kommen wir noch einmal kurz auf die Be- 
richterstattung der NBC zu sprechen. Noch nie 
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Medien und Medaillen - 


wurde eine Olympiade mit so einer "Patrioti- 
schen Linse" betrachtet wie diese. Sportarten, bei 
denen kein amerikanischer Athlet eine große 
Rolle spielte, wurde von der NBC einfach igno- 
riert und auch bei den anderen Sportarten - ich 
denke da vomehmlich an die Leichtathletik - 
hielten die Kameras immer stur auf die amerika- 
nischen Athleten. Gut, wir Deutschen können uns 
als medienstarkes Land da ja noch glücklich 
schätzen, daß ARD und ZDF genug eigene Ka- 
meras ins Rennen schickten, aber was ist mit 
kleineren Nationen. Da guckten die daheimge- 
bliebenen gehörig in die Röhre und sahen anstatt 
des Olympiasieges "ihres" Athleten das Auf- 
wärmtraining eines Amerikaners. Nun denn, be- 
schweren brauchen wir uns hier in Deutschland 
allerdings, wie gesagt, über die Berichterstattung 
nicht, denn die öffentlich-rechtlichen Fernsehan- 
stalten zeigten uns ganz gut, daß man den Sport 
auch noch des Sportes wegen überträgt und ver- 
anstalteten nicht so eine Brimborium um das 
Drumherum, wie wir es mittlerweile von den pri- 
vaten Sendern her gewöhnt sind. Dennoch lag der 
Spitzenwert bei den Einschaltquoten bei gerade 
mal 8,13 Millionen, zu wenig für ein derartiges 
Mega-Ereignis. Gut, hierfür gibt es einen einfa- 
chen Grund: die Zeitverschiebung. Die meisten 
Entscheidungen fielen ja auch erst immer nach 
Mitternacht. Die Moderatoren, die ARD und 
ZDF ins Rennen schickten, waren jedoch wesent- 
lich kompetenter als ihre Kollegen bei den priva- 
ten und machten ihre Sache im großen und gan- 
zen ausgesprochen gut, auch wenn Grandseig- 
neur Dieter Lürten seine Moderation zu oft dazu 
nutzte, Werbung für sein bald erscheinendes 
Olympia-Buch zu machen und auch Heribert 
Faßbender mit Peinlichkeiten nicht geizte. Hier 
jedoch ein Lichtblick. "Herri" plant seinen Ab- 
gang. Recht vielen Dank allerseits. 

Vielleicht war es das nötige Flair, was in Atlanta 
fehlte. Barcelona lebte vor vier Jahren noch vom 


“ 


gentlich nur werden. Abel 
” 
« .e® 
e ee u 
® ® 
.. 
® 2 fi 
* e “ 
a a 


[ 3» « 
{ @ & a Ba; Ä 
o # ) | 
= ® 
} 
& 
8 
mediteranen Charme der Stadt, Atlanta jedoch, die 
Geburtsstadt Martin Luther Kings, präsentierte ich &® ® 


als Disneyland aus Kitsch, Kunststoff und Kom- 

merz. Atlanta glich zwei Wochen lang einem Rum- ® 
melplatz mit Werbetafeln, Souvenirständen und kli- < 
matisierten Sponsorenzelten. Wurde das Olympische 

Motto "Dabeisein ist alles" jemals zynischer ad ab- aut hd 
surdum geführt als vom Sportartikel-Riesen Nike ? 
Auf Plakaten mit den kalten Augen eines Michael 
Johnsons warb die Firma mit dem Spruch: "Du ge- 
winnst kein Silber. Du verlierst Gold". Doch selbst 
dem IOC, größter Nutznießer des Milliarden-Spek- 
takels, wurde es zuviel. "Abstoßend" nannte der 
IOC-Vize Prinz Alexander de Merode das Straßen- 
bild Atlantas. "Erschreckend" kritisierten die Herren 
der Ringe, die sonst so gerne selbstzufrieden ihre 
vergreisten Hände in den Schoß legen, die chaoti- 
schen Transport-Bedingungen in der Olympia-Stadt. 
Aber auch die deutsche Presse sparte nicht mit Kri- 
tik. Die Hamburger Morgenpost schrieb so päßlich 
"Endlich Schluß mit den Chaos-Tagen". Vielleicht 
blieb es auch aufgrund der Verlegung selbiger nach 
Atlanta dieses Jahr so ruhig in Hannover. Man 
sprach von den schlechtesten Olympischen Spielen 
der Nachkriegszeit und selbst Samaranch vom IOC 
blieb in seiner Abschlußrede mit dem sonst so übli- 
chen Lob sehr sparsam. "Gut gemacht, Atlanta", 
hieß es da nur lapidar. Die gängigen Superlative von 
den "größten" oder "besten" Spielen aller Zeiten 
blieben diesmal aus. All dieser Kritik standen die 
Organisatoren in Atlanta dann aber mit einer derar- 
tigen Arroganz gegenüber, daß man sich nur denken 
konnte, wie hoch muß man seine Nase nur tragen, 
um sich keinen dieser angesprochen Schuhe anzie- 
hen zu müssen. Sydney wird es da als Austragungs- / 
ort der Olympischen Spiele im Jahr 2000 nun ein- 

fach haben, denn besser als in Atlanta kann es ei- 
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17.09. 1996 13.00 Uhr. Ich habe gerade wieder Plastic Bomb Michael 
wm auf VIVAO gesehen. Mit seiner Hardcore-Dancefloor-Band 
Prodigy. Das war es also, was er mit einem neuen Job meinte. Aber 
gegen die Sex Pistols schimpfen, das sind mir die richtigen. Ich weiß 
sowieso nicht was die Aufregung soll. Ist mir scheißegal ob die Pistols 
auf Tour sind, um dummen Idioten das Geld aus der Tasche zu saugen. 
Ich lache jeden aus der da war und Geld dafür bezahlt hat.. Wer's Okay 
‚ fand, bitteschön. Aber beschweren darf sich keiner. Übrigens schadet 
oder nützt das dem Punkrock soviel wie das gesamte von 
irgendwelchen Major's erfundene PunkRockRevival (Mir wird schon 
schlecht wenn ich das nur lesen muß). Gar nichts! Die Musikwelle die 


uns kürzlich überschwappte, und sich so nannte, hat nämlich rein gar 


j nichts damit zu tun. Das dazu. Vorhin auf der Hauptstrasse, ich kram 
gerade im Handschuhfach nach Tapes, verdunkelt sich plötzlich der 
Himmel. Rabenschwarze Nacht brach herein. Ich schaute auf die Uhr 


um festzustellen, daß sie stehen geblieben war. Plötzlich fühlte ich mich‘ | 


von einem kalten Licht umhüllt, fühlte mich gefesselt und schwebend. 


Ich hörte ein surrendes, nein kreischendes Geräusch tief in meinem | 


Kopf. Im Hintergrund, weit entfernt hörte ich Stimmen. Ich öffnete die 


Augen und sah in eine gedämpfte Lampe. Ich lag auf einer Art 


Krankenbett. Von links und rechts beugten sich zwei humanoide Wesen 


mit Mundschutz und Brillen übermich. Beide hielten unidentifizierbare | 
& Geräte in meinen Mund. Ich war also von Ausserirdischen, von 


‚extraterrestrischen Wesen gekidnapt worden. Sie brannten mir 
wahrscheinlich gerade eine Strichkodierung in die Zahne. Dergleichen 


Vorfälle kennt man ja aus der Presse. War also doch etwas dran an den: 


Horrorgeschichten? War die Ankündigung des Independence Day 


wirklich keine Filmwerbung? Nach längerer Zeit liessen die beiden : 


Wesen von mir ab. Ich stand auf, verabschiedete mich von Fr. Dr. 1 
Kümmel, verabredete noch einen Termin zum Nachpolieren und 4 


verliess als stolzer Besitzer von drei neuen Füllungen die Praxis. 
Letztens war ja auch das Blurr-Fanzinetreffen in Neuss. Die Oi!-Fahne 
hatte ich allerdings nicht dabei, weil wir im falschen Auto unterwegs 
waren. Peinlich eigentlich, allerdings sind wir auch so verschärft 
Führermäßig abgegangen. Wir habn uns direkt mit der Pezzey Youth 
aus Aachen verbrüdert. Das hatte außer exzessivstem Betrinke auch 
einige Aussetzer zur Folge. Schon am Freitag Abend fiel mir Michael 
Bauer von der Pezzey Youth durch seine unkontrollierbare Motorik auf. 
Immer wieder hat es ihn zur Erde gerafft, doch es gelang ihm immer 
wieder sich hochzustemmen. Bemerkenswert, da sich dieser Zustand 
auch über mehrere Stunden hinzog, Am nächsten Mittag dann, 
eröffnete ich den Stay Wild Stand direkt neben dem, der Pezzey Youth. 
Mehrere Stunden später erschallte das Foyer des Jugendzentrums von 


gepflegt asozialen Gesängen von "Jesus, du bist nervös!" (einer der :' 
Sprüche bei denen ich lachend zusammen gebrochen bin) über "Wir H 
ham nen super Adolf, die nummer eins!" (über den Kultcharacter » 
dieses Satzes scheiden sich die Geister) bis zu Liebesbekundungen zum | 


Papst und der CSU. Kein Mensch hat uns ernst genommen, wie immer 
Vasco hatte am nächsten Tag eine handförmige Blutkruste am Kopf 


weil er sich so oft an den selbigen packen mußte. Sonst war's auch ganz R 


nett, allerdings waren zu wenig Leute der ASer- Fraktion vertreten. 
Ebenfalls kritisieren muß ich, daß mal wieder nur ein Bruchteil der 
deutschen Punk-Fanzines vertreten war. Nächstes Jahr müßen 
unbedingt noch mehr Leute kommen. Ein paar Fanzines hab ich 
natürlich auch noch getauscht, die möchte ich hier vorstellen. 
Normalerweise sollten die eigentlich in der Sehtest-Rubrik erscheinen, 
jedoch haben Abel und ich am letzten Wochenende lieber den Kiez in 


Schutt und Asche gelegt als am Heft auch nur einen Schlag zu tun. i 


Besser is'.Hier wir gehen..... Das Pezzey Youth Fanzine sollte sich 
wirklich jeder bestellen. PunkRock pur. Die Nr.2 hatte 


i Berichte/Interviews über Sorial Unrest, Sarcasm, U.X.A., Peter & the | 


‚ Test Tube Babies, BamBams und einen Bericht über ein altes Tier der 
| PunkRock-Szene: Richard Hell, Mitbegründer der Heartbreakers & 
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‚ Voidoids. Das ganze wird gewürzt mit "Fernsehen mit dem Nazi Sex 


Doctor" und dem . besten Layout überhaupt. Kompetente und 
humorvolle Schreibe sind Ehrensache. Bestellen kann man das ganze 
bei Michael Bauer, Kasinostr. 76, 52066 Aachen. Das NJAM hat jetzt 
auch schon vier Ausgaben raus und ist ebenfalls zu empfehlen. Die 
Gazette von Nejc Jakopin, der im übrigen auch gerne im Plastic Bomb 
| einen zum besten gibt, enthält Substanzanteile von Hagfish, Lost Lyrics, 
Born Dead, Rentals, Voo Doo Glow Skulls, Rentals und Afghan Whigs, 


ern 


sowie Sonny Vincent und andere diverse Spurenelemente wie | 


' Konzerttagebuch, Single-Corner, normale Reviews, Tittenlayout 


PERIEOR 


[ 


Sommerloch. TRUE. 


undundund. Ich hab jetzı selbst zum ersten Mal gemerkt, wıe 
viel da drin steht. Mein lieber Schwan. Das Teil gibt's bei: Nejc ° 
Jakopin, Kardinal-Galenstr. 41, 47051 Duisburg. Das nächste 
Heft heißt Jay Jay Nr.2 und behauptet bei uns schon alles mal 
gelesen zu haben, unterstellt uns also damit Verbreitung von 
Langeweile. Im Gegensatz zum SW wird hier also kurzweiliges 
geboten wie Interviews mit U.K. Subs, NoE und Bambix dazu 
einige Konzertberichte, Reviews, das übliche also. Zu bestellen 
bei: Jens Martin, Hospitalstr. 10 in 41751 Viersen. Das Toys 
Move von Markus Jeroma, Sophienweg 15 in 88046 
Friedrichshafen ist ebenfalls zu empfehlen. Hier geht es zumeist 
um persönliche Gedanken zur Szene, sowie ein Artikel über 
I-Spy und ein Interview mit Rocket from the Crypt und mit Ute 
Prigge vom Plot. Alles sehr interessant geschrieben. Sollte man 
sich mal zulegen. Ebenfalls, notiret das jetzt bitte genau, 
bestellen muß man sich den Krachturm von Carsten Herder, 
Felixstr. 27, 48282 Emsdetten. Supergeilen Schwachsinn gibts 
für zwei Mark. Unter anderem wird behauptet der Führer war 
Straight Edge. Dann gibt's noch nen Interview mit Leuten vom 
Plastic Bomb, Ox, Plot, Suburbia und Zap, die alle auf die 
gleichen Fragen antworten. Sehr geil, da auch Statements zu den 
Heften der jeweils anderen Teilnehmer abgegben werden. 
Desweiteren hab ich noch erhalten: Notengezeter Nr.0 von 
Sascha Lützeler, Thielenstr. 8, 50825 Köln. Sascha liefert hier ne 
menge Saufstories, macht sich aber auch sonst so seine 
Gedanken. Ich hab noch nicht alles gelesen aber für ne 
Null-Nummer macht das schon mal nen ordentlichen Eindruck. 
Null Prozent Werbung sind auch Balsam für meine Augen. Muß 
man mal abwarten ob sich das Notengezeter im Blätterwald 
etablieren kann. Das Ach du Scheiße hat sogar schon die 
Nummer sieben raus und kommt ebenfalls aus Köln. 
Persönliche Erlebnissberichte sind in dieser: Gazette angesagt. 
Außerdem liegt dieser Ausgabe die sagenhafte Adolf Hitler 
Autogrammkarte bei. Ich konnt's kaum fassen. Das ist der 
Humor den wir brauchen. Bestellt mal bei Chris Scholz, 
Haydnstr. 7, 51145 Köln. So, das war's erstmal. Alle Hefte 
kosten 2 Tacken plus 1,50 Porto. Letztens hab ich mir das 
Fanzine The Probe bestellt. Ich hatte zwar schon in vielen | 
Reviews im MRR, Flipside und PunkPlanet gelesen, daß das 
Ding gut sein soll, wurde dann aber vom Hocker gehauen. Der 
Author Aaron Probe lebt in der Nähe von L.A. in einem Haus | 
mit mehreren Mitbewohnern. Hauptberuflich ist er Trucker und ; 
fährt 16-Stunden-Schichten auf einem 18-Tonner. Das Heft gibt 
viel persönliches über den Author und seine Mitbewohner preis. 
Drei Interviews sind enthalten, eins davon mit den New Bomb | 
Turks (sehr geil). Zusätzlich gibts noch Reviews von Zines, 
Records und Girls(!). In den Girl Reviews erzählt uns Aaron 
von allen seinen Beziehungen(in mehreren F ortsetzungen). Ach 
ja, aber das dürfte wohl kaum jemanden, außer Sexist Irle, 
interessieren: Das knapp 100-seitige Heft (knapp A4) enthält 
jede Menge gut gelungener Akt-Fotos von jungen Damen, doch 
halt, nicht irgendwelche kopierte Scheiße. Mr. Probe schafft es 
immer wieder neue Girls vor die Kamera zu locken. Wir waren 
alle begeistert. Er hat übrigens auch ne Kolumne im Flipside, in 
der auch teilweise Photos erscheinen, wer also mal ne 
Kostprobe braucht....ansonsten: vier Dollar und Porto an Aaron 
Muentz, P.O. Box 5068, Pleasanton, C.A. 94566, USA. Lohnt. 
Jetzt ist aber schluss mit Lesestoff. Irgendwo im Heft ist auch 
noch das Richles Interview, welches ich geführt habe. War 
natürlich total chaotisch und ist kaum noch Interview zu 
nennen. Ich find’s aber ganz lustig, das Teil bietet meiner. 
Ansicht nach gute Unterhaltung und das ist das wichtigste. Viel 
Spass dabei und bleibt wild. Ich pack jetzt die Koffer und fahr 
in die Sonne nach Miami. Zwei Wochen mit Freundin . 
ausspannen ist mal ganz gut nach diesem veregnet depressivem 


ä eye ; 


"Auch Punkrocker haben ein Herzg 


Wer wollte das bestreiten ? Macht man dann die entsprechende Mucke, bläst einem der Wind ins Gesicht, von wegen 
da fehle das A im Kreis oder sonstwas. Eine Band, der das scheißegal ist, ist BASH! aus der Stadt des Uerdingers. 
BASH! sind neu und alt, haben eine tolle EP und haben in Kürze eine garantiert ebenso gute CD. Anläßlich des 
OX-Festivals unterhielt ich mich deswegen mit Uwe, der früher bei den "Dicken Eiern" spielte, mit Mike, dem Erfinder 
des "Protest, Provokation, Punkroc "_Sjogans, und mit Frank, der die Boxhamsters nicht kennt. Die Jungs gehören ins 


Stay Wild, ich wußte es doch. 


INTERVIEW, 


F: Mein Lieblingsthema sind So Freundschaften; 
wenn was auseinandergegangen ist, oder was sie 
zusammenhält. Habe ich viel Erfahrungen nit ge- 
macht. Ich denke, auch Punkrocker haben ein 
Herz, die müssen nicht immer nur Protest hören, 
sondern auch was von innen heraus. 
S.W.: "Protest, Provokation, Punkrock"!!! 
Alle: OI OI OI 
M: Ganz genau, ganz genau... 
(Uwe liegt vor Lachen in der Ecke) RE 
Ey, ich find, die Schwarzhaarige da, die sie 
echt klasse aus. Ich wette, die mag meine 
grauen Haare, hundertprozentig! & 
U: Hallo, Mädchen, das hier ist so'n armer Spinne 

- grüß den doch mal. Weger, der kleine Feger. 
M: Ich find das jetzt Scheiße. 

Ich glaub, die kenn ich irgendwoher. 


S.W.: Seit wann gibt's BASH!? 
riges Bestehen. 


s Wi aben jetzt 5-jäh 

rer wo Kommt Be Name her? Kommt aus dem 
Comic-Bereich, oder? 

F: Das kommt angeblich aus dem Australischen und 

soll heißen 'In besoffenen Zustand Unfug betreiz 

ben', aber ob das stimmt, das wissen wir bis 

heute nicht. 

U: Das heißt eigen 


tlich einfach 'Party'. 
F: Das heißt auch 'Schlagen', 'Hieb' oder 'Stoß'. 
M: Und das ist auch genau das, waS wir haben woll- 
ten, deswegen auch das Ausrufezeichen. 


ren mit WIZO o.ä. ver- 
glichen. Ich find, wenn ein Vergleich un- 
bedingt vonnöten wäre, daß das eher eın 

wenig nach Boxhansters geht. Sind so Ver- 


gleiche für euch OK?  - 
U: Ich find den Vergleich nit wWIZO Scheiße. Das 
ist nur wegen den einen Song, "JebenskreiS , 7 
Aber das ist 'für'n Arsch', das paßt über- ; 


S;W.: Ihr werdet des öfte 


Ihr seid ja nun auch nicht mehr die jüngsten 
Aber eigentlich kennt man euch doch erst 
seit der EP. Was habt ihr denn vorher So ge- 
macht? 10 Jahre Gesangsunterricht? Viele 
Kids nehmen mit 14 schon ihr Abschiedsalbum 


SıW.: 


haupt nicht. . e: 
F: Ich selber wüßte jetzt nicht direkt ne Band auf. 
mit der man uns vergleichen kann. : saäl Pu: BASE! war die erste Band, die komplett war“ 

N Vorher gab's so Projekte wie z.B. "Die dicken 


Eier", das war dann So Deutschpunk... 
S.W.: Ganz großer Banäname auch. 
U: Das war ziemlich dumn, ja. 
F: Ich war nicht dabei!! 

U: Wir wollten damals Heavy Metal machen, aber wı 
waren zu schlecht. Dann kamen die anderen dazu, 
und wir machten die 3-4 Akkorde. Das war anfang 
s eine Pfeifenband, wo nix lief. Nur Müll. 

M: Das interessiert doch keine Sau, jetzt halt die 

Schnauze. 

U: (verwirrt) Ich hab nur geantwortet. 
S.W.: Mike, Du bist hier der Bandhitler? 
M: Ja, ich bin Adolf Weger! 


nn ein Kind der 80er Jahre, deräs 
fühlte ihr euch eher 1977 zum 


U: (platzt rein) Ohne Ende I 
F: Ich höre gern SO australisch 

DEVIL DOGS oder HARD-ONS oder SO. 

i Amis (bei meinen werten 

Red-Kollegen liefe das jetzt unter der 

Rubrik Gotteslästerung, 4,T5) 

F: Na, ist auch egal. 
Stil aber doch recht anders. 


S,W.: Na, da ist euer 
Seid ihr eine Deutschpunk-Band? 


F: Deutschsprachig würd ich eher sagen. Wir haben 
aber auch viele englische Lieder. 

Wir wollten anfangs nur englische Songs machen, 
aber dann fiel uns auf, daß sich jeder dritte 

Satz gleich anhörte, weil wir SO absolut miese 
Englischsprecher sind. BEER 

: Außer ich! GEM 

: Außer Mike...Und dann machten wir einen Versuch 
in deutsch, und es klappte. Mit Englisch kannst 
du dir auch ein Buch aus der Hauptschule vor- 
setzen. Du kannst keine neuen Ideen in Texte 
bringen, wenn du dieses Englisch überhaupt 
nicht kannst ee BE 


S.W.: Dann eine bedeutungsschwangere Frage: Was 
bedeutet für euch alte Säcke der Punkrock in 
den 9Y0ern; wie beurteilt ihr die Situation 
dieser Bewegung. Gibt's die noch? 

U: Was mir sehr auf die Eier geht, ist: Wenn du 
Kohle hast, bist du verschrien. Was will eine 
Punkband machen, wenn sie keine Kohle hat? Sie 
kann keine Demos aufnehmen, gar nix. Es ist 
zum Kotzen. Ohne Geld kannst du keine Musik 
machen als Band! Alle Leute, die sich darüber 
aufregen, daß eine Punkband Kohle macht, sind 
große Wichser. 

M: Find ich auch. Wir gehen halt arbeiten und in- 
vestieren gut 2/3 des Geldes in Punkrock. Und 
irgenäwelche Punks sagen dann: Ja, ihr habt 
eine Arbeit und viel Geld — was eigentlich 

ja gar nicht der Fall ist. 

S.W.: Man kann es doch eh' nicht allen recht 
machen. Hat man ein eigenes kleines Label, 
wird man als independent/underground ab- 
gefeiert. Zu dem Label braucht man aber 
Geld, zumindest am Anfang. Also geht man 
a arbeiten, und dann ist einigen die Lohn- 
arbeit bei der oder der Firma nicht pc. ( 
Unternehmertum natürlich auch nicht... 


ARe 


nn eine wichtig 


S.W.: Spielen die Texte bei 
e Rolle? 
U: Eigentlich nein. 
M: Eigentlich ja. 
F: Eigentlich jein. 


S.W.: Aha. - 
M: Ich war eigentlich immer für deutsche Texte, 


denn die Leute sollen vorhteien, YES Borens wo- 
ü ir si . Aber meine Texte sind ımmer : : i 
Derek er pe - erst die deutschen, dann die en et era egal was man 
englischen. Der Frank bestiumt hier alles, weil R — damı Ne man le en. 
er die längsten Haare hat. Be 1 
S.W.: Das find ich auch nur gerechtfertigt 8, 3 E 
Worüber singst du denn so2 & { = : 


euch 


ÄM: Viele von den Punks, die so run. en, si 
weeigentlich nur verkleidete Jugendliche, di 
: mit Punkrock nicht viel zu tun haben. j 
EJeder will dem Punk-Image entsprechen, und. 
os muß die perfekte Party sein. m? 
S.W.: Das hat es aber schon immer gegeben.‘ 
Vielen dient Punk halt zur Rebellion ii 


gegen die Eltern, und mit 18 distanzieren 23 u‘ 


sie sich wieder davon. Interessant wirds,£ 
wenn sie dabei bleiben. 


M: Ansonsten sind es halt die Bravo-Punks. | = 
eo, 


S.W.: A propos Bravo: In der Redaktion geht: es 
gerade darum, daß Platten von Major-Bands 
nicht mehr besprochen werden sollten, weil — 
auch Verrisse Werbung sind. Die Meinungen 
sind geteilt. Was würdet ihr tun? Be 

U: Schwachsinn. 

F: Wenn mir was gefällt, schreib ich das auch. 
Und wenn einer ne andere Meinung hat, kann er 
das ja im selben Heft auch schreiben. 

M: Ich bin da anderer Meinung. Ich bin gegen 
Punkbands bei Majorlabeln, und man braucht d 
auch nix drüber schreiben; ich bin gegen 
Komnerz. L. 

: Du würdest aber übermorgen mit BAD RELIGION 
spielen. Da bin ich mir ganz sicher... £ 


(es folgt eine interne Diskussion) 

Ich find es in Ordnung, wenn auch Punkbanäs auf 

so Label sind. Wenn die Musik geil ist, isses 

doch egal. Ich höre ständig Bands wie RANCID - 

warum sollen die nicht besprochen werden? 

Ich finde, es gibt so viele unbekannte gute 

Bands, die sollten lieber gefeatured werden. 

F: Die werden doch sowieso auch besprochen. 

S.W.: Seh ich auch so. Es geht ja nicht um große 
Bands auf Kosten von kleinen, sondern um 
was zusätzliches. Welche unbekannte Band MM 
ist denn wegen Uwes RANCID-Interview zu 
kurz gekommen? Aber ihr habt lustigerweise 
exakt die beiden Positionen eben verkörpert. 


M& 


S.W.: Was haltet ihr von der PISTOLS-Reunion? 
Alle: Nee! 

M: Ich würde sowas auch boykottieren. 

F: Er komnt da mit ner Rolex auf die Bühne und 
singt dann was von Anarchy in the UK. 
Außerdem viel zu teuer. 

Aber sie waren immerhin ehrlich. Sie haben 
allen gesagt, die wollen Kohle damit machen. 


M: 


S.W.: Zum Rabauz-Label: Ihr habt das Label ja 
selbst gegründet. Nun macht ihr eure CD 
aber bei Vitaminepillen, warum? 

M: Nein, das stimmt so nicht. Das wird im 

eine Co-Produktion. 2 

S.W.: Bitte Eigenwerbung - j-j-j-jetzt: 

M: OK, also im September nehmen wir die CD auf, 

und da kommt auch die EP nochmal mit drauf. 


Grunde 


SR 


S.W.: Das beliebte SW-Spiel: Stichworte und 
Brainstorming. DEVIL DOGS. ge " 
Schöne, amerikanische, Band...‘ e 
- Kenn ich nicht. 
Kenn ich auch nicht. 
(endlich mal jemand 
diesen Heft, hö hö) 
.: Gibt Abzüge in der Haltungsnote, nun denn. 
DEUTSCHLAND BRAUCHT DEUTSCHPUNK. i 
Novotny TV. Kultband. nn 
Das werden die zweiten Green | ER 
: Die verarschen alles, nur Kult. & . 
S.,W.: Diese Hermanns-Orgie-Coverversion ist jeden- 
‚ falls klasse. CHAOSTAGE. 
;U: Ich trau nich da nicht hin. Ich hab kein Bock 
auf Streß. Ich würd lieber im Park sitzen und 


der die nicht kennt in\ 


feiern, wie's eigentlich sein sollte. 
M: Ist echt ein Problem. Ich finde, so Konzerte, ao 
wie hier sind effektiver als die Chaostage 


N . 
A S.W.: Wie verlief euer 


Ost-Gastspiel? 

Ich hab noch nie gesehen, daß Leute so schwer 

zu begeistern waren. Senftenberg, das war echt 

katastrophenähnlich. Die Leute standen nur 

draußen und schauten durch die Scheiben rein... 
: Ich hab auch noch nie so gern im Auto geschlafe 

Da:ce 

Dann haben sie sich gegenseitig in die Fresse 

gespuckt. Das ist da so Volkssport. Und dann 

gefragt "Was guckt ihr denn so"? 

"Woraus isn das Denkmal? Aus Kuhscheiße, das 

hält nich so lang...".(er imitiert) 

M: Jedenfalls kamen die dann an und meinten inner 
"ja, ihr Wessis habt ja was gegen den Osten", 
dabei war das genau umgekehrt! 

Ich weiß nicht warum. Sie haben's jedenfalls 
völlig abgelehnt. 


S.W.: Zum Schluß noch zur größten Hoffnung für 
die Punkbewegung schlechthin: Mike, du 
bringst in Kürze den "PROTEST, PROVO- r 
KATION, PUNKROCK" CD-Sampler raus. Erst- 
& mal Gratulation zu dem brillianten Titel, 
das ist ganz groß. Wie kanst du darauf? 
(Uwe wieder am japsen... 
M: Als wir im Osten spielten, haben wir die Band 
DIE BULLENHASSER kennengelernt. 
S.W.: Die Kumpels von EISENPIMMEL? —— 

«u: Ja, genau die. Die meinten, sie wollten da bei 
dem Sampler mitmachen, und sie hätten auch 
schon einen passenden Titel. Der Song heißt 
dann "Ficken -— OI". Super-arn... 


S.W.: Noch was zum Abschluß? 

Alle: FICKEN - OI Oi ol 

S.W.: OK, ich hatte nix anderes erwartet... 
M: Asi-Punks fuck off!! 

S.W.: Auch nicht schlecht. 

F: Und Grüße an unseren Patrick Junghans. 
M: Ich liebe Punks mit grauen Haaren. 

S.W.: OPA - HALTS MAUL... 

Alle: ICH SCHEIß AUF HITLERS FELDZUG! 2 


> | wie es hier in der Gegend schon 
0 >\immer Brauch war, ist und 
'hleibt! Jetzt schnell eine Fahrt 


es die Applauskurve. 
er .. eat & bei exzessiver Ausübung sind 
> |Das richtige Leben findet ja im unvermeidbar und können zu 


Fernsehen statt und das alles / - Frustrationen führen -Vorsicht 
beherrschende Thema, der neue F f Vorsicht vor Selbstmitleid! [ 18:8; 


Lieblingssport der Nation Sg Al „Komm, wir suchen deine Ma- 
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J ustiz-Senatorin Pe- 


schel-Gutze 
vielen Ideen 
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Ein Willkommensgruß an ALLE, 
P die sich gern ihre Zeit stehlen 


lassen und denen egal ist, ob in 


ıyst 
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Anti-Müll-Papier 
vom Senat beschlos- 
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dagegen vorgehen. In 
zwei Wochen soll das 


Maßnahmen will sie 


vrcusıa 


diesem Moment ihr Leben an|, i GNS... einem Ami“, nimmt Sven M. den klei- 
ihnen vorbeirauscht oder sie‘ % Mlunterentwickelten Gebiet namens \n, IT Jungen Een ne a 

i Y £ ann Ka er eine Bre- 

elgien. KINDERSCHÄNDUNG at S Und Straßent 


wohlmöglich etwas verpassen. Ich 


sage nur: hier tobt das pralle, ist der neue, ultimative Kick der ahn bis nach Prenzlauer Berg. 


ht Leben (und > "televisionären, sonstwie medial - In seiner Wohnung mißbraucht 
a ee Beshaib verlange $ Ülversessenen Freizeitgesellschaft - : Sven ae Jungen auf einer alten . 
ich Eure volle Aufmerksamkeit\ ? Iankier gibt es einfach alles, was 
und Konzentration. Wer die letzte\?® P' ädophilen, Päderasten und | Matraze: 
Nummer dieses phantastischen Pennälern Spaß macht. Nichts ist 
ältig gelesen hat und) | nicht pervers, aufregend genug 
sg > ae Gebiet des 8 U 1a endlose Live-Diskussionen, | 
| Berichte und Talkshows. Der 


Brauchwesens ist, den wird die S £ 
folgende wichtige, weil m . allgemeine Tenor und Niveau 
wird durch |} 


wissenschaftlich belegte 5 


> i LING ? Indeep-Erlebnisfragen des "wie 
ee freuen: der Kik a 8 „haben sie sich gefühlt als sie der ‚bee b 
Berlin/Brandenburger dr RRArgeN en e: I 1 
Fahrwegen ist Europäische S m“ schlitzten und aan a ar re einzig bekannte 
Spitze! | 'g MEingeweide tie | 2 unangenehme Nebenwirkun 
m Investigativjournalismus | | dieser Wachstumsbranche ist & | 
Vor absoluten |, bestimmt. Wer noch nicht au ı Verwüstung ganzer 


Hinterwaldsländern wie Portugal,\® ws diesen funmäßigen Actiontrip via 
Italien und Albanien regiert die 3 Computer gestoßen ist, oder den 
Todessehnsucht : in dieser  MSchotter für einen Ausflug in 
MEINER Region.Laut der & .@/erne Länder raushauen mochte 
Meldung ist die Crash-Rate s0\% What jetzt das volle Vergnügen 
überdurchschnittlich, Daß die Brund um die Uhr. Das 
meißt jugendlichen Wagenlenker © Ü Hauptproblem dabei ist die 


Erwischt hat es derzeit die 
Aktivsten: Belgien wird im 
| Moment KOMPLETT 
umgegraben. Entgegen dem 
| allgemeinen Glauben das 
| menschliche Dasein existiere nur 
noch in einer virtuellen Realität, 


weder einen sogenannten | ständige Steigerung des finden sich elückli 
ß . ; x de | Üü ; 
Führereschein besitzen noch dazu ‚anfänglichen Kicks - die einmal |: | immer noch ee 
in der Lage sind einen ZW “  \angefixten suchen ständig nach | | testen, ob Mann oder = FRE IEH 
machen, denn sie sind vielzusehr ‚neuen schrillen Locations für ihr| | Pixel ist. Nichts ersetzt aus oder . 
sam damit beschäftigt vor den heißen ‚Hobby - es bedarf schon einer | | konkrete Besäufnis uns das | 
=. crı Ralleys möglichst ‚Kirche besuchtem| . | durchzechte Nacht 2 d die, 
Er > 'hochprozentigen Alkohol in sich ‚ das durch 
* 9 hineinzupumpen, * überlebte Konzert. Und was soll 
3 = r | ich Euch sagen? Genau davon 
5 | & hatte ich in den verga 
ag Monat. a Se, rgangenen 
CS onaten die richtige Dosis 
t DE. Highlive pur. 5 - 
I). RERERRRRAFFRFRRERNERRRERFRN ö wi i i TATEN 
2 / 
Ba 2, | stern vor Gericht. 
kn Ss .‘ Der: - Kirchen-Grapscher: 
8 Dr Gerd W. (52), ist Altenpflege- 
R b) heim-Chef aus Marzahn. Ver- |jch nur für dich...“ 
Inn heiratet, hat selbst sechs Kin- Der Richter empört: „Auch 
4 Re ” .  |noch in der Kirche - das setzt 
- DM ' Es geschah zwischen zwei |der Schweinerei die Krone 
RE Chorälen beim. Gottesdienst. |auf!“ Strafe: Acht Monate auf 
ım3 _C2 Anna (10), Tochter.einer be- |Bewährung, 1000 Mark Buße. 
RE freundeten Familie, sitzt neben Der Spielladen-Entführer: \ 
Sr Q. ihm in der Kirchenbank.  ; Sven M. (21), Lehrling mit ra- ge 
3a" © „Ich legte den Arm um Anna. |spelkurzen Haaren sucht sein \ n\\ 
Ss Q Ihr Röckchen hatte sich ver-. |Opfer bei „Spiele-Max“ im NÖ 
553.9: schoben - da war ich plötzlich |Tindencenter (Hohenschön- re \ 
No ® nicht mehr Herr der Situation.“ hausen). .” - En A 
38 => Anna zur Polizei: „Onkel | Hausfrau Gabriele G. (32) NN 
En: Gerd schob seine Hand unter |stöbert in den Regalen. Sie \en © 
3:5 meinen Rock. Immer höher. Er: |sucht einen kuscheligen Teddy- 
Ir Br = steckte einen Finger unter den H 
a 3 5 
82 3 S 
un = 
PS: .— S 
| 1 
R 
[ 
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Freitag, 2. August 1996 i 


‚Dazu gehörten unvergleichliche 
‚Erlebnisse während der 

‚HIPPRIESTSDOG FOOD 5 
Tour, die abendliche Schlägerei, 

die ausgesprochene 4 
‚Analfixierung zu jeder Tageszeit 
'und das verkaterte Erwachen an |1 


fremden Plätzen, das von,|r 
‚schraubenden, bohrenden :\ g 
,‚hämmernden Handwerkern ; |\ 
begleitet  wurde.Ganz zu |" 
‚schweigen von diversen |: 
:Nackttanzorgien in dafür vüllig‘ 

‚ungeeigneten Lokalen. ; 


‘Manchmal mußten anfangs noch: 
:devote Sexualhandlungen ob der 
zunehmenden Bißhärte mit einem 
Schlag auf den Kopf unterbunden 
werden. Letztendlich kann man 
davon aber nie genug bekommen. 
Desshalb fand ich mich auch 
ständig bei anderen Konzerten 
vor der Bühne - denn hier 
herrscht First-Row-Pflicht! Die 
mit Abstand beste Show legten 
"Man or Astroman? hin: 
hyper-energiegeladen hüpften sie, 
mittlerweile wieder zu viert (ein 
2.ter Gitarrist entlastete 
Allroundwizzard Coco), über die 
Bühne, perfekte, synchrone 
Tanzeinlagen und Coco's 
ständige Ausflüge in's Publikum 
(mit brennendem Computerhelm 
uf dem Kopf), sorgten für die 
ötige Annimation. Wen 
‚interessierte da noch was das für 
Musik war, oder wie es klang. 
Das ist eh nur Sache zu 
‚altgewordener Schreibpfürze. Die 
Band im Vorprogramm, irgendso 
9” eine doofe Clownkapelle mit dick 
Industrieunterstützung, die 
i bestenfalls für Lutscher wie 
“ Westernhagen taugt, trieb mich 
dazu sie fortwährend für die 
= # Dauer ihrere Darbietung zu 
= verfluchen. Das ist wieder ein 
73 Grund mehr weshalb man das 
“# Treiben der Majors nicht 
ö A unterstützen, sondern 
"“hoykottieren sollte - es gäbe 
‚weniger Versager die man zu 
\ertragen hätte. Bei Surf 
'Trio/Psychotic Youth war ich 
auch, aber selbst der ramonesige 
Surfsound vermochte über diesen 
müden Abend nicht hinweg zu 
täuschen. Dann doch lieber eine 
.d: I Band die mit Punk Rock nix am, 
Hut hat, auf Jugendbewegun en, 


« 
En n = 
R an 


1960 


Hauptstadt er | 


lim Allgemeinen verzichten kan _ vi 


drinnen war es so heiß wie am 
'Äquator. Der Vorteil ist Niemand 
'muß pissen gehen und es dar, 
‚fröhlich weitergeschüttet werden. 
Die Jungs (und eine Frau, 
jawoll!), sind selbst keine 
z Kostverächter, so saßen sie zeitig 
an der Bar und man konnte über 
‚ein paar Bier die neuesten 
Neuigkeiten erfahren, nachher 
‚gabs dann ihre „Ve or 
‚deutsch-amerikanische: 
ı Volksmusik, Humppalcore eben 


und auf zeitgemäße 
‚Trendmusikkacke scheißt, ja 
Leute, ich bin zum FSK = 
gegangen, hab' dicke ® 
_ Weizenbiere in mich! : 
2 'hineingegossen, draussen wie der 
Obwohl ROCKET 


einem 5 
Majotlabel sind, die Presse sie 
abfeiert ohne Ende, kommen 
doch nur die Leute, die ihre 
Musik zu schätzen wissen, was 
leinem eine ganze Menge trendy 
Arschgesichter erspart. Und die 
Band selbst bleibt gelassen, hängt 8 
lvor dem Backstage rum und lässt W) 
les sich nicht nehmen alle Ba 
IGesprächswilligen zu ein paar | 
Bier aus dem gut gefüllten 
Kühlschrank (ein Vorteil des 
Rockstartums: es gibt immer 
genug . Getränke!!) einzuladen 
und so wird in heiterem Wahn®E 
über den Unsinn der Welt geredet un 


bis es Zeit ist nach Hause zu@ads » 


gehen, oder sich neuen Zielen 
zuzuwenden. Richtig lustig wurdef 
u es mit den stinkenden, besoffenen 


u: Umpers, die nach ausgiebigen 


Zechgelagen in Hamburg 
sichtlich zerknittert in dieser | 
Stadt eintrefen, aber viel von WE * 


WE analen Verletzungen der 
vorrausgegangenen Nacht zu 
berichten wußten. Warum 


ausgerechnet der Pseudo-PC 
-Schuppen KOB als Konzertort «> 
herhalten mußte, bleibt ein 

Mysterium. Was nach 
absolvierter, gut abgehangener 
ROCKShow noch zu unschönen 
Szenen führte. Später nämlich, 
als sich die Band in ihre privaten 
Busgemächer zurückzog, um bei 


nacktem Fleisch auf flimmerdem 

+ Bildschirm sich der a> 
Entspannung 

= Pa 


HIPPRIESTS MARTIN IM 
BRAUSERAUSCH 


1983 


Und weil es das Glück gut mit 
mir meinte, spielten kurz darauf” 
die im Moment in allen Fanzines 
und Hochglanzpostillen 
abgefeierten ROCKET FROM 
THE CRYPT. Was soll ich 
sagen? Wer erwartet hat, daß es... : ; 
ob des ganzen Hypes  wohlverdienten ir 
rammmelvoll werden würde, sah „em hinzugeben, einige PELNNE er 
sich getäusc und die E Bewohner des Gastspielhauses 
vorhandenen BesucherInnenW& dies zum Anlass nahm das 
kannten sich fast alle und | Bandgefährt punkr ockmäßig mit — 
begrüßten den Vorteil in intimer | Flaschen zu bombadieren, was ab 
umklammerung ein großartiges idazu führte das Punkrockmäßig 
Konzert zu erleben. Das war ein paar Fausthiebe u 
wurden. Im Grunde ist es mir BE 


Action, Drive Entertainment pur. : h $ 
Komplett mit schnittigen, coolen scheißegal was die Leute imKOB 
Anzügen, einer abgeklärten denken, oder machen, nur sollten 
Bühnenshow, die nur Platz für! sie dann auch zu ihren 
den Druck der Musik ließ. Wenn selbstauferlegten Maximen 

stehen und keine Konzerte mil 


James Brown je daran gedacht x 
hätte Härte und. Energie seiner Bands veranstalten / zulassen, die 
nicht nach ihrer Pfeife tanzen 


Soulviioin auf Punk zu 
übertragen, es wäre ROCKET und dann noch das Geld dafür 
abgreifen. Was auch immer - 


draus geworden. Das lustige an 
denen ist eh nicht mehr zu helfen. 


einer ungerechten Welt ist - EZ 
manchmal, daß sie an den (ich erspare Euch an dieser Stelle 
weitere Versionen der 


noch 
aktuell überall lau enden 


1995 


Jrichtigen Stellen gerecht ist. 


PukD @ 


; & Also bescheißt, verratet Eure 
En A de Freunde, erschießt Euren 
- jP8 PC Disco(sion), entschei ; 


Nachbarn, tötet, wenn nötig für 
diese Platte, aber holt sie Euch 
noch heute, bevor sie alle ist (500 
Stück bei: helb7 Rec., 
Törtenerstr. 43, 06842 Dessau, 
hem. DDR). 


an ni } 
ENTE 


RS en 


Natürlich wird hier grad noch 
viel mehr Zeit getötet und für all 
die grandiosen Kostbarkeiten der 
Vergangenheit ist fast kein Platz 
mehr, deshalb bleiben Jolgende 
|Geschehenisse für immer im 


sorgte, daß Abel und 
"Stimpy"-Per heimatlos durch 
die Stadt irrten, merkwürdige 
Gestalten jetzt ihre Freunde sind, 
wie Holger Schacht den GG Allin 
Contest in Berlin gewann und der 
Führere stolz auf ihn ist und 
weshalb die Lost Lyrics nur noch 
nackt auftreten, warum bei Dirk 
Dog Food nie die Lichter 
ausgehen und welche 
schrecklichen Ereignisse dazu Hund, 
führten, daß ich mit einem. 
Schlag einen Haufen Spacken 
Ä weniger am Hacken habe. | 


efälligst selbst wie ihr Leben 5 T: 
TE nn Euch wichtig ist und 
gegen wen der Kampf lohnt). ; h 
Zum Schluß noch schnell das‘% 
Pi other shit" Departement, Kram, j u h 
der mir in letzter Zeit } 
untergekommen ist und der sich 
Rn ür Euch vielleicht auch lohnen 
tät: die Leute von Revolution 
2 Inside machen I en 
regelmäßige Taperadioshow (3. 
mu 20 incl. Porto/SDM 
nn "für eine plus Porto), mit jeder 
28. Ji Menge Infos, Musik, Ries s Ä 
+ Mali und anderem eo; in nr 
% (m Ser ee (Le Sabot, Eine geballte ae in FE 
Breite Str.76, 53111 Bonn). Wer Fresse ist 7 R ” Kl 
billig um den Globus reisen will SICKOIDS aus Italien, ru 
in Form von einem abgeh-Punk Rock vom Feinsten, 
er ee olen Punk Rock schickt Euren Mohawk dahin und 
Se a Sad’ Nordamerika und überlasst das abföhnen dieser 
Asien,der besorgt sich das Teil 4 un . ae 5 2. 
_ en — nn 80053 Coselhmmnae di Stabia, 
Napoli-Italia). Ein Stück 
Werbung in eigener Sache: Dog 
Food35, die nimmermüden 
Garagentrashrocker haben ein 
weiteres Vinylwerk der x 
enden, kranken Menschheit ; . N 
Bias Fraß vorgeworfen, we ‚Bis dahin KILL! KILL! KILL! 
‚regieren tun die vier Songs lang 
u |die Meter.| 


| ‚Killing Martin. 
eifreiom Wochenend 


N Lea 2777,70: 
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Sem PERMANENT NOISETROUBLE ee 


Stefan Höfling TRIER | | FLURSTR. 41- 40235 DÜSSELDORF 
Sandbergstr. 34 #& re ned ae ern ung 


Betrifft: Das Kult-Buch über unsere Szene! 


NBSSE 
FÜR SKINS 


„SKINHEAD - A Way Of Life“ 
(Sachbuch) 

Endlich: das neue Buch von Klaus Farin 
über unsere Szene! Hunderte Beiträge 
von Skins, Interviews und Kommentare, 
zusammengestellt von Klaus Farin. Voller 
Fotos und Zeichnungen von Skins, Foto- 
grafen und Illustratoren. Die gesamte 
Skin-Szene von rechts bis links stellt sich 
erstmals selbst und unzensiert dar - ein 
absolutes Muß! (Auf Deutsch) 

Bd. 1: Skinhead - A Way Of Life; Eine 
Jugendkultur stellt sich selbst dar; ca. 220 
S. mit zahlreichen s/w-Fotos und Illustra- 
tionen; ISBN 3-434-49000-0; DM: 29,80 
Bd. 2: Skinhead - Suburban Rebels; 

Fakten und Fiktionen einer Subkultur; 

ca. 500 $.; ISBN 3-434-49001-9; DM: 44,- 


Klaus Farin 


erscheint im Oktober 1996. Tour'96 

Bd. 3: Skinhead - Live & Loud; Skin- 8.11. Siegen - VEB 26.11. CH-Zürich - tbc 

Musik zwischen Ska-Boom und Oi!-Revival; ® ” 

ca. 360 S.: ISBN 3-434-49002:7: DM: 36,- 9.11. Frankfurt - FH Mensa 27.11. CH-Basel - Hirscheneck 


erscheint im Oktober 1996. 


Erhältlich im Buchhandel oder per 
Mailorder bei: 


Edition NoName + Weichselstraße 66 + 12043 Berlin 
Fon: (030) 613 42 11 ». Fax: (030) 613 43 27 


16.11. Hochstadt - Konserve 28.11. Regensburg - Hinterhaus 
19.11. Köln - Between 29.11. Göttingen - Juzi 


20.11. Bremen - Schlachthof 30.11. Neuss - GSH 

21.11. Berlin - KOB 6.12. Friedberg - Music Treff 
22.11. Magdeburg - Knast 7.12. Kaltenkirchen - Juz 
23.11. Freiberg - Club im Schloß 8.12. Voerde - Downtown 


24.11. tba 20.12. Ronneburg - tbc 
25.11. Marburg - Cafe Trauma 27.12. Chemnitz - Kraftwerk 


en * S* 
Europäische Verlagsanstalt / Syndikat 


u einem saer ae nr; 


RENTS 


= i Ritchie: Ja besonders schlechte Hefahrungen ! N 
Düstemichstr. 14 - 50939 Köln - Germany haben wir gemacht. Da sagt man Immer Labels 
ziehen die Bands ab, aber das dies auch umgekehrt % 

von _ non e 02 21/ 42 42 11° Far ax 02 21/ 420 25 33 sein kann, mußten wir am eigenen Leibe erfahren. 
Stay Wild: O.K., hier nun die . und wichtigste a N en. Bag en | 
er en ee Ben EN plötzlich weg, bei einem anderen Label und die 5 
Ritchie: 1990, nach 5 jähriger Schwertarbeit auf rennen Bee eu Bo un. gi 
dem Fanzinesektor (wir haben nämlich von 1986 & ge saım 


FE mit einer Band) zählte plötzlich nicht mehr. Möcht 
NEXU " bracht, g- plötzlich nicht mehr. Möc 
°G en En ee Schwerpunkt aue Garage- | 5 u da nicht weiter ins Detail gehen und keine er s 
Punk, kamen meine Wenigkeit und mein 1-5 = Par ee. sowas en ganz ag ab. : 
langjähriger Freund und Partner Cornel Polak auf er nn n wur jede Menge ” 
die Idee, daß es wesentlich effektiver sein dürfte 3 z z nn. Viele sehr enge Freundschaften sind % 
P '<| seinen Lieblingsbands nicht nur durch verbale urch die Zusammenarbeit Label, Band entstanden, RR 
31% f dar Ein. sone = sehr verläßliche Menschen haben sich über die % 
F ee Be ; = Jahre heraus kristallisert, mit denen es rt! 
- ::( gleich Ihre „Hits“ auf Platte zu bannen, da es in = h bei d ’ h h ai & 
k | unseren Breiten sonst niemand tat. So legten wir 5 Teer Dir a na ten nn auch sonst hat uns die: Al 
» f.;;; der letzten Ausgabe unseres Hefts (No. 9) eine 5 ‚ad Mus Kae P ra geö ern & 
Ka 2] track EP 7“ bei, die einige unser absoluten Faves se ia gg womee er werden die SCREAMING APPLE; 
* 8: auf Vinyl vereinte, nämlich die holländischen 2 ER odukte vertieben? 4 
F | KLIER, die australischen STEMS, die italienischen \-% » Ritchie: Unsere Sachen werden überwiegend über ‚ 


Mailorders vertrieben. Will sagen, niemand in . 
Deutschland hat Interesse uns zu vertreiben. Was ' £ 
für Idioten. Im Ausland läuft das viel besser. Wir: Rn 
haben Vertriebe in den U.S.A. (Get Hip), in Italien , 

(Hate), in England (Cargo), in Spanien (Munster), in» . 
Australien (Cordury), Benelux (Sonic Rendezvous) : & 
und jede Menge kleinere Anlaufpunkte in; 

Skandinavien, Frankreich und Japan. Nur der!'' 
deutsche Vertriebsmogul hat kein Interesse. ': 
Ziemlich trauriges Bild, wenn Du mich fragst. 1 
‚Stay Wild: Eure Veröffentlichungen brillieren auch L 
meißtens durch die geilen Cover. Macht Ihr die 
Cover selber oder kümmern sich die Bands darum? 
Ritchie: Zumeist kümmern sich die Bands selber 
um die Cover, da wir graphisch doch ziemliche 
Armleuchter sind. Glücklicherweise gibts da ja 
*noch meinen alten Freund Darren Merinuk aus 2 
Canada, der für einige unserer Cover verantwortlich : 


‚ ELEKTRIC SHIELDS, die amerikanischen ULTRA 5 
#] und die ebenso aus den U.S.A. stammenden 
x PROJECTILES. Diese Scheibe war gleichbedeutend 
‘öl der Anfang von SCREAMING APPLE und ist 
“| natürlich mittlerweile ein echtes Sammlerstück |, 
# (1200 Copies). 

: Stay Wild: Nach welchen Maßstäben oder Kriterien 
wählt Ihr eure Bands aus? 

’ Ritchie: Der einzige Maßstab zur Wahl einer 
SCREAMING APPLE Band ist unsere 100%ige | 
Begeisterung für die jeweilige Band/Song. | 
Finanzielle Maßstäbe kommen für uns sowieso | 
‚ nicht in Betracht, da wir mit Sicherheit viel zu 
'ignorant sind, um die Bands auf unser Label zu 
a bringen, mit denen Geld zu machen ist. Die Zeiten, 
sin denen man mit „echtem“ Rock “n Roll Geld 
"&%: verdienen konnte sind schon lange vorbei und wir 


EEEIERR" 


Band 


a Pe 


aufgefallen, daß es doch sehr, sehr wenig Labels gibt -von denen ich 


Aue 
‚ deren Veröffentlichungen ausnahmslos gefallen. Eines, wenn nicht sogar das 
Pe 


== 


sheet. 


EN 
für sich sprechen. Hier aber meet ein kleines Label 


De 


ich auch prompt beantwortet bekam. 


r Narrenstadt Köln ansässige SCREAMING APPLE RECORDS. Da in dieser 
t nur Bands zu Wort kommen sollen, sondern auch die Leute die die ganzen 


ichen, faxte ich dem Macher von SCREAMING APPLE RECORDS, Ritch 


; werden uns bestimmt nicht zur Hure machen, um, e2) 
ei 2 rn 
u, ein paar Mark mehr aus einer Veröffentlichung zu 25 F ni und Fr ge ee ne | 
7. Stay Wild: Früher habt Ihr hauptsächlich Trash |) = « 3 Vrkcn Beh a > Arno greifen. ’ 
72 EEE SAUREN BEUTE PESDPLOR FEIERTE IUEEER SIDE ‚Pe 5 5” Stay Wild: Veröffentlicht Ihr eigentlich nur Vinyl? }* 
ER SSEERFERRE CHR = © 7 = Wie steht Ihr zur CD? 5 
Br Ritchie: Wir machen Punk Rock weil es sich nun J 2) ee - 5 Fi a age EUR RE 
Az g poh Pie, Eu. una esuiigenpruchen Kek, dad. mian RZ) = Si ;- E) en = mußten aber schnell feststellen, daß unsere Käufer 
> damit das große Geld verdienen kann. Bullshit, ich 5" SE EM che aabedieet Fracnds der CH Ind; win 
bin mit Punk aufgewachsen, war selber einer in den S E35 = 45 en e_ e ’ e der sin sagen, 
TERTNd) späten 7t's, frühen 8t"‘s, doch als ich den Garage - or “ao Bm. Sm. KABYE WORBNAE AU immer schnell, doch die CD: 
©191 Sound. Me ech ae ce ee 2 2 u 4 E = will irgendwie keiner haben. Ich habe nichts gegen 
’ we 
| Engatirnigket ins Unermeßliche und Ich begumna 2 $ ;$ 8, S-CD’® würde niemals auf eine Scheibe verzichten, 
alles zu hassen, was nicht so klang als wäre es »ERSS S5 ge ag ie z > 
zwischen 1964 und 1967 aufgenommen. Da a AZAO n; > a en op: Fer zn. n - nr res 
Ger Ti u Punk nur Ge Iogische FOLDERSSHERIENE UM A ® und wir werden weiterhin alles dafür tun, daß Vinyl , 


'6t’s Punk ist, kam ich auch nicht umhin eines 
Tages sagen zu müssen, „Ja, da sind doch jede 
Menge schweine-starker Punk Rock Bands da 
draussen, die Ihre Sache doch mindestens ebenso 
gut machen wie die Garage-Maniacs. In erster Linie 

4 ist das doch alles Rock 'n Roll der alten Schule, 
zweieinhalbminütige,, vor Energie strotzende 
Aufschreie jugendlichen Hochgefühls. Ich liebe das, 
lebe dafür! 

Stay Wild: Habt Ihr irgendwelche besonders gute 
mn oder besonders schlechte Erfahrungen mit Euern 
Bands gemacht? 


N 
T 


ı nicht vom Markt verschwindet, soweit das in 
‘ unserer Macht steht. Doch ich denke, solange noch 
| andere Labels wie wir ihren Schwerpunkt auf Vinyl 
haben, wird man um diesen Tonträger nicht 
drumrumkommen. Gut solli 
Stay Wild: Mit welcher Band würdet Ihr gerne mal 
zusammenarbeiten, bzw. was veröffentlichen? 
Ritchie: Wir würden unheimlich gerne mal was mit 
k den QUEERS, RED KROSS, den MUFFS, MATERIAL 
. ISSUE oder den Fleshtones machen, doch ich 
glaube mehr als das Wunschdenken wird da wohl 
nicht bei rauskommen. 


LUSTO-RAMA! aus ntin unit ten mn vo 


Ritchie: Jede Menge neues werden die nächsten 
Monate bringen, als da wäre die absolut gigantische 
Debut LP der norwegischen YUM YUMS (Anm: da 
warte ich aber auch schon lange drauflit), ne 7“ der 
CAMPUS TRAMPS, der LOONS (ex TELL TALE 
HEARTS, HOODS, EVIL EYES) und 
höchstwarscheinlich eine 
SATELLITERS/TROUBLEMAKERS Split LP und 
natürlich die langerwartete CHEEKS LP. 

Stay Wild: Wie weit plant Ihr im voraus? 


SCREAMING APPLE RELEASES: 


2 SCAP 001 7“ „Varlous „The Beat Erploslon EP“ 
(THE STEMS, THE KLIEK, THE 

| PROJECTILES, ULTRA 5, THE 
ELECTRIC SHIELDS) 

THE ULTRA 5 - „The Rones/She's 
the Girl“ 

THE AARDVARKS - „Arthur C. 
Clarke EP* 

THE BEATPACK - „Hend on Home 
EP“ 


SCAP 002 


SCAP 003 


SCAP 004 


| Ritchie:* Wir planen normalerweise immer SCAP 005 7“ THE CYNICS - „I want it all/Brother 
the Man“ 
mindestens 6 Monate im voraus, meißtens sogar Be ae A a ken - Wok ten 
noch länger. Frustrated 3rd Party“ 
| Stay Wild: Kann man von dem Label leben? Wenn SCAP 007 7“ TAE MILD ln ERED JANITORS { 
„Iwan ake a Grip Er 
! BERN weg bestreitest Du deinen SCAP 008 7“ THE THANES - „Don't let her Dark 8 
Lebensunterhalt? | your Door/In God I trust“ R 
Ritchie: Ich denke ich könnte vom Label leben, SCAP 009 7“ wi mn : „You're my 
ı ovin way/Hold on 
men gar nina} anders ginge, doch | SCAP 010 7“ THE LUST-O-RAMA - „The In- 
glücklicherweise habe ich noch nen guten Job im | Crowd EP“ 
Kölner Club UNDERGROUND und muß so gar nicht | SCAP Oll 7“ THE MONOMEN - „Reimind me EP | 
# erst Gefahr laufen, den Extremfall tz testen. SCAP 012 7 SR enge - „Two Star 
) Stay wild: Was ist die best- und SCAP 013 7“ THE WORST -“Creepy Thing EP“ 
V schlechtverkaufteste Platte bei SCREAMING SCAP 014 7“ THE HOODS - „we are your Fear/ 
APPLE 0000000 N /RS.) ZH,” 1a) ter Never got thru 
ö SSA SCAP 015 7“ THE SWINGIN’NECKBREAKERS/ 
x Ritchie: Da alle unsere Scheiben irgendwie THE M-80°s - „And I koow/Out of 
„limited editions“ zwischen 1000 und 2500 Stück , nr SE 
v16 7“ ; 
sind, kann ich eigentlich nicht sagen, daß wir eine SCAP ER le Tetpite Has re 7 5a Joh 
ı schlechtverkaufteste Platte haben, die Hands“ 
bestverkauftesten Scheiben sind die der MONOMEN | SCAP 017 7“ THE SMUGGLERS - „At Germany“ 
7“, CYNICS 7“, VARIOUS „Misfit- Atribute to the | SCAP 018 7“ THE KARVIN'“A“S - „Pushin’and a 
shovin’EP“ 
Outsiders* Compilation LP, KWYET KINGS LP, SCAP 019 7“ THE WORST - „Tunes froim the 
OPTIC NERVE LP/CD und KLIEK LP/CD die| u. Tomb EP“ ENT 
F SCAP 020 7“ THE SUPERKO - „Reaction EP“ 
> en Eopise Ikagen- SCAP 021 7“ THE WITCH DOCTORS - 
a | „Graveyard EP“ 
j SCAP 022 7“ THE A-BONES - „Come on, come on 
$2 EP“ 
i SCAP 023 7“ THE THANES - „Dozen Thoughts 
\ buzzing“ 
SCAP 024 7“ THE SWINGIN’NECKBREARERS - 
3 „You better dig It“ 
.? SCAP 025 7“ THE KWYET KINGS - „Don't need 
my lovin'tonight* 
SCAP 026 7“ DOM MARIANI THREE - „1 Time, 2 
Times, devastated“ 
SCAP 027 7“ LORD HUNT & HIS MISSING FINKS 
- „Rodan“ 
SCAP 028 7“ THE YUM YUMS - „Girls like that“ 
SCAP 029 7“ THE VICE BARONS - „Arrow Head“ 
SCAP 030 7“ THE SPIDER BABIES - „What I 
mean“ 
Auch Ritchie nutzt die modernen SCAP 031 7“ THE VIKINGS - „Savage“ 
Komunikationsmittel, um seine M SCAP 032 7“ FIFI& THE MACH Il - „Number 1* 
erlesene, weltweite Kundschaft zu-® SCAP 033 7“ EVIL EYES - „Gullty“ 
frieden zu stellen | SCAP 034 7“ 1313 MOCKINGBIRD LANE 
. | - „Devil’s Weed“ 
R | SCAP 035 7“ LORD HUNT/THE BOMBORAS 
I A r- MEER Be ea 1 ER | - „Split EP“ 
Stay Wi Man hört ja immer wieder das die SCAP 036 7“ THE PHANTOM RATS - „Get Back“ 
SCAP 037 7“ McRACKINS/CHEEKS - „Split EP“ 
Fr ganzen Garagentypen alle einen an der Klatsche a od yi Dem DIABOLHIE: vo tao/ 
—ı- haben und auch total intollerant sein sollen. Loving Machine“ 
7" Stimmt das, bzw. wie sind Deine Erfahrungen mit SCAP 039 7* THE ELEMENT 79 - „My Love EP“ 
;Jihnen? SCAP 040 7“ THE EARLY HOURS - „I'm drained“ .- 
2 Ritchie: Jo, die meisten Garagenleute legen in der SCAP 041 7“ u Te - „Hidden 
; } arms 
Br Tat ein extrem engstirniges Verhalten an den Tag SCAP 042 7“ THE FEEDBACKS - „Pop Invaders“ 
ae wenns um Mucke geht. Wie ich bereits zu Beginn : SCAP 043 7“ TIIE OTHERS - „Can't tell you Lies“ 
Mi gesagt habe, ist der 7t‘"s Punk nicht sehr weit vom SCAP 044,:7° HATE BER - „What a 
by oman wants“ 
ai 6t’s Punk entfernt und Leute, die mir dann SCAP 101 LP THE MII,D MANNERED JANITORS - 
Rı, erzählen wollen, daß Bands wie die RAMONES oder anscanae 
" DAMNED oder SHAM 69 kacke sind und die SOUND SCAP 102 LP VARIOUS - „Misfit! - A Tribute to the 
OUTSIDERS“ 
EXPLOSION, CHESTERFIELD KINGS und wie sie SCAP 103 LP THE BEATPACK - 


alle heißen cool und das Maß aller Dinge sind, muß 
ich leider deren musikalische Kompetenz 
anzweifeln, denn diese Bands zum Beispiel haben 
schon 6t‘'s Punk Klassiker gecovert als die 
Mitglieder der meißten Garage Bands noch flüßig 
waren. Da sind die Punk Rocker doch wesentlich 
toleranter. 
Stay Wild: Okay, jetzt kommt schon die letzte 
Frage: Nenne mir doch Deine 10 All Time Favesi 
Richie: THE PLIMSOULS/NERVES - einfach alles 

YUM YUMS - debut LP (ehrlich!) 

BYRDS - die ersten 4 LP’s 

SONICS - original north west punk 

QUEERS - love songs 

ZEROS - alle ihre 458 

MATERIAL ISSUE - freakcity soundtrack 

RED KROSS - third eye 

OUTSIDERS - 1st album 

SHADOWS OF KNIGHT - gloria 


„Could you walk on Water?“ 
SCAP 104 LP/CD THE OPTIC NERVE - „Forever 
and a Day“ 
SCAP 105 LP/CD THE KLIEK - „Feel Good“ 
SCAP 106 LP THE KWYET KINGS - „Firebeat“ 
SCAP 107 MLP THE BASEMENT BRATS - „Tales 
from the Basement“ 
SCAP 108 LP THE SPIDER BABIES - „All 
fucked up“ 
' SCAP 109 LP/CD THE KWYET KINGS - „Cherrypie“ 
SCAP 110 LP FORTUNE & MALTESE - „Same“ 
SCAP 111 LP THE BASEMENT BRATS - „The 
Bratbeat“ 
SCAP 112 10“ THE BOMBORAS - „Organ Grinder“ 
SCAP 113 LP THE YUM YUMS - „Crazy about you“ 
(not out yetlli} 


‚ IWW —— 
STRERMING APPLE 


| 


Ra 7 DER 


Der Anlass: Die INTENSIVE SCARE "It Comes From The East‘ Album Release 

Party. Die Scheibe hat 11 Bands von denen später 8 im Continental in N.Y.C.| 4 

zusammen mit der Band STOP, die keinen geringeren Sänger haben als den Bruder } 

von Joey Ramone. Die Gästeliste hatte also schon wieder Toilettenpapierformat. Man ; \ : : H R x 
trifft sich also um 20.00 Uhr am Tatort Continental und Tiffany bietet sich an, die e ; urtke x 
sage und schreibe 30 T-Shirts feilzubieten nebst Records + CD. Dann trudeln auch 3 

schon die Bands ein, als erstes die LUNCH LADIES die den Abend eröffnen. Die ’ Ey: r 

LUNCH LADIES spielen coolen Punk aus einer Mischung von Friscos Fear und den fl Fr fü Be Hr 
alten Johnny Moped aus England. Die Ladies selbst sind etwas geknickt, weil sie ; a 
nicht einen besseren Slot am Abend erwischt haben. Aber wer hätte gedacht, dass 

sich nach der Hälfte ihres Sets die Leute bereits drängeln und zu tanzen anfangen. % 

Diese Zeit ist für die meisten N.Y. Punks normalerweise Zeit zum Aufstehen. Dann h 

FURIOUS GEORGE mit George Tabb (ex-Roach Motel) und jetzt ist es Zeit, den 

Bären steppen zu lassen. Die ständig wachsende Masse fängt jetzt an zu schunkeln fi 

und verwandelte das Continental am Ende des Sets in einen pogenden schwitzenden PB 

Haufen. Die Türsteher sehen schon etwas geschafft au, denn gerade finden sich noch E% 

rechtzeitig eine Horde Upstate Kids ein, um dabeizusein, wenn SKIN KANDY mit 

dem Bassisten von Killing Time leider nur einen kurzen, aber guten Set spielt. Die 

Menge der Bands läßt auch keinen großen Umbau zu, so das alle über dieselben 


ER 3 
welche Band spielt nd das Back Drop Banner pinseln damit es noch trocknen kann. | 4 og: } e ER SE A | j 


ame We) 1 mache. MEKER. ZURBEETN. Sure Mae. Dinge ‚Eikare- Diyaen: Dun I OR Noch ein paar abschließende Worte vom Tipper. Mikes betreibt das Iniensire Scare 


Drummer eigen. Da Stu Pendis von STISISM selbige nicht im Handgepäck hat, 


stellen wir fest; meine Snare Drum - deine Snare Drum; geht nicht. Als das Teil dann ständig, Hier beide contacts: 

unter kleiner Diskussion dann leihweise von SKIN KANDY kommt kann es ; da der Tg Fri Se 10002-142/Tel/Fax:001-212-475-3968 F 
weitergehen. STISISM ist jetzt auf der Bühne und Mikey der Sänger holt nochmal P.O thalstr.4/10965Berlin/Tel:030-693 3473/Fax:030-6921541 

tief Luft und die Show geht ab. Am Bühnenrand tummelt sich die alte STISISM Zaren it auf Intensive Scare: Singles von SUICIDE KING, DRAG TRIPLETS, 5 
Crew aus Queens, welche Mikey mit offenen Armen empfängt, als er kopfüber beim su LIONS und eine LP/CD von STISISM. ? N | = Ra Real Shock 


Label in New York, zusammen mit Scotty von Electric Frankenstein. Für Europa ist * 


Stage Diving in der Menge verschwindet. Die Gitarre sägt, Fiona, das Bacon Girl 
wütet am Bass und alles tanzt zum schönen und einfachen Stu Pendis Drumtakt. Der 
Typ vom Gypsy-Wood-Filmteam wird von den tobenden Zuschauern fast zerquetscht f 
und muß die Kamera ausschalten. TRICK BABIES sind Nummer 5 auf der Bandliste. 
Lynn hat eine gute Stimme, der Sound erinnert mich ein wenig an die Dicks aus 
Texas. Der Saal verschnauft hier kurz, bis Erika das Mikro nimmt und den 
eigentlichen Grund der Party erklärt. Der ganze Abend ist von den Bands, 
Continental und Intensive Scare für Mark, dem Sänger der HELLDEVILS, als Benefit 
organisiert. Mark ist von einem Auto angefahren worden, der Fahrer war nicht mal 
versichert. Mark liegt immer noch im Krankenhaus. Die Einnahmen sollen dazu 
beitragen, anstehende Arztrechnungen zu bezahlen. Erika ist auch die Frontfrau von 
VELLOW SCÄB, die jetzt aufspielen. Sie spielen einige neue Songs und natürlich die 
geniale 7''. Mittlerweile ist es so brechend voll und die Hälfte der ca. 700 Leute 
stehen draußen, da darf der Freund und Helfer auch nicht fehlen. Der beanstandet 
die Fluchtwege und will die Show stoppen. Aber die Punker Horde lässt sich nicht ” ‘ 
beirren, YELLOW SCÄB spielt weiter und man einigt sich daranf den Straßenverkehr 
nicht zu stören. Als Höhepunkt des Abends dann ELECTRIC FRANKENSTEIN.! 
Guter Punk Rock pur und von Sänger Scotty in alter Verbal Abuse Manier auf das 
Punkervolk losgelassen. Sal (ex-The Thing) und Jim (ex-Adrenalin O.D.) sorgen 
dafür, dass die Sache nach dem Motto "Making Music Dangerous Again‘ 
rüberkommt. Von der ersten bis zur letzten Reihe entscheidet man sich geschlossen 
die Kuh vom Glatteis zu nehmen und ELECTRIC FRANKENSTEIN kommt um eine 
Zugabe nicht herum. Dann kam ISM, die sich auch wieder zusammengefunden 
haben. Mit dem Release ihrer CD "Journey To The Brain’ absolvierten sie einen ihrer. 4 
ersten Gigs seit langer Zeit. Es wurden viele alte Songs gespielt, soweit ich das noch ER 
mitbekommen habe. In den frühen Morgenstunden dann rockte STOP nochmal los, & 
als letzte Band der Nacht, aber weil auch das ein oder andere Bier getrunken wurde R 
ließ meine Anffassungsgabe und mein Sehvermögen derart nach, dass ich happy war, | 
den Ablauf noch in die gelesenen Worte fassen zu können. Ma us 


PSYCHISCH INSTABIL 


Unpolitisch macht hirmtot -EP 
100 % anti-unpolitischer Deutsch- 
Punk. Wurde innerhalb weniger 
Monate zum Kult !! 


PEBEE 


ws SER, N 


Gewohnt radikalen Polit-Punk lassen 

die schottischen Anarcho-Punx von 

Ol POLLOI vom Stapel.Diese LP bein- 
haltet altes Material von 2 längst 
vergriffenen Split-LPs. 12 anarchistische, 
antifaschistische Hymnen deren Wieder- 
veröffentlichung längst fällig war !!! 


RAWSIDE und POLICE 
4 x radikaler Punk-Core 


pogotauglich ist. Kommt 
-Verarschungs-Cover. D 
härteste Punkband !!! 


AFFRONT - Punk For Sale - EP 


Knallharter Brachial-Punk zwischen 


Gesang, der trotzdem Wiedererkenn- 
ungswert besitzt und auch jederzeit 


VERSA UTE Ss TIEFKINDER 


N ı N ö E Die Demokratie muß gelegentlich 
in Blut gebadet werden -LP 


Klassischer, derber Deutsch-Punk mit 


politischen Texten. Ein Schlag in die Fresse !! 


-MÜLLSTA TIONn 


MÜLLSTATION - Ratt'n'Roll- LP 


Dritte LP, der kultigen Ost-Punkband um 
Sänger Steve Aktiv. Zum 15-jährigen 
Bestehen bombadieren uns MÜLLSTATION 
weiterhin mit abwechslungsreichem 
Deutsch-Punk, frei von Klischees und mit 
guten Texten. 


BASTARD. 
mit derbem 


im EXPLOITED 
uisburg's 


Limitierte Auflage : 1000 NE 


Ic 


EISENPIMMEL - Komm 
mal lecker unten bei 
mich bei- EP 
EISENPIMMEL sind die Nachfolgeband 
der legendären HANSAFRONT und Ahr 3 
haben sich innerhalb kürzester Zeit an Punk'n'Roll-Kracher mit 
die Spitze der deutschen Punkrock-Gilde iesteie ben Aueh 
katapultiert. Ruhrpott-Assis mit kultigen en = EL En 
Texten in lupenreinem Analphabeten Form sind DOG FOOD FIVE mit 
-Deutsch strapaziert die Lachmuskeln. Sicherheit die führende Garagen 


Pflichtstoff für alle Punks, Skins, Trinker -Punkband imLande! 
und andere Proleten !!! Limitierte Auflage : 1000 Stück in 


Limitierte Auflage : 2000 Stück. kackbraunem Vinyl. 


Preise 
LP: 13 DM 
CD : 13 DM 
EP: 5 DM 


SPERMKILLING SUBSTA 
/DNA - Split EP 
Eine Seite hitverdächtiger und 


DOG FOOD FIVE- 
Drink and Drive - EP 


Volles Rohr Garagen-Punk 
ohne Atempause !!! 4 dreckige 


SUBSTANCE. Und eine Seite 
schneller Melodic-Core aus 
Düsseldorf. 


in farbigem Vinyl. 


Michael Will ö 
Forststr. 7 T-Shirt: 10 DMD5 


47055 Duisburg POL 
 Tel.: 0203 - 7705383 LP: 7 DM 
: Fax: 0203 - 734288 Rest: 2 DM 


100 % pogotauglicher Punkrock 
von Duisburg’s SPERMKILLING 


Limitierte Auflage : 1000 Stück 


ee ® 3 
. NEU. 


. NEU. 


NCE RENT A COW - Milk Me 


Honey - CD 
Duisburg's führende Cow-Punkband 
um das unerbittliche Duo Tom Tonk 
. "ine satte die Küre ungpallopierr MONSTERS OF PUNK - Shirt (XL) 
durch die Wohnzimmer.Die 19 x Cow- Das Cover von PLASTIC BOMB # 10. 
Punkhits mit lustigen Texten sind der 
Renner bei jeder Party. 
Limitierte Auflage : 1000 Stück. 
Hiermit bestelle ich folgende Klamotten : [Menge Preis | 
VERSAUTE STIEFKINDER -LP | | | 
PSYCHISCH INSTABIL - EP Be 
Ol POLLOI -LP 
AFFRONT - EP 
IM ILLSTATION LP 
DOG FOO D 5- EP wa 
S SPERMKILLING SUBSTANCE IDNA -EP| | 
RENT A COW -CD ee, 
NONSTERS OF PUNK - Shirt Ze 
ee — — 


.. NEU ... NEU... NEU 


c N3N = N3N " N3IN 


feststellen. 
wurde. 
n aufgenähten Le 


ran die en. Der Rand war 


Leder war hart und total zusam 
bei der Reinigung auf der 
konnte aber nicht viel_ dazu 


Reinigung einschickte 
2 und 
ich natürlich reklamierte. ie vn ae weitere zwei Wo 


konnte, erklärte mir 

‘ der feundlich 

pri rn beigelegt hätten und n r 
dann das sie die 


RD i r über die mmer angewandt wird. Zuh 
n Punk ek Seeordene Picht A Telephonhörer und ließ mich n Reklamationsdame | 
erzyerzerften rheitsnadel in die verbinden. Sie wußte auch direkt was Sache war und konnte sich an diese | 
jacke erinnern (ja die mit den vielen Rissen am Ellenbogen...‘). Ich erklärte | 
ihr dann halt, das sowas ja wohl’ bei einem stolzen Preis von 65DM nicht | 
und wollte mich auch nicht so einfach abspeisen 


n ganzen Mi 
„app Zwei Monaten Fee > : 
auch gut, ei es schlichen sich 
mich erst nach 
Glück war es Sommer und ich 
derjacke da neue, Na Einen Winter ohne Lede 
ich zu mit, dann vers st du 
Motorradgeschäft 


monatelange meine Lede 
| Lederjacke zufe erieg | 
: mir eine 

Vinyl gerade recht Ir 
r n ; Lede . Die lich genau die 
ÜfT Little Fingers s N i as W an doofer kleiner 


das eine von u 
weil sie hinten Sen Pr 5 Aufnäher 
.@ ur hatte. Unbeein Ve ac t agte, ob 
ng bestellte ich mi ra 
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ren Berg voll Sorgen vor 
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er meinte ich sollte in ein paar Tagen wieder 

n seine 180DM bezahlt, Das war ein fairer 

orsichtshalber diesmal vorher an. Als ich 


zwar noch nicht voll, 


dann den li 
rue ger ru an der Strippe hatte, wußte er erstmal 
Dun er h e ihm meine Story drei, viermal. Doch Mei „a 
aa gr ar nn. erinnern. Deshalb kam ihm die großartig: ger 
2 ca i zuschauen. Ich meinte zu ihm, das ich dafür en 
e, worauf er so gnädig war mir die Jacke für rei 


eigentlich hätte der Shop schon seit 2 Stunden aufhaben müssen, laut der 
Öffnungszeiten die da in dicken Lettern auf der Eingangsscheibe aufgeklebt : 
waren. Auch war kein Hinweis wie in etwa " jeder da oder . . - 1 L mte und 
x : t Du 20DM ges rt, also hin. Als ich ankam kra e u 
ee a er ee mein ee ne Br ae: mel chaotisch aussehendem Schreibtisch 
in Happen Notizblätter in der Hand und meiner war 
Be : ; gt a sich dann herausstellte hatte er sich 
Phonnumber die auch auf i ei pert Ich ihm dann 
und sofort die nächste Telephonzelle aufges SS bei ich m 
niemand auf mein _Klingeln. Also wieder zurück zum Shop. st m verwickeln ließ. Aber 
eine Eh. nicht ganz drum h ne 
und eine Xxxxı sleich Denn just erzählte 

ich tuen. Wobei ich ihm mir das sich 
sinn. Er grinste nu nintgegnete, 
Sagen. Ich mei t hinter seiner 


eine Notiz, rieb S 
dauert ca. 3 Tage. 
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Sonne, es w, Rheinhausen war (zwecks 
die Ecke bog, san mittag und ) ich wie ein geölter Blitz. 
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Er sagte 


Doch diesm j ’ 
F der Dienstag \ erstich d am Kbegnn | e" 


X ae in "2 
getragen habe 
kleiner Paki Mann ia7s 


Against Racism in England gewesen? Oder war er doch nur de 
Manager von den Ruts? Fragen über Fragen. Da stand ich nun in diesem 
kleinen Shop in Rheinhausen, stand vorm Spiegel und poste erstmal mit 
wohlgelauntem Grinsen ab. Geil, die passte wie angegossen. Glücklich über 
oz ig ein wu ( Tag, kaufte ich mir auch einen schwarzen Basskoffer, 
in xxı (mi?) und die 
ji war die xxL 
dann zu lang. Außerdem 
Türsteher von gr ie 
n 
klärte dem freundlic" i 
das einfach nicht 
würden. N 


ndes Wehklagenlied 


Schon- 
‚ aber ich 


man mit Gen 
stömt in einer P 


NG Finger, die aussehen 
Ü Geweih 


RER 


Sträne nach der Ande 
A konnte das ganze Kle 
BE kaum noch tragen un 


ren und 
ingeld 
d das stärk- 


legenden 
adavern zu, „I'm ready to rock“! Sc 
Ich griff mir flott ein Paar 
Knochen und ha 


Südertreff kam, um Seinen 
Schluck zu holen und mit Heidi 
Zu klönen. Er war eh schon viel 

gab sich Unnahbar...“Alter, sab- ZU alt und } 

bei nicht, trink“! Ja, dachte ich 

mir, das kann ich! „ Und die 


Hits wurden in wildester Punk- 
Manier Tunter gerotzt und Gene Schrie mir Unentwegt zu: 
"? Fragte „Hey man, this kicks ass“! Ja Gene, wie recht du doch 
Mund labbernder Zunge und ich hattest... Wegen der fehlenden Pyro-Show begann ich 
wußte zu berichten, daß ich verfickt nochmal gleich um irgendwann die Bude anzuzünden. Der Blick auf den 
die Ecke arbeite und daß das doch außer em gar nicht rauch Verhangenen Sternenhimmel war mit dem gleichna- 
die Frage ist, denn wir Steckten Schließlich in einer ganz migen Song von Hubert Kah absolut Nicht zu Vergleichen 
anderen Problematik... Dabei lief literweise künstliches darauf könnt ihr einen lassen! Show ti 
lut aus Seinem Schlund und verteilte Sich gleichmäßig 5 Ü 
auf den Arbeitsklamotten 


e Blutsbrüderschaft unsere Körper über die gesammte 
um deutsch zu lernen“ sagte ange mit einem Stumpfen Beil aufschnitten Hach wie 
Er, „aber zur Zeit Mache einen FAA Kurs mit... Da lernt herlich war doch das Gefühl eins mit dem Universum zu 
man super mit Schutzgas Zu Schweißen"! Sowas, Sowas sein und zu wissen, daß man Rock-Geschichte geschrie- 
finde ich ja echt Prima, wenn Leute wie Gene echt auf ben hat. wi : in paar 
em Teppich bleiben aber ich den e doc ; 
er Rest der Band vol aßi 


keine groß 


P. 
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w: 
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Diebe in meinem blauen Segmentspalter entdeckt. 
Das war ich nicht !!! 


Was kann ich denn dafür !!! 
Habe ich nicht in meinem letzten Bericht ein wenig zuviel 
vor blauen Dingen gewarnt oder war es einfach doch zu 
wenig ? Die 9652 Verbrecher, die in meinem besagten 
Segmentspalter von mir selbst gestellt verhaftet, verprügelt 
und nicht mehr zu verwanden waren, hatten eigentlich gar 
nichts getan. Das machte mir nicht so sehr viel aus, da ich 
Ja meine teuflische Waffe bei mir hatte: Eine mausgraue, 
ionenadaptierte, im eingeschalteten Zustand sehr 
gefährliche Mangoschneidemaschine. Ich hielt damit sogar 
einmal mehrere Planeten, nein sogar ganze Sonnensysteme 
auf einmal in Schach. Nun wieder zum Thema: Die 
scheußlichen Verbrecher sagten, sie hätten nichts getan. 
Ich wußte es jedoch besser. War ich doch am Tage zuvor 
an einen Baum geraten, der mir sagte, ich hätte sie nicht 
alle. Ich zerknallte diesen jedoch gleich mit meiner 
diodengesteuerten 
Orangenelasto-Atom-Wurstbrotschleuder. Er war nun 
nicht mehr so vorlaut. Das tat mir sehr gut, da mich so 
etwas immer sehr aufregt. Hätte ja an dieser Stelle noch 
viel schlimmeres passieren können. Wie letzte Woche auf 
dem "Kongress der Knallerbsenzüchter" in Sachsen. Fiel 
doch dort eins meiner orbittauglichen federboagesteuerten 
Fellmützchen von der Decke. Das brachte mich völlig aus 
der Fassung. Ich tötete sofort meine Tischnachbarin und 
danach den Rest der Gäste. Es war ein wundervolles 
Gemetzel. Es wird wohl in nächster Zeit keine Knallerbsen 
aus kontrolliertem Anbau mehr geben, aber das war den 
Spaß wert. Später kam die Polizei und wollte irgendwelche 
Erklärungen von mir. Ich sah das gar nicht und dachte 
mir, ich hätte Euch doch das Leben gerettet. Aber meistens 
will das ja niemand wissen. Sie wollten, daß ich mitkomme 
auf die Wache. Da wurde ich rasend vor Wut und pißte 
mich von oben bis unten voll. Ich sagte ihnen, ich müßte 
noch mal kurz nach Hause, um mich umzuziehen. Das. 
klappte hervorragend gut. Später schrieb ich dann einen 
Brief und beteuerte, es nicht gewesen zu sein. Ich sagte: 
"Das war der Hund !!!" Hatte ich vielleicht Glück ? Oder 
war es wirklich der Hund ? Ich weiß es nicht mehr... 
Markus 
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NV IT AMINEPI. 1. EN RE C ORDS 
I 52070 Aachen Tel: 0241-543967 
- Karten für die Label-Party am 30.11. in Neuss 
sind noch zu haben. Kostenpunkt: 15,-DM 
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Ska Elementen > : | 
(MIGHTY MIGHTY 5-78 | 


BOSSTONES,etc.) | 
Genialer | 
New School 
Metal/Hardcore/ 
Crossover! DOWNSET 
meets PRONG meets _ 
SUICIDAL TENDENCIES LAK, 4 
Absolut klasse! | el ' 

22 DM Ä 
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Der cooßste CD Sampler unter der Sonne mit den 


bekanntesten Pop und Rock Hits gecovert von 
teuflschen Punkem I 
25 Songs/Bands auf über Tu Minuten! 22 DM 
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Kömpretilssises Reime Teischoklen 
mit coolsten Hardcorel 
Wer auf MEGAVIER oder SUCH A 
SURGE steht, kommt an dieser CD 
nicht vorbeil 822 DM 


Für nur 10 DM (incl. Porto 7) bekommt Ihr die brandneu 
:WOLVERINE Compilation "15 BULLETS" zugeschickt! Der genial 
berblick über unsere Combos! Mit: BULLOCKS, PSYCHOTI 


Tolle Girls suchen Fr 5 Sn ab 18 Jahre ! 


Komm’ in den Club 


starke Männer für 
der tollen Frauen 


spannende 1 zu 1 


Für besonders prickelnde # 
Gespräche 1:1 wähle jetzt: > 


0190-955 9865. - 
4 4 44) 
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doch ziemlich faul. Der Hauptgrund Ist wohl der, daß Ich mal möchte Ich auch die Leser nicht mit Uniteressantem nerven. ” 
wieder arbeitslos bin und wenn dieser Zustand bei mir eintritt, 9 Schließlich kann man auch Reviews über hesagte Bands In den 
kriege Ich nicht mal die einfachsten Sachen wie z.B. die ganzen kommerziellen Kackblättern wie Reck Hard, Spex, Metal | 
Korrespondenz mit netten Leuten, das altwöchlige Rasenmähen [3 Hammer, Visions oder sonstwas lesen. $o, das war aher jetzt 
oder sonst was auf die Reihe. Bekifft vor'm Fernseher llegen IstE__© genug Businesstsichelße [Rechtschreibreferm?). Bei mir wird Pr. 
trumpfiti Bevor ich mir diese Höllenmaschiene zulegte, tippte ich sich wohl In Zukunft auch einiges ändern. Ich bin es einfach satt 
alle Reviews, Berichte, etc. auf meiner alten Schreibmaschine keine bestimmte Zukunftsperspektive mehr zu haben. Nach | 
vor und hackte dann alles In Ahels und Gingers Gemputer. Das meiner Ausbildung zum Kaufmann Im Einzelhandel habe Ich 1000 : N 
dies ziemlich nervig seln kann und doppelte Arbeit Ist, dürfte verschiedene Jebs gemacht, war sogar mit Uwe zusammen D 
wohl jedem klar sein. Nun gut, jetzt habe Ich einen eigenen PG, selbständig und viel und gerne arbeitsios. Da ich aber erst 25 
und kann nun jederzeit meine Iyrischen Ergüsse ordentlich zu ü bin und nicht mein Leben lang für irgendein Arsch schuften will, 3 
Papier bringen. Ich gelobe Besserung, was meine doch recht habe ich einen Entschluß gefaßt. ich mache mich wieder | 
wenigen Beiträge betrifft. Mai sehn ob Ich das durchziehen: selbständig und werde In naher Zukunft ein Label namens TIGER 2 
kann. Nun aber zu etwas tolal Anderem. Auf dem leizten BEAT RECORDS gründen. Konkrete Pläne bestehen zwar, möchte - 
Fanzinertrefien In Neuss entflammten dech einige heftige hierauf weiter aber nicht eingehen. Wartet einfach abi Ich: 
Diskussionen innerhalb der Stay Wild Belegschaft über Major hab’auf jeden Fall ein ganz heißes Eisen im Feuerlii Mehr — 
Gempanies und die daraus resultierenden Massen an Major darüber aber im nächsten Stay Wild. Wie vielleicht einige von 
Reviews in dieser Gazette. Abel, Irle und Ginger kamen darauf’ Euch bemerkt haben, hat mir die Telekom meine alte ig 
irgenwann nicht mehr klar und forderten von Uwe und mir (wir \Y mg u Telefonnummer (04173/5482) gesperrt. Das hat man davon 
erhalten die meißten Major Neuveröffentlichungen) keine wenn man seine Rechnung nicht bezahltiii Meine neue 
Reviews dieser Satans Companies für's Stay Wild zu schreiben. Telefonnummer Ist jetzt die 04173/6404. Unter dieser Nummer » 
Sie sind In dieser Hinsicht recht hart und man konnte sich dann39) kann man mir jetzt auch Faxe schicken. Dieses nur zu Eurer 
doch auf einen Kompremiß einigen. Fakt Ist, das das Zeug der 39 1Infermatien. Ein sehr nettes Telefonat hatte ich übrigens mit - 
‚ Malors meißtens wirklich totaler Dreck Ist und nichts mit Punk le von Erypt Records. Dieser erzählte mir das Tim Warren \ 


PrS 
» 
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24 Stunden Spaß! 


\ 
\..» Reck zu tun hat und somit im Stay Wild fehl am Platze Ist. re fieherhaft daran arbeitet die DEVIL DOGS zu reformieren. Wenn er 
‘SS Sicherlich gibt es auch einige -wenn auch äußerst wenige- gute 44 das schafft bekommt mein Leben -und das von Irle und Jim Bop ; 
\j Veröffentlichungen dieser Labels. Da fallen mir aber momentan wohl auch- wieder einen Sinn, außerdem Ist Tim dann einen 


auch nur die MUFFS, die SUPERSUCKERS und GREEN DAY ein, das dieken, fetten Kuchen -den ich Ihm backen werde- reicher. 
Hellig gesprochen wird er dann übrigens auchiti Se, es wird 


F war's dann aber auch schen. Abel und Irle waren aber der = 
3 E & Meinung das auch diese Bands nichts Im Heft zu suchen haben. langsam Zeit diese Kolumne zu beenden, da Ich schon wieder - 
?z = Diese Meinung kann Ich leider nicht teilen, da für mich der müde bin und noch ein hartes Wochenende vor mir habe [Stimpy 

$ 2 |@ ausschlaggebende Fakter die Musik und nicht das Label Ist. "U" 2'und Cheeks Konzert In Stuttgart und der Elvis Nighter In dr 4 
3 E [6 Sicherlich sind, wie Irle es schon behauptete, beschissene ©). Monheim). Da die Weihnachtszeit ja mal wieder vor der Tür steht," % 
2.2 & Veröffentlichungen auf Indepentent Lahels viel mehr wert als giagwünsche ich Euch allen ein gesegnetes, besinnliches Fest und & 
= 5 i& Major Veröffentlichungen. Bel den Indies Ist es zumelßt so, daß y& Is N- m 

2 - I, die Leute dir dert arbeiten bzw. das Lahel machen, daven Ihren GESzy 


-lebensunterhalt bestreiten müssen und deshalb auch Ihre ze: Wi 
Ehrlichkeit -meißtens zumindest- bewahren. Bei den ME 
5. Industriefirmen hat niemand auch nur irgendeinen Plan, heißt 
7 ‘ den Ist die Musik oder die Band egal. Die machen einfach nur MSSER 
äh einen Joh, lehen die Musik nicht. Semit könnten diese Leute auch | A 
0190 Waschmaschinen, Versicherungen eder was welß Ich verkaufen. 
en Musik Ist aber mehr als irgendeine Maschine oder eine f 
pin Versicherung. Musik lehtifl Ihr Malers könnt mir aber weiterhin | 
794 eure Veröffentlichungen zuschicken, Fakt ist aber, daß In Zukunft: 
nur noch wirklich gute Sachen [und das werden verdammt wenig - 
sein) im Stay Wild besprechen werden. Sicherlich sind die '' 
“a Hauptleittragenden dieser Aktien die Bands. Ich denke aber, daß 
wenn man bei einem Maler unterschreibt, sich auch der Gefahr 
hewußt Ist die Achtung der „Punk Scene“ zu verlieren. Ich kann 
es diesen Bands nicht unbedingt übel nehmen, denn wer 
Girl verdient nicht am llebsten sein Geld mit dem was er gerne 
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$e kennt man mich: Geel und Immer ein neues Auto Erg. TE /\EUMN 
Ihler mit meiner Alltagsaufreißkutsche) 
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Boar, da erfahre ich doch so ganz nebenbei, daß bereits an diesem, kommenden 
Wochenende, der Redaktionsschluß für die näxte Ausgabe ist und ich habe original 
noch nix gemacht (als Bürgermeister und Bundesverdienstkreuz-Träger hat man ja 
auch wirklich genug andere Sachen um die Ohren). Also schnell ins Stadtmagazin 
geschaut und sondiert, was denn so an wichtigen Konzerten ansteht... Ja und was 

oll ich sagen... Neben dem Jeff Dahl Gig im Pudelsclub, weicher jedoch erst ende 
des Monates stattfindet, sind ist nur noch ein cooles Ding am Start... „D.O.A.“, die 

eteranen aus Canada haben mir schon immer sehr zugesetzt und der aktuelle 
Longplayer bückt sich auch ganz gut! Also den Abel geschnappt, welcher an die- 
sem Abend die Missions-Aufgabe hatte, Bier zu trinken , und ab gings zur Fabrik, 
wo man dank einer Bombensprengung auch mit zwei stündiger Verspätung ankam. 
Nach kurzem Gelabern bezüglich des Eintritts, konnten wir sammt Anhang die, 
Heiligen Hallen betreten und wurden auch prommt von seiner Ruppigkeit Sir & er 
Shithead und dessen Pöbel empfangen. Nach einem kurzen Intermezzo stieß ich 
dann also ins Horn und besiegelte den Anstoß... 


ER SE Ua N 
Uwe: Hi, ich heiße Udo Grabofsky, das ist ein typisch norddeutscher Name. Und mein Nebenbuhler ist der Abel, was übersetzt soviel 
heißt wie: „Der niemals denkende“. Abel: Nee, eigentlich heiße ich Abel und bin nur zum Biertrinken mitgekommen. Abel kommt übri- 
gens aus der Bibel! D.O.A. Yeah, mein Name ist auch aus der Bibel... Shithead! Abel: Altes Testament, oder? D.O.A. Ja, das ganz alte 
Testament, darauf kannste einen lassen. Abel: Noch vor Adam und Eva? D.O.A. Ja, ein paar Jahre davor wurde de r Name niederge- 
schrieben.Uwe: So, jetzt aber mal Klartext... Ist ja ganz schön euch mal wieder in Deutschland zu haben... Habt ihr ein spezielles 
Motto für diese Tour? D.O.A. Eigentlich waren wir ziemlich gelangweilt, von blöden Tournamen, aber irgendwie findet man selber 
jedesmal ein bezeichnendes Motto. Wir nennen diese Tour die „Police Tour“, was verschiedene Gründe hat. Zum einen haben wir auf 
der Tpur, egal wo wir hinkamen, die erste Scheibe von „Police“ zu hören bekommen, das war schon ziemlich übel und erschreckend, 
auf der anderen Seite wurden wir im Verlauf der Tour schon diverse Male von den Bullen angehalten, besonders in Polen. Die haben 
uns ein paar mal gestoppt und wollten unsere Aufenthalts-Genehmigung und unsere Arbeitslizenzen sehen. Uwe: Und dann wollten 
sie Kohle von euch sehen, stimmts? D.O.A. Oh ja, sie sagten sie wollen 1.000 Deutschmarks, oder sie nehmen uns den Bus weg. Der 
polnische Tourbegleiter gab ihnen darauf 50 DM... Wir mußten dann ranfahren und sie sagten uns, wir wären zu schnell gefahren, was 


waren auf dem weg von einem Gig in Wien, es war so gegen zwei Uhr am Morgen, wir 
hatten echt nichts falsch gemacht. John, unser Fahrer hatte nichts getrunken und zu 

Schnell waren wir auch nicht. Die Bullen hielten uns also an und sagten sie müßen uns 
checken... Ich dachte es hat ein Krieg angefangen und wir haben nur noch nix davon 
gehört, oder so...Uwe: Vielleicht habt ihr ja kein europäisches Auto gefahren?D.O.A. Hey, TE 
wir haben einen deutschen Bus! Die haben uns trotzdem total auseinander genommen, 

die Bastarde! Uwe: D.O.A. sind ja schon ewig ein Teil der Punk Und Hardcore Szene... 

Abel: Ist noch Bier in eurem Kühlschrank? Meine Aufgabe ist es euer Bier zu trinken! 

Uwe: Was denkt ihr, ist der wichtigste Punkt, der sich über die Jahre hinweg in der Szene We 
geändert hat? D.O.A. Die gravierenste Veränderung ist wahrscheinlich die, daß sich die 
Szene von einer politisch denkenden und motivierten, in eine Konsumorientierte gewandelt } 
hat. Abel: Hat sich das auch für euch irgendwie ausgewirkt? D.O.A. Nee, wir sind immer 
noch das, was wir immer waren, da hat sich nix geändert. Wir machen aber auch nicht 
diese Art von Poppy Punk sound, die gerade angesagt ist. Uwe: Ich habe gehört, daß sich 
die „RAMONES“ aufgelöst haben, weil viele junge Bands wie z,B, „Green Day“, mehr 
Zuspruch vo m Publikum erhalten und mehr Scheiben verticken und sie darüber gefrustet 
sind... D.O.A. Die „Ramones“ sollten auf alle Fälle größer sein, als sie es im Endefekt sind. 
Sie haben ein paar der größten Punk Scheiben aller Zeiten veröffentlicht... Falls die Kohle 
und der Ruhm der wirkliche Grund für den Split sein sollten, würde mich das echt bitter 
enttäuschen. Ich habe sie auf dem diesjährigen Polooza-Festival gesehen und wir denken, 
daß sie sich über eine sehr lange Zeit hinweg aufgelöst haben... Außerdem konnten sich 
Johnny und Joey nicht riechen. Die beiden haben für fünfzehn Jahre nicht mehr miteinan- 
der gesprochen. Es soll angeblich politische Gründe gegeben haben. Joey ist liberal ein- 
gestellt und Johnny ist einharter Republikaner. Uwe: Was wäre denn ein guter, drifftiger 
Grund mit D.O.A. aufzuhören? D.O.A. Wenn eine Atombombe auf unseren Kopf fallen 

würde, das wäre ärgerlich... Schwere Unfälle auf der Autobahn... Aber der beste Grund 
aufzuhören ist ganz klar, wenn man nicht mehr an das glaubt, was man macht! Es gibt 

viele Gründe frustriert über das Musik Business zu sein... Wenig Geld, der falsche 
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bus zu parken. Die Polizei kam auch noch. Ja, es war richtig / 


" NETTE 
.@ ® u a haben keine 
gemütlich. Irgendwann wurde es Yello zu bunt under wart 5 @ Habt ihr schon malwon den Char san IR Hannover 
uns raus... Wir fuhren dann weiter nach L.A. zum nächsten; Uwe: 9 


Chance 
Gia. U he hört, daß die Russen eine A rn‘ ” „| gehört? D.O.A. Na klar! Das färbt auch ganz schön ab, oder? 
DE RER ID BEE BRYOR AS Häuser % Wir waren letztes Jahr in München und da haben die Bullen alEJ225J2, 
Architektur auf dem Mond gefunden haben sollen, äuser.g R a niemanden mit einer Lederjacke auf’s Oktoberfest gelassen, Sncnieh 
BO PDWEB E.).O.A. WIE. WERE NPIGICHUNEN BRORLTRIE.EF MS ES echt verrückt! Ich meine, jeder sollte sich anziehen und tun 


v 
; und lassen können was er will, solange er niemanden etwas, rhäftlich in: 
it icherheit Leben f erhältlich in: 

. nn Eee a a tut, oder was!? Wo soll das noch enden, wenn man noch £ 


in auf anderen Planeten. |® @ > ar 5 S = Ar ’ Ban en." Bi nicht mal auf ein blödes Bierfest gelassen wir. - |: SANIEATEE 
i 5 Uwe: was macht ihr, wenn ihr Bu seid in Kanada? 2 N N “ HAUSERN 


Wodga schlecht... Die Russen sollten mal lieber beim Hockey ; ; 


f Cr aa) Ei en, Uwe: Ihr habt einen Teil eurer Aufnahmen mit Yello Beafrah ur 
re ee 2 * er, 5 Kerr TR. De ER gemacht. Diese Aufnahmen sind die bekanntesten hier in a, 
BERN. » ” Im: ä er SDeutschlan, da eine Menge Metallfans darauf abfahren und 2 e 


= | Manager und so weiter. Uwe: Ich denke, daß euer ‚letztes NG > 
Album eine der besten und Energie geladensten [N r x 
Veröffentlichungen in eurer Band-Geschichte ist... Sehr frisch Mi 
® «| nd es hört sich nicht an wie eine Scheibe einer Band, ie: 
sich demnäxt auflösen will. Was ist eure Motivation in den Ri (N I 
® | 90em? D.O.A. Als wir angefangen haben, war Punk ein guter | RR 
Weg den Leuten zu zeigen, was man denkt und fühlt. Man * 
hatte die Möglichkeit zumindest ein paar Leute zu erreichen | 
® und ihnen mitzuteilen, was abgeht. Und es ist t immer Vechbeue 
@ | eine gute Möglichkeit Effekte zu erzielen.. ® .* P . 


oe ®_ 
Aber wir sind keine sehr gewichtige, große Band...Uwe: Seid / 


“man auch viel darüber in Metallzeitungen lesen konnte. Habt & » 
ihr noch Kontakt zu Yello? D.O.A Ja klar. Wir sind vor kurz- nd 
A em seinen Nachbern richtik auf die Nerven gegangen und 
zwar machten wir gerade eine Tour durch Kalifornien und 
\ wollten bei ihm übernachten. Als wir bei ihm ankamen war eg 
<A morgens um 5.00 Uhr. Die Band No Means No waren auch 
=] noch mit dabei. Das heißt wir waren 12 betrunkene schreien- 
de Punks die in seiner Nachbarschaft den morgendlichen 
“1 Frieden stöhrten. Auch die Bäume, die am Straßenrand stan- 


ihr in eurer Heimat wesentlich größer und bekannter als hier? ® oa 6% ® 
D.O.A. Nein, es gibt vielleicht ein paar mehr Leute, die uns ® oe %& 
mögen, aber die kommen ja leider nicht immer zu unseren & ® 
Shows... Uwe: Gibt es denn ein Leben nach D.O.A. für euch? » P\ 
D.O.A. Die Band ist nur ein kleiner Teil unseres Lebens, also 


denken wir schon, daß es Leben danachgeben wird! Uwe: 4 
Also ist die Band keine Full-Time Beschäftigung? D.O.A. Ja, 

wir müssen arbeiten gehen, um klar zu kommen... z.B. als * 
Tischler. Uwe: Grandios, ein paar der größten Punx aller 
Zeiten, wie z.B. ich und Akki von den legendären „STIMPY“, 
sind ebenfalls coole Punk Rock Tischler! Bekommen die _ 
Tischler denn viel Geld in Canada? D.O.A. Nee, absolut | 
nicht! Uwe: Würdet ihr sagen, daß D.O.A. eine politische | 
Band sind? D.O.A. Ja, auf jeden Fall... Das ist auch sehr '\W 
wichtig für uns! Uwe: Wir haben auch viele politische Bands 

hier, die sind jedoch meißt voll radikal und die Leute die zu 
den Konzerten kommen, sind teilweise echt fast so schlimm 
wie irgendwelche Faschos, oder völlig fertig und lediglich & 
" pseudo-politisch aktiviert. Absolut 0% fun. D.O.A. Diese - 
Leute sollten sich mal überlegen, ob es wirklich Sinn macht, %* 
sich zu betrinken und dann zu einem Punk Rock Konzert zu & 
gehen um dort Randale zu machen. Das ist doch total para- 
dox, sich auch noch die Läden kaputt zu machen, wo Punk 
bands auftreten dürfen. Und dann denken sie auch noch sie 
tuen ist positives... a . @ ö 
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SUPER HELD UmD 
SUCHE ANBEIT... 


- ICH KADD MIT ÜBERSCHALL 
Re „BERGE VERSETTEN.. 
= IMT MEIDEM HiTzEe BLICK 
STAHLBRUCKER SCHWEISSER... 
PRIMA LÖCHEN DURCH Dem 
PLADETED BOHNEN... Mick 
GANT DOLL HAUED... 
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| ängi i ic-Verlag JOCHEN 
i i i unabhängigen berliner Comic En 
Eigentlich en der letzten Ausgabe vom Stay ao hen Ben 
Bern wegen Platzmangels gecancelt werden, wird abe 
musste 5 
geholt ... 
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gende sind die vier 


: Sammelbänd 
"Ppie-Gaz t 
ht. Ohne jemal = AZ 
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‚ den so manch «; 
Ich ‚emals böse oder hinterha,Seinen «äglichen Comicstrj Baer 
Chen’ Chwäche U sein, entlaryt (TO ; 
N von doofen T, M mit 
ii . “€8 was ein “enagern 


‚und wird 
es Jahres auf 


U ABGEBEN; 
DIE Könnten Die SCHIENEN © 
BESCHÄDIGEN ° 


a.. 


n Charakteren wie DIDI & STUL- 


Ey Sr FETZY und BON SCOTT entgehen 
JEHR GUT. Auss 


G Er ee * .S.: Der schaue Phil tri 
eg gr FAHRERS.. der auf die versch 
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tt mit seiner brillianten One-Man-Show immer wie- 
iedensten Bühnen dieser Welt, also gilt: Statt zu 
hen, lieber unser’n PHILLY seh’n ! 
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SOMEBodDY Pur 
SOMETHING IN MY 
DRINK 


EID SO KTAFTIGER ungen Mann !|= ’ 
SIE SOLLTED DAS DICHT TUV..._|LIEBTEN UNS, WIR REDETEN, WIR 
= —e > |TEN. NEKTAR UND ALKOHOL 


ABER UNSER SCHAMLOSES LEBEN 
PROVOZIERTE DEN ZORN DER GöTTER, 
WIR WURDEN VON UNSEREN GELIEBTEN 

GETRENNT UND AUF Ewi6 AN.DIE WÄnDE 


VON DUNKLEN, FEUCHTEN RÄUMEN 
GESCHRAUBT, 


GuTen TAc: WIR WÜRDEN 
GERNE MiT IHNEN ÜBER 
Bon Scott 
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Neben Phil und (c)Tom gehört OL zu dem Allerfeinsten, was Jochen Ent. an 
deutschen Comic- und Cartoonkünstlern zu bieten hat.Bereits überregional 
bekannt durch Zeitschriften wie das mittlerweile eingegangene Kowalski, er- 
scheinen OLs Strichmännchen sowohl in der Zitty, wie auch in Ticket-eben- ", 
so ist bereits ein Sammelband - ANGST ESSEN KÄSE AUF - im renommier- \ ING) d 
ten Knaur-Verlag erschienen, während bei Jochen Ent. die beiden Titel ROSE- er ENKEL 

BUD und IN DER SACKGASSE vorliegen. Bitterböse und völlig absurd zeigt \ 

OL die bescheuertsten Dinge, die Jägermeister-Trinkern und ähnlich gestörten N 

Zeitgenossen laufend das Leben vermiesen. Auch hier gilt: Sofort lesen und ab- UNL 
lachen. Nebenbei noch eine kleine Anekdote: Gerade hat Ober-FOCUS-Ficker " FR Sch 
Markwort - bekannt aus der Film- und TV-Werbung (Fakten, Fakten, Fakten’) - 

eine Beleidigungsklage gegen OL, bzw. dessen Verlag Zitty gewonnen, und lok- '; u 


-ei ie sich di i UND FRAU SCHMUHL WIE JENTET. 
ker DM 30,000.- eingesackt. Ganz zu schweigen davon, wie sich dieses Urteil r ND FRAY SChMUL WIE 3 
KÖRNSE UFF, HÖRNSE UFF: 
MEIN MANN DER JEHT NUR. NO 


DER Yorı Cooıt AbLachtoMic 
om Fi 


ee t: Ficken !! 


A .; auf andere Cartoonisten und deren Werke auswirken wird ... Ficken, Ficken, 
INN PUFF 


va) WNaLNtEN WAR 
NICHT MEINE IDEE. 
MAMA ZWINGT 
MICH DAZU. 


Neben diesen drei High-Lights sind bei Jochen noch verschiedene US-Independent- ? 
Comics in deutscher Sprache erschienen, die sich ale darin gleichen, dass sie 
liebevoll und mit dem feinen Händchen für aussergewöhnliche Geschmacklosig- £ 
keiten ausgesucht wurden-was will man mehr ? 5 
| MN Den Anfang macht hier HARD LOOKS, ein Band mit zehn Comic-Adaptionen nach = 
LIED DER TATO WIERTEN Kurzgeschichten von Krimiautor Andrew Vacchs, der sich bereits einen Namen als X 
- man beachte den aktuellen Bezug ! - Anwalt missbrauchter Kinder gemachthat. $,; 
5 m Was die an ern Umsetzung der Geschichten angeht, so ist Qualität durchgehend 
“ TE Sch gut -zuden ekannteren Künstlern gehören James O’Barr (The Crow), Klaus Jan- 

3 A WIR SIND "TATOWIER son (Batman) und David Lloyd (V For Vendetta). Lesenswert ! 

A und WOHNEN IN BERLIN - M 2: 


FL und WEIWEINEL WIR HABEN vr ma 
NS Schon GUT EINGELEBT IN BEN \oaı 
UNS nn 7 Sg } . Ad 


WEX IHNN DO SAAde. TaGaus 
TAGEIN INN PUFF. Ick SAAdE 
Zu IHN: BLeiß ZUHAUSE DV 
Host DIR WAT WEG. 

ABA NEIN, DER HERR MVSS 
INN PUFF. ER Brauch WAT 
FRÜSCHET SAAcHTA .. NA NV 
FRAAJE ILX IHNN , FRAU HENKEL: 
We BLEIBE DA ıcK ? 


/MAchENSE Wie \CKE,FRAU SCHMUHL: 
NEHMSE NE WURKE, DA HAMSE 
OOCH WAT FRUschET 


Der absolute Überknaller und eines meiner Lieblingshefte überhaupt ist Michael 
Pearlsteins "AMY PAPUDA - EINE AMERIKANISCHE’GROTESKE’.Was die 
„ einen als’ Anti-Kunst’ oder "schlimmstes Schundheftchen der Welt bezeichnen, 
kann nur gut sein !! Der fetten und hässlischen Amy, einem durchschnittlichen 
amerikanischem Teenager,bleibt nichts erspart: Vergewaltigung, Missbrauch, In- 
zest, lesbischer Knast-Sex, Einläufe, zerfetzte Schamlippen, Autounfälle und zum 
Schluss noch Selbstmordgedanken ... Wer das Aussergewöhnliche liebt,dem sei 
dieses Heft ganz besonders nah ans Herz gelegt !! 
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SOCH NEE,DET KÖnnTicK Nich. 
DE SCHÖNE JuRKE,DET TATEMA 
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IE MüssNSe DENN 
N HubTEHER do  WEGTUN 
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AN: 
a INE OLYMPISCHEN 
Da eS IELE 2000 ıN 
: —u ReR\IN! 
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f WAT DENN WEGTUN, WIESE DENN) WEGTUN ? 
HINTAHER DA KoMMT DIE ScHöng 
Inn SALAT 


P.S.: Max Andersson’s Ausstellung (heisst 


Okt. “96 in den Galerieräumen des G 
10961 Berlin, zu sehen. 


ebenIfalls PIXY) ist noch bis zum 5, 
roben Unfugs, Zossener Str. 32/33, 


ers 


DANN MASH, 
ISH Avch 
ICHT MIT 


INN SALAT" KomMT DIE, FRAU SCHMUKL OHNE 
WENN UND ABER. UND ICK SAJE INN 

MEIN MANN PVTZT DEN WEG WIENIK- 
DTRVDCHEN, Le SaAcHTA IMMA PTRUDCHEN), 
WENNDE SonNS N\X KANNST, DEN 
BESTN TUNFIScH SALAT VonnE WELT 
MACHN, DIT KANNSTE « 


JOCHEN Enterprises 


- Geselschaft zur Förderun intelligenter Unterhalt - 
Möckernstrasse 78 = 8 
10965 Berlin 


fax: 030 - 786.70.19 


EM) 


‚ in jedem besseren Comicladen oder direkt 
, Zossener Strasse 32/33, 10961 Berlin, fon: 030 - 694.01.490, 


DABeı IS JAR KeEN Tunrisch 
PRANNE 


Ansonsten gibt’s die Hefte, wie 
im GROBEN UNFU ie immer 
fax: 030 - 694.01494 . 


wo KoMMT DIESER UNANGENEHME 
MENSCH AUF EINMAL HER? 

ER SIEHT Aus WIE EiN RBOTER 
UND Pas HEıssT nıchrg GuTes 


OLYM SMARTIE , Berlin 8/96 
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VERSUCHEN SEIN VERTRAUEN y R.2 
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"JOINED Ar 
YHc HEAD" CD 


Neues Album der 
Melody Core Helden 
aus Australien. 
-pure asskickin' 
energy!- 


UNGLEHO © 
"Tilt" CD} 


"SPY "TIER di) Ä ER e\ [IE Der etwas 5 Crossover Hammer, 


HE der abhängig macht! ! 
Sommer, || 


Sonne, VEIT senaphore 
Gute Laune|| "ERENE ae Str.23 EMW Exclusa 
1 5 B : . ; 90411 Nürnberg, Wallenmahd 53 - A-6850 Bann 
Beat-Pop.|N_ dern / Tel. 0911-95277-0 »3Phonag Records AG 
— Fax’ 0911-96277-40,-50 . Zürcherstr. 77 - CH-8401 Winterthur 


SUBWAY RECORDS Online: http://www.system42.de/subway 


ORSEENTRR ..... nenne 


3 ; 1 08.09.D Hamburg -Fabrik 26.09. NL Eindhoven 
; . 09.09. GB London-RedEye 27.09. NL Alkmaar-Parkhof 
RECORDS “ w 10.09. GB Birmingham-Foundry 28.09.B Togeren-Sjofaassj 
11.09. GB Dundee-Luzifer'sMill 29.09. Kontich -Lintfabriek 
12.09. GB Rugeley-RedHorse Theatre 12.10. Ulm -Beteigeuze 


HORACE PINKER Be | 13.09. GB Leeds-Packhorse 16.10.D Altemark-Libella 
} LP/CD | MB; IR = 14.09. GB Harlow-Square 17.10. Friedrichshafen -Bunker 
Bi, 15.09. GB Brighton - Free Butt 18.10. CH Bremergarten -Kuzeb 
u % 
BURN TEMPE To Sage 17.09.D Köln-Between 19.10. Backnang -Juze 
THE GROUND" EN A 18.09.D Potsdam-Lindenpark 20.10. Hermersdorf - JUZ 
s ® 19.09.D Hamburg -Marquee 22.10. Saarbrücken -Ballhaus 
20.09.D Enger-Forum 23.10. 
21.09.D Neumünster-AJZ 24.10. 
D 
D 


Nürnberg -KV 
Dresden -Scheune 
23.09. Voerde -Downtown 25,10. 
24.09. Bochum -Zwischenfall 26.10; 


von m 


Hildesheim -Kulturfabrik 
Rendburg - Teestube 


UPCOMING RELEASES: 


CRANK - Picking up the pieces 
BUGLITE - Love & other sorrows 
ONE GOOD EYE - Let go my ego 


DODUODOONDO 


_ PEP RALLY, co \_BLITZ BABIEZ, werco 


"DEADLINE" THOUGHT SPAWRN" 


IR TOUR: 


Dortmund -FZW 
Bremen -Schlachthof 
Berlin-Supamolli 
Flensburg -Hafermarkt 
Peine -UJZ 
Göttingen-Juze 
Nürnberg -Kunstverein 
Stuttgart 

Bielefeld- AJZ 

in Vertrieb von: Karlsruhe 
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RECORDS AG i B = a. .09. NL Bosch 
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ITS. PUBLIC AND PRIV, 


phone +49 (0) 202 - 73 66 06 
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war der gar "nicht Schaut: 1. dasl 
war'n anderer in unserer Stufe, der 
jetzt Fernsehstar ist). Das ganze} 
hat ihm, nebenbei bemerkt, nicht 
nur einen Haufen Reisen und Titel 
eingebracht, sondern auch die 
M Sportkompanie beim Bund, was 
"wohl viel lockerer ist, als die nor- 
male Kriegsspielausbildung. 
("Scheiß Zivildienst - Urlaub a 
Kosten des Staaats", wie schon 
Knochenfabrik sangen... die beste 
aller Bands, echt Knorke !). Nun 
ja, jedenfalls saßen Sugar und ich 
da, im LK Geschichte, sahnten ei- 


Ihr eräfen Pißnelken wißt a 
scheinlich gar nicht, was ein Rebus 
ist. Wenn das der Fall ist, dann hast 
Du, liebster, geneigter (aber keines- 
falls gebückter) Leser, eine echte 
Bildungslücke. Wohl auch so'n 
Nicht-Lateiner wie ich, wa ?! Aber” 
ich bin wenigstens Latino, Du 
Wichser !! Der gefürchtete Latin-L- 
over ! Nun ja, so ein Rebus ist je- 
denfalls 'ne echt dufte Sache. Hat 
für mich unheimlich viel mit Punk 
zu tun. Ist für mich auch irgendwie 
die ehrlichste Art sich 
auszudrücken. ; 
Die einzige Publikation, die diese 
altehrwürdige Kunst des Rätselns 
noch pflegt, ist die Katholische Fa- 
milien-Wochenzeitung "Liborius- 
Blatt". Ich hab! sie geliebt, diese 
Bilder-Rätsel mit Pfeilchen, einge- 
schobenen Buchstaben, durchgestri- 
chenen Zahlen, und so ganz ohne je 
auch nur einen Hauch von witzi- 
gen oder überraschenden Lösungen 
zu bieten. Zu gewinnen 


Olympischen Geist, fördern gene- 
rell das technische Verständnis, 
ne Supernote nach der anderen ab, Steigern die Potenz und wirken be- 
lästerten wohlmeinend über unsere ruhigend bei verschiedenen For- 
großartige Frau Licht (die men des Halskatharrs, meißt her- 
Schnapsnase on Lehrerin, deren vorgerufen durch zwei oder drei 
Namen ich dem guten Sugar sogar Fistfucks, fast immer karibischer 
als Rebus auf 'nem T-Shirt schenk- Herkunft (Skinheads, remember | 
te, 100% D.I.Y. !!!). Und die Lan- your roots !!).| 
geweile dazwischen vertrieben wir Zur Übung findet Ihr unten auf 
uns eben mit Rebus-Rätseln, im dieser Seite zwei Reben. Richtige 
schon sehr bald zwingend notwen- Lösungen können übrigens an 
b es auch digen Plural liebevoll "Reben" von . __. __ mich geschickt werden, es gibt drei 
> N uns genannt. | A | Preise zu gewinnen (Tapes, Vinyl 
Mit meinem alten Freund Thomas und CD's mit gutem Punkrock / 
Bergen,(der größte aller Imitatoren Ska... !!!). Auch nur ansatzweise 
griechischer Flak und ein großer Lösungsähnliche Einsendungen 
Bewunderer meiner Diesel-getrie- gehen mit ein. Schicken an Vasco 
benen Mondrakete), führte ich Nogueira, Thranestr. 40, 44309 
100% Working Class, Ficken - Oi!)|' nebnbei noch Kriege, mit Edding Dortmund. | 
saß ich neben meinem alten Furz- ° == wurden Truppen-Kontingente über Von sowas hab' ich früher immer 
kollegen Martin Bela Sugar, ge- die jeweils andere Tischhälfte ver- ‚geträumt... daß es endlich mal was 
nannt Würfel (wegen Sugar... schoben und aufgerieben. Aber - beim Rebus zu gewinnen gäbe. 
Würfelzucker... na?! ... ja, wir wa- wirklich spannend wurde es erst| Früher... ja, das waren noch Zei- 
ren schon ein echt jugendlich-fetzi- bei den Reben. In Glanz-Zeiten be- ten. Als man noch mit Sieg Heil 
ger, witziger Haufen von frechen standen meine Gewinner-Reben grüßen konnte, ohne gleich als Na- 
Draufgängern und Halßbstarken). aus endlosen Reihen von Eiern, zi beschimpft zu werden. Bei Adolf 
Sugar war übrigens Hochleistungs- denn Ei wurde schnell unser be- hätt's das nicht gegeben. Har Har. 
schwimmer und mußte deshalb im- liebtester Lieferant für e's und i's, Hab' ich eigentlich erzählt, daß 
mer seine Beine und Arme rasieren, laber auch als Ausputzer für alles. "Sugar auf Befehl furzen konnte? 
um die Reibung im Wasser noch Diese Rätsel sind sehr gut als Kon- | Wahnsinn. Vasco 
weiter zu minimieren (und dabei ‚zentrationsübungen, dienen dem 


Dann | im Leistungskurs Ge- 
schichte (äh... natürlich niemals auf 
‚dem Gymnasium, Kotz!, sondern 
auf der Sonderschule, die ich ohne 
Abschluß hingeschmissen hab, 


BE a, 


Zwei süße SELIG Fans im hamburger 


\ Say Wa Qua 


Es; 


D 


Es folgt nun eine kleine Gesprächsnotiz. J=Jimbob, A=Axel, P=Peter 

J: Ah es geht los. Ich hab letztens auf m Tennisplatz den Axel deklassiert. Wie John 
Mc' Enroe (?). Ich spiel wie John Mc Enroe. 
A: Dann mußt aber auch erwähnen, daß du davor im drei-Satz-Match locker 
verloren hasst. 

J: Ich hab auch mal verloren gegen den Axel. Da war ich bekifft. 

SW: Aber ihr seid große Tennisspieler !? 

J: Jaha. 

A: Tennisstars sozusagen. 

J: Jaha. Daß ist Weltklasse. 

A: Das hat sich noch nicht durchgesetzt in der Punkszene, aber das kommt. 

J: Das ist die Ästhetik pur. 

A: Immerhin noch besser als American Football oder... 

SW: Du bist ja auch mehr der Allroundsportler! Minigolf und Golf sind ja auch 
ganz groß bei euch, oder...? 

A: Jaa (seufzt) hier in Deutschland mußte der Golf dann leider entfallen, weil das 
kann man sich ja irgendwie gar nicht leisten. Dummerw.eise. 

SW: Und als du in den Staaten warst, hast du dauernd gegolft? 

A: Das ist da so ne Art Volkssport. Irgendwie das einzige was man da machen kann. 
J: Und essen. 

A: Und Baseball, aber da kenn ich die Regeln nicht. 

SW: Immer noch nicht verstanden nach einem Jahr USA.... 

A: Nee war mir auch zu blöd. 

SW: Neee, is auch doof..Meine Mutter sagt ja immer Schlagball. Also Golf 
spielen ist nicht mehr so angesagt, deshalb Tennis? 

A: Ich hab mit dem Achim, kenn'se den Achim, mit dem hab ich mal geübt auf so ner 
Wiese in Wannheimer Ort, aber waren natürlich nicht mehr als 100 Meter Distanz 
drin. Das ist für so'n Profi dann schon sehr langweilig. Da kann man schlecht über 
300 Meter schlagen, wenn ständig so Kleinkinder rumlaufen. 

SW: Is ja auch unangenehm, wenn man da so'n Kind trifft. 

A: Ich bin auch nicht versichert..also deswegen..Da kann man sich wahrscheinlich 
auch nicht gegen versichern gegen groben Unfug... 

SW: Dann fangen wir mal mit den harten Fragen an. Wie kam es denn zu der 
Trennung von Sulele? Das interessiert den Leser. 

(Großes Schweigen) 

Axel: Jimbob 

J: Der Axel und ich, wir haben uns getroffen und Tennis gespielt und danach haben 
wir uns hier oben hingesetzt und dann hat der Axel mich gefragt ob ich da spielen 
will und ich hab gesagt, JA. Soweit. 

SW: Also Sulele war nicht so gut im Tennis, oder was? War kein Gegner mehr? 
A: Doch Sulele hat eigentlich auch immer gerne Tennis gespielt. Also das kann man 
nicht sagen. Lieber als Peter auf jeden Fall. Peter ist, glaub ich, der Antitennispieler. 
SW: Peter ist doch sowieso Anti....Gegen alles eigentlich...oder Peter?? 

J: Sulele brauchte immer drei Stunden auf Tour um sich die Haare zu föhnen und das 
ist irgendwie nicht drin. 

A: Jimbob! Also das bitte raus schneiden. 

SW: Ich werd natürlich peinliche Sachen verschweigen, das ist ja klar.....Ja und, 
Jimbob? Das einzige Kritertum für nen neuen Gitarristen waren also das er nen 
guter Tennispieler ist, oder wie? 


A: Ne das war eigentlich nicht ganz so wichtig. Das ist für mich halt wichtig, dann 
hab ich auf Tour jemanden mit dem ich meiner Sportleidenschaft frönen kann, aber : 
da kommt natürlich dann eh nicht zu, deswegen ist das nicht der ausschlaggebende | 


Punkt gewesen. Wie war die Frage? 

Peter: Wir dachten eigentlich nur er wär nen guter Kumpel..ham wir gedacht. 
SW: Habt ihr gedacht, aber hat sich dann als falsch erwiesen oder was? 

P: Wir müssen noch nen bißchen dran arbeiten aber sonst... 

A: Das mit der Sportskanone hat uns dann doch überrascht. 

SW: Du hättest ja auch beinahe das Tischtennis- Turnier damals gewonnen. 
J: Ja.......Ich war nachher ein bißchen gehemmt. Am Ende. 

SW: Am Ende? 

J: Ja. 


SW: Ja und, was ist jetzt mit Rent A Cow und den anderen Klamotten hier... | 


Wie hieß die Band noch. 

J: Hab ich vergessen. 

SW: Ich vergeß das auch immer. Aber ist auch nicht so prall. Ja, Rent A Cow 
was ist damit. 

J: Ja, wir nehmen jetzt ne Platte auf, diesen Monat. 

SW: Und zeitlich haut das auch alles hin!? 

J: Ja ist natürlich schlecht... Wenn die Verena mich fragt was ist denn heute abend 
los und ich sach is Probe...dann kriegt die nen Hals. Das kann die nicht mehr hören. 
P: Warum bildeste die nicht als Rock'n’ Rollerin aus? Das die auch vier 
Frauenbands hat, oder so. 

Jı Vier Frauenbands? Ne, Verena will ja jetzt non Solbatvorteidigungskurs machen. 
A: Gegen dich, oder wie? 

J: Ja, da hab ich Angst vor. 

P: Ich hau die immer noch kaputt. 

SW: Du schlägst gerne Frauen?! Kann man das so sagen? 

D: Nur zum testen. 


nn mn 


SW: Nur zum testen wie die Kräfte noch so sind? 
P: Ja, wenn sie einen provorieren und sagen ich hab nen Selbstverteidigungskurs 
gemacht. 
SW: Dann muß das ausgetestet werden. 
J: Der Peter van Damme hat auch , damals auf der DD Ramone Tour, die Ginger 
ganz scheiße...... 
P: Stimmt die Ginger hab ich damals beleidigt, aber des ist bestimmt verziehen. 
EN beleidigt. Ja, er konnte die nicht leiden weil die von seinem Bier was haben 
wollte, die Ginger. Da ist der Peter ja eigen, mit seinem Bier. 
P: Vor allem wenn noch genug volle Flaschen da sind, hab ich das nicht so 
gorne...das man aus meiner angebrochenen Flasche trinkt.(Jimbob koucht vor lachen) 
Das ist dach keine Art, da stand nen voller Kasten inner Ecke. Kannse dach nur nach 
nen Schluck nehmen und dann wegschmeissen. 
A: Das sit auch so'n Mythos das die Punker sich immer gegnseitig das Bier geben 
müssen. Ich mein ich trink auch lieber aus meiner eigenen Flasche 
SW: Ich finds auch ekelhaft, wenn irgendwelche Siffköppe, wer weiß wie dicht, 
meinen an deinem Bier nuckeln zu mässen.... 
A: Ne, das verurteilen wir auch komplett. 
J: Aufs schärfste. 
A: Unsere wahren Fans die trinken auch aus ihrer eigene Flasche. 
SW: Die, die sich das auch leisten können? 
J: Die werden höchstwahrscheinlich auch sehr gut Tennis spielen können. 
A: Ich spiel auch sehr oft Tennis mit Roman Brot von den Colvins. 
SW: Ach hör auf. Roman spielt doch kein Tennis. 
A: Doch, der hat mich letztens im fünften Satz sehr souverän geschlagen, das ist der 
beste. 
SW: Ich mein, sich schnell bewegen und so...??? 
A: Der ist wieselflink...... 
J: Wieselflink! 
2... und sehr ehrgeizig 
J: Sehr ehrgeizig!Das schlimme ist, der macht so komische Gerichter beim spielen. 
Man ist zwangshalber echt irritiert dadurch. Das Problem ist auch.,Roman Brot 
meinte zum ersten mal als er die Verena zum ersten mal gesehen hat...Die Verena, 
die wär zwar hübsch, aber die könnte noch so zwanzig Kilo vertragen. 
SW: Roman steht mehr auf Pfunde, auf pfundige Frauen, oder? 
J: Kernige Frauen. 
A: Der geht mit den Frauen erst zu Burger King, erstmal ausgiebig, bevor er sich mit 
denen weiter unterhält. 
SW: Erst nen bißchen mästen, oder was? 
J: Ja. 
SW: Ja, ist jetzt auch unfair, da Roman sich schlecht verteidigen kann aber er 
kann ja auch ne Gegen darstellung schreiben. 
J: Roman’s Lieblingsautor ist auf jeden Fall Henri Miller, weil der gesagt hat: Die 
Pussy ist ein Phänomen. Das, findet Roman, ist ein sehr guter Satz. Die Pussy ist ein 
Phänomen. War doch so, oder. 
A: Ja, kann ich bestätigen. 
SW: Wie stehst du dazu? 
J: Ja. 
SW: Ja? 
J: Ja, ist gut. 
SW: Ist gut? 
J: Is nen gutes Statement. Kann ich nachvollziehen. Stehe ich hinter. 
SW: Ja, was wollte ich fragen? 
J: Weiß ich nicht. 
SW: Warum habt ihr das Label von Frank Herbst verlassen? Gab's da keine 
Zukunftschancen für euch? 
A: Ne, das war ehr so das die Platte sich sehr gut verkaufte, also die Single, tausend 
Stück in sechs Wochen oder so, waren dann weg, und dann hat der Thomas von We 
Bite angefragt und der Frank sachte auch, das wär jetzt irgendwie zu groß und dann 
ham die das irgendwie so abgedealt. Die waren damals auch glaube ich noch gute 
Freunde. 
SW: Jetzt nicht mehr ? 
P: Und was hat die Frage jetzt mit We Bite zu tun? 
SW: Häh!? Ihr seid doch auf We Bite oder bin ich da falsch informiert‘? 
A: Ne, er hat gefragt warum wir von Your Chance weg sind. 
SW: Your Chance hieß das, oder? 
A: Ja, ich glaub der Frank hatte auch hinterher keine Lust mehr, war wohl 
desillusioniert und hat dann sein Label auch drangegeben. Also nicht wegen uns 
sondern wegen anderen Bands die noch da waren... 
SW: Also nicht wegen euch? 
A: Nönö. 
P: Ach, nee. 
A: Wir sind aber noch sehr gut befreundet. 
J: Die Chips sind übrigens gut, Irle, die sollteste mal antesten. Ich bin übrigens 
heute mit'm Taxi gekommen. Ich bin mit'm Fahrrad losgefahren, das hab ich mir 
kürzlich geklaut, nen richtig schönes Industrierad, oder. 
SW: Industrierad? : 
J: Das hat heute den Geist aufgegeben, aufm Weg hierhin. Da mußte ich mit'm Taxi 
fahren, das war ja klar. 
SW: Was sit denn ein Industrierad. 
J: Mit som Panther aufm Schutzblech. 
SW: Was fr'’n Schutzblech. 
J: Auf’ Schutzblech war nen Panther. 
SW: Nen Panther? 
A: Ja, sieht so zwanziger Jahre mäßig aus. 
SW: Aber Fahrrad fahren ist doch scheiße, oder nicht? 


J: Am besten ist eh Taxi fahren. 
SW: Hat We Bite eigentlich nen US- Vertrieb? 
Ihr hat doch mal son komischen Chart-Erfolg in College Radios oder? 
A: In irgendwelchen Colleges in Illinois, inner Nähe von Chicago. Der Vertrieb saß 
aber auch in Chicago deswegen hat der wahrscheinlich sein Umland dann bestückt. 
SW: Wie Kam’s? 
A: Keine Ahnung, irgend so ein DJ hat halt die Sache immer abgenudelt...Wir haben 
davon gar nichts mit gekriegt. Irgendwann ging das Telefon, dann mußte ich 
irgendwie ein Interview übers Telefon geben. 
SW: Im Maximum Rockn’'Roll war ja auch mal nen Interview mit euch. 
A: Das hat der Joachim vom OX gemacht und dann dahin verschift. 
SW: Hmm. 
A: Stimmt, die Höhepunkte unserer Karriere sind leider schon: vorbei 
rappeln uns wieder auf. 
(Wir sitzen immer noch bei Axel. Telefon klingelt.) 
mM A: Telefon schellt. Kannse ma drangehen. 
M P:Soll ich direkt auflegen wieder? 
4 A:Nee, frag ma wer dran is. 
& Peter nimmt ab: Meskath!....Wie jetzt? (gibt den Hörer ab) 
A: Hina. Kannst du noch fahren? 
4 J: Christina. Jetzt gibbet Theater. Hast du mal Leo und Charlotte gesehen? 
SW: Leo und Charlotte? 
J: Den Film, mit Katja Flint? Der ist gut. 
SW: Französischer Film, oder was? 
J: Nee, so'n Ruhrpott-Drama. DAs ist so'n Typ, so'n bißchen auf der schiefen Bahn. 
Harry Korka heißt der. Und ein anderer Typ, dieser Leo Goldmann der wird 
arbeitslos und dann will der irgendwie bei Harry Korka arbeiten. Und Haary Korka 
meint:" Eyyy. das ist die Stadt der Dröhnung. Hier wird gedröhnt, das glaubse gar 
4 nicht. 
N SW: Wo spielt das? 
© J: In Dortmund! 
® SW: In DORTMUND? Hau ma ab, ich komm aus Dortmund. Das ist nichts los, da ist 
aM Tot. 
© .J: Ja sicher, aber der Film ist gut. Mit Katja Flint, mußt du gucken. Matthes und ich 
haben den schon über zwanzig mal gesehen. . 
SW: Katja Flint, ist das ne deutsche Schauspielerin? 
J: Ja. Und Klaus S. Behrens, der hat später ASS gedreht, uf SAT 1. 
SW: Was sind denn deine Lieblingsfernsehserien eigentlich? 
M  J: Meine Daily Soap ist auf jeden Fall Verbotene Liebe. 
A SW: Verbotene Liebe auf ARD? Auf den Öffentlich Rechtlichen sozusagen? 
E J: Das guck ich gerne. Das find ich gut. 
2 SW: Ich guck ja immer Unter Uns. 
A J: Unter Uns? 
5 SW; So wie alle echten Stay Wilder. Der schlimmste ist Sven Dannenberg. Der 
* AIstecht slichtig. 
J: Lindenstraße guck ich auch immer. 
MA SW; Lindenstraße ist ja normal, oder? 
© J: Das guckt höchstwahrscheinlich jeder. 
A: Ich guck nur mexikanische und argentinische Tele Novellas auf TM3. 
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J: TM3, das ist der Frauensender. 
A: Ich verachte alle deutschen Serien. 
SW: Okay, ist meine Meinung, ich Hebe auch Vale Tudo. 
A: Auf TM3 läuft eine, jeden Tag und die ist brilliant, sensationell. 
J: Über Models. 
SW: Die kenn ich! Die mit der Modelagentur? 
A: Ne, die davor. Über so'n Straßenmädchen, die in nem reichen Haus als 
Dienstmädchen arbeitet, aber eigentich die Tochter des Großgrundbesitzers ist. Die 
ist aus unehelichen Verhältnissen, keiner weiß das, alle sind Snobs und machen die 
total fertig, nur der Vater hält zu ihr. Letztens ist sie kurz angeschossen worden, zur 
Abwechslung, hat aber überlebt..... 
J: Spannend! 
P: Hört sich nach Dallas für Arme an. 
A: Ist sehr Dallas mäßig, aber wesentlich besser und es passieren in jeder Folge 13 
Sachen die sonst.... weiß ich nicht. 
SW: In einem Jahr passieren. 
A: Ja, genau.Ist also sehr interessant. Sehr strenge Charactere, die immer groß im 
Bild sind und große Gesten machen. Aber alles Niveaulos. 
SW: Am besten ist die Mimik wenn Männer in solchen Serien Gefühle zeigen. 
Hast du mal drauf geachtet? 
A: Die weinen oft da. 
J: Glaubst du eigentlich auch das Tim Warren beim Duschen auch ne Sonnenbrille 
trägt? 
SW: Ich hab mir letztens überlegt, ob er die zum Pennen abnimmt. Aber ich hab 
heute ne heiße Nachricht geklegt von Sven Dannenberg. Der berichtete das 
Tim Warren an ner Devil Dogs Reunion arbeitet. 
J: Boah. Da klopp ich mir einen. Ey morgen spielt die Kiss Revival Band in 
Duisburg. 
SW: Oh. 
J: Für Fünf Mark. Love Gun heißen die. 
SW: Aber Kiss ist auch nicht so ne große Sache für euch oder? 
J: Für mich persönlich schon. Die Kiss Live LP ist eine der besten Platten. 
A: Für mich persönlich nicht. Für mich sind das Analphabethen. 
J: Kiss sind die besten. 
A: Ja, Jimbob. Das der jüngste in der Band solche abwegigen Thesen vertritt. Das 
ist natürlich erstaunlich. Der, der überhaupt noch nicht geboren war als es die 
gab.Deshalb auch diese romantische Verklärung. Timbob, schütte bitte ins Glas. 
SW: Wann bist du geboren? 
A: Ende der sechziger. 
SW: Da hast du doch von den Beach Boys damals auch noch nichts mitgekriegt 
oder? Das ist doch richtig. 
A: Nee. Ja, Ich mein das ist später entstanden. 
SW; Ist das nicht auch ne gewisse Verklärung? 
A: Ich hab die erst später entdeckt. Als Ich zwanzig war kannte Ich die noch nicht. 
SW: Das kann ja jeder sagen. 
A: Aber als ich fünfündzwanzig war. Dafür dann richtig. Ich kannte zwar die Stücke 
aber die bedeuteten mir nichts. 
J: Die nächste Frage heißt, wann kommt der nächste Monthy Python Song. 
SW: Ja, stimmt. 


A: Wir arbeiten gerade erstmal an nem SW Song, der noch nicht geschrieben ist. A: Das mußte mal gesagt werden. 


A SW: Stimmt das, Axel? 

ei ch umge erug: A: Das weiß doch fast jeder. 

en eg J: Das stimmt nicht. Das ist falsch. 

. s ze fertig sein? MM  Wußtest du eigentlich daß ich meine Grundschullehrerin 

: Wann mı ? 
getreten habe? 

SW: Ja, demnächst! Muß ma mittem Abel sprechen. ö 

J: Weiße-was Andi Eier gesacht hat? Andi sacht die neue La CRy ist so cool, die ’ ee Be erzähl erstmal wie das mit deiner Schwester war. 

er er ick W SW: Und wo ist das Kind dann her? 

rlbetten schuldigung. ; 

SW: Ja, Lieblingsfernsehsendung? Peter, auch noch'n Statement? we ee Nächste Frage. Warum nennt man euch die 

a rer .. rer 3, Die wahre Wochenshow. Donnerstags. RE er Atomgeschädigt? 

P: Von irgendnem Fritzen aus'm Norden, weiß ich wie der heißt. Und Nachrichten. | P: Sulle wa Atomgeschädigt. ; 

SW: Ist das sowas wie witzige Wochenschau auf RTL? we Ze ni lustige Namen. Jeder von uns hat nen lustigen Namen. Willse die Namen 

J: Du guckst auch gerne Tierfilme, oder Peter? EN 

P: Guck ich auch, aber die kommen ja nicht regelmäßig. A: Wirklich nicht ? 

A: Hast du eigentlich gesehen, Abenteuer Skelettküste? SW: Doch. Wie heißt ob eigentlich? 

A = ei Bere erlasince in Namibia. So'n Ehepaar aus England wohnt P: Fin a Pr Namen? Ist doch gar kein richtiger Gesellschaftler. Der war damals 

> ‚hie ne ge noch nic ei. 

da seit 25 Jahren und filmt Bel mn ix EHEN, " ar . DR FUNDE EN GINGR BUiE E J: Ich war damals als Pressesprecher angestellt, weil ich Südkanadisch kann. Und 
Sand, or da aan dann De Tiere drin, die in Afrika leben. Nordkanadisch auch. Ich kenn mich im gesamten kanadischen Raum sehr gut aus. 

SW: Schlangen oder was? ; 2 2 Fall Ä f 
A: Nee, alles. Nashörner und so weiter. Die laufen so durch die Wüste. Das ist total ern all Malaria Motte 
| krank. Einmal im Jahr regnet es dann und wenn das zufällig in er okkempine A: Weiß ich auch nicht. Peter heißt Blödauge. 
| ee ist, dann sterben alle weil, wenn es regnet kommt ne Flutwelle und dann J: Der beste war auf jeden FallJussuf Mehmed el chachim chachad Mansur. 

ist schluß. i ae 

hr EL e  GNR, ; \ n se ein eine u RE nicht von Achim. 

en Die Hälfte der Tiere gs aber ich hab eben noch gehört blablabla. BWi Wehardie Na 

> rail ET e A: Das ist ne andere Geschichte, das führt Jetzt zu weit. 

eidg er . are Kasık Der Guri hat sich die ausgedacht. 

: Ja, vom sehen. = 


J: Beim Umzug vom Zwanni ist mein Vater auf der Koloniestraße langgefahren und 
neben ihm fuhr so'n Audi vorbei, voll am Fluchen, die Ampel war rot und er steigt 
aus, der Typ, und stellt sich vor die Karre und fängt an meinen Vater total zu 
beschimpfen. Mein Vater steigt aus, guckt mich an, krämpelt die Ärmel hoch und 
meint:" Du wirst gleich ruhiger! Ich haut dir was inne Fresse!" Der andere guckt, ! 
steigt ein und haut ab. In meiner Familie sind eh alle total hart. 
SW: Du hast doch auch noch ne Schwester oder ? 

J: Zwei. 

P: Die an ner Tanke ist doch die härteste, oder? 

J: Was ist mit der? 

SW: Ich hab eine mal gesehen, war die nicht schwanger? 
Vor drei Jahren, oder so? 

A: Von Jimbob! 

SW. Hast du die geschwängert? 


SW: Ich kenn jemanden der heißt Körperfresser. 
A: Das ist ja zu platt. 

SW: Ich finds ganz lustig eigentlich. 

A: Da find ich Malaria Motte aber besser. 


J: Verena hat mich heute gefragt, ob ich ne Nutte ficken könnte, und sie dabei 
zugucken dürfte. 


A: Das wird Jimbob noch bereuen. 

SW: Und? Was hast du gesagt? 

J: Klar. Warum denn nicht, wenn sie das bezahlt? 
SW: Sie bezahlt? 

J: Ja sicher. 

SW: Und was kost? 

J: Hundert. Hundert Tacken. 

SW: Und du meinst das wär ne gute Idee? 


J: Für mich Okay. Meinen sexuellen Horizont kann das ja nur erweitern. 
SW: So siehst du das also, 


J: JaIch denke mal das ist nicht verkehrt. 

SW: Hat die das Geld so locker sitzen? 

Ji Die arbeitet ja In son Hippieladen. Hippiescheiße verkaufen. Ringe die einem 

sagen in welcher Stimmung man gerade ist und Räucherstäbchen. Fickpisse. Jede 

Menge Fickpisse. Aber das würd Jetzt echt zu weit gehen. 

SW: Ich denke auch. 

A: Bring den Jägermeister’! mit. 

SW: Das ist auch eigentlich eure Droge, oder? 

Peter, kannst du schon J ägermeister!” alleine bestellen? 

J: Auf Türkisch. 

P: Bestellen! Iki bei nussu(??) sind zwei Stück. Das war immer komisch, wo wir 

eigentlich zu dritt sind. 

A: Ikki bei nussu. Zwei gehörnte. 

SW: Hat euch das der türkische Elvis- Imitator beigebracht? Wie seid ihr denn 

an den eigentlich gekommen? 

J: Das ist doch langweilig, 

A: Der studiert. In Duisburg. Mit mir zusammen. 

SW. Echt. Ach der ist noch nicht so alt, oder was? 

A: Nee, der ist nochnicht so alt wie Elvis,28. 

SW. Ich dachte das wär ELvis. 

J: Mit 28 ist man ja in Duisburg ziemlich jung. 

A: Woher kennen wir den eigentlich? 

P: Du hast den angeschleppt. 

| A: Stimmt, seitdem sind wir Freunde, und treffen uns beim Dönerladen um die Ecke, 
wenn er da mal einkaufen geht. 

P: Spatzele, du willst doch nicht aus der Flasche 

Punkern, oder was. 

J: Du solltest Peter auch noch mal auf seine Solo-Karriere ansprechen. 

SW: Was ist denn mit Peter Pop? Ist da noch mal was zu erwarten? 

P: Weiß man nicht genau. Selbst ich weiß das nicht genau. 

SW: Du weißt es auch nicht. 

A: Als Künstler kann man das nicht so beeinflussen. 

J: Der Peter hat DD Ramone übrigens mit "Hi C Jay" begrüßt. 

P: das hab ich nicht wirklich gemacht oder? 

SW: War aber auch irgendwie scheiße die Tour, oder? Was ging ab mit Nina 

Hagen? 

J: Peter hat Nina Hagen nen Heiratsantrag gemacht. 


A: Nina Hagen kannte uns sogar, hat sich sogar unser Konzert angeguckt, ich war | 
erstaunt. Sie sah auch noch sehr gut aus. 
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SW: Und is auch gut drauf? 

P: Schwätzt halt dummes Zeug, ne. 

J: Ich hab mit Peter in einem Doppelbett geschlafen und Peter begrüßte mich immer 
mit dem Satz "Lutsch meinen Schwanz". 

A: Dazu muß man sagen, das Jimbob unser Fahrer und Roadie war, damit die Leute 
das auch verstehen. 

P: Dann muß man auch wissen, wie der Jimbob sich mit 170 kmh auf der linken 
Spur, A3, gedreht hat, bei vollem Verkehr. 

SW: 170 hat der Passat noch geschafft? 

J: Ja. Face to face standen wir mit som riesen Truck. 

P: Wir standen nicht, wir fuhren. 

J: Wir dachten schon, wir müssen sterben, das wär unsere letzte Tüte gewesen, die 
wir im Mund hatten. Aber wir haben uns geschickt in die Leitplanken....... 

SW! ana fallen lassen? 

J: ..fallen lassen! Und da war so'n Typ, der war scheiße gut drauf, der hat uns den 
ganzen Wagen wieder repariert. 

P: Der hat eigentlich nur das Warndreieck für uns dahin gestellt, oder? 

J: Alle Richies Artikel haben wir dem gegeben. Der soll froh sein, der Penner, das 
wir dem nicht was vor die Fresse gehauen haben, dem Spinner. Seitdem weiß ich 
auf jeden Fall, ich werd niemals mit Peter Meskath in einem Auto zusammen sterben. 
SW: Hört ihr überhaupt Punkrock? 

J: Ich hör nur die Devil Dogs. 

SW: Das ist ja Rock'n'Roll 

A: Eine Prise von diesem, eine Prise von jenem.... 

J: Punkrock ist okay. 

SW: Hauptsächlich Surf-Sound? 

A: Wir ham zwar gerade noch die Barracudas gehört, aber das ist eher ne 
Ausnahme. Wir hören halt alles, was so gut ist. Ich hör viel Power- Pop, das ist für 
mich die beste Musik. Das ist noch besser als PunkRock. 

J: Ich find die Kiss "Alive One" ist die beste Live Platte, die jemals aufgenommen 
wurde. b 

SW: Besser als die "It's Alive'"'?? 

J: Ja. 

SW: Besser als die "Saturday Night Fever"??? 

J: Nein. Die "Saturday Night Fever", das geht schon nicht mehr als Musik durch, das 
ist ne andere Form von Leben. 

SW: Eine Paralellebene, quasi?! 

J: Ja! Ich hab ja an der Uni ne riesen Unterschriften- Aktion gestartet, Bill Clinton 
hat unterschrieben, Arthur Dent, Zaphod Beeblebrox, Michael Schumacher, Boris 
Becker, Papa Schlumpf...... 

SW: Also hauptsächlich Prominente! 

J: Papa Schlumpf auch. Karl Marx, Karl Popper, alle eigentlich, Lothar 
Matthäus.....für die Devil Dogs. Ich denke, dem muß man sich einfach fügen. 

SW: Ja, ich bin im Moment mit meinem Latein am Ende. 

A: Schon am Ende? Ja, wir müssen auch noch einiges los werden. Du kannst gerne 
noch drauf hinweisen, das wir im Oktober zehn Konzerte haben. 

SW: Mit wem? 

A: Drei Gigs hintereinander mit Klamydia und den Lokalmatadoren. Am 10.10 in 
Herten, im Jugendzentrum; am 11.10. in Oberhausen-Altenberg und am 12.10 in 
Düsseldorf, im Haus dewr Jugend. Und am 18.10 spielen wir mit Boris the Sprinkler 
und den Sonic Dolls im Parkhaus in Duisburg. Ende November spielen wir dann in 
Schweden. Zehn Tage Schweden und Norwehgen, mit ner Band die Hymens heißt, 
aus Göteborg. 

SW: Wie kommts? 

A: Das sind große Fans von uns und die haben sich mit uns in Verbindung gesetzt. 
Die machen auch sehr Ramones- beeinflußte Musik. Mittlere- bis Spät-Phase 
Ramones. Halfway to Sanity und so. r 

P: Die klingen genau wie die Ramones. 

A: Die klingen genau wie die Ramones. 

SW: Genau wie ihr also? 

A: Wesentlich stärker, wesentlich stärker. 

SW: Ihr habt euch ja ne Zeit lang immer dagegen gewehrt, oder? 

Zur Zeit der Winter WOnderland hieß es ja immer "Die deutschen Ramones’ 
etc. 

J: Aber die Winter Wonderland war in der Beziehung auch ne Ausnahme. Die 
anderen Platten gehen da schon in ne ganz andere Richtung, 

A: Jimbob ist erst seit zwei Wochen dabei, das ist der Beweis. Aber das 
Grundgerüst, einfache Rock'n' Roll Songs mit Surf-Einflüssen, das ist ja nie 
verkehrt. Ramones waren ja auch ne großartige Band. 

J: Und, was machse? Arbeitest du? 

SW: Hab heute nen letzten gemacht. Jetzt ist erst mal nix tuen angesagt und 
Heft natürlich. 

J. Ja, ich muß scheiße lernen für meine wichtigen Prüfungen. 

P: Was studierst du den, Jimbob? 

(Großes Gelächter) 

A: Ich find das mal interessant zu erfahren. 

SW: Aber ihr gebt das ja auch gerne zu, das ihr Studenten seid, viele haben ja 
Probleme damit. Irgendwie ist das ja verpönt in der Punk-Szene. 

P: Kuck dir doch die anderen Pisser an, die machen halt Schlosser. Wenn das 
lustiger ist. 

SW: Oder hängen auf der Platte ab? 

P: Ja, is ja auch nicht besonders originell aber da kann man besser rumschlunzen, 
mit nem bißchen Geld zwischendurch. Vom studieren wirst du schlau, wenn .du 
willst und saufen auch. 

J: Wirst du schlau von wenn du willst?? 

A: Man hat ja auch verschiedene Jobs, so sieht man alle Aspekte des Arbeitslebens. 
Andere fangen halt mit einer Sache an und sehen nur dieses. 


; J: Vor allem kann man den Ball immer schön flach halten. Das ist ja auch sehr 
wichtig. Man muß sich seine Kreativität auch irgendwie organisieren. 

A: Außerdem muß man nicht so früh aufstehen. 

SW: Als Musiker sowieso! 

J: Das ist ja eh schlecht für’ n Rock'n'Roller, früf aufzustehen. 

Man muß ja nachts die Kreativität ausleben. 

SW: Nimmt das überhaupt noch auf? 

A: Was ist jetzt eigentlich mit dem Sampler, klär uns doch mal auf. 

SW: Also da sind drauf blablablablablabla, die Band Nutte und ... 

A: Nutte? Ist das die Zweitband von Witte. 

SW: Haha, nee, blablabla und Terrergruppe, die spielen "I'm a wild one'' von 
Iggy Pop. | 
P:I'm areal wild one?! 

SW: Yes. 

A: Also ich kann mich nicht erinnern wann es schon mal so viele gute Bands aus 
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Deutschland gab. 

J: Jetzt here sich die Spreu vom Weizen, ist doch klar. 

A: Vor allem, daß das mit der ganzen Hardcore-Szene überhaupt nichts me 

hat, das hat sich ja vollkommen abgetrennt. Alles hat sich Ken auf das ice 

beschränkt. Wir haben ja oft Touren mit We- Bite Bands gemacht, da war dann nur 

| Hardcore Volk, ist ja klar. Aber sonst gabs auch gute Touren, mit Wizo, mit 

Gigantor, Schliessmuskel .... 
SW: Und Mimmies! 
P: Kann das sein, das ich die Tour mit den Mimmies k ?Di 
Ve ei san omplett vergessen habe? Die 
SW: Ich hab euch damals zum ersten mal gesehen, in Schwerte, mit den 
Mimmies. 

' A: Kann das sein, daß das Schließmuskel waren? 
SW: Ich meine nicht. Ich war auf jeden Fall total fasziniert, wie Sule seine 

Gitarre häk. 

A: Sullel 

P: Suuuulet lacht) 

A: Sulle!! Doppel-L! 

SW: Doppel -L? 

J: Sulle! Sulllle! 

Hier endet das Tape. Ihr könnt jetzt die vollgestrullten Buchsen wechseln. 
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- WIE ZUM BEISPIEL DIE VON DEN: 400° 


Ein Satz in einem Yhner Newsletter bringt genau das auf den Punkt, was mir beim Hören 
Ihrer OD und beim Lesen Yhner Berichte in den Sinn kam; WE SINISTERS - 
VÖLLIG EGAL, OB SIE NUN GUT, SCHLECHT ODER EINFACH 
NUR MITTELMÄSSIG SIND, DU KANNST SIE KEINTSEALLS IG- 
NORIEREN !" bee die alles zerlegen, was nicht auf der Bühne 
angenageli ist, deren Ramiere von Skandaleu angetrieben wird & deren Musik die- 
aon wicht im Gesingsten nachstcht | Kleine Koatpiobe aus'm Hensletten gefällig 7 
"Heulich hatten die Sinisters zusammen mit den Speed Kings einen Gig im 
Rincli lub von Toronto (in dem vie übrigens jahrelang Aufprittsverbot 
hatten). Sie beraten die Bühne und liessen sofort die Sau naus, Stühle 
folgen durch die Gegend, das Publikum prügelte sich, mit Grapefnuitlimo 
(Limo der Bekloppten is das) wurde rumgeopritzt. Saint, der Sänger, wurde 
von einem allzu leidenschaftlichen Fan belästigt, der den ganzen Aufukr angezettelt 
hatte, alles war perfekt, die Scheiße am Kochen. Der Langgeit- Sinisters-DI, - Schnei- 
berling und -supporter Dahbid James wurde für seine üblichen Mätgchen eingeschlossen und ihm 
am nächsten Morgen dann ein Besen zum Fegen ausgehändigt. Ha Ha Ha !" 

Entstanden sind die Sinisters Ende 1992 in Toronto und erlangten necht schnell traurige Berühmtheit, da 
sie nicht zu den Hanelihemden- & Springerstiefel- tragenden Grunge- Idioten gehörten. Übel zugerichtet, aber 
ungeschlagen, schlossen sie Ihre Instrumente an jedem Ort, an dem Ihnen Auftritte gestattet waren, an. 1995 dann 
schlugen die Wellen in eine andere Richtung. Punk wande (wieder) "salonfähig" und die Sinisters in der Szene von Toronto 
zu einer Band, die man geschen haben WUSSTE ! Da ich leider zu den "zurückgebliebenen" Deutschen gehöre, denen solche Genüsse veuwehrt Wichen & die leider erst immer 
wiel zu apät von solchen Wahnsinnsbands erfahren, aber natürlich inmer noch früher ala ihr alten Penner, hier nun das Interwieu mit einer der most butt'n ballo- kickin‘ bands 
in the fuckin‘ entire universe | Lass mich natinlich gerne eince Besseren belchren und winde mich freuen, noch weitere Fans dieser netten Kapelle kennenzulernen. Bedingung: 
Mindestmaße 10)60|90. Gewicht bis 130 ka, Größe ab 180 cm, Alter 15 bis 30 ! Oh ja. ich bin cin Senat ! Und was zun Fälle seid den ? 
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giggin' at "El Mocambo", 27.7.96: 


CPD-Cover 


Brian 


Cover Salt AER3 
mit "Speed ‘ King 


Bkers® ensiert von Elektra Records) ? Sinisters: Die Affen von Bie 
eb in Weicheier ! 


Blag bespritzte das it Publikum mit Pisse ! Ich er diese "he wh 
be ne death story" Brilliant | | 


nn sterben glücklich ! 
SW: Tarantino-Streifen "True Romance" ? Sinisters: "El Topo’ is & 


in naher Zukunft traktieren ? 
lich billig und sehr schnell aufgenommen ! Wenn 
a nn wirst Du unsere Live-Shows 


tell : Tel: O01-416-4066620, E-Mail: , 
7 T e Srictere Troy a 688 Yonge St, # 147, Toronto, Canada 2i 


‚ner aktuellen ‚Story über die ie Sinisters, di ie beweist, wie 'unkonventionell" die. u doch / 


Mani 16 0m 17 Michael IT. Mine 23 


Vor kurzem hatte ich mal wieder nix besseres zu tun, als mich darauf einzulas- 
sen, ein paar Konzerte zu organisieren. Nicht daß ich das nicht gerne mal für 
befreundete combos mache, aber in diesem Falle waren die Bands noch sehr 
unbekannt und die ganze Aktion total kurzfristig und sowieso und überhaupt... 
Bei den Bands handelte es sich um die „Hang-Ups“ und „Sugar Snatch“, die 
sich um die ganze Sache noch mehr zu komplizieren, kurz vor dem Trip umbe- 
nannte hatten (hießen vorher „Candy Snatch“, aber das nur so am Rande)... 
Einen Bonus hatte ich mit den Besetzungen jedoch am Start, denn einige der 
Musikanten sind recht berühmt und berüchtigt, so hat z.B. der Sänger der 
„Hang-Ups“ mal bei „Chelsea“ Gitarre gespielt und Tom von „Sugar Snatch“ 
ist auch bei den „Lurkers“ aktiv. Außerdem hießen „Sugar Snatch“ früher mal 
„Big Boy Tomato“ und haben unter diesem Namen in unseren Landen die 
: „Toten Hosen“ und die „Toy Dolis“auf Tour begleitet! Name dropping rules ok! 
Am ersten Tag dieser Kurztour stand Hamburg auf dem Zettel... War das mit 
Abstand am schlechtesten besuchte Konzert, aber die Stimmung war groß 
und Kurt, Per, Sven und alle anderen Anwesenden waren auch groß! Markus 
AO. war übrigens wie immer der Größte... Egal, nach dem Gig wollte ich eigent- 
lich nen Inti. mit den „Sugar Snatch“ Leuten machen, aber zum Ersten hatte 
ich dummes Schwein meinen Rekorder vergessen und zum Anderen war Tom 
verschwunden. Erst stunden später(irgendwann am frühen Morgen), tauchte 
der Gute auf der Reeperbahn mit ein paar ca.15 jährigen Girls auf und meinte, 
mann solle ihn und den Rest der Band doch irgendwann dort wieder abho- 
len... Kultfigur! An den folgenden Tagen muß es ähnlich heavy abgegangen 
sein, denn Tom rief mich ein paar Tage nach der Heimkehr an und sagte, daß 
er sich an absolut nix von der Tour erinnern kann und daß ich allen Leuten, 
denen er eventuell blöde gekommen ist sagen soll, daß es ihm leid tut und 
daß er einfach total außer Kontrolle war... Warum entschuldigen? That’s the 
way it has to be! Da es also mit dem Interview nicht so geklappt hat. Steckte 
ich ihm die Fragen zu und er sollte sie mir dann schriftlich beantworten. Hat er 
auch gemacht! Ach Ja, wer Kontakt zu den Boys aufnehmen möchte (bitte 
keine Leute über 161!!)... Hier ist die Adresse... 


Tom Spencer ng 


14 TWYNHOLM MANISONS 
LILLIE RD. 

FULHAM LONDON 5W6 7NX 
ENGLAND (OF COURSE)... 


Uwe: Seid ihr alle ehmalige Mitglieder der Gruppe -BIG BOY TOMATO- und warum habt ihr euch aufgelöst? 
Tom: Aus Frustration! Unsere Plattenfirma wollte unser Album nicht eher rausbringen bis wir eine Tour gebucht hatten und 

unsere Konzertagentur wollte uns nicht eher buchen bis das Album draußen war. Wir waren betrunken, als wir diese beiden 
Verträge unterzeichneten. Dumm gelaufen... 


re TEE 


REBELLEN 


; Uwe: Tom, du spielst auch bei den LURKERS Gitarre. Hast du genug Zeit für eine zweite Band? . 
Tom: Ja klar! Die Lurkers touren nur ein bis zwei Mal im Jahr. Davon mal abgesehen ist Arturo auch ziemlich beschäftigt mit _ 


— Uwe: Ist SUGAR SNATCH nur ein Projekt für dich oder hast du mit der Band auch Zukunftspläne? 

Tom: Wie jede gute Idee und Band begann es in einer Kneipe, die Idee eine Band zu gründen. Eine Woche später hatten 
' wir schon ein Demo und dann lief die Sache wie von selbst. Einem Belgischer Promoter gefiel das Tape, also spielten wir 
auf ein paar Festivals in Belgien diesen Sommer und jetzt sind wir in Deutschland. 


Uwe: Erzähl uns mal ein bischen über eure Pläne. Bringt ihr bald weitere Veröffentlichungen raus... 
Tom: Wer weiß? Es klappt auch so ganz gut. Wir hatten ein Angebot von einer kleinen englischen Plattenfirma aber nach 
den Erfahrungen, die wir mit Big Boy Tomato gemacht haben glaube ich, wir beforzugen lieber ein deutsches Label. Dann 
könnten wir mehr Zeit hier in Deutschland verbringen und euer verdammt gutes Bier trinken. 

222 Uwe: Big Boy Tomato tourte mit sehr bekannten Bands wie den -Toten Hosen- und -Toy Dolls- hier in Deutschland. 
nicht ein komisches Gefühl jetzt mit der. neuen Band für wenig Geld in kleinen Klubs zu spielen? 
Tom: Es war merkwürdiger im Hilton mit den „Hosen“ zu übernachten. 99% der englischen Bands spielen in kleinen Klubs 
‚für wenig Geld. 
Uwe: Ö.K etwas ganz anderes... Die | 


Ist es 


ussen meinen Häuser auf dem Mond entdeckt zu aben. Glaubt ihr, daß es grone 


| Uwe: Wenn Ihr die Chance bekommen würdet, 


haben guten Wodka. Es ist echt Merkwürdig, ich sehe immer rosa Elefanten, wenn ich ihn trinke... 


als erste Menschen auf den Mars zu fli d 
Lebens zu verbringen, mit nem Ü an nk en 
a g One Way Ticket sozusagen, würdet Ihr zusclagen und den Punk zurück auf fremde Planeten 


Tom: Nee, das wäre ja das Selbe wie durch England touren... Keine Atmosphäre... 
Uwe: Zurück zur Musik... „KISS“ kommen nach Europa... Werdet Ihr hingehen? Sie kommen mit Masken! 
Tom: NEIN!!! (Wie nein??? Der Verfasser...) 

Burn Was denkst Du über die Reunion von einigen der alten Punk Bands, wie z.B. X-Ray Spex, Sex Pistols und all die 

nderen? 
Ä Tom: Ich habe mir die.Pistols bei Ihrem ersten Gig in London gegeben. Ich erwartete ein grobe Enttäuschung, aber das 
war’s nicht... It was binding 2... 
2 Uwe: Was ist Eure Motivation Punk zu spielen? Seid Ihr eine politisch motivierte Band, oder was gibt euch die Kicks? 

| Tom: Sugar Snatch haben absolut nichts mit Politik zu tun! Unsere Sonx handeln über unsere Verrücktheit, den ganz nor- 
malen Wahnsinn, der uns täglich leitet... Und die Motivation ist der Spaß, klare Sache! Ich liebe es nach einer Show mit 
= ___ einem Lächeln im Gesicht die Bühne zu verlassen. 
Uwe: Kommen wir zur zur absolut obligatorischen Standartfrage... Gibt es ein Leben nache den DEVIL DOGS? De . 
Tom: Wer? (Hm, kann man das durchgehen lassen? Ich denke nein!). sr BP: 
Uwe: Was ist z.Z. Deine persönliche Lieblingsband? 
Tom: „LA CRY“ ‚ was denn sonst...(Ich habe Ihn dafür immer noch nicht bezahlt...Der Verfasser). 


zu schaffen, also laß uns über’s Essen reden... 

Tom: Devil Dog pie & mash!!! 

So, das war's, kurz und schmerzlos. Ich freue mich schon auf die kommende Scheibe(falls die Jungs ein Label finden, 
aber das sollte eigentlich kein Problem sein...). Und tschüß... -UWE- 


Yuppies "The official bootleg EP" EP (8,-DM + 3,- 
Porto beim Spiller, Friedensstr. 41, 46045 4 
% Oberhausen) ii 
Der radikale Bootleg-Gegner und Yuppie Spiller 
bringt hier die erste Platte seiner holländischen Faves 
raus, eine auf 300 Stück limitierte / numerierte Single % 
(das ewig klassische Format !!). Auf der A-Seite sind 2 
ny Songs, die die mal für 'nen Arnheim-CD-Stadt- 
Sampler aufgenommen haben, auf der B-Seite dann 2 
Live-Songs, inklusive eines passablen Covers vom Op- 
pressed-Hit "White flag". Die Scedeutschen spielen 
aber keineswegs krachigen Derb-Oi, sondern maximal 
jeder die gerade erschienene 7“ auf des lieben eo De wage > ‚Hotien Punkrock mit Melodie 

; : g, guter Stimmung und Humor. Harries 
Tom’s Label Radio Blast Rec., Düsseldorf, kaufen e 20d: Evil Condect sindheide isch: Holländer und 2/3 
MUSS, dann ‘n Garagen-Surf-Instro der „Huevos %, erstere und 1/3 letztere gäbe wohl eine Yuppies-ähnli- | gestoßen sind sie aber auch nicht. Es gibt recht krachi- 
Rancheros“, weiter mit den 3 kreischenden Zitzen '% che Mischung, Und weil die wie das Yps auch mit Yp- A gen, meist England orientierten HC/Punk zu hören. 
von „Cub“, mit „Punchbuggy“, dann wieder 3 #9 silon anfangen, gibt's hier auf dem sympatischen DIY- °$ Schön mal wieder was aus Holland zu hören, aber der 
Power Pop/Pop-Punk-Gränaten von „Smugglers“, {9 Faltcover (old school) noch 'ne Sicherheitsnadel zum 4 Kracher sind die Bands - wie gesagt - nicht direkt. 
„McRackins“ und den: geilen Newcomern (die so 9 abnehmen und tragen. Also ein rundum solider Kauf, Abel \ 
new gar nich’ mehr sind) „Crash 13“ ! Meine ziert jede Sammlung, Vasco 
Horror-Garage-Punk-Faves von den „Forbidden eyes KR 
Dimension“ schänden mit Ihrem „Hellfire club“ ® 
auch hier wieder alle Gräber, es folgt nochmals ein 

Surf-Instro, diesmal von den „Tonics“, und die 
restlichen 8 Stücke der insgesamt 18 sind alles dem 
Fachmann bekannte Namen aus der Pop-/Garagen- 
/Surf-Punk-Ecke, als da wären „Bum“, 
„Chixdiggit“, „Pussy Monster“ (obergeil wie Ihre 
EP auf Roto-Flex), „Stinkies“(Ex-Leather Uppers), 
5 „Pluto“, „Parkades“, Evaporators“ (die Band .des a 
irren Nardwuar), und meine neuen Lieblinge ® auf diesem Tape zu hören sind, sind nicht gerade vom 
„Stupes“ (Inti im näXten Heft) mit einem der besten ( Stamme der Enthusiastischsten Menschen, und wenn Kar h 
TraX der CD, dem genialen „No go“ ! Alles in ft man dieses Tape Pflichtgetreu zur näxten Party uk. 
allem 80 % purer Sex, was bei der Flut schlechter zu y Far" NG Sp 
Sampler mit jeweils nur 2-3 sehr guten Stücken h a zei 
herausragend und eher selten ist ! Zudem ein guter 
Überblick über die Canadian Punk/Garage-Scene, 


V/A-„On Guard For Thee“ (CD/Au-Go-Go Rec., 
# ANDA 204 CD/Australien, 1996) 

CD des Monats/Jahres......! Scheiße, das MUSSTE 
jetzt aber auch mal raus ! Begint mit der 
Garagenpunk-Atombombe „Von Zippers“ und 
Ihrem Track „Mega Volt“, was selbst bei ‘nem Titel 
wie  „Starkstrom/Hochspannung“ noch  totales 
Understatement wäre ! Gibt’s nur eine Lösung: 
SOFORT Ihre 7“ „Mighty Red Baron“ auf Roto- 
Flex, Kanada, kaufen ! Weiter geht’s mit meinen 
Pop-Punk-Lieblingen „Stand GT“, die sowieso 
niemals was falsch machen können und von denen 


V.A. "Groetjes uit Limburg" EP (Vitaminepillen) 

Vitaminepillen starten mit dieser EP eine neue 
Samplerreihe, in deren Rahmen jeweils Bands aus ei- 
ner holländischen Provinz via Single gepuscht werden. 
Diesmal muß halt Limburg dran glauben und diese 
Stadt beheimatet die Bands T.Tobs, Cradle To The 
| Grave, Slam Squad und Zwaar Klote. Nun ja, umge- 
hauen hat mich keiner dieser Bands, unangenehm auf- 


tenwalder Str. 30, 10961 Berlin) 
Strain sind junge, kanadische Bubies mit Pickeln, Ka- 
puzenpullis und Baseballkappen. Die Musik, die die 
spielen ? Tu' mal Biohazard und Sick Of It All auf 
'ner Highschool-Party laufen und wenn die Kids sich 
das lange genug gehört haben, spielen sie sowas. R; 
Mosh, Mosh Mosh.... Würg. Abel & 
Stupes-,„Share it“ (4-Tr.7“-EP, Munster Rec., Ref. 
7081, Spanien, 1996) 
Schon mal von „Liebe auf’s 1.Ohr“ gehört ? Wenn 
die 1.EP der Stupes auf Lance Rock schon echt 
pre superlecker war, so is’ die neue auf Munster eine 
Velvetone 10" Bear Family) unbestreitbare Delikatesse, die auf keiner 
Eine sehr schöne 10" von Bear Family Records kam Speisekarte im Punk-Garage-Rock’n’Roll-Ist Class- 
ü f: mir letztens ins Haus geflattert. Velvetone kommen Restaurant fehlen darf ! 4 Stücke, die das 
le Dad Be ae Ken, Basar u ie cn engen Bay enucnge Wan u an 112 eu Ka 
N listening Rock 'n Roll mit leichtem Kuh Einfluß". Das #%. machen ! Erinnern an ‘ne Reihe andere Bands wie 


ABSOLUTER__Pflichtkauf für Freunde obenge- ? einzige Manko dieser 10" ist die ‚mich nicht unbeding 


Mucke! Mitch x z.B. 9 Pound Hammer, Devil Dogs und diverse 
nannter Mucke ; te ansprechende, Version von 13 Women. Ansonsten geht $) pop-Punk-Bands. Mit Rock’n’Roll im Blut, geilen 
u URS das Ding aber voll in Ordnung. -Sven- ; 


die Schädeldecke aufsägenden Gitarren, ‘nem 
EHEN SA Sänger der sich von der Tra-La-La-Masse abhebt 
A V.A. "Rock'n'Roll is a hard life" CD (Ahoi-Pro- und Witz in den Texten verstehen die Stupes, 
Be duktion, Wolfgang Lemke, Am Fischteich 25, VOLL und GANZ zu überzeugen und diese Band ”, 
25337 Elmshorn) is’ mir garantiert 1000mal lieber als jede 
Aus dem verschlafenen Elmshorn erreicht mich diese überbewertete Ami-Pop-Punk-Band ä la Cletus ! 
| Leute haben es halt lieber auf englisch "weil's besser CD hier. Rock'n'Roll wird hier verdammt groß ge- Nach dem Hören der mir zusätzlich auf Tape 
‚ klingt", oder weil es einem da nicht unbedingt sofort 9 schrieben, dafür sorgen alleine die sechsvertretenen überlassenen gerade eben aufgenommenen neuen 
auffällt, daß die Texte genau so schwachsinnig sind (Jg Bands. Aber der Reihe nach. Eröffnen tun Condition Songs für künftige Releases kann ich nur jedem 
wie die von den Kellergeistern o.ä. Bei dieser Band W$# Red mit ihrem Clash-lastigen Punkrock + einige deutschen Label empfehlen, schnellstens ‘ne 7“, EP, 
kann man die Texte gut verstehen und entgegen der WER Spritzer Country, die mich gleich schwer begeistern. LP oder CD mit den Jungs zu machdn, bevor sie 
Meinung einiger Menschen klingt hier die eigene Spra- B&} Sofort zwei Hits. Popposite folgen danach mit ziem- 2; demnächst der nächste Renner auf Lookout werden 
© che doch nicht so übel und hart. Schön melodischer £ lichem Schweinerock, irgendwo zwischen Prollhead ; ' 
E Fre 5 s ! ; F : ; .. #*. Ganz besondere Bonbons der Stupes sind dann auch ‚. 
Gesang genau wie alles Übrige einfach gut. Und es und Achim Reichel angesiedelt. Zu Stimpy, der drit- |. h auf den 2 SEHR fehl KR 4 
sollte nicht unerwähnt bleiben das man dieses Werk ten Band des Sampler muß ich ja nicht mehr viel sa- gg "°° auf cen a ee > 
auch noch ein zweites mal kaufen könnte, um damit ey sen. Ast reinerPunkrock mit Glam und Elvis drin. 
den Einsatz der Eigenproduktion zu loben. Super IR Paßt ! John Barron gibt danach zwei Country-Num- 
Scheibe, die man sich ungehört zulegen kann. Ginger „, mern zum besten, die direkt ins Ohr gehen. Vor al- 
5 wer WW lem "Rock'n'Roll ist nicht so leicht" hat es mir da an- 
.. SiBEa WR ü getan. Turkey Stimulator und The Big Easy folgen 
Padded Cell "Love Punk Style" Single(Radio Blast 4 danach noch mit je zwei Stücken, können zwar den ; 
Recordings) PR: bisherigen Standart nicht so ganz halten, sorgen aber 
Drei Songs und alle drei oberklasse, muß man haben. #°% dennoch für Kurzweil. Insgesamt ein äußerst gelun- 
Hier stimmt wirklich alles Melodien, prima Gesang EA gener Sampler, der sich mehr als lohnt gekauft und 
und Texte. Die vier Jungs aus dem Land der unberenz- I gehört zu werden. Abel 
ten Mölichkeiten haben den Punk Rock sicher mit Löf- Wk ig 
= feln gefressen. Ginger 


V.A. Nightmare/ Bad Taste News Vol. 7 (Isleif+Trie- 
bi, Völksenerstr.46, 31832 Springe) 

76-79er Punk Rock wird hier vorgestellt, wie einem % 
am Anfang des Tapes mitgeteilt wird. Mit: V2, Cradle 
to the Grave, Blanks, Rocks(!), B. Klopt und eine 
Ganzer Menge mehr göttlichem Stuff. (Bissher dachte 
ich eigentlich das es die Band 1. Mai'87 in den Jahren 
'76-'79 nicht gab, aber anscheinend hab ich mich da 

| wohl getäuscht). Die Moderatoren, die zwischendurch 


d Tristesse "Der erste Schritt der ach so Traurigen" 
Single (Kabuki Records, Andi Artelt, Clausthal 
-Zellerfelder-Str.64, 40595 Düsseldorf) 

Vier Songs, von denen bis auf einer alle auf deutsch 
sind, was manche Leute ja sofort abschreckt. Manche 


„13 Soda PunX“ und „On Guard For Thee“ ! 
Kaufen, glücklich werden, da klappt’s dann ner 
mit’m Sex mit Freund oder Freundin auch wieder ! 
Mitch 


Versaute Stiefkinder "Die Demokratie muß gele- 

gentlich in Biut gebadet werden" LP (Bad Taste 

Records) 

wre Die Debut-EP der Versauten Stiefkinder kommt mit 
“ 2 R | a „Aula g aufwendig gestaltetem Klapp-Cover daher und bietet 

BE Queerfish „...the b-punk era...“ CD (Semaphore) a 16 mal klassischen Deutschpunk, wie ihn vor ihnen 


a 
7. 


“Tr RR, 

RN Bi & BEN Man, nachdem man beim ersten Stück noch dachte, schon so manche Band zum besten gab. Langweilig 
Homegrown "That's Business" CD (Burming daß NO FUN AT ALL es mal geschafft hat ein ist die Platte deswegen aber auf keinen Fall, den die 
Heart/Semaphopre) einigermaßen gutes Lied zu schreiben muß man sagen, Umsetzung stimmt. Guter, fetter und agressiver So- 4 


daß der Rest ziemlich einfallslos ist und schon Mg und, kritische, nicht-platte Texte und eigängige Re- 
: 1000mal durchgekaut wurde. Deutschland im #* frains heben die Platte aus dem Einheitsbrei heraus. 
sein!? Cool down! Homegrown klingen auch nicht an- # Amipunk Fieber. Das zweite Lied ist ja nun das Gefällt mir besser als viele dieser Metalbands mit 
ders als zig Tausend andere Bands, die NO FX schon u. par, Ich RR die Band hat früher Grunge 4 ee ee 
im Kindergarten gehört haben. Ganz nett, aber der to- Musik gemacht. Musik machen können sie alle gut, Deutschpunk. Der Text zu "Skinhead" ist inhaltlich 
tale Knaller ist es auch nicht! -Sven- doch was für welche ! Daniel nicht unbedingt schlecht, aber doch arg platt und 
5 h Do BEER: oberflächlich ausgefallen. Demnächst da besser ein 
‘ Ragnös- nyfryrt #2, 2,50DM, ASer (bei Dirk Franke, wenig diferenzierter meine Herren. Danke, setzen. 
Käthe-Kollwitz-Str.21, 29664 Walsrode) Ansonsten haben die Versauten Stiefkinder ihre 
Y (Epitaph/Semaphore) Komischer Name ‚ und komischer (=Witzisch) Inhalt, 8 Deutschpunk-Lektion gut gelernt. Abel 
%; Eine äußerst gute CD! Nicht nur für gestandene Har- Ganz schön langes Interview mitMartin Büsser. Ich 
drocker!!! -Sven- bin der Überzeugung es wäre eine gute Idee dieses 
RT; Heft zu haben und es zu verschlingen. Ginger E 


Aus Amerika kommen sie und sind bei Burning Heart $ 
unter Vertrag. Scheint ja ne ganz große Nummer zu Ü% 


# The Others "360 Sound", 7” (Screaming Apple) £ s 
“ Abel tituliert diese Band als Hippiescheiße. Tja, der 1, Amok "Willkommen im Wohlstandsghetto" EP 
# .j (Vitaminepillen) 


ichts einen Plan. Nicht mal 'nen 4 
a ee, lassen. O.K., die Others ha- W Bei dieser Band handelt es sich nicht um die Onkelz- 
ben lange Haare, fcabrizieren aber trotzdem einen sehr 
schönen 60ie Flower Beat. Von wegen Hippieschei- 
Be.... -Sven- 


musikalisch traditionellen Deutschpunk der stark nach ' 
Bands wie Canalterror oder Toxoplasma stinkt. Nicht & 
unbedingt die Weltrevolution, aber eine durchaus soli- 
"de Arbeit. Abel 


x: 


% Bouncing Soles "Pull on your Boots" EP (Mad But-M 
cher Records) 
Was ist das denn ? Scheppernder, langsamer Pro- 


i 
1 | > Ui Ui ; 
zu verstehen sind, hierzu gehören Jello Biafra, Manue- ee ae esse, Frozen 


d la Kräuter (was für'n geiler Name), Noam Chromsky ( Fur ; en ; \ 
„it, Bammsubefl? aber vieleicht in Sch much mr ZU u; Bil Concut ann dem Kieler mama EN 
ieh ER nn = Fee - so mal nicht am Oi!, sondern der anderen Skinhead- M 
Yan BPER BER TRHOO KRINN, nicht unbedingt ha- Musik. Ich glaube, die sollten besser beim Streetpunk X: 
muß, es sei denn man ist gerne Wohltäter und Un- N 
terstützer der Opfer von Chernobyl, was durchaus ein 
nobles Motiv wäre diesen Sampler zu erstehen. 
Ginger 


Pi 


Idee und der Versuch sind schon o.k., die Ausführung 
ging dann leider etwas in die Hose. Abel 


3OARD TO HELL CD Compilation 
Viceroy / Semaphore 
Das soll ne Skate Compilation sein? Dann bin ich aber 
wer weiß was... Ich denke mal, daß dieses schlicht und 
; i ergreifend eine wahllose Zusammenfügung von Bands 
£ ist, die z.Z. mehr oder weniger trendy sind, oder was 
haben combos wie Die Krupps, Fischmob, The Exploi- 
; ted, oder Blackeyed Blonde miteinander geschweige 
4 denn mit Skate-Sound zu tun?Nee, so nicht. Außerdem 
ı sind die sonx alle schon auf den jeweiligen Alben zu 
hören, also nicht mal was exklusives dabei... Was soll 
sowas also? -UWE- 


en 


Eskalierende Vernunft - same CD (Vitaminepillen) } 
Klassischen Deutschpunk spielen Eskalierende Ver- 
nunft, die mittlerweile schon das Zeitliche gesegnet ha- 4 
ben und später 1.Mai'$7 daraus hervorgingen. Mit & 
Keyboard und meist gemütlichem Midtempo wird zu 
Werke gegangen, so daß das ganze stellenweise sehr 
gan Bands wie EA8O oder auch die Boxhamsters erin- } 
Be nert. Die CD ist als Nachruf zu sehen, beinhaltet auch * 

die längst vergriffene EP der Band und bietet somit 60 #; 


Minuten angenehmen Deutschpunk der intelligent 
Art. Abel 5 ER 


4 
Sy: 


en 


Stisism Bacon Man b/w Traffic Jam Ep, bei... 
Intensive Scare Rec. Lilienthalerstr.4;, 10965 Berlin 
Wie auch auf der anderen hier im Heft bespochenen 
Ep dieser Ami-Combo, geht es auch hier ans Einge-I 
machte. Cooler New York style Punk, mit coolem co-W 
ver und einer Menge Sprengstoff in den Weichtieilen! 
Von diesem Label möchte ich noch eine Menge hören, 
dann klappt‘’s mit der Nachbarin. UWE- 
REREEEEER. SC» U... SCREEN 5 
Tracks ! Out now ! 


RohY Roll 


: na K BR oadi 
AFI „Very proud ofya“ CD (N itro) 
„ Diese CD zeigt mal wieder die Einfallslosigkeit junger 
* Menschen, die sich dazu entscheiden zu musizieren. 
Der einmilliardste NOFX Abklatsch. -Sven 


Out 


“ Noch größer, noch 


noch mehr! 
‚ Jetzt bestellen für 


3,- DM in Briefmarken. 


JOHN BARRON meets 
BILL & DING DONG 


TURKEY STIMULATOR ; 


CONDITION RED 


The POPPOSITE 


The BIG EASy & 
Ö 
5 nn 
Erhältlich im Handel,über Mailorder oder g 


Direktbestellung ( bitte 20 DM Schein 


und 3 DM in Briefmarken beilegen). 
Ahoi - Produktion 
Wolfgang Lemke 
Am Fischteich 25 
25337 Elmshorn 
Tel:04121-470737 


j 


bleiben. Zudem hört sich jedes Stück gleich an. Die X, 
4 King Kong 


9 A SMALL CIRCLE OF FRIENDS Germs Tribute 
A CD Dragnet / Sony Music Ent. 
#4 Dann doch... 


m White Flag sind doch schon mal ein Ans 
WE Geschmack! Herr und Frau Sony, 


RE an RN 
Betrifft: Tonträger bis zum Abwinken 


Rz, % 


; 

IH ER N” 
Rantanplan "Kein Schulterklopfen (Gegen den 
Trend)" CD (B.A. Records, Marktstr. 107, 20357 | 
Hamburg) . 
Rantanplan aus Hamburg spielen Ska-Core ala 
Mighty Mithy Bosstones oder Voodoo Glow Skulls. 
Die Texte sind jedoch Deutsch und erinnert, dadurch | 


M daß sie sehr schnell vorgetragen werden demnach von 


der Gesangsart an ...But Alive. Ansonsten das bekann- 
te Schema, mit guten Bläseeinsätzen, die der Platte ein 
gewisses Flair verleihen. Lediglich die Coverversion 
von "New England" ging meiner Meinung nach gehö- 
rig in die Hose. Aber nichts für ungut, es sind ja noch 
15 andere Stück auf der CD und die gehen sehr gut 
rein. Abel 
a en 
"Various Artists” CD (KonkurelV/EFA) 
-: Dies ist wieder einer der mäßigen Compilations. Es 


% 


& sind zwar Bands wie Pansy Division, Mr. T Experi- 


h } ence, Guns 'N'Wankers, The Smugglers und Wat Ty- 


L: ler mit bereits veröffentlichten Stücken drauf, dafür be- # 
stechen die anderen Bands doch aber eher durch lang- 
weilige Grunge, Rock und auch Hip Hop (!!!???) 
Kacke. Holt euch lieber von den oben genannten 
Bands die CD/LP und werdet damit glücklich. Diesen 
Sampler braucht mann aber auf keinen Fall!!! -Sven- 


0 


Nach Unmengen von. üblen Mi} 
Veröffentlichungen, mit denen ich überhaupt nichts #4, 
anfangen konnte, flatterte mir das Vorab-Tape der 
Germs Tribute Scheibe ins Haus und weiß auch zum 
Teil zu gefallen. NoFx, D Generation, Sator und 
atz von gutem 
weiter so und Ihr 
werdet auch noch auf den Iro kommen... -UWE- 


t; Sr YTuER 
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DER NEUE 


HAMMERKATALOG 


IST DA! 


Schon wieder auf Tour verpasst?“ 


dicker, 


* Macht nix! Wir haben die aktuellen Tonträger natür- 
lich auf Lager. 


=> Mr. Review 
Keep The Fire Burning - Live 
. DM: 26,90 (CD) DM: 19,90 (LP) 


> Blechreiz S 
Schnaps oder Suppe -Live, DM: 27,90 (CD) 


> Terrorgruppe 
Melodien. für Milliarden, DM: 26,90 (CD) 


> Oxymoron 
Crises Identity, DM: 7,90 (7“) 


> The Choice 

Sunday Soccer, DM: 18,90 (LP) 
> Klasse Kriminale 
Faccia Faccıia, DM: 21,90 (Picture-LP) 


ON 


Edition NoName » Weichselstraße 66 + 12043 Berlin 


Fon: (030) 613 42 11 + Fax: (030) 613 43 27 


Ra” Ba 


7997,00, 93 
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Purusam "the way of the race" CD (Desperate 
Fight Rec.) 


Es = a BES er) 
Swinging Neckbreakers "Shake Break” LP (Telstar 
"3: Records) 
Supergut sind die Swinging Neckbreakers, deren zwei- 
tes Album "Sshake Break !" so ziemlich alle in die Ta- 
sche steckt. Ein minimaler, schnell gespielter 
Rock'n'Roll Bass, ein kleines stoisch durchgetrommel- ; 
tes Schalgzeug, das dem Jüngelchen, das dahinter sitzt 
noch genügend Zeit läßt, um beständig auf das einzige 
Jetzt platz mir aber langsam der Kragen, das ist bis M voTrätige Becken zu hämmern, und ein Gitarrist, der 
jetzt mit Abstand das schlechteste was dieses Quartal #4 Aussicht wie Carl Percoda 1983, ebenso gut spielt und 
aus Schweden kam. Heavy Metal scheiße. Ich fass es gi dabei singt wie John Lennon 1962, wenn er wirklich 
nicht. Abel macht ja im Moment seine zweite Metal- ggg Wild war. Nach diesem unschlagbaren ‚Rezept spiek iu 
R Phase durch aber für mich ist das überhaupt nichts. fg das Trio eine brandheiße Mixtur aus 59s Rock'n'Roll 
# you're into Metal, you're not my friend. Irle. und spät-70er Power Pop, die ka unglaublich EL UM, 
ei. Em: : das man glauben könnte, jemand hätte ein paar alte 
GEIEREF SRSENT verschollene Flamin’ Groovies Aufnahmen ausgegra- 
F R ben, obwohl die Swinging Neckbreakers da auch mit 
. aus Erben "Col Ve Town” 7” (St. Tibıhas entschieden mehr Schmackes auf den Punkt kommen. \& 
en. en ee Nach Retro will das ganze übrigens auch nicht klin- K 
Anarcho Knüppel Hardcore. 


‘ 


lich ist, die mal garagig, mal clean klingt, aber auch R% 
dann immer im positiven Sinn modern. Einziger Aus- i 
fall bei diesem Meisterwerk ist die vorher schon als 
Single veröffentlichte Nummer "Ice cold Water", die 
man sich unangenehm lebhaft als Jingle eines Rekla- 
mespots vorstellen kann. Nachgespielt wird selbstre- 
dend auch hier fleißig. Neben ein paar eher obskuren 


d 


{) 


Ban Jyang "Religious Love Hater" CD (TUG-Rec) 
Auch Du Scheiße, Crossover Geföhne der schlimmsten 
Prägung. Rage Against the Mashine und Bon Jovi (na- 
ja) treffen hier auf viele Freunde, wie die H-Blockx 
und Metzgermeister Vonhoff. Kaum länger als 10 Se- 
kunden auszuhalten. Abel 


j Chuck Berry und Little Richard. Von letzterem gibt es 
PR ge u ei "The Girl can't help it", Tielmusik aus dem besten Mu- 
” AER:. Fr » sikfilm aller Zeiten, der genauso heißt wie der Song 
H2O "Same" CD (Blackout/EFA) „.; und in dem man Eddie Chochran, Little Richard, 

. 4 © Gott, hier wird Hardcoremetal runtergeschrubbt. f! Chuck Berry, Jean Vincent und Jane Mansfield als 3 

j Gewaltig und furchteinflößend. Trotzdem nichts für 4) fleischgewordene Werksirene bewundern kann. King 


p 


mich! -Sven- Kranz \ 
. ERETTTRNEEN " N EEE. 3. =" „r 

Robbespierres "Liberalidade Liberalidad” LP PROLLHEAD In Jeans CD 

(Buback Tonträger) EPIC / Sony Music Ent. 


Wie nichts jemals vorher dagewesenes klingen die 
Robbespierres aus Hamburg. Die Band besteht zum 
x. Teil aus Leuten; die nebenher bei den Three Normal 
„7 Beatles, den Goldenen Zitronen und den Loony Tu- 
nes tätig sind und zum Teil schon davor bei Chocola- 
te Factory mitgespielt haben. Das Robbespierres De- 
but Album enthält gut auf den Punkt gebrachten, 
Childish mäßig produzierten, rohen Gragenpunk mit i 
Deep Purple-Orgel, ultratief wummerndem, sehr jaz- 
zigem Bass, der von einer 60er Jahre James Brown 
Platte stammen könnte, viel Soul und portugiesi- f 
schem Gesang auf ein Chassis aus lateinamerikani- X 
'. schen Tanzrythmen gebaut. "Mexico e EZLN" von 
# den Goldenen Zitronen ist hier auch noch mal in ei- 
‘ ner wesentlich besseren Version, natürlich auch in 


Diese CD hat ganz klar einen Ronny James Hetfield 
Bonus und Krieg ist die Hölle mein Sohn! Schreibt 
euch das hinter die Öhrchen ihr Bastarde... Nen Lied 
über nen Opel Admiral ist doch auch schön, oder? 
Wer den Vorgänger mochte, wird auch diesen Ausfluß 
für gut befinden denke ich?! -UWE- 
NR ER N U 
"a. The Saints "The most primitive Band in the 
;;; world" LP (Hot Records) 


un 


recorderaufnahmen der Saints aus dem Jahre 1974. au 
Musikalisch bietet die Platte dabei den gleichen unge- :;# 
schlachteten Geradeausrock, den man von ihrer drei ii 
Jahre später erschienen ersten LP kennt. Auch die be-} 
# sten und wildesten Songs des "Stranded” Albums sind 9 


E* 


Portugisisch zu hören. Aber eigentlich ist diese Platte N hier schon zu finden, nur inwesentlich roheren Versio- K 
schon Schnee von gestern, denn inzwischen ist auch " iM nen, true Lofi sozusagen. Neben Songs wie "Wild 


unter dem Titel "Joagin" eine neue Robbespierres ;f 
Single erschienen, die ich zwar noch nicht gehört ha- 
be, aber deren Titelsong mich neulich bei einem 
1 Konzert der Jungs glatt weggeblasen hat. King Kranz 
VEREBEEE:  BFFT VEERERGGT ir: ir: asuerar::: © 


4 Sebadoh "harmacy" CD (City Slang) 
Oh, das ist aber langweilig. Langweiler Gitarren Pop- 
Rock, den R.E.M. nicht belangloser hätten spielen 
können. Kann man dem Töchterchen vielleicht zum 
Mittagsschläfchen halten vorspielen. Wie wäre es mal 

mit ein bißchen Giftigkeit und Biss ? Abel 


% about you", "Erotic Neurotic", "Stranded" und "Mi- 


"Eternally Yours" erscheien sollte, gibt es hier Raritä- N 
ten, wie der selten Songs "Do the robot", "River deep, 5 
mountain high" (die alte Ike & Tina Tumer Nummer) 
Bu und "LIES", sowie eine Version des Soulklassikers 
Er: "Knock on Wood". Das Stück sollten die Saints dann 
FERN nie regulär veröffentlichen. King Kranz 


RN 
ER | 
Müllstation "Ratt'n’Roll" LP (Höhnie Records) 
Die Mittlerweile dritte LP der Punkrockkönige aus 
dem Mansfelder Land, und vielleicht ihre beste. Seit 
16 Jahren spielen sie jetzt schon zusammen und klin- 
Die Pop Tarts kommen aus Berlin und bestehen aus ME gen immer noch so frisch wie die zornigen Teenager 
drei süßen Girls (zwei davon minderjährig) und einem # {\ aus der Garage nebenan. Die Scheibe legt los mit ei- 
gealterten Boy, der schon einschlägig bekannt ist als ner ungewohnt Sixtiesmäßigen Nummer und dann '# 
Trommler der Hippriests und Freund sehr junger Mäd- BIN kommen Hits knall auf Fall. "Irre", "Du bist kein [3 
chen. Dieses teuflische Quartett (ruf doch mal jemand WE Punk" und das stark an die Real Kids erinnernde + 
die Polizei) präsentiert nun seine erste EP, deren Cover M 
den Kauf allein schon wert ist. Aber natürlich gibt es 
auch Musik: Ein lautes Gebräu aus 60er Garagenbeat, £ 
70er Punkrock und 80er Noisepop. Neben einem % 
selbstkomponierten Hit gibt es Coversongs von den 
Ramones, Bert's Rache und der singenden Sprechpup- 
pe Steffi Love zu hören. Erwerb dieses Tonträgers ist 
erste Bürgerpflicht. King Kranz 


N 


h 


[7 


Pop Tarts "Try me" 7" (Sport Record) 


hlights. Die Produktion ist ebenfalls gelungen und 
natürlich werden auch die Freunde des klassischen 
Uffta-Uffta-Bullentotschläger-Krautpunks bedient, 
schließlich weiß man auch im Mansfelder Land, was 
man der Kundschaft schuldig ist. King Kranz 


TO EEE ı A U 
Dempsey / Kill Holiday Split-Mini-CD (Indecision 
Records) 

Zwei Bands, bestehend aus Ex-Mitgliedern von Hasse- 
9) Nicht-Gesehen spielen schleppenden Hardcore mit 
‚> Emo-Einflüssen. Tolle Wurst. Warum spielen die 
Jungs nicht einfach mal gute Musik ? Abel 


or 
e} 


% 


Budget Girls "Get in your ear" 7” (Damaged Goods) ' 
Sehr anständig kommt die Debut-EP der Budget 
Girls aus England. Die beiden Girls kreischen was 
das Zeug hält und im Hintergrund lärmt eine Lofi 
„ Backingband bei der die Armitage Shanks ihre 
.,. Hände im Spiel gehabt zu haben scheinen. G-U-T ! 
4 King Kranz 
STERBE U ARBEITE | 


“N 


"Going all the way" von den Squires geklaut haben 


gen, wofür die hervorragende Produktion verantwort-ff:! Oha, Burning Heart schießt jetzt auch aus der Ska 


s 


ONE 06 32.000 


Rock'n'Roll-Smashern findet man CCR, Bobby Fuller, j's 


#4 Erstmals veröffentlicht wurden vor kurzem Cassetten- | Pridebowl "Drippings of the Past" ( 


sunderstood", das sogar erst auf dem 78er Album } “ Quality Punk Rock "Compilation 


t !ah haha... -Sven- 


"Mehr Alkohl" sind für meinen Geschmack die Hig- X x 


The Leather Uppers "Cut Off Vest" EP (S.F.T.R.D 
The Leather Uppers, hinter diesem Namen verbergen #% 
sich drei Kanadier mit Pilotensonnenbrillen und Clark % 
Gable-Bärtchen. Der Titeltrack ihrer zweiten EP "Cut 
ag Vest" basiert auf einem Gitarrenriff, den sie bei 
und er rockt wie Teufel. Auch die drei anderen Songs 
bieten Punk & Roll erster Güte. Wem das alles noch 
nicht genug ist, der bkommt obendrein auch noch ein 
sehr schönes Cover, auf dem man eine heiße Mieze be-' 
4 wundern kann, die auf einem flammenbemalten Bo- 


nicht für sich spricht... King Kranz i 
N ae Hk uam: 
b Liberator "This is." CD (Buming 
Heart/Semaphore) 


; Ecke. Wäre sonst ja auch irgendwann langweilig ge- 
: worden, da mich der tausendste NO FX Rp-Ofe 
| schon lange nicht mehr begeistert! Liberator spielen 

also recht guten, soulangehauchten Ska, Wirklich 
i sehr gut!!! -Sven- 


Stereo Total "Miau Miau" 7" (Little Teddy Rec.) 
Diese Combo für Leute, die sie noch nie gehört ha- 
ben in ein paar Sätzen abzuhandeln ist eigentlich 
vollkommen unmöglich. Sie singen in deutsch, fran- 
zösisch, italienisch, englisch und japanisch. Ihre mu- 
sikalische Bandbreite reicht von Lofi-Trash über 
schwülstige Chansons und Seemannslieder bis zu ra- 
diotauglichem Disco-Pop. Wenn sie aber nicht gera- | 
K de ihre Synthesizer und Rythmusmaschinen auspak- 5? 
ken und sich inTechno versuche3n, ist absolut alles Ki it 
von ihnen hörenswert. Der Titelsong ihrer neuen EP 
stammt von der letzten LP und ist eine Garagen 
Rock'n'Roll Nummer mit Rockabilly Einschlag. Au- 
Berdem gibt es einen Rockabilly-Punk-Chanson mit 
a schön verzerrtem Gesang und Nancy-Sinatra-Rip- 
Off-Gitarrensolo, einem Glampunker in Plastic Ber- 
trand Manier und etwas Tav Falco-spielt-Noise- 
Rock mäßiges zu hören. Heiße Scheibe ! King Kranz 


PERS 


n 
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Bad R Eh 


x: RN 


vr 
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| Taste/Semaphore) 

Originalität ist auch hier nicht gefragt. Warum denn 
auch? Mittlerweile klingt doch fast jede zweite Band 
wie Lagwagon, Millencollin, No Fun at All, Satanic 
Surfers,... Pridebowl machen da leider keine Ausnah- 
me. Aber was soll's. Verkauft sich bestimmt ganz 
gut!!! -Sven- 


" CD (Bad Taste I 
3 


u 


: Records/Semaphore) 
Auf dieser CD tummeln sich alle Bands die einen Zie- 
genbart haben und auf dem Skateboard sicherer sind, 
als sei es in der Schule je waren. U.A. mit dabei: Lag- 
wagon, Pridebowl, Bollweevils, Satanic Surfers, Turt- 
lehead, Home Grown, Randy,... Ganz nett, klingt aber 
für mich alles gleich! -Sven- 


The Straight Jackets "Black Magic" 10" (Vampi- 
rella Music, MCG Medien GmbH, Postfach 170433, 
60078 Frankfurt /M.) 
Rockabilly rules O.K., Rockabilly rules O.K. uu- 
uhhh, Rockabilly rules O.K., Rockabilly rules O.K. 
 aaahhh und die Straight Jackets auch ganz selten ma 
“ 
TE SEE: 77 VEREINE NE Ju: 
Problematics "Blown Out” 10" (OR Records) 
Ein Anzugträger, ein Bomberjackenskinhead, 
ei Tankwart-von-nebenan-Lookalike und einer, 
der aussieht wie der böse Reiche aus einem Cow- 
boyfilm spielen Rip Offs ähnlichen Kartoffelkel- 
lersound mit dick, fett gröhlenden Gitarren und 
"a exquisiten Melodien. Ein Meisterwerk, das ei- 

a nem die Tränen in die Augen treibt. Mit Under- 
tones und Gizmos Covers. King Kranz 

ya) “. 


Ignite "Past our means" MCD (Revelation Records 
/ Semaphore) 
U. Für die einen die beste Hardoore-Band überhaupt, für | 
9 mich nicht mehr als ein schlechter Witz. Sven 
y Sr u 5 
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Z— were on ‚EG... - >. WEREEEEEEREN: » Mana. :'> R 
r BAMBIX Crossing Common Borders CD bei... T LITMUS GREEN Circle That A! CD bei... G 


itaminepi i #..; St.Thomas Rec. / Semaphore 
: a 4 Huch, nach nem gesprochenen Intro geht's voll zur 
Sache und die Sache würde ich als frühen 80er Ami- 
“ Punk bezeichnen. Da wird gebolzt und gegröhlt, was fi. Ka. 
| das Zeug hält. Wer auf alte Hardcore und Punk $w.. 
Sachen aus den Staaten abfährt, ist bestimmt nicht Super Gouge "Deep Sea Fishing" CD (Langstrumpf 
schlecht beraten, obwohl Litmus Green nicht zu den Records) 
bekannten Größen dieses Generes gehören. Kommt f$ Herr im Himmel, was für ein Gebrate überfällt mich 
& denn da ? Nach U-Bahn-Schacht Intro kommt Indu- 
D strial-Punk-Noise ala Ministry oder auch Front 242, 
2 vielleicht auch Alien Sex Fiend, nur sah der besser aus. 
Auch wärst Du doch auf der Popkomm geblieben,, 
schöner Playboy. Abel 


N N BEN A; 


KE The Rebeis "Full Circle” 10inch Mini-LP (Knock 
Out Records) ' 


Wir hatten neulich nen Konzert mit dieser prima band 
aus den Niederlanden und after the show hab ich eine 
„LA CRY“ CD gegen dieses Stück Rockmusik 
getauscht, wofür ich mir selber mehr als einmal auf 
die breite Schulter geschlagen habe, denn diese CD 
muß man lieben! Kraftvoller, teilweise Emo-mäßiger 
Sound ist am Start, aber ohne Geseier und Gejaule! 3 
Die Lyrics von songs wie Cry-O-Surgery kommen #3 
dabei noch klasse witzig und ironisch daher, so daß 
man absolut nix falsch macht und sich getrost den 
common borders nähern kann... -UWE- 


” X. Die Schweine vom Niederrhein nun in Englisch ? Eine 
" - 
er ahmmk:ihe children! ER ind Bin vi Best Off-CD für den internationalen Markt. Haben die 
” Diese radikal links eingestellte Skinhead-Band aus % HOsen letztes Jahr auch gemacht, oder. Naja, man ver- 


; sucht halt, den großen Idolen stets nachzueifern, was h 3 35 = u 
“ Antwerpen habe ich vor rund 6 - 7 Jahren mal zusam- sich ja bekanntlich auch in der Musik von The Pig Diese Uralt-England-Combo wußte ja BERKER 
men mit den Blaggers in der Duisburger Fabrik gese- N 


ie ni i - ner EP und einer LP voll und ganz zu überzeugen. 
hen und da hatten sie mir mit ihrem Gemisch aus al- on ram rag = Gare Ei #4 Diesmal kommt ihre stampfende Mischung aus klas- 
tem England Oi! und Two-Tone-Ska recht gut gefal- Sängers so typisch Deutsch daherkommt. Vielleicht 9 sischem 77er Punkrock und kräftigem 80er Oi! als 
len. Auf dieser Single finden wir nun Aufnahmen ihres nn de Tote Hosen / Schließmuskel ® Punk der 49 schmucke Picture-10" daher. Unter denn acht Songs 
Demos aus dieser Zeit, wobei der Ska-Anteil ziemlich Schweine ja im Ausland nun besser an. für Deutsch- Ms; findet man dann auch noch Cover von Slade und 
zurückgeschraubt wurde, dafür recht angenehm mit ei- I . S 


; ; ; ; Ye, Blitz, womit die ungefähre Richtung gut abgesteckt 
ner Mundharmonika gearbeitet wurde. Die Aufnahme land war diese CD sicherlich recht überflüssig und nur 
ist zwar recht krachig und scheppernd, macht aber 


für beinharte Schweine-Fans von Bedeutung. Abel ; ist. Doch, ist ein Knaller geworden. Abel u 
un ER En. R a NR 
nichts, denn das macht bei dieser Platte einen gewissen N N Hi, K Eh . NE 


z An aus. Abel Buttermaker "Samstag" Maxi-CD (Langstrumpf 
f”. A Mr | Der Fluch "Im Feuer der Liebe" (Impact Records) Records) ER i 
N. ge : „il Was haben wir gelacht. Nicht nur daß der Deutsche Auch mit einer Maxi-CD, wo sich vier mal das gleiche 

Astroburger-,„Get with it EP“ (7“-EP / Big Ball Zi W. bei OHL schon desöfteren textlich ins Fettnäpfchen Lied in unterschiedlichen Varianten drauf befindet, 
Rec., Norwegen, # 014, 1996) Kir trat - nein, das reicht ihm nicht - schießt er hier den 39 kann mich dieser Buttermaker in keinster Weise er- 
3 Stücke der Norweger, in rotes Vinyl gepresst, Vogel ab. Geschichten aus der Gruft heißt das im MM freuen. Der Text ist platter als bei jeder dahergelaufe- 
blutig wie wir’s doch allesamt mögen. Die Musik Fernsehen und bringt grottenschlechte Gewschichten &9 nen Stumpf-Sauf-Oi!-Band und der Drumcomputer 15- 
ist noisy punk’n’Roll-Krach, wobei Krach nur auf irgendeinem Privatsender. Der Fluch spielen den W&; tet mir den Nerv. Schlimm, sowas. Aber ganz in echt. 
positiv zu verstehen ist. 1 Surf-Instro, „Aztec“, das passenden Soundtrack dazu. Grufti-Wave-Punk, der so Abel 
von Diddiey Daddy zu sein scheint, ist auch noch lächerlich ist, daß mal ein Song prima als Party- 7 i "R 

A bei, sowie „Nail me down“, ein für Astroburger fast Schmeißer herhalten kann. Wir haben uns auf jeden ine En 4 & 

# schon zu melodischer Track, der sich ie Fall schon köstlich amüsiert. Abel ei ee. 

# beim 2.Hören festfrisst wie ‘n Floh im Hundepelz. 3 3 


Rec.) 5 
Noch ne fünf-Song-CD aus Schweden, diesmal mit! 
Stücke, wioe sie unterschiedlicher kaum sein 
können, und dabei positiv die musikalische . 


viel Ska und ohne Hardcore. Fünf mann und zwei | 
Loud Pipes "Drunk Forever" MCD (Impact Rec.) a spielen hier vier eigene Songs und ein Iron 
Bandbreite der Kapelle aus’m kalten Norder Mg Die geben gut Gas, die Schwedischen Jungs. Nix mit Maiden-Cover. Mit Iron Maiden hat dieser Song aller- 
wiederspiegeln. ‘N nettes Cover gibt’s dann noch 
für umme dazu ! Mitch 


The Pig Must Die "Tragical Mystery Songs" CD 


l:; 
t. 


Millencolin-Milchschnitten-Core oder dergleichen, HER dings, bis auf das ätzende Gitarrensolo, nichts gemein- 
en bei ee, in die Fresse. H : sam. Demnächst kann man noch eine Full-lenght-CD ; 
er Vergleich zu Motörhead liegt nahe, allerdings mit I iese ist quasi nur der tizer. Irle 
einigen Hardcore-Einflüssen auf der Tasche. Der Sän- ER We malen AP 
ger schreit sich die Seele aus dem Leib, mir manchmal 5# a 
ein wenig zu kreischend, aber noch gut im Rahmen. # BERRACOS Too Good To Loose CD, bei... 
Vier Stücke für verdammt harte Jungs und Mädels. { Rock Indiana Apdo.150.257, 28080 Madrid 
Abel b. Zweiter Longplayer der spanischen Rocker, der auch 


Electric Frankenstein Fa 
"Action High" Single 4 
p Vom Alex, der hier in Deutschland den Vertrieb 
‚,; von Intensive Scare Records aus den Staaten 
übernommen hat, bekam ich ein hübsches 


> Mh EEE REN NT N auf Anhieb besser gefällt als der auch schon sehr geile 
Promosinglepäckchen. Begeistern kann mich "7 Mn A RR Vorgänger. Super rockende Punk Stücke, mit 
leider nur diese Single hier. Gewaltiger Rock & j# "" The Satelliters „Hi Karate!“ CD (Dionysus) Femalem Gesang und ein Damned Cover ist auch 


Roll Punk auf den Punkt gebracht. Eine Single die 


0) Die Satelliters wußten mich schon auf der hypergeilen j ji h, drauf, was will man also mehr? eigentlich hat mich bis 
einen restlos bedient und keine weiteren Wünsche S 


ER überzeugen. Mit „Hi $ % jetzt noch keine der vö's auf diesem spanischen Label 
M offen läßt. Auf der Rückseite gibt es ein en eher ern 2 Trashiger, “ enttäuscht und somit warte ich gespannt auf mehr 
P Ururpunkcover der F-Word aufs Brett. Wird mit fickiger Rock 'n Roll wird hier in allerbester Qualität We Output! -UWE- 
fj einem lustigen Kühlschrankmagnet mit dem Logo EG geboten (trotz Low-Fi Sound). Coole Scheiße!!! - N % i 
i der Band geliefert. Die restlichen Singles bespricht # ( Sven- 


Uwe, da gibts dann auch die Adresse. R.R.S. a INT EERE TUT ae 


A 5 gr 


x 


The Fiends CD (Dionysus) 


En De eh Schade das ich dieses Stück auf CD erhalten habe, 

" i " ie en ER glg denn normalerweise ist es eine 10“. Tja, geile 
V.A. "See you in Valhalla LP-Sampler (Mad But- 10Oinch Mini-LP (Scandal Records / Knock Out tt CD mi bli Br ee N 

cher Records / Knock Out Rec.) Rec.) arschtritt mit der obligatorischen Schweineorgel. 


#6 Vinyl-only Sampler mit vielen Bands, die bereits 
‚? Veröffentlichungen bei Mad Butcher Records getä- 
jtigt haben, plus einige andere mehr. Das ganze musi- mat alles exklusive Stücke, bei denen sie ihrem Stil 
kalische Spektrum bewegt sich zwischen melodi- N treu bleiben. Recht "punkiger" Psychobilly mit typi- 
schem Punkrock der Bradleys (die Gewinner des MN schem Slap-Bass und agressivem Gesang. Kann 
Samplers), klassischem Streetpunk wie Red London {&& man, ist aber nicht mein paar Schuhe, so direkt. Abel 
oder Newtown Neurotics bis zu stampfendem Ufta- 
Oi! wie ihn die Rear Gunners spielen. Insgesamt sor- 8 
B gen 15 Bands für eine ausgewogene Mischung, die 3 
mir bis auf wenige Ausnahmen sehr gut reingeht. WR It Comes From The East 
Abel 3% CD-Sampler 
a” Er ae Pr“ Yeah, NYC here we come. Der Sampler ist ein 
Zi 2 ni; Pi Dokument für rotzig coole Musik. Alle Bands 


N spielen sich so ziemlich den Arsch ab. MIr 

2 The Vandals „The ee gr San habe MPersönlich gefallen Furious George und Electric 

Ich nn nn = gen Peesen ke ae @ Frankenstein am besten. Yellow Scäb wäre auch 
mir aber sagen lassen, ' 


ifeicht Ni der Ht, wäre da nicht das nervige Gitarrengedudel 
haben. Vielleicht \% & TOP LINE 
angekuhten Punk Rock gemacht ‚Yin der Mitte. Schade. Helldevils ist dagegen zwar 


ie damit nicht genug Geld verdient und meinen ? s Ada = 
rer auf NOFX eo zu müssen. Ging auf ka Kein Punk ‚ aber ihr Song ist ziemlich cool. Ich (ss 
in Fall gut in die Hose!!! -Sven- kann hier nur empfehlen, sich das ganze mal bei 
6 m. ein paar Döschen Hansa Pils zugeben. R.R.S. 


ER ZEIE 


Die englische Psychobilly-Institution Demented Are 


That's all. Great Stuff!!! -Sven- 
Go! bieten auf dieser 4-Song Mini-LP im 10" For- | Su 


# ; BER 


Psyche: "you ran away" (Maxi CD/ SPV) 
4 Mark Almond oder wer zum Teufel soll das sein, ist 
mal wieder zum Kotzen was mir der AV da ge- 
% schickt hat,, tut mir leid, aber wenn's so is. Synthie 
} Pop, der inzwischen in der ganzen Pop Szene so un- 
angesagt ist, daß man sowas nicht mal mehr im Ra- 
dio spielt. Das ist wohl in etwa im Zeitgeist der Ach- 
ziger produziert worden. Ginger 


5 


"1 Redemption 87 "Redemption 87" CD (New Age 


Ex-Token Entry Musikanten spielen hier klassischen 
Skate-Hardcore, der alten Schule, sprich ohne blödes 
gemoshe und gemetal. Ist nicht mein paar Schuhe, 
kann man aber getrost durchgehen lassen, da besser als 
$ diese ganze NYC-Hardcore Scheiße der 90er. Abel 


% 


Records) N ; 


i 
| 
| 


N Gen 


u" VA. "Don't TUG me at 9:PM" CD (TUG-Records) 
; Tätärätätä !! Und auch Tug-Records erfreuen uns mit Und wieder ein Deutschpunk-Sampler, und wer hätte & 
einem Label-Sampler. Zusammen mit dem "Dance- es gedacht, mit fast ausschließlich Impact-Bands. Aus- | 
floor-Sublabel" 9:PM Records gibt's hier einen Über- nahmen sind da nur die Toten Hosen (wer braucht 
blick über die Schaffensphase von 1988 bis heute. Wie ";: denn heute "Opel-Gang" noch einem Sampler) und 
gehabt geben sich Licht und Schatten die Klinke in die {*» N.O.E., die mal wieder zu den Highlights zählen. 
: an gr it. wirt Heit ups Hand. Gut: Kassierer, Jimmy Keith, Eläkeläiset und Sonst ist halt von Toxoplasma über die English Dogs 
Suche Bro REN == DE Weak Willies, der Rest: schlecht bis unerträglich. bis hin zu Daily Terror alles aus dem Hause Impact 
aublich was - 


”" 4 Wer's braucht. Abel vertreten. Bleiben nur zwei Fragen offen. Wo sind die ; 
die Verpackung (sprich Cover) sehr gut daher kommt, 7 Ra) = 5 


3 ne Kauf dieser 45er raten. E Dödelhaie und warum kostet der Sampler 25,-DM und 
kann ich _— jedem zum ERTE, ie : a nicht wie andere Label-Sampler max. 'nene Zehner ? 
ea CHAIN OF STRENGTH The One Thing... CD 

bei 


E Die Stücke sind doch auch so gut wie alle bereits ver- 
fr # 1; oe. 
Di Revelation Rec. / Semaphore 


öffentlicht. Abel 
E 2) N AI 
W.A.Y.P. We Are Your Punx Ep bei... Old School Hardcore nennt man das wohl was hier Ze RER UBBseen. 
4 Intensive Scare Rec. / Berlin ‚®° geboten wird, aber da bin ich nicht sooo firm , um das Bi Horace Pinker "Burn tempe to the ground" CD 
Noch ne Band, die auf dem symphatischen Berlin La- 4 genau beurtieln zu können... Jedenfalls wird auf's N‘ (One Foot Records / Subway Rec.) 
„ bel (welches mit dem amerikanischen Intensive Scare @& Pedal gedrückt, daß einem ganz schwindelig werden f Nach zwei LP's und zahlreichen Singles schmeißen 
4 Label kooperiert), welche jedoch zur Abwechselung kann. Wenn schon Hardcore, dann muß er auch uns diese California hier ihren dritten Longplayer 
nicht aus Amerika, sondern aus Italien kommt. Gut schnell und geradeaus in die Fresse hauen, wie es hier N vor die Ohren und der kann dem Abel gut schmek- 
sind die aber auch! Eine Seite kommt recht Oi-mäßig der Fall ist! Die Lyrics sind dabei ziemliche Ef ken. Die Musik ist gut, wie man cs erwarten kann, 
rüber, die andere Seite geht Insel-Punk ab. Wie auch Nebensache. Böse Rules OK... "9 sehr "fat wreckig", sprich NoFX klingen schon öfters 
bei den anderen 7inches , die auf diesem Label rausge- ? RER ‚durch, aber wenn es gut gemacht ist, o.k. Technisch 
kommen, ist dieses Stück Subkultur ein Hit, den man AMT WR: X x X, ‚A perfekter, melodischer Pop-Punkrock, wie wir ihn 
sein Eigen nennen sollte! -UWE- 
Recharge "Hamburg '42" CD (Epistrophy, P.O. 
Box 312, 30003 Hannover) 


N auch von Bands wie Propaghandi oder Hi Standart 
ERÄN: eng 
"7 7 CE | 
Das volle Brett ! Recacharge aus Hannovedr ballern | 


schon gehört haben. Freunde dieser Bands kommen ' 
; voll aufihre Kosten. Abel 
No Exit"Ihr habt es so gewollt" CD (Nasty Vinyl) 
s ef f R ä dem Hörer, wie der Name vermuten läßt, klassischen 
Ä, Na ich weiß nicht ht. Die Berl wur- 2 1, 
ee BE En Discharge-Punk um die Ohren, daß diese nach jedem 


f den mir ja schon von ein paar Spießgesellen empfoh- PP E : Rx 2 
} len, als neue Deutschpunkhoffnung. Deutschpunk st esı= Lied erstmal ae Erholung benötigen. Ich bin schwer 
zweifelsohne, aber ob das jetzt die Erfüllung ist, möch-£,x Pegeistert und sitze hier mit offenem Mund. Gesungen 
wird inzwischen in deutsch, was für mich eventuelle : 


te ich mal stark anzweifeln. Wenn die J d das ; 3 3 b 
2 ae Vergleiche mit Rawside zuläßt. Textlich geht es ge- 


Mädel) das Gaspedal richtig durchtreten, macht die... un m side zuläßt. Textlich geht * 
Mucke Spaß, oft werden aber so merkwürdige Einflüs- ” 16 Fresse, Unlergangs- [Ir 
geygerapie renden rdige Einflüs Iyrik pur. 15 mal "Gib Ihm Saures” Punk, der Nieten Ü % 


se wie Funk oder Sprechgesang mit eingebaut, da dreh { 

nah, Aber Bar . ri 2 ee auf der Jacke noch mal ein Stück länger werden läßt. 

ben, welches den Titel "Punk's not dead" trägt. Darauf MAP! 
4 haben wir gewartet. Wir behalten Euch mal im Auge. 
y Abel 
V.A. "Vita-Pils” LP / CD (Vitaminepillen) 
Nach der äußerst erfolgreichen "Vitaminepillen"- 
Samplerreihe gibt es nun auf selbigem Label einen 
neuen Sampler, der ausschließlich unveröffentllichte #: 
Demo-Stücke von noch relativ unbekannten Bands PEN 
beinhaltet. Die Musiak bewegt sich zwischen haupt- ;' 
sächlich Deutschpunk, Hardcore und Pop-Punk. Ein 
Fi paar Namen vielleicht gefällig: Knochenfabrik (die 
„’ Gewinner), Am I Jesus, Pilldog BKB, Supemichts, 
4 Idle Idiots, Gau oder auch Eskalierende Vernunft. 

Ich konnte die Platte an einem Stück ganz gut hören, 


GEHÖRPROBE 


aut 


V.A. "Hart & Schäbbich" CD (Impact Records) 


Feedbacks "Pop Invaders" 7" (Screaming Apple) 
Spanien rult auch weiterhin mit dieser geilen, im Para- 


» 


% 


Taktlos "Adel verpflichtet" CD (Teenage Rebell : 
Rec.ords) 

Nach der Debut-Single legen die Darmstädter nun ih- 
ten ersten Longplayer in Form einer CD nach, der 
nicht ganz so drucklos und gelangweilt daher kommt 
wie die EP. Dürfte wohl am fetteren Sound liegen. An- 
sonsten gibt es wie gewohnt deutschsprachigen 
Oil-Punk, der manchmal durch ein Saxophon (von 
Stage Bottles-Olaf intoniert) aufgelockert wird. Nicht 
schlecht das ganze, aber bei Leibe auch kein Überflie- 
ger. Abel 


EEE u rer 
BCH ba 


Al You Can EAT "Un Oeuf" CD (One Foot Re- 
cords / Subway Rec.) 

Klassischer Ami-Punk a'la Youth Brigade zu An- 
BA fangszeiten oder auch 411 mit krachigerem Sound. \ 
FR: Es gibt schöne Melodien und einige nette Hooks, & 
Di aber so ganz will der Funke doch nicht überspringen. 
Vielleicht liegt es an dem etwas dünnen Sound, der 
einem kaum Gitarren gibt. All You Can Eat sind - 
weiß Gott - nicht schlecht, aber ragen halt auch nicht 
aus der Masse von Ami-Punkrock Veröffentlichun- 
gen heraus. Abel 


4 


4 
wi; 


Crise Total "E a crise continua"” CD (Fast'n'Loud, $ 
Apart. 13037, 1019 Lisboa Codex, Portugal) 

Crise Total zählten wohl zu den ersten Punkbands Por- 
tugals Anfang der 80er Jahre und spielten einen für 
diese Zeit recht typischen krachigen Punk, der ein we- 
nig an alte Oi Polloi Menace Geschiten erinnert. Ge- 
sungen wird jedoch auf Portugisisch, was die Texte 
einzig allein für Vasco verständlich macht. Die Stücke 
auf dieser CD stammen allesamt aus den Jahren 
1983-85 und vermitteln einem so also einen guten 
Überblick über das Schaffen dieser Band. Ob das je- 
doch für unsereins sonderlich essentliell ist, laß ich mal 


was ja schon einiges über einen Sampler aussagt, soll ‘ a an Son ag ne un r Mi: 
heißen, das die sonst oft üblichen Ausfälle ausblei- 6? Pflicht. Abel 


2 ; ;  Tihri ed bnK ist Prtiistf, er ME ER 
ben. Schön aufgemacht ist das Dingen im Übrigen u. PER ‚Knochen abn x "Ni RAMONES ; F 
auch noch, also Deutschpunk zugegriffen. Abel a. EEE. + N h MANIA Hello Again, Amigos Tape 


bei BME Postfach 1124; 25501 Itzehoe (probierts mal 


Copy Cats-Demo ae .. k&& mit nem Zehner) 
Eine Sängerin allererster Güte, die mich sofort mit ih- :} Was soll ich dazu groß schreiben? Ein paar Leute aus 
fj EUROPEAN HARDCORE (THE WAY IT IS) CD 
y bei... Lost & Found Rec. / SPV 


rem Hit "Sex, School, Homework" begeistert.Punk dem hohen Norden gehen ins Studio und spilen ein paar 
Rock in guter alter Ramones- Helen Love „Manier, der größten Hits, die die Welt jemals gehört hat neu ein. 
| Das erste Produkt, das ich vom Lost & Found Label ag desshalb natürlich doppelt und dreifach Pflicht. Sie Natürlich kann man die Ramones nicht original wieder 
zum Besprechen bekommen habe ist so eine Art Über- 4 Covern anscheinend ausschließlich und sind die beste geben und natürlich gibt es viel zu viele Ramones RA 
blick über den derzeitigen Stand der Dinge in der W 
europäischen Hardcore-Szene, was teilweise recht arm Art anfordern, unter 069/5962991 . Ginger 


Coverband wo gibt. Sofort anrufen und Material aller Bands, aber bei Ramones Mania wird viel Wert auf's 
Kleingedruckte gelegt, was heißen soll, daß man live 

WW daher kommt, aber gerade im melodischeren Bereich N We 

4 doch ein paar Höhepunkte aufweisen kann. Ok, ich 


versucht sehr original rüber zu kommen. Ist wohl eher 
: 57 zum Verkauf auf Konzerten gedacht, aber egal, wer ein 
7 muß zugeben, daß mir auch ein paar Bands der Nightmare / Bad Taste - News Vol. 6 Tapeshow totaler Verehrer ist, kann ja mal schauen! -UWE- 
| straight bolzenden Fraktion ganz gut zu gefallen (Isleif + Triebi, Völksener Str. 46, 31832 Springe) in R 

wissen, aber egal... Die Bandbreite reicht, von den h Auf in die nächste Runde diese trinkfesten Tape-Show, BEREIT 

Killrays, über Gigantor, zu Bands wie Brightside, |, 4° doch immer wieder für Kurzweil sorgt. Zu Gast | "Punk On!" Tape-Sampler (für C80 für schlap- 
ie a Wär inf diemsns-Torselrignt eg ist, EN diesmal im Studio: Koschwitz vom Plastic Bomb. Das pe 4,-DM + Porto bei Holger Daniel, Lütken-Heide ' 

wird das Teil wahrscheinlich eh schon haben, oder? {$ “o'to diesmal lautet: Laß’ ma’ ganz viel saufen und x) 23, 48291 Telgte) 

-UWE- dazu "Exoten-Punk" spielen. So gibt es dann auch ne- ® Schickes Teil, das. Schön aufgemacht, mit Beipackzet- _ 


L ES; ms ben diversen Bad Taste Veröffentlichungen Musik aus i s - N 
Pe ; ET EN ä ä ; : tel und Pipapo-Gedöns. Was unterscheidet diesen Ta- 
PR Rad FR. Bi RR, 8 a ni . ® ze ei ae Dir ven ee pe-Sampler von der Flut an Veröffentlichungen dieser- 
Bo & Bodo "Unser Stil!" 7" (BodoGoliasch, Bör- ff kannte Perle geboten bekommt. Abel Be 
nestr. 4, 40211 Düsseldorf) a RE Fr a Herausgebers. Nicht, wie sonst üblich, wer Hang ei- 
Diese Single gab mir der gute Bodo mit den Worten: I er {: EN. Sr ER nige Bands Veen e a N 
’ "Hier für Dich. Wenn Du sie scheiße findest, bespre- ER "Ever fing 3 Sucks" CD Bands genommen, die guten bis se gu pin 
€; che sie lieber nicht!" Wo denkst Du denn hin? Wenn spielen. Namentlich seien jetzt mal u.a. die Sonic | 


einer der größten Elvisfans von Welt mir seine Single # ee eigentlich auch nichts anderes 
gibt, kann es gar nicht schlecht sein. Bo & Bodo bedie- .M erwartet. 15 Songs in gewohnter Decendents Manier 
Den BR Eiper. N 6stpinglisire ‚Bndıug lien (ahir Y fressen sich hier in meinen Gehörgängen fest., soll hei- 
manchmal auch kritischen Themen. Gefällt mir sehr '%%8 „.., das diese CD schon einige Tage in meinem CD 
gut. Schon allein der Song über den King ist Gold &% 5 

“ wert. -Sven- 


Dolls, Knochenfabrik, Ba,mbix, Bash!, Scumbag 
Roads, Swoons oder Vulture Culture genannt. Die 
Aufnahmequalität ist übrigens dazu noch ausgespro- 
chen gut. Was willst Du denn noch mehr, Bengel ?: 
Und das zu diesem Preis. Abel 


Tr 


WE v.. m 1 un a. au = a, niit] = 5 U 
« Peter & the Test Tube Babies "Schwein Lake 9 Blitz Babiez "Thought Spawn" CD (One Foot Re- 
Live" CD (We Bite Records) 4 cords / Subway Records) 


Die Blitz Babies haben ja im Vorprogramm von No 
Means No letztlich zahlreiche Leute zu begeistern ! 
gewußt. Die Australia knallen auf ihrem neuesten _ 
CD-Werk dem Hörer einen Skate-Punk in die Ohr- 
muscheln, das es eine wahre freude ist. Das hat Po- 
wer und Energie und kommt nicht so weichgespült 
daher, wie viele ihrer Californischen Kollegen. Die 
a der Sängerin hat dann auch noch was sehr 

; charismatisches, was die Band aus dem Sumpf ab- 
öl hebt. Gute CD. Abel . 


Gab es doch auch schon mal, die Retortenblagen live. 
War, glaube ich deren erste LP, die gleich in live daher 
kam. Naja, "Schweine Lake live" ist Irund 17 Jahre 
älter und hat auch einen fetteren Sound, aber ehrlich 
gesagt halte ich dieses Machwerk für recht überflüssig. 
Eine Best-Off gab es ja auch schon, die "Test Tube 
Trash", und damit war jeder gut bedient. Hier nun al- 
les etwas schneller und rauher runtergespielt, aber ich 
bin ja eh kein Freund von Live-Platten, da geh ich 9 
nämlich lieber zum Konzert hin. Abel 
3 Fr 


|__ NET en 


WRFEEE KILL BIKE ERENFRT 
—— nn Datie 


ı 
Derozer "Bar" LP (Derozer, P.O.Box 62, 36051 
Creazzo, Italy) 
" Derozer aus Italien spielen typischen gute Laune Italo- 
Flower-Punkrock, wie wir ihn von Bands wie Senz- 
abenza oder Killjoint her kennen. Derozer haben je- # 
doch den entscheidenen Vorteil, daß da mehr Biss hin- 
ter steckt als bei o.g. Bands. Das ganze geht also auch | 
in die Ramones / Screeching Weasel Ecke, jedoch mit } 
viel Pfeffer im Arsch, so daß ich auch manchmal an al- 
te Descendents erinnert werde. Wer sich an italieni- 
schen Texten nicht stört, bekommt hier also eine 1A 
Punkrock-Scheibe ins Haus, die zudem noch ein schik- 
kes Vollfarb-Comic-Cover bvesitzt. Da die Band die 


CD (Highdive Rec./SPV) 

Die Chaostage waren ja in diesem Jahr nicht ganz so 
«“ beliebt wie in den beiden Jahren zuvor, und im Endef- ;; 
$ fekt war der Spassfaktor, bei denen die trotzdem da 
g waren auch nicht besonders hoch.Ob sich der Spass- 
faktor mit diesem Sampler für näxtes Jahr noch erhö- 
hen wird steht noch in den Sternen, den wer weiß ob 
sich dann auch nur ein einziger Punker dort noch blik- 
ken lassen wird. Für 1994 und 1995 hätten sich sicher- 
lich einige Leute diesen Sampler eingepackt um auf 
Hannovers Strassen zu tanzen und zu saufen. 26 HC 
| Punk Songs sind vertreten, unter anderem: Gigantor 
Die Dikkmanz, Boskops (mit ihrem Klassiker "Punk 
| J nei Skobber, Pissed Spitzels, Gay City Rollers 
% und ne ganze Menge mehr. Zwischen den Songs gibt 8 Euern Tellerrand hinaus bis nach Italien und holt Euch 
f es Statements die man wenn man hinterher aufmerk- den Sommer direkt von der Adria via Punkrock ins: 
. sam Fernsehen geschaut hat bereits alle aus den ver- “;j Wohnzimmer. Abel 
‚dj scheidenen Chaostage berichterstattungen kennt. Im Ken: 


7 
1 V,A. Chaostage Sampler"Grüße aus Hannover" 


x N U EUR, PR 
| Info wird erwähnt, das mein Lieblingssatz:" Ich bin ERNEN, Dr Sb Rx 


Punk und schmeiß Mülltonnen” leider nicht dabei ist, 
schade! Die Welt hat aber auch schon bessere Sampler 
gesehen. Ginger 


Affront "Punk for sale..." EP (Plastic Bomb Rec.) 


zeigen auf ihrer Debut-EP allen Möchtegern-Wochen- 
endpunkern wo die Wurst hängt. 80er England-Punk 
zwischen GBH, Discharge und Exploited mit dement- 
sprechenden englischen Texten. Ich hätte nicht ge- 


slchietuy 
DEI 


LEN FR: 
Die Now Vol.2 "Compilation" CD (Blackout/EFA) 
Von den 13 hier vertretenen Bands sind 11 Schrott!!! 
Fur begeistern mich mit "Beautiful Wreck" und die 
New Bomb Turks mit "American Soul Spiders"!!! Der 
Rest ist eher langweiliger, nerviger Hardcore. -Sven- 


4 
d 
” 


guck'se wa’. Abel 


‚THE LAST HOPE FOR PUNK! 


Petri Heil, Ihr Punker und Punkerinnen! Wir sind eines der 
letzten Vinyl-Only Labels im ganzen Universum. Denn Punk 
| gehört für uns nur auf Vinyl und sonst nix! 


" 


17 Knaller-Pogo-Songs, Punk- 


Rock vom Feinsten, DM 15,- 
Best.-Nr. BTR 001/12 


> 


VERSAUTE STIEFKINDER: 
Die Demokratie.... 16 mal 
Deutsch-Punk von einer Band, 
die noch was zu sagen hat, 
Klappcover, DM 16,- 

Best.-Nr. BTR 002/12 / in Zu- 
sammenarbeit mit Nasty Vinyl 


I "er 2 
= " \ 
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Sampler mit 5 Exklusiv-Stücken 
von Rent-A-Cow, Public Toys, 

The Losers (UK), Jackaroo Strikes, 
DM 6,- / Best.-Nr. BTR 007/7 


2 ERRAREE  : 5 3 


GEHÖRPROBE N 


Ä Single (Shiner / Black Hole Records) 


a ney-Oi!-Punk mit schönen Melodien und englischen 


x 


LP in Eigenregie veröffentlicht hat, gilt das ganze 5 
demnach noch mehr unterstützt. Also schaut mal über % 


dacht, daß der Mosch so schön gröhlen kann, da 


Fr 


nei, 
EP : 


; Vanilla Muffins "Always on the wrong side” 


Nun haben es auch unsere Lieblinge aus Basel den 
Sprung über den großen Teich geschafft und ihre er- 
ste Platte auf einem amerikanischen Label veröffent- 
licht. Geboten werden dem Hörer zwei Stücke im 
N altbekannte Muffins-Stil, soll heißen ast reiner Cock- 


Lyrics. Zwei Songs - zwei Hits, was willst Du mehr 
erwarten. Die Amis werden zufireden sein und haben 
mal wieder eine europäische Band mehr (neben den ’ 
Skorpiuons), die sie abfeiern können. Abel Mt 
Mr. Bubble B. & the Coconuts "Bum" CD (Wol- 
verine Records) 


sn 30% NoFX, 30& Millencollin, 30% Mighty Mighty 


Bosstones und 10% dünner Sound - das ergibt die 
Musik von Mr. Bubble B. & the Coconuts aus Süd- 
deutschland. Nicht unbedingt sonderlich eigenstän- 


;, dig das ganze, aber durchaus gut zu hören, auch 


Br 


wenn mir dieser Milchschnitten-Core inzwischen 
verdammt schnell ob totaler Übersättigung schnell #4 
auf den Sack geht. Am besten kommen die Jungs 
noch an, wenn viel Ska mit einfließt. Check it out, 
besser mal vor der eigenen Tür gucken, als den glei- 
chen Stufftonnenweise aus Amiland ziehen. Abel 


en 
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Les Jacks "Demo" (Nadine Schmidt, Verbindungs- 
weg 12a, 44267 Dortmund) 


e e : Du Der gute Irle hat diese Band schon zurecht in einer 
Barmy Army - Exploited !!! Duisburgs Vorzeigepunx 


f,: der letzten Ausgaben abgefeiert. Unter Punk würde & 
|ich sie zwar nicht unbedingt laufen lassen, jedoch 
unter schönen, rockigen Rock 'n Roll. 4 Hits und 
kein richtiger Ausfal. Eine Band die auf jeden Fall 
noch Beachtung finden wird. Leider entzieht es sich 
meiner Kenntniss, ob die Les Jacks schon einen Plat- 
tendeal haben. Wenn nicht sollten die Labels hier 

schnellstens zuschlagen. Lohnt!!!! -Sven- 

m 2 ei ER 
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COMBAT SHOCK/ 
SCHROTTGRENZE: 
Hauptsache Peter, 
kultiges 10" Cover 
mit je 3 Exklusiv- 
Songs, DM 14,- 
Best.-Nr. BTR 001/10 


AUFGEPABT: Wer diese 
Platten direkt bei uns be- 
stellt, bekommt sie in 
farbigem Vinyl (limitiert)!!! 


Neue Deutsch-Punkband aus 

Hannover mit 5 Pogo-Songs, 

100 % Anti-Unpolitisch, 

DM 6,- / Best.-Nr. BTR 008/7 


Still available: 


SUBART: Wie ein Affe, DM 6,- 4-5 EPs DM 4,- u. für 
THE VANISHED: Zu laut? DM 6,- 1 LP/10" o. mehr DM 6,- 
REGURGITATED: EP, DM 7,- 

DIPSOMANIACS: Growing Up EP, DM 5,- 


Porto für 1-3 EPs DM 3,- 


Mailorder-Liste mit 1000 Titeln 
gegen DM 1,- Rückporto bei: 


Vertriebe & Labels 
meldet Euch 


(wir tauschen auch) 


Nightmare-Vertrieb 
c/o Isleif 
Völksener Str. 46 
31832 Springe 
Tel./Fax 05041/5922 


Bradleys "Freaky Listening” CD (Mad Butcher 
ii, Records) 

u Nach dem schon äußerst vorzüglichen letzen Demo- 
Tapes der Bradleys aus Wolfhagen gibt es nun bei 
Mad Butcher Records die Debut-CD. Daß die Jungs 
aus dem Swoons / Lost Lyrics Umfeld kommen, hört 
man raus, denn auch die Bradleys haben ein feines 


„WERBEN ;, 5 EHER EEE) ; 
Goober Patrol "Vacation" CD (Fat Wreck Chords) 
Nach Snuff sind Goober Patrol nun die zweiten Eng- 
länder, die Fat Mik unter seine Fittiche genommen hat. ;. 
Die Musik, die gespielt wird, ist schon Label-typisch, 
.$ sprich melodischer Punkrock mit einigen Ska-Anlei- 
% hen und einem äußerst fähigen Sänger. Das schöne an 
j Goober Patrol ist jedoch, das der Sound nicht wie bei 
vielen anderen Fat Wreck Bands so super glatt und 
sauber produziert wurde, sondern ziemlich rotzig und 
dreckig daherkommt, was "Vacation" für mich zur be- |; 
sten Fat Wreck Veröffentlichung des laufenden Jahres 


A macht. Abel 
. DD: 


V.A. "Tollschock 3" CD (Wolverine Records) 
Ende der 80er Jahre erschienen bei Skan Productions | 
die ersten zwei Teile des Tollschock-Samplers, die ei- 15 
gentlich durchweg gute Resonanzen bekamen. Nun, & 
einige Jahre später, gibt es in Zusammenarbeit mit Im- 
4 pact Records den dritten Teil. Wer hätte das bei Im- 
pact erwartet, finden wir natürlich Bands wie Der 
4 Fluch (oh Gott, oh Gott), English Dogs, Dritte Wahl, 
: Dödelhaie, OHL etc. Desweiteren geben auch noch 
Blanks 77 (Höhepunkt des Samplers), Pöbel und Ge- 
 socks, Daily Terror, Bitter Grin, Schrottgrenze (eben- 
falls sehr gut) etc. ihr Stell-Dich-Ein. Der Großteil der 
Stücke ist exclusiv eingespielt und von daher ist der 
Sampler wohl für Freunde der o.g. Bands eine lohnen- 
de Sache. Für mich ist jedoch zuviel Durchschnitt und 
Abfall mit vertreten. Abel 


GEHÖRPROB 


Coyote Men / Superfly T.N.T.’s-,No Talent ? No 
Shit !!“ (7-Tr.7“-EP, Vendetta/Real Rec., # VEND 


010/107, UK, 1996, zu_beziehen über: Campus = er ; 
Tramps, c/o Brian, 15 Glenthorn Road, Jesmond, So ne Bun ui Sr 
Newcastle upon Thyne, NE2-3HL, England) #J Deutschen Landen machen. 16 Stücke, meist in Eng- 
Oh what a dirty platter straight outta the gutter ! # lisch vorgetragen, sorgen zu keiner Zeit für Lange- 
Sämtlicher Staub und Dreck der wilden Sechziger x weile, im Gegenteil, es wird gepunkrockt, daß kein 
: fällt aus den Rillen ! 2 Englische Garage-60’s- Auge trocken bleibt. Gefällt mir ausgesprochen gut 
I Punk-Rock’n’Roll-Combos, bei beiden mischt, und ich hoffe, man wird noch einiges von dieser 
Brian, der Sänger und Gitarrero der Campus Band hören. Abel Ka ES 
| Tramps kräftig mit, bei den TNT’s ist dann noch Bi“ N % En > 
Ratty, der Shouter von 16 Forever als Sänger tätig ! £..” - RR 
So sehr ich Mitte der Achtziger die ganze England- i a: ante Penpna.rer ur ‘, 
Punk-Kacke gehasst habe, so sehr liebe ich die all Labelsampler - und kein Ende in Sicht. Aber ist dasl 
die geilen neuen Kapellen from the other side o’the anprangernswert ? Ich denke nein, denn so bekommt Ak; 
channel ! SEHR rock’n’rollig, eben auch wie die der "Neu-Einsteiger" für wenig Geld viel Mucke ins \ 
Campus Tramps, aber VIEL mehr 60’s- Haus und verschafft sich somit einen guten Überblick, 
Garage’n’Punk, genau wie er sein MUSS, d.h. so der bei der Flut von Veröffentlichungen ja auch von 
zwischen Hi-Fi und zu Lo-Fi, sehr rotzig, aber Wi; Nöten ist. 13 Bands vom Düsseldorfer Wolverine-La- 


soundmässig einwandfrei hörbar ! SCHEIBE, ich bel stellen sich und ihre CD's hier vor. Das ganze be- 
kann den 8.10. KAUM erwarten, wenn die wegt sich Großteils im Melodic-Punkrock Bereich. 


C’Tramps im Underground zu Köln zum Tanze Höhepunkte ganz klar Psychotic Youth, Germ Attack u; 


I aufspielen, und ausserdem will ich jetzt endlich mal 
4 auch die Coyote Men und die TNT’s Live sehen. 
Warum holt niemand solche Bands zu uns anstatt ®:“ 
. immer nur die 1000mal gehörte Emo & Hard-Core Me 
j Kacke, bei der vor lauter Langeweile die Kacke 4 
nich’ mal mehr am Dampfen, sondern längst 
erkaltet ist ! Ach ja, wenn Ihr irgendwas von einer 
der 3 im Review erwähnten Bands bestellen wollt, 
wendet Euch an Brian, Adresse siehe oben ! Das 
| Angebot an geilen Scheiben wie dieser hier ist groß, 
j und demnäXt kommt noch einiges mehr an 7“es 
* und LP’s der 3 nach ! Und wem solche Mucke 
gefällt, der soll mir mal schreiben, es gibt genügend 
andere empfehlenswerte, leider aber noch viel zu 
unbekannte Bands, die ich Euch als Tips geben 
kann (Meine Adresse bei Sven oder Uwe !). Für $ 
diese EP gilt: 7 (Sieben !) Stücke, die ganz weit m? "agengrummeln führt. Ginger 
vorne in der Ist Division der Garage-Punk-Liga NN a 
mitspielen. Schade, daß auf ‘ne 7“ keine 874 Stücke The Flim-Flams LP (V.M.L. Records/Lookout) 
passen, denn soviel mehr möchte ich mindestens Diese Aufnahmen hörte ich das erste mal im & 
: noch hören ! Wenn mal ‘ne Platte, die aus Europa Chicagoer Dummyroom und gefielen mir auf anhieb. 
und nicht aus USA kommt, in diesem bescheuerten Die Band besteht aus Joey Vindictive am Keyboard, 
Maximum R’n’Roll-Heftchen ‘ne gute Kritik zwei weiteren Vindictives Mitgliedern , einem Girl am % 
bekommt, dann muss ja wirklich was dran sein, £#% Bass und Joey's Frau Jenny an der Gitarre und } 
oder ? Raw as bloody meat, hot as hell and worth a #% 


pot o’gold ! Mitch 


Bullocks, Axel Sweat, WWH, Square The Circle und 
ı die Yeti Girls ihre Lieder. Abel 
re SEN rar 


Blind Passenger "Respect yourself" Maxi v54 
CD(SPV) B 
"Crossover meets Pop" steht im Kurzinfo, mag sein, 

aber im Zeichen der Techno Welle haben sie sicher 
auch aus dieser Ecke einiges mitgenommen, jedoch 
nicht an schnelligkeit ; das ist aber egal, denn auch 
scnell wäre diese Band nicht meine Lieblingsband. 
Synthetische Klänge die wie ich finde gerade mal als 
Filmmusik herhalten dürften und sonst für nix. Au- MW 
sserdem sind fünf Songs drauf von denen vier eigent- 
lich ein und dasselbe sind, da es sich hier um ver- 
schiedene Mixe handelt, was bei mir zu übelstem 


DT ni 2 
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V/A-„Nashville Coming Fire“ (7“-EP/Voro Pass 
Records, # 001, USA, 1996) 

6-Track-7“-EP mit Pop-Punk, Surf und Noise von 6 
&4 Nashville Bands. Die Winner standen schon vor 
dem Anhören fest und haben sich bestätigt. Die 
Teen Idols mit „One Day“, einem Ihrer besten | 
Stücke, wie gewohnt hochmelodischer High speed- 
Pop-Punk der allerbesten Sorte, und die Fun Girls 
From Mt.Pilot mit „When I see you again“, Trash- 
Pop-Punk’n’Roll, aueh wie immer suuuuuuper ! Der 
Rest setzt sich zusammen aus den Phantom 5 mit F' 
‘nem Surf-Instrumental, Mount mit ‘enm Slow- $ 
Noise-Punk-Stück, und 2 x eher belanglosem Punk 
von Ball-Peen und Uncle Daddy. Nach dem ja wohl 
a ch jeder der die Teen Idols und die Fun Girls mal 
WE gchört hat, entweder sofort zum hörigen Fan wird & 
oder eh ‘n Sparren locker hat, wird das Teil 
automatisch zum Pflichtkauf, und das ganz sicher 
nicht nur wegen der Vervollständigung der 
Sammlung ! Mitch 


tv 


A 


* muß ich wohl eine Entwarnung aussprechen. Die 

im-Flams haben aber außer den Vindictives }i; 
Mitgliedern aber nicht mit ihnen , musikalisch PX? 
gesehen, zu tun. Es ist wirklich nicht einfach die & 
Musik der Flim-Flams zu beschreiben. Ich versuch es 
aber trotzdem mal. Stellt euch die alten Sachen der B- 
52‘s auf 45 mit wesentlich mehr Kick-Ass vor. Viel 
Keyboard, viel Breaks aber trotzdem viel Pogo und 
gute Laune. In der heutigen Zeit, in der alle Bands 
I gleich klingen , lobe ich mir Bands wie die Flim- 
Flams. Richtige Punk Hardliner wird diese: LP 
wahrscheinlich nicht interessieren, dafür aber Leute 
die ein bischen offener sind. Coole Scheibe!!! -Sven- 


New Bomb Turks "Scared Straight" CD 
(Epitaph/Semaphore) 

Wow, hätte nicht gedacht das die Turks einen Wechsel 
:; von Crypt zu Epitaph so gut überstehen würden!!! } 
h: Dachte ich doch zuerst das ihnen der Wechsel das Ge- 

nick brechen könnte, so muß ich doch gestehen das 
dieses die bisher beste Veröffentlichung der Band dar- 
stellt (Anm.: spart Euch das Portogeld für böse Briefe, 
interessiert mich eh nicht!!!). Der Sound ist eine ganze 
Kante besser als ihre anderen Veröffentlichungen, und 
hier und da ist auch mal ein Piano oder zartes Gebläse 
zu hören. Ist alles noch ein bischen rock 'n rolliger ge- 
worden, tritt aber nach wie vor ungemein in den Arsch. 
Da die ganze CD aus Hits besteht, ist sie für mich der 
absolute Highlight der Saison. Ob das Ganze dann 
auch noch kommerziell verwertbar ist, bleibt abzuwar- 
ten. Ich sehe jetzt schon die Horden kleiner Epitaph 
Kids, die all ihr Taschengeld am Merchandise Stand 
für T-Shirts, Long Sleeves, Hüte und was weiß ich 
für'n Zeug ausgeben. Wie bereits gesagt: Die New 
Bomb Turks treten nach vie vor Arsch. Wenn nicht so- 
gar besser denn je!!! -Sven- 


TOXIC GUINEAPIGS Demo. Tape für ca.5DM 
| plus Porto bei... Roman Janovjak Maiengasse 16; 
CH-4123 Allschwil / Schweiz 

f Sehr professionell aufgemachtes Tape mit sechs $ 
schönen , fast schon zu melodischen sonx. Gesungen 
wird in englisch und alles in allem gibt man sich SW 
trendy. Ich habe ein paar ältere (wenn man das bei der 3 
Band, die durch die Bank noch sehr jung zu sein 
scheint, überhaupt sagen kann), Stücke gehört und die 
kamen etwas härter und für meinen Geschmack besser 
.} ‚aber wer auf Zucker wie Green Day steht, ist mit den 

| Babes gut beraten, mal sehen was daraus wird. 


Aa 4 
NEE EEE 10 Cu N! CHAosU.S.A.cD Compilation 
V.A. "Schalke 04 Nordkurve CD (Impact) US Saint Thomas Records P.O. Box 7427 Orange, CA 
Was "Bums” mit Borussia machen, haben die Keller- '% 92613 U.S.A. uf 
geister, Baron Titus und Touch hier nun mit Schalke Ich kenne den Grund für diese Comp. zwar nicht, aber IX 
verbrochen. Ist ja wohl klar daß ich in diesem Hause ja sieht ganz so aus, als ob es irgend einen 

auch wenn ich wollte nix positives hierüber schrei- Wi Hintergrund für diese Stück Kunststoff gibt, aber 


- : 2 3 


ben dürfte, der Abel hätte mir dazu sicher ein paar Zug <gal.Neben bekannten Acts wie ADZ und UXA sind Ss zu 
Takte zu erzählen. Aber ganz abgesehen davon will auch einige mir bis dato unbekannte combos wie u 
# ich sowiso nichts gutes zur CD schreiben, da ich im Raunch, Lunker, Litmus Green und diverse andere am Biyth Power "Out from under the King" CD 
Start. Die Aufnahmen sind fast alle live und somit (Blue Bowl Records / Indigo) 


" Allgemeinen Fußball CD's nicht ausstehen kann ; sie 
€. sogar zutiefst hasse. Fußball gucken, Fußball spie- 
len = O.K.. Fußball hören ist Dreck, überflüßig 
‚hirnrissig, dümmlich und überhaupt das verabschäu- | 
ungswürdigste was geht. Ganz davon abgesehen, 
daß die Band's auch noch super beschissen sind, und 
keine Karnevals Musik schlimmer sein könnte, wür- 
« de ich diese CD nicht mal als Frisbeescheibe benut- 
ä zen. Man könnte eine ansteckende Krankheit bekom- 


U Ach ne, Blyth Power waren ja auch mal der Punk-S- 
a zene zugehörig, aber seit Jahren nerven sie eher mit 
langweiligen Folk-Rock-Nummern. So auch auf ih- 
rem neuesten - inzwischen siebten - Album, welches 
mir durch völlige Belanglosigkeit und Langeweile 
auffällt. Vielleicht bei der Barmer Ersatzkasse einen 
anderen Text und eine andere Melodie beantragen. 


a Abel u 


ng 


recht krachig. Die Parolen wie z.B. Piss On The ! 
State,Kaos Revolution, oder Chaos Is Strengh auf der 
NN, Rückseite dieses Machwerkes lassen auf einen 
\ösk! anarcho mäßigen background schließen, aber auch das 
$ | ist eigentlich egal, denn so super ist die Scheibe nicht 
s%% und somit schaut man doch einfach selber mal ob’s 
b mundet... -UWE- 


men, ich bin mir da sicher. Ginger 
SE NEE ee. ©. 1. 
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"u: Hepcat "Scientific" CD (B.Y.O. Records) 

a i ! ; BE Ein für B.Y.O. Records gar untypischer Silberling 
—. er. a erreicht mich hier. Kein melodischer Punkrock a'la | 
Youth Brigade, sondern lupenreiner Ska in alter Ja- ' 
maica Tradition. Ich bin schwer begeistert. Nimm 
das beste aus so Geschichten wie den Maytails, Des- 
mond Dekker und Prince Buster, pack das ganze in 
Die Leute von Psychisch Instabil aus dem Hannovera- einen fetteren Sound und Du hast Hepcat. Kein mo- 
ner Raum sind ja einigen durch ihre anderen Aktivitä- Pf, derner Neo-Ska, der einem nach einigen Stücken 
ten wie Nasty Vinyl, Nightmare Vertrieb, Plastic Po- „4 zum Halse raus hängt, sondern schön relaxten Jamai- 
pullation etc. her bekannt. Was diese sympathischen Y..4 ca Off-Beat, der einem auf der Stelle das Tanzbein 
' Leute musikalisch so auf die Beine stellen können, zucken läßt und mich zuvor nach dem Genuß illega- 
zeigt uns diese Single hier. Fünf mal krachiger Dis- ig ler Tabakzusätze gelüstet. Abel 
f Punk, wie er in den 80er Jahren viel auch aus Finnland 
ei Schweden zu uns rüberkam. So kommt es wohl 
auch nicht von ungefähr, daß gleich zwei Stücke von R 

. Asta Kask gecovert werden, jedoch mit deutschen Tex- & 
ten. "Hauptsache Unpolitisch” ist wohl die konstiendi $ 
* Hymne im Scumfüuck- und Dim Records-Headquarter. 
Verpackt ist die Single stilecht in einem Falt-Kolagen- 
Cover mit Texten und Fotos. Somit eine rundum ge- 
lungene Sache, die mir sehr gut reingeht. Abel 


Funeral Dress "Singalong Pogo Punk" LP / ED* 
(Knock Out Rec. / Nasty Vinyl) His : 
Endlich mal wieder was neues von dieser schon über St 
zehn Jahre existierenden belgischen Streetpunk-Band. 
17 Stücke, davon vier live, gibt's hier auf dem neuen 
&: Machwerk zu hören. Neues darf man natürlich von 
Funeral Dressnicht erwarten, aber das ja auch keiner. 
Nach wie vor spielen sie ihren klassischen Füh-Eng- 
land-Oi!-Punk, ganz in der Tradition von Bands wie 
Infa Riot, Blitz oder One Way System. Titel wie 
"Punx alive”, "Punk's back in town” oder "Chaos in 
a Belgium" sprechen da wohl für sich. Also, Nietenjacke 
an, Haare gespiket, Bier auf und Funeral Dress hören. 
Abel 


Psychisch Instabil "Unpolitisch acht hirntot" EP 
(Bad Taste Records) 


+ Intensive Scare Rec. Lilienthalerstr.4; 10965 Berlin 
Wa Der Ralf Real Schock hat mir ein paar Tinches zum 
N | besabbeln gegeben, da er damit nix anzufangen weiß. 
$ Danke Ralf! Ich kann supi was damit anfangen, denn 
die Teile treten Arsch a lot! Stisism kommen aus Ami- 
Land und haben einen Sound am Start , der zeitweise 
an die New Bomb Turks erinnert, aber immer mit ei- 


Hörer bekommt melodischen Up-Temp Punkrock |® nem touch alten New York roots. Kauf das Teil und # 
AM werdet Ein lich! -Uwe- RE 


vor den Latz geknallt. Das gute Stück gibt es auch 
ö ARREIRRERNN 


noch als schmucke 10inch LP, die es sich eigentlich 
B. 
N Maggot Slayer Overdrive "The angry buzzing ofa 


The Freeze‘ / The Bollweevils "A Deadly Duo" 
Split-CD (Dr. Strange Records) 

Zwei große Bands aus Chicago teilen sich hier diese 
# CD mit je vier Songs pro Band. Beide Bands schlie- 
„“ Ben nahtlos an ihre letzten LP's an, soll heißen, der 


Hinnerk Demo. für ca.5 DM + Porto bei... 
Kai Hillmann Gräfestr.43; 34121 Kassel 
; thorsten von den Lost Lyrics hat mir beim letzten ge- 


meinsamen Intermezzo ein Tape seiner zweiten Band zuzulegen gilt. Abel 
in die Hand gedrückt und meinte, ich könne ja mal er: ; REN ‘ 

{? schauen, ob es mir gefällt... Und das tut es auf alle Fal- MP" “; | gelllon Mies" ER (E.piropliy BACH) ine Hohl 
‚le! Prima Punk, der in deutsch vorgetragen wird und in ud N.O.E. "Allergiker gegen Pollen" EP (Nasty Vinyl) % Sch 16, wahren, koenmeni pe Idee > Metal-Gitar- 
jeinigen Momenten doch ziemlich an die Boxhamsters: 2  Jawoll, eine neue Ep unserer Lieblingsdeutschpunker ‚g "°" re 9 Das tut dem Re- 
erinnert, was ja nicht verkehrt ist und auch als Lob aus Delitzsch. Gleich fünf neue Knaller erwarten den ji "en in ihre DR gg elt der Punk ganz 

ji aufgefasst werden. So gut kann deutscher Punk sein! Hörer, wobei sich "Wir sind da" schnell zum neuen Hit (fg Zensenten wu ri auf den Punkt ge- 
Also aufgemacht und Tape gezogen, sonst Arschkar- der Band anschickt zu werden. Wieder mit schöner Or- I munter vor sich hin, wir h F d. Nach ja, ab und an Hi 
te... -UWE- gel und Saxophon, also genauso, wie wir uns das von bracht, da zu viel gemetalt wir Ki te, näm- & 

N.O.E. vorstellen. Wer die CD schon kennt, greift hier hat die Musik auch ganz annchmbare Pers ” Reich 

sicher ganz schnell zu, für alle anderen sollte diese lich dann, wenn Chaos UK mal durchklingen. 

Single Anlaß genug sein, N.O.E. auch mal kennenzu- das ? Abel ’ 

lernen. So stelle ich mir Deutschpunk vor, Und auf der # u W; ERTL % Ah J 

Plastic Bomb Party werde ich die Jungs dann wohl E Pep Rally "Deadline" CD (One Foot Records / 

auch zum ersten mal live sehen können. Ach so, für Subway Records) „> 

die, die es noch nicht wissen: N.O.E. steht für "Na, Melodic-Core, die Unendlichste. Auch diese Band 

Be entfernt". Noch Fragen ? Abel spielt Hardcore mit tausenden von Gesangsmelodien, 


re, das einem nach bereits drei Stücken keine davon 


Ber H mehr im Kopf geblieben ist. Geht schon so ein wenig 
The Bomboras „Organ Grinder“ 10° (Sereaming \ Ni in die Fat Wreck Ecke, oft erinnern sie mich aber an ’ 
zn Röcdede) f h 3 N die Bollweevils aus Chicago. O.K., wer von dieser 
De Se, re ge iM Mucke noch nicht genug hat,m wird mit diesen 14 
ei Add mas Tal Hier, Siaran. Take ahnen Anspieltip: "Mr. Punk". Abel 
schneller schlagen. Muß eigentlich jeder, der von sich 
behauptet einen guten Musikgeschmack zu haben, | 
Hl besitzen. Mehr gibt es dazu nicht zu sagen. -Sven- i Astream „Woodfish“ CD (Bad Taste) 


Kin Mensch J 
ig EEE... a FETTE ensch Jungs, geht lieber Autos klauen, Klebe 


4 schnüffeln öder macht sonstwas, aber keine Musik!!! 
The Poison Iviy "Call Of The Wild" CD (DFP %N Diese Band kommt aus Schweden und klingt nicht wie F;, 
Music / Voices) .Y rei Youth. Was bleibt also rnih „Sven 
Punkrock aus der Schweiz ist ja nach wie vor eine x 
eher seltene Sache. Poison Iviy haben sich dem klas- h BR SSR per 
sischen Punkrock verschrieben, so daß munter vor Three O’Clock Heroes "Songs and nails" CD 
sich hingerockt wird. 17 Stücke, 3 Akkorde und ein (We Bite Records) 
AN dreckig-rotziger Sänger machen diese CD aus. Le- Unsere deutschen Lieblingsmodpunkrocker aus 
diglich die Coverversionen halte ich (schon bei den Frankfurt haben zum dritten Rundumschlag gegen 
Originalen) für überflüssig. Ansonsten guter Chel- jegliche Mode-Musik der 90er Jahre ausgeholt. Ganz 
sea-, Ramones-, Johnny Moped-Punkrock. Abel IE in ineinem Sinne verschmelzen sie nach wie vor gu- 
wie a ten, alten 77er Punkrock mit toften Melodien und ei- 
ner Portion Modpunk a'la The Jam, wobei dieser An- 
teil im Vergleich zu den Vorgängern etwas weniger 
wurde. Dafür ist das Songwriting noch ausgefeilter 
8 und so schaffen es die Three O’Clock Heroes auf 
W1 "Songs and nails" dreizehn astreine Punkrocknum- f3 


} Him Kerosene "Caper" 5-Song-CD (Ampersand 
Rec.) 

Y Schweden hat noch ne neue Melodiccore-Band aus- 
geschissen. Was soll ich sagen, schon tausend mal 
gehört und auffällig ist hier nur, das der Gesang un- 
glaublich dünn ist. Die Klasse (Verkaufszahlen) von 
' Millencolin und No Fun at all dürften sie mit dieser 
CD wohl kaum erreichen. Irle. 


Tonnensturz "Nie mehr normal" CD (Impact 
. Records) 

" Solche Bands sorgen mit ihren Bandnamen bei mir 
doch immer wieder für Erheiterung. Diese 
Deutschpunkband kommt von der Insel Rügen, wo ! 
sonst nur schlaue Fernsehserien wie "Ein Bayer auf | 
Rügen" gefredt werden. "Bums nix meine Frau" ist ein 
ast reiner Hit, mit Klavier und brilliantem Text. Dürfte P& 
ganz oben in der Hitlist der besten deutschsprachigen 
Punksongs des Jahres 1996 erscheinen. Die übrigen 
| Lieder wissen aber auch zu gefallen. Diese Band hat 
t; noch den Charme vieler Deutschpunkbands der frühen 
' 80er, den viele ihrer Genossen heutiger Tage vermis- 
sen lassen (wenn ich da an Fuckin' Faces denke). Also 
Deutschpunker aufgehorcht, diese CD liegt einiges \ 
über dem Durchschnitt. Abel 


% ERRETE ER 
* r, x N SEHEN 
5 ; 


4 Good Riddance "A comprehensive Guide to mo- 
£; dern Rebellion" CD (Fat Wreck Chords) 

Sind das Propaghandi ? Ach ne, die sind textlich nicht 
so radikal. Die Mucke ist dafür aber die gleiche. Typi- 
scher California-Core, sehr sauber und fett produziert - 
mir ein wenig zu steril - weiß aber einige Hits aufzu- 
weisen, auch wenn einem alles schon bekannt vor- 


The Toasters "Two Tone Army" CD (Pork Pie / 
N Vielklang) 

m Die Toasters aus New York City tingeln ja auch 
#" schon einige Jahre durch die Lande und beglücken | 
Se das tanzwütige Volk mit ihrem Two-Tone-Ska. Vor "i mern abzuliefern, die mich direkt dazu veranlaßten, 
allem live haben sich mich die beiden male, die ich “ die CD nach dem ersten Hören noch direkt zwei mal 


kommt. Ich glaube aber, Good Riddance sind noch = sie sah, sehr überzeugt, wogegen die Platten bei mir N, Enckläntan 5 Ihe, „Abel 
ne Band dieses Genres, die tatsächlich mehr Platten als Ö9,- im Mittelfeld landeten. Das neueste Werk haut 


T-Shirts verkauft. Könnte sich aber auch schlagartig X rin Heel rein Feitas ss Melodienunid a 
ändern, mit dieser CD. Auf der nächsten Tour dürften % super Bitsrinsiähieiitieng 2 _ EEK 


Per ee Merchandising nie an Mi; Review aus etngege ne CD. Abel 
B eılge ommen. ü \ ‚ : 


Ultra Orange "Ride" Single (Extune Tonträger, Sil- 
berne-Fisch-Gasse 16, 93047 Regensburg) 
B Ultra Orange aus Regensburg öden relativ stark vor 
er ', sich hin. Vor allem der zur Hälfte männliche Gesang 

"W strahlt eine Langeweile aus, das es einem schwerfällt, Ef 
die beiden Stücke der Single am Stück zu hören. Ich 
sag mal, das klingt wie eine Mischung aus Emo-Core 
und Alternative-Rock mit etwas Punk. Ist nicht gerade 
ERS mein paar Schuhe, da wirklich nichts knallt und schö- 
ne Ma vermisse ich auch gänzlich. Abel 


Moonspell "Irreligious" CD (Century Media, Bissen- \% The Hate Bombs "7" EP" (Screaming Apple) 

kamp 11-13, 44135 Dortmund) ir « Klingen wie eine etwas rauhere Version der Swin- 
Gothic-Metal aus Portugal gibt es hier. Richtig evil ; | gin’Neckbreakers. Schhönes Cover, schöne Musik. 
und doomig, dazu mit Mönchschorälen und dem gan- |‘ -Sven- 
zen Pipapogedöns. Fast so viel kult wie Impaled Naza- 
rene oder Immortal. Super Party-Mucke. Abel 


- 


Splitter Nr. 10 (für 2,50 + Porto bei Raphael 

ky, Schäferweg 10, 22926 Ahrensburg) tee 

"Das Chaoten-Fanzine vom Millerntor", so steht es 

( uf dem Titelblatt. Wo ist das chaotisch, wo doch je- 
. der Pipmatz von den Dächern Ahrensburgs pfeift, r 

: daß der gute Raffi die spießigste Sau vom Millernot Mi, 

„Ist. Aber wenigstens findet er so neue Freunde, wenn di 
3 auch nur Samstags von drei bis sechs. Aber der 
schlimme Raffı schreibt auch über Punker, das sollte R 
ermal besser bleiben lassen, das sollte er mal besser I 
echten Punks überlassen. Über Fußball unterhalte # 
ich mich auch lieber mit meiner Freundin, denn 
selbsz die hat davon mehr Ahnung. Naja, wir gebenb ir 
noch mal drei Mitleidspunkte für das schöne Foto 
von Sven. Abel 


 Ox Nr. 24 (116 A4 Seiten + 27-Song-CD für 6,90 + 
f Porto bei Joachim Hiller, P.O. Box 143445, 45264 
Essen) 
„ Und auf in die nächste Mamutrunde. Unendlich viel zu, 
j !esen gibt es auch diesmal wiederim neuen Ox. Akri- 
bisch genau und immer auf viel Information bedacht 
finden wir diesmal Sachen über Pansy Division, La 
Cry, Cosmic Psychos, Bambams, Propagandhi u.v.m. 
Ich finde ja, wir werden hier beim Stay Wild ab und an 
schon mit Review-Material zugeschissen, wenn ich mir 
| aber die Menge an Reviews im Ox anschaue, wäre das 
„ wohl Grund auch mal durchzudrehen. Wer soll das al- 
# les hören ? Naja, sei's drum. Auf der CD stellen sich 
27 Bands vor, von denen die Basement Brats, US 
Bombs und Scared Of Chaka wirklich gut mitsingen. 


Abel 


wi 


’ FERN Y ED 
Njam Nr. 4 (für 2,-DM + Porto bei Nejc Jakopin, W 

Kardinal-Galenstr. 41, 47051 Duisburg) 

Und wieder zaubert uns der Aushilfs-Plastic Bomber 
I Nejc einen neuen Punkrock ASer aus dem Ärmel. Ne- 
ben Unmengen von Reviews, die meiner Meinug nach ® 
ruhig etwas kritischer und subjektiver sein könnten, 
finden wir diesmal lesenswertes über und mit Hagfish, 
Individuals, Bronx Boys, Lost Lyrics, Mr.T Experi- 
ence etc. Wieder einmal rundum gelungen. Abel 


En 


The Steve MC Queens "Trini Timpop get off the Mi 
Air" Single (Radio Blast Recordings, c/o Tom Van WE; 
Laak; Buchenstr. 18b, 40599 Düsseldorf) Y * 
Drei Song Single in super Lo -Fi Qualität (Ups! Jetzt A 
muß ja aufpassen, daß uns nicht wieder Drohbriefe in's ‚is 
Haus flattern, die mich wegen dieser unqualifizierten W 
Äusserung, mit einem Messer im Bauch an einem 
Pr Strick hängen sehen wollen, wie beim Sven damals.). 
gi ‚4 Genial Trashiger Garagen Punk Rock , oder wie man 
Eine das so benennen mag, wo man die Garage gleich vor 4 
al Augen hat in der sie diese Single eingespielt haben mö- 
gen. Infos über die Band kann man sich im Übriegen 
über E-Mail zusenden lassen ; ist das nicht klasse, das 
Digitale Zeitalter! Aber vielleicht habe ich Dummer- 
chen ja auch wieder alles falsch verstanden und das 
Ganze sollte nur ein Witz sein. Für Leute die nicht auf 
perfekten Studiosound "bestehen ist diese Single eine 
sehr empfehlenswerte Anschaffung. Ach, war da nicht 
mal was, das die Band von der Bühne geprügelt wur- 
de, weil sie zu lange gespielt hate. Ich erinnere mich 
düster. Böckler wollte mit seiner Band "Schließmus- 
kel" auch noch auftreten (als letzte Band des Abends) 
und es war mitten in der Woche und schon ziemlich 


4 FH ty. yki 
KR: ‘ 


Regen i „@:" spät, was heißen soll, wenn das Konzert noch lange 
er Unze‘ Rolle (in jedem gutsortierten Mi ginge, würden die Leute auch nach Hause gehen ohne 
e ) Ü die letzte Band gesehen zu haben, und ich glaube 


"Wie oft stelle ich mir vor, eine gute Fee tippt mir % 
| beim Angeln von hinten auf die Schulter und erklärt 
„„ mir mit einem bezaubernden Lächeln auf den Lippen, 
, ich hätte zehn Wünsche frei. Ein Jubelschrei, und 
schon tobt eine 20 pfündige Meeforelle am Haken." So 
beginnt unter dem Titel "Das wünsche ich mir" Sieg- 
bert Stümkes Editorial in der neuesten Ausgabe des 
Angelzines "Rute und Rolle", das sich in letzter Zeit 
beinahe schon zu einer Art "Wild und Hund” für die 
Anglerszene gemausert hat. Thematisch ist man hier 
sehr skandinavienfixiert. Pluspunkte kann vor allem 
der Bericht über Quappenangeln in Dänemark für sich + Buch +++ Buch +++ Buch +++ Buch +++ Buch + 
„ verbuchen. Die Quappe ist ein Meeresbarsch, der die Ps "Skinhead - A Way Of Life" (Klaus Farin / Edition 
Tiefe in Strandnähe bewohnt, bei niedrigen Wasser- fen No Name über die Europäische Verlagsanstalt) 
temperaturen jedoch in Reichweite des Angelhakens RR Wieder einmal beschäftigt sich Klaus Farin mit dem 
heraufsteigt. In Dänemark können diese Tiere bis zu Thema Judendbewegung, wieder mit der Gattung 
10 Kilo schwer werden. Gut auch die Seite für die Skinhead. Außer einem Vorwort steuert er selbst-aber 
Frau mit Fischkochrezepten. An grundsätzlichen Dis- keine schlauen Sozialarbeiter worte dazu, sondern hat 
kursen ist dieses sympathisch undogmatische Blatt üb- nur neben zahlreichen Fotos Zitate von Glatzen aus 
4 rigens nicht interessiert, und so wird der hardooe petri- ganz Deutschland verschiedenster Colour zusammen- 
männisch korrekten Front, die ein Wiederaussetzen ge- gestellt. Daß da natürlich auch eine Menge Dumpfbir- 
angelter Fische grundsätzlich ablehnt, eine klare Absa- WW nen bei sind, liegt ja auf der Hand. Vor allem das rech- 
ge erteilt. Im Vordergrund steht der Fun. King Kranz RR te Spektrum sorgt doch mit einigen Äußerungen für 


= m; x N, 
VEREEEREEIS SIEL 
+ Video +++ Video +++ Video +++ Video +++ Video 
V.A. "Oli wird 200” Video-Sampler (für 20,-DM [4 
incl. PP bei Olli Prien, Stifistr. 12, 31515 Wunstorf) 53 
ation to the Jubiläum von 200 Olli-Videos. | 
Anläßlich dieser runden Zahl schmeißt Olli hier einen & 
} 165 Minuten langen Sampler mit knapp 50 Bands sei- 
‚# ner "Schaffenszeit" auf den Markt. Darunter befinden 
‘sich dann so illustre Combos wie Murphys Law, 
€ #_ Schrottgtrenze, Kassierer, La Cry, Accüised, Müllstati- 
on, 999, Beck's Pistols, Lost Lyrics, Mad Monster So- 
und, But Alive, Youth Brigade, Terrorgruppe, | Na 
Bullocks oder auch GG Allin. Die Qualität schwankt y ir = 
Br % 


Schließmuskel" wollten gerne noch vor Publikum auf- %; 
treten. Böckler hatte nach längerem Warnen dem Kol- 
legen von den MC Queens einfach den Stecker aus 
dem Verstärker gezogen, was diesem so gamicht gefal- 
ge len wollte und er ihm darum eine verpasste. Das war # 
ii wohl der Anfang vom Dilemma. Schlägerei, Band \ 
WR vorbei. Wenn das jetzt einen am Erwerb der Single hin- ji 
aRü dert ist er selber Schuld, die ist nämlich trotzdem sehr 
brilliant. Ginger 


- 


E 
hl! 


A BSUHGRUESRERERRERER. N. 


sco schießt aber auch den Vogel ab: "Skinhead sein hat #% 
für mich unheimlich viel mit Punk zu tun." Die «* 
16jährige Irina wird das wohl nicht so gerne hören, :x3 
denn ihre Definition sieht da schon anders aus: "Für | 
mein Vaterland einzustehen..." Jaja, so sieht das näm- 
lich aus. Also ich habe das Buch in zwei Tagen durch- 
geschmökert und es sollte zur Pflichtlektüre werden, 
für die Leute, die irgendwie mit Skinheads zu tun ha- 
ben. Es vermittelt einen guten Überblick und Einblick | 
in diese doch so unterschiedliche Szene. Abel 


Rh 


zwar von Stück zu Stück, bleibt aber eigentlich immer \| 
im "Grünenen Bereich". Für wenig Geld viel, viel iu‘ 
Punk-Mucke via Television. Abel y 


« 
Pr 


» 


Be) 


| PRF Nr.2 Fanzine ‚für 4,00 bei... 


1 genialen Oddballs. Abel 


i. Kopf darum gemacht, daß der Leser mehr lesekom- 
*%. fort hat, wenn das Heft zusammengetackert ist, Das 
I: schlichte Layout ist geblieben, aber muß ja auch 


& gute Unterhaltung, wenn es nicht so traurig wäre. Va- BER 


a | Sache geht, sollte nicht lange fackeln. GO FOR IT! 


Michael Seifert 
Aschenbrennerstr.9;79110 Freiburgl 

Auf nem Gig mit „LA CRY“ im süddeutschen 
Lörrach hat mich der Macher dieses sehr löblichen A5 ' 
Zines angesprocen und nach diversen ! 
schlaumachenden Getränken drückte er dann das Teil 
aus dem Kreuz. Layout ist Punk, Inhalt ist Punk und 
der gute Michael ist auch Punk, kann ja fast nix mehr 
schief gehen... Neben den obligatorischen Reviews 


‚A gibt's nen Bericht über das OI-Meeting in München, 
‘ Nen Inti. mit den „Motzenden Votzen“, 


eins mit 

den“ Varukers“, den „‚Sluts“ und und und... Also alles 

in allem eine runde Sache, die man absolut kann! 
Gruß: Uwe 


Dorfzyniker Nr.3 (für 2,-DM + Porto Adresse kann 
ich nicht finden) 

Netter Punk ASer von einer Rasselbande aus einem E 
Süddeutschen Dorf zusammengeschußtert. Thematisch 
geht es um so Sachen wie Ten Foot Pole, Voodoo 
Glow Skulls, Stoned oder Fluchtweg, Höhepunkt des 
Heftes ist ein brilliantes Interview mit Carsten von den 


bh m 


V.A. "The Epitaph Hot Rod Monster” Video- 
I Sampler (Epitaph) 

a Auf dieser Video-Kassette stellen sich vier Epitaph- 
Bands via Video-Clip vor, als da wären Bad Religion, 
Rancid, Down By Law, Offspring, NoFX, Pennywise, | 
Red Aunts und Wayne Kramer. 
man wohl nicht mehr allzu viel schreiben, dürften be- 
kannt sein. Die Lieder sind auch durch die Bank weg 

f von ihren letzten Veröffentlichungen und die dazuge- 

Wi hörigen Clips laufen - glaub ich - ständig bei MTV 

rauf und runter. Demnach halte ich dieses 25 Minuten 

lange Video für ziemlich überflüssig, harte Fans wer- 
den aber wohl nicht daran vorbeikommen. Abel 


Über die Bands muß 


No Labels #2, 2DM, ASer (bei: Christian 


Bräuchler,Mainstr.32, 834453 Mühldorf) 
Der Macher hat sich offensichtlich diesmal mehr 


nicht immer mit soviel Brimborium sein. Hauptsache 
ist steht viel drin, aber ich bin trotzdem immernoch 
der Meinung, daß es beim lesen nicht so trocken sein 
muß das es staubt. Tja ich bin da eher der Typ der 
auf lustigere Sachen steht, und wenn sie das nicht 
sind sollten sie wenigstens informativ 
sein....obwohl....Nö! Interviews mit Ignite, Slapshot 
und anderen. Wenn man beim lesen auch auf den ul- 
timativen Spass verzichten kann, kann man die Be- 
stellung ja mal in Erwägung ziehen. Ginger 
EN] A OR 


Rock Indiana Nr.8 Fanzine aus Spanier 

PTS bei...Rock Indiana, BEN RR 
Apdo 150.257, 28080 Madrid/Spain 

Ha, da freue ich mich aber ! Ich hatte vor'einiger Zeit 
schon mal nen Ex. dieses Magazines in die Hände . 
bekommen und auch diese Ausgabe weiß voll zu 


überzeugen! Sehr professionelle Aufmachung und sehr 


. feiner Inhalt wie z.B.T-Shirts, Parasites, The Idea, eine 
Blondie Story und noch so einiges mehr... Leider ist 


mein Spanisch immer noch schlechter als das von Jörn | 
B. Superstecher, aber ich denke ich karın an hand der . 
Fakten voll hinter der Sache stehen! Wer also neb&h | 
französischer Liebe auch gerne mal spanisch. zur 


-UWE- 


TUE) 3 TER Te : 7 E- EEE | 1 EEE: a) :') 
Der Übersteiger Nr.22 (für 3,-DM incl. Porto beim J Another Fine Mess Nr.3 (Dirk "bowy" B,, Schepen- 


Tbersteiger, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg) 

ur Inder neuen Saison ist der Übersteiger noch erst- 
klassig, da der FC St. Pauli ja eben noch den Klas- 
senerhalt geschafft hat. Natürlich ist der Übersteiger 
immer noch Pflichtlektüre für jeden St.Pauli-Fan und 
-Sympatisanten. Thematisch dreht sich natürlich er- 


neut alles um den Kiez-Club und sein Umfeld. Abel 
” . u; 1 wieder. So finden wir Berichte über Teengenerate, The 
N Ar 4 Makers, Dummies, Cheater Slicks, Motards, Cocknose 
Strafraumpogo #1, Aöer, 1,50DM (Nico. de , Thankless Dogs etc. Wer diesen fetten Ader gelesen 
Früchtehaus,Uhlandstr. 13, 33442 Herzebrock) hat, weiß wahrscheinlich besser Bescheid, wo die gute 
! Ups! Na was ist denn das.Da hab’ ich ja wieder mal Musik herkommt. Massig Reviews, ausschließlich 
|tierisch was zu meckern, fällt mir alles auseinander. über Platten, die Dirk in den Kram passen und viele 
Ich bin halt unfähig Hefte zu lesen, die aus einem Fotos runden die Sache perfekt ab. Sollte man unbe- 
! Haufen loser Blätter bestehen, hat ja ein Macher dingt mal antesten. Abel 
ähnlichen Stils auf den Reviewseiten des letzten Stay - . 


huisstraat 66, B-8510 Rollegem, Belgien) 
Ein ast reines Fanzine erreicht mich hier aus Belgien. 
Alles in Englisch, daher also auch gut für unsereins zu 


Musikgeschmack, was sich erst einmal dadurch äu- 
Bert, daß er in einer Queers-Coverband spielt. Deswei- 
teren spiegelt das natürlich auch derInhalt des Heftes 


Wild's schon gemerkt. Die Kollegen haben allerdings 54 
meine Stimme, obwohl hier sicherlich noch mehr % 
: drin sein könnte, aber: kommt Zeit kommt Rat, gell. 
Aber wir wolln hier nicht weise werden... Sympha-! 
tisch geschrieben, wenn der Fußball bei diesen wohl 

auch recht jungen Jungs überwiegen sollte. Ginger 
I WERTET TZEETEEERE 


Porto beim Abführ Verlag, Krennerweg 13c, 81479 
München) 

Schön, dieses Zine versprüht eine gute Portion Humor, 
die mir sehr gut reinläuft. Nicht so trocken und öde da- 
hingeschleudert, sondern mit viel Spaß an der Freud 
zusammengestellt. So findet der LEser hier berichte 
über Tättowationen, unsere Polizei in Nöten, panne 


Bugs,Carl-Harz-Str.41c,23858Reinfeld) 
Was für ein perfektes Computerlayout, und das Gan- 
j2 auch noch umsonst, Kosten waren bestimmt höher 
»“ als Null.Ein beschwingter Schreibstil der einen 
? manchmal ein wenig in Urlaubsstimmung versetzt 
(aber hört in diesem Falle blos nicht auf mich, das ;;* 
l 


che ab. Abel 


muß für alle Anderen natürlich nicht zutreffen, und #4, Blocher Youth #2, AS5er, 3,50DM (bei: Christian 
ist aller Warscheinlichkeit nach totaler Unfug). Als 4 Liechti,Siegenthal, 3434 Landiswil) 

leseprobe kann ich nur den "Krummfruchtmix" emp- 
fehlen (nicht aber seinen Genuß!). Interviewt wird 
auch, und zwar die Bronx Boys, die Lambskins (Ex- 
Schleudergang!) u.a.. Sehr zu Empfehlen!! Ginger 
a a Tr 


‚ Blowzine Nr. 2 (für 4,-DM incl. Porto bei Christian 
“i Wuttke, Falkenweg 8, 31552 Rodenberg) 
Dieser A4er macht auf mich den Eindruck, da machen 
mal wieder irgendwelche Leute ein Zine, um massig 
Gratis-Platten zu bekommen und ein bißchen wichtig 
in der "Szene" zu sein. Im Heft findet man nämlich un- 
gefähr gar nichts, was ein wenig eigenen Geist und 
Charme vermittelt. Vorwort, News, 1 Comic (der zu- 
mal noch schlecht ist), Interviews und viele Reviews - 
fertig. Außerdem sagt der Untertitel "The indipendent % 
Hardcore, Punk and Metal Fanzine!" wohl alles. Das 
+ Jangweilt mich. Abel 
A RR Bi 
Millwall Brick Nr. 2 (für 3,-DM incl. Porto bei 
Kroll, Postfach 1105, 56155 Bendorf) a 
Ska & Reggae Fanzine aus dem Live & Loud Um- % 
feld. Ich kenn mich da ja nicht so aus, aber interes- 
sant ist das ganze dennoch für mich, da ich auch ge- 
genüber dieser Musik eine große Vorliebe hege. Das 
ganze kommt zwar ab und an ein wenig nüchtern 
"und trocken daher, aber dennoch eine gute Lektüre 
von Skins mit dem Herzen am richtigen Fleck. Abel 


gende Joachim Hiller vom OX mal zu Wort. Ein 
Werk beschwinglich von einer Handvoll jungen Leu- 
ten zusammengeschustert. Erinnert einen an einige 
Aktionen die man vielleicht selber einmal im alter W 
von ungefähr fünfzehn gebracht hat. Und verdammt {8 
nochmal wer zum Teufel ist Renate H., die in diesem % 
(wie auch im ersten Heft) diffamiert wird? Ginger 


| Scumfuck, PSF 100709, 46527 Dinslaken) 
Ed 
P3 Das 


f; Lediglich das abgefeier der Sexpistols Reunion vom 


te ich die Pistols damals im Roxy gesehen, aber dam 
haben diese Auftritte in Deutschland doch nun wirk- | 
lich nichts zu tun gehabt. Nichts desto trotz ist das 
Scumfuck immer noch die Nummer Eins in Sachen 
A Oi! Punk. Abel 
ENG ra © R 

2 Plastic Bomb Nr.15 (für 4,-DM bei Swen Bock, 
4 Gärtnerstr. 23, 47055 Duisburg) 

Soweit ist es also nun schon mit den Bombern ge- 
kommen. Beim Titelfoto habe ich mich echt 
schlappgelacht. Die Jungs sind doch echt nicht ganz 
dicht. Affront rulen ja nur noch und ich will die un- # 
bedingt mal hier in Hamburg haben. Sexpistols sind 
4 es heutzutage nicht mehr wert, daß man sich daSei- 
ten lang drüber aufregt. Wenn ich bei der Oxymo- 


Ei # 4 
Rasenmäher Nr. 2 - 4 (keine Adresse, gibt es aber 
in Hamburg im Pfennig oder auf vielen Konzerten) 
]Gutes, lustiges Skinhead-Zine aus Hamburg mit 
Schwerpunkt Konzertberichte (Ska, Punk, Oi!) und 
‚St. Pauli-Spiel-Besuche. Gerade letztere haben mich 
doch köstlichst unterhalten. Prima vor allem beim 
Derby im Volksparkstadion: "Buchholz, wir hören 
ae - Sehr günther, Ansonsten ag das. Heft auch Ma ron-Tour mitgefahren wäre, hätte ich mich wohl um- 
mit viel Humor und Spaß geschrieben, auch wenn gebracht, Waafür ein Chaos. P Dich 
man mal ernst wird, wie beim Business Konzert in #' ® ee 


ül) men so sympathisch rüber, daß man am liebsten 
der Markthalle, wo man auf den Fascho-Stress über- 8} „ch das Ufer wechseln möchte. Der Gunter Gabriel 


haupt nicht klarkommt. Ein sehr gutes Fanzine im Fake ko > 5 n 
; ; 3 He mmt eindeutig zu aufgesetzt rüber. Was 
klassischen Sinne, ideal Tür, Klo und Bahmfährt.. BEN une nach’okfeh 1%: Pinstis Bomb:ist: halt: nach wie 


BR _—. ll vor Pflichtlektüre. Auf der CD ist allerdings eigent- 
A EEE A 4% lich nur Knochenfabrik gut. Abell &- Dowisu 
ä : Its my life Nr. 22 (für 3,50 DM bei Andi 


a EAU AT 
Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 Wolfsburg) 
€ Hinter diesem Heft versteckt sich der gute, alte Boo- 
zer, zu dem es sich eigentlich nur vom Layout her 
unterscheidet. Dieses ist nun wesentlich "ordentli- 
cher" und steriler. Der Inhalt ist aber noch der glei- 
che, so berichtet Andi von zahllosen Besäufnissen 
auf Partys oder Konzerten und schreibt viele seiner 
" Gedanken zu dies und jenem anspruchsvoll nieder. 
j Kann man wohl in die Ecke der "Ego-Zines" stecken, 
| das gefällt mir. Abel 


? 


Age, Alte Schönhauserstr. 39/40, 10119 Berlin) 
au! In großem Din A3 Format wird dem Leser hier über- 


knife etc zu lesen vorgesetzt. Manchmal wird mir ein 


türe. Abel 
ET EEE, VEREEIETREBEET ı 


lesen. Der Macher Dirk verfügt über einen sehr guten | 


Ban) EHEN > 7 CS ame. . u 6 
2 ah Ze ö a " Come Back Nr. 16 (für 3,-DM incl. Porto beim Come 
Abart Magazin Nr. 1,5 (60 A4 Seiten für 3,-DM + # 


Comics und und und. Musik kommt auch in Form von % 
Toxoplasma, Nancy Vandal und Organized Noise drin 
vor und rundet das Abart Magazin zu einer runden Sa- & 


Ach schau mal einer an, hier kommt der viel zu sa- &* | 


neue Scumfüuck bietet mal wieder das, was man en 
"} von ihm erwartet. Höhepunkt sind ganz klar die Wu- |; 
WA cher News, zumal diesmal auf blöde persönliche Hetze 
verzichtet wird, die ja nun auch wirklich nichts in ei- 67; 
nem Fanzine zu suchen hat. Daneben wird wieder viel ;# 

Oi! Punk Lesestoff geboten, u.a. Trabi Reiter (Ex-Bru- % 
tale Haie), Oi-melz, Verlorene Jungs, Tin Soldiers etc. £ 16 


f ® Rainer kann ich nicht so ganz nachvollziehen. Auch I% 
ich habe schon so manches mal gedacht, wie gerne hät- Pu 


MR Dazu gibt's auch noch eine schöne Single in pink 4 


Orang e "Agenten Nr.3 (gegen Rückporto beiOrange { 


N sichtlich einiges über Oi Polloi, Alice Donut, Steak- {9 


| wenig zu oft der P.C. Zeigefinger erhoben, so daß mir AN 
das ganze zu trocken und ernst daherkommt. Anson- E 
sten ist das Heft aber eine ganz nette, kurzweilige Lek-E 


:&% Dynamite No.10 (Dynamite, Waldstr. 10, 69234 
a. Dielheim) 
Das Dynamite kommt diesmal wieder mit der obli- 
gatorischen Singlebeilage. Diesmal mit: Velvetone, 
a Panhandle Alks, Slap Sally Combo. Außerdem gibt | 
es noch Berichte über die Panhandel Alks, Restless, 
ne Marvin Rainwater, Ace Cats sowie eien Menge wei- 
terer Reviews und anderem Zeug. Pflichtlektüre für 
Rock 'n Roller und Hillbillies. 10 Mark an obige 
Adresse! -Sven- 


Y RER Denen ER‘ 


wa Back, Postfach 4133, 40688 Erkrath) 
9 Die Düsseldorfer sind ja nun nicht unbedingt glücklich 
Ne in die neue Saison gestartet, das Come Back eröffnet 
#9 hingegen die neue Spielzeit äußerst erfolgreich. Mit 
4 duftem Iro-Punker und Heino auf dem Titelbild findet 

6] man in der neuen Ausgabe wieder alles rund um die 
jy;,, Fortuna. Lohnt wie immer für jeden Fußballinteres- F 
x% sierten Menschen. Abel 


Teenage Gluesniffer Nr. 3 (4,-DM incl. Porto bei 
Markus Steffen, Elsa-Brandström Str. 39, 24119 Kiel) 
Hierbei handelt es sich um eine Split-Ausgabe mit dem 
Zine "Ficken Oi!", was vom Namen her natürlich zu & 
begeistern weiß. Leider kommt dieser Teil des Heftes 
aber so platt und oberflächlich daher, als das man 
glauben könnte, der Titel sei Programm. Der Teenage 
y: A Gluesniffer hat da schon ein wenig mehr Tiefgang, 
: wenn aber auch ein wenig zu viel auf Kerrektheit ge- * 
achtet wird, was mir doch arg übertrieben vorkommt, \ 
so von wegen "bloß nicht mit den Korrekten anecken". 
Naja, ansonsten geht es schon in Ordnung. Abel 


H 


Braintime #4, A4er, 2,50DM (bei:??? ich finde gera- F 
de nur die Adresse für Anzeigen, egal: Alexander Zol- £ 
londz, Willheim-Busch-Str.7, 31311 Dollbergen) 
Das sieht doch mal ganz anders aus, das Layout erin- 
I nert mich ein bisschenan eine Zeitung, was nicht nega- 
tiv gemeint sein soll.Interviews mit Propagandhi und 3 
1 Dackelblut sind hier drin zu finden und diesmal nicht & 

so viel "übrieger" Fanzine scheiß. Lohnt voll, also ran. 
Ginger 

. er 2 

Skin Up Nr. 40 (68 A4 Seiten für 4,-DM + Porto 
beim Skin Up, Weichselstr. 66, 12043 Berlin) 
Oi! Oi! Oi! und noch mehr Ska schmeißen uns die 
Skin Upler mit ihrer 40sten Ausgabe erneut in Mas- 
sen vor dem Wams. Inhaltlich drückt sich das dies- 
» mal in Form von Hepcat, Oppressed, Bad Manners, 
Hi Mau Mau, Major Accident, The Mood usw. aus. 
4: Kommt wie immer locker flockig und gut zu lesen 
daher. Lediglich der Rykers Bericht ist mehr als 
überflüssig. Einer so peinlichen Band muß doch 
nicht auch noch im Skin Up Platz eingeräumt wer- 
den. Naja, schwamm drüber. Ansonsten wieder uner- 
läßlich. Abel 


u» 


Maul Nr. 4 (36 A4 Seiten + EP für 6,-DM + Porto bei 

Redaktion "Das Maul", P.O. 529, 10127 Berlin) 

Kurz vor Reaktionsschluß trudelt hier im Hauptquar- 

tier noch dieses Berliner Fanzine ein. Lesen konnte 

ich's daher noch nicht, macht aber einen guten Ein- 
BEN druck, leckeres Punkrock-Layout und guter Druck,. 


N: Vinyl mit Narsaak, HAF, Untoten und No Exit. 
Scheint demnach eine wirklich gute Sache zu sein. 


„u DE JOMNNIES 


Für das Interview anwesend waren Dee Stroy, Lou Zah, und Tim, 
Downie. Nicht möglich, „daran teilzunehmen“, war es Brian 
McCann und Sean Soares. 


sw: Ein wirklich seltsamer Name, „Johnny Bravo“! Was also sollten wir 
über den Namen, die Band, die Mitglieder und die Bandgeschichte 
‚ wissen ? 

„Dee- Als erstes möchten wir allen in Deutschland „Aallo’ sagen. Ya 
| unseren Namen betrifft, wir heißen nicht länger Johnny Bravo. Wege 
"rechtlicher ‚„Z4nstimmigkeiten‘ wurden wir gezwungen, unseren | Namen 
zu ändern und nennen uns jetzt „The Johnnies’. Wir werden also alle 
künftig erscheinenden Platten unter diesem Namen veröffentlichen. 
Tim- hr solltet wissen, daß der Name Johnny TZravo aus eine 
| Episode der _fernsehserie ‚The Trady TZunch“, die in den „Siebzigern in 
den USA sehr populär war, stammt. /n dieser speziellen Episode trat 
der älteste Sohn der Brady-_Lamilie in einem T’alentwettbewerb auf und 
benutzte als _Yünstlernamen auf der Bühne den Namen „—_ohnn | 


N 


En TE. 
+ 


2 »Leu-Wir spielen seit etwa 5 Jahren in der jetzigen TZesetzung. /n den ersten beiden Jahren nannten wir uns ‚The „/;obby Miagnets’ und die letzten 
Epaar —/ahre dann eben „Johnny Zravo‘. Jetzt heißen wir wie schon erwähnt ‚„7he /ohnnies’. Dies wird dann hoffentlich unser endgültiger Name . 
bleiben. j S 


: SW: Habt Ihr zuvor in anderen Bands gespielt und welche haben Euch beeinflusst ? 
| Zim-Wir spielten alle zuvor in anderen TZands, nahmen aber mit keiner irgendwelche Songs auf. 


„Dee-Zjnser größter Einfluss sind die New York Dolls. Andere Bands, von denen wir beeinflusst wurden, sind die Ramones, Zeplacements, Zollin 
‚Stones, Yiss, Nine Days Wonder, NYyott The Aoople, AJollywood Brats, Nervous £nters, alles aus der Glam- Szene, Angel City und Cheap Trick. \ 
„Lou-—ede Kand, die ein eingängiges „/jied mit einer Melodie, die haften bleibt, schreiben kann. u 


ESW: Wie würdet Ihr selbst Eure Musik beschreiben und was sind Eure „Absichten“ mit Johnny Bravo ? 
„Lou-/ch muß sagen, daß unsere MNusik guter alter Zock'n’ Zoll ist. „/ch hasse es, Musik irgendwelche Etiketten zu verpassen. _/ch überlasse dies liebe 


1 Dir und den „/esern. 
„Dee-Zjnser eigentliches Anliegen bei der “Veröffentlichung unserer Songs ist es, hoffentlich einige Aufnahmen herauszubringen, die die „/eute auch in 


n und wie sieht es mit der Punkszene dort aus ? 
„Dee- Die gesamte Band stammt aus Alymouth in MYjassachussettes. _falls Du 
n der „Schule im Geschichtsunterricht aufgepasst hast (Nein, habe ich definitiv 
nicht, aber die /N)arvel-Comies warn auch definitiv interessanter), dann weißt Du, 
daß Alymouth dort liegt, wo die ilgerväter landeten. Es ist eine sehr alte „Stadt an 
der Yüste etwa 40 Meilen südlich von oston. 

„Lou-&Es GIRT keine „Szene in Mlymourh. WIR sind die Szene. Du musst 
schon nach Zoston fahren, um eine echte $zene anzutreffen, und die von Zoston ist 
nicht gerade interessant. &s gibt nur eine Aandvoll Wands, die erwähnenswert sind 


wie 2.%. YYjung, Zastard Squad und Zynderball. 


SW: Erzählt uns, was Ihr ausser der Band noch so alles treibt. 
Tim- ch suche in Qamschläden nach alten Platten. 

„Lou- ch sammle verschreibungspflichtige Nl)edikamente jeder Art. 
Dee-Jch fahre Mountain Zike und sammle Schmetterlinge. ! 


SW: Spielt Ihr ernsthaft mit 3 Gitarren und einem Bass wie es auf den 
Plattencovern steht ? Bedeutet dies nich’, zu wenig Knete durch zu viele Leute 


„Dee-—_a, wir haben tatsächlich 3 Gitarristen, aber nur bei einigen „/iedern 
Wir möchten” die 
nen über den 


Zim-ZYnser Manager erzählt uns immer, wir würden kein Geld verdienen. ch 
jedenfalls keins. 
200 „Jeuten da, aber er sagte un 


es Abends traten wir mal auf und es waren etwa 


wir hätten keinen Menny verdient. „Jch muss aber zugeben, daß sein neuer Morsche toll aussieht. 


SW: Wenn wir schon von Euren Plattencovern sprechen, die sind echt fantastisch ! Wer hat sie gezeichnet und nach der wievielten E bekommen wir das ‘ 
Ende dieser „steifer-Mittelfinger-und-feuchte-Lippen-Geschichte“ zu sehen ? Ist wie ein Pervo-Pop-Punk-Fortsetzungs-Comic, deı Vorderseite der 
1.EP beginnt und wann endet ? 


„Dee- Ich bin froh, daß Du die Cover zur Sprache bringst. Das Bildmaterial auf beiden C'overn unserer Singles stammt von „Lin Iveeda‘. Mer, 
& we ein "Visionär, ein wahres Genie. Die Kids haben die Nase voll von all dieser politischen Yorrektheit- Scheiße. Die ne u gm | 
wer sind wir denn, daß wir sie verleugnen sollten. Der Ying hat sich auf Sex spezialisiert und wir singen darüber, so kam das ‚Match 2 ze je - | 
zustande. £r war dazu bestimmt, unsere Cover zu zeichnen, und er wird auch künftig bei allen Projekten der »J/ohnnies” beteiligt eh ri | 
Zin- Der Ling ist ein berühmter Zynderground->eichner von Comie-üchern. Seine Werke wurden in einem uch Bas er ik aa 1 | 
‚Geile Wiker- Schlampen‘ | Kein Yommentar, um nicht als ‚Sexist, der ich doch bin, geouter zu werden ? (der war das Br so a er h a ke | 
BE nenne keine >eit mehr für Sex habe ?) vorgestellt. Höchst empfehlenswert für „Leute, die auf diese Art von totaler RES si er | 
‚Sein eigener kompletter Comie- and “ (= „.Lamar Swindelle und seine Minseläffchen in ee a 


er Yöni & des S mr schlä t wieder 
SIDE A: "SHE'S BEEN AROUND" (CROCE) sh in ad u 


SIDE B: "FLIGHT 33" (CROCE/DOWNIE) 
"DON'T ASK WHY" (skacc) 


Produced & Mixed by Lee Harrington. 
Recorded at Underground Studios, Brockton, 
by Ed Riemer, August 1994. 

Cover Art by King VelVeeda. 

JOHNNY BRAVO IS: 

Paul Croce— Guitar, Vocals 
Tim Downie— Guitar 
Brion McCann— Drums, Vocals 
Skagg— Vocals, Guitar 
Graham Taylor— Bass 


„Lsu-Wfir wollten ursprünglich eine 3. £9 veröffentlichen, um die auf den ersten beiden 
Es begonnene ‚Story zu beenden. “Vielleicht tun wir's auch noch. „/m Vloment 
konzentrieren wir uns jedoch darauf, unser erstes Album aufzunehmen. „jch verspreche | 
Dir, daß wir den Comic zum Abschluß bringen werden und ‚Du geschockt über das 


| Ergebnis sein wirst. 


SW: Stehen da etwa noch Eure eigenen Erfahrungen als Inspiration dahinter ? Sieht 
irgend einer in der Band aus wie der arme, lausige, spindeldürre Streber mit Brille, 
der diese besondere Art von exotischem Cocktail auf der Rückseite der 2.EP bekommt 
» N 


„Dee-, Niemand in der Wand diente als “Vorlage für diesen Charakter. Wir vermuten 
jedoch, daß es lose mit unserem (YYJanager zusammenhängt da dieser mit Ying "Yelveeda | 


„Lou-Wenmn irgendeiner aus der and überhaupt wie einer der Charakteren von den 
Covers aussieht, dann ist es im, der mit dem richtigen Yleidchen am „/eib eine 
= N suyerhlüffende Ähnlichkeit mit dem dralten C'heerlender-Yyeib aufweist. 
Tim-Jch würde ja mit „/jou streiten, aber es ist leider wahr. 


SW: Los, jetzt erzählt mir aber endlich mal, wie wir (besonders ICH) am besten an . 
das Monster-Titten-Girl vom Comic rankommen ? Ich würde mich gerne ein klein 


LO-MAG M 


USIC 114 SOUTH STREET HINGHAM, MA 02043 


Dee- Dazu wirst Du wohl oder übel über'n Großen Teich kommen, uns viele Geschenke mitbringen, 
2 auf Deine Ypie fallen und darum betteln müssen. Dann und N ZI dann werden wir in Betracht 
ziehen, Dich ihr vorzustellen. ring aber bitte alle Dein Yumpels mit, da Du nicht vergesen 
darfst, daß es „3 „öcher gibt und keine Yyartezeit” ! „g 


5 SW: Gibt es ausser Euren beiden EP’s noch andere Veröffentlichungen und wann bekommen wir 
(und wieder besonders ICH) endlich mehr von Euren Hunde-Nummer-Covern und Pop-Punk- 


Scheiben ? 
„Dee- Ausser den beiden EPs gibt es noch ein Stück auf der C.D-Compilation „Zunt of the 


„Litter‘, auf der 27 Aunk und Mop-Zands aus Zoston vertreten sind. Zijoser Song darauf heißt 
„Last call. Wir haben dann noch ein Stück namens „a a Song‘ auf der neuen Just Add 
A Woter-Compilation, die „/ Can't Believe ts Not Water“ heißt. Darauf sind über 30 TZands. 
ZYnter anderem Syuirtgun, Wink „Lineolns, Weston, ‚Sinkhole, oris The Sprinkler, arasites 
Rme.7 Experience und viele andere vockende Combos. = 
Tim->usätzlich zu diesen 2 ‚Samplern haben wir gerade noch die Aufnahme von ‚Gut feeling/,Slap 
your mammy“ für einen Devo-Tribute- Single- Sampler beendet, der von Jolly Ronnie | Records im 
Texas veröffenlticht werden wird. _ 
a „Lou-Die nächste “Veröffentlichung, auf der etwas von den Comics, nach denen du dich so sehnst, 
zu sehen sein wird, ist unsere _/,P, die wir hoffentlich bis Berbst ’96 veröffentlicht haben werden. 


SW: Ist Lo-Mag-Music Euer eigenes Label nur für Johnny Bravo-Releases oder unterstützt Ihr auch andere Bands ? nn : 
2 7im-_/;o YNag Music ist unser eigenes „Label. Ris jetzt haben wir nur eigene ‚Sachen veröffentlicht. Jedoch werden wir versuchen, in Zukunft auch 


‚Singles von TZands, die wir mögen, herauszubringen. ‚Schickt also alle Eure Tapes an unseren Manager. “Vielleicht werdet hr der erste Act sein, der 
n z FE : x. 


von uns einen “Vertrag bekommt. 


SW: Tretet Ihr oft auf und wo enden Eure Auftritte üblicherweise ? Besoffen in der Gosse, mit dem Zählen Tausender von Dollars in Eurem Bandbus oder _ 


in der Falle mit Euren Groupies ? 
„Dee-Wir treten selten auf, und wenn, dann ist das deshalb meist ein großes £reignis. Die Auftritte enden normalerweise genauso so, wie Du es 


beschrieben hast: eine (Jrgie von TZesoffenen in einem mit nackten Mädchen gefüllten Tandbus, die sich Koks Ihre vorpubertären Nasen hochziehen und 
lauter Zündel von 100 $-‚Scheinen, die uns die Club- Zesitzer grade zuvor gaben, mit sich rumschleppen. ne - 


SW: Ihr habt keine Textbeilage bei Euren Platten, von was also handeln Eure Texte De 


& [ou:; nsere ‚Songs handeln normalerweise von 3 Themen. Yon Alk, ASennen und 


davon wie wenig originell unsere „/jieder doch sind. Yyfas soll es sonst auch noch geben, 
SHE'S WALKING OUT AGAIN 
; An ; i k ; 2 0.2: 


über das man schreiben könnte ? 
"Dee-Wenn mal wir einen Song schreiben, der so gut ist wie „ ?ock you like m 
hurricane“, dann werden wir auch anfangen, „/yrik zu verwenden. Ylaus Meine ist ein 
Genie. „/ang leben die „Scorpions“ ! (ei all dem Aumor, den die _/ohnnies an den 7ng a 
legen, kann ich nur hoffen, daß dies ein „Scherz is’ 0 


SW: Wie sah Euer erster Kontakt zur Punkmusik aus und wer hat Euch „gezwungen“ 

‘ne Band zu gründen und ‘ne Million zu verdienen ?_ 
Dee-ein erster Yontakt mit Munk war das erste New York Dolls-Album.! 
Diese „/,P veränderte mein „eben. Diese Lreaturen auf dem Cover der PaM /] - 
überzeugten mich davon, daß ?ock mein „_/;eben sein wird 


„Lou- Das erste, was ich hörte und das ich als Punk betrachtete, war das „All th 
young dudes’- Album von MNott The Aoople. an Aunter und seine Schatten schienen 
so mysteriös zu sein. „/ch erinnere mich noch, als ich ‚„_Jerkin erocus” aus dieser „/,P 
das erste (YNal hörte, mit der Textzeile „/ know what she wants she wants a lick o 
your ice eream eone‘ (_für die, die das nicht verstehen, folgt die Zfbersetzung in Stay 
Fe !), dachte ich „Scheiß N ch hatte nie zuvor etwas 
i > nn A Wergleichbares gehört, 
Zim-NNein erster Yontakt mit Punk muss wohl, wenn ich zurückschaue, das erst 
SR De x Album der ‚Stooges’ gewesen sein. Cbwohl ich damals nicht wußte, daß das di 


zessem 


„Lou-ZYnsere „Songs Danaeın unereern” von 3 “Themen. "Von Alk, ASennen und ii DISS DIZEMLRZSIIIINFNERST SI 
avon wie wenig originell unsere „/ieder doch sind. Yy/as soll es sonst auch noch geben, III nn 5 E 
über das man schreiben könnte ? 
„Dee-Yenn mal wir einen Song schreiben, der so gut ist wie ‚„ ?ock you like a 
hatrienne”, dann werden wir auch anfangen, „/yrik zu verwenden. Ylaus Meine ist ein 
Genie. „/ang leben die „Scorpions“ ! (Rei all dem Sumor, den die _/ohnnies an den | MA 
, 7 ag legen, kann ich nur hoffen, daß dies ein Scherz is’ ??72} 


„Stooges sind. _/ch wußte, es war etwas, was ich vorher noch nie gehört hatte. &s 
schien gefährlich zu sein, obwohl ich nieht wußte, warum. ch wußte, wenn ich dieses x 2 N enshecc 5 

Album nachspielen würde, besonders „/ wanna be your dog‘, würde es meine Eltern in IS ; : = & AT MASTERWORKS, = 

‚Rage versetzen. „50 war dies das erste Album, das meine Alten hassten und ich _ Hr ; m 

wußte, ich war auf dem richtigen Yyeg. Es war an diesem Punkt, als ich feststellte, » } 

daß YYYusik Emotionen jeglicher Art auslösen kann. /ch wollte die _/eute ebenso N ne SE $ 

a . beeinflussen. 5 


SW: In Einltee Berichten und Reviews über Johnny Bravo werdet Ihr mit zahlreichen 
anderen Bands von den Undertones über die Pistols bis hin zu Green Day, Social 
Distortion, Ramones, Swingin’ Utters und den Queers verglichen. Was haltet Ihr 
persönlich von dieser „Band-Vergleicherei“ ? Ertragt Ihr das überhaupt noch ? Ihr 
klingt sicher NICHT wie Green Day, sondern wie Johnny Bravo ! Würdet Ihr wirklich 
‘ne Parodie einer anderen Band sein wollen ? 


„Leu-Die meisten, die Reviews schreiben, fühlen eine Notwendigkeit, die jeweilige 
m ’ and mit ware zu vergleichen, weil dies der einfachste Ye 
N! INN | Ä 5 einfacher für einen, zu schreiben, daß dies und das nach ZPamones klingt, als sie 
Ar 3 wieklieh die eit zu nehmen und für die „/eser eine ehrliche und 
‚Zesprechung zu schreiben. nm . = 
Dee-Z4m ehrlich zu Dir zu sein, ich denke: die meisten „/jeser brauchen 
von "Vergleich, besonders wenn es bei der ‚esprechung um eine neue noch unbekannte! 
and geht. ch glaube, das hilft dem „/eser, zu entscheiden, ob er deine Platte mag. 
oder nicht. Das Positive daran ist, daß es gut ist, wenn jemand behauptet, wi 
würden wie die (Jueers klingen, und dies dann die „/eser motiviert, unsere Platte zu! 
kaufen. Der ‚Schlüssel zum Erfolg ist es dann, wenn sie auch „Deine 2. und 3. Mlatte 
kaufen. Danach solltest Du Deinen eigenen ‚Sound entwickelt haben, und die 
 Reviewer sollten es nicht mehr für nötig halten, dich mit anderen Bands zu! 
A vergleichen. /ch persönlich denke nicht, daß wir wie eine der von dir erwähnten and 
klingen. “Vielleicht wird eines Tages ein B pndedase — eine neue and en 
daß sie wie die /ohnnies klingen. EEE nn ; 
Tim-Zjosere YYusik spricht für sich Ber Do eind keinesfalls, wie ‚ du dasek, eine 
Parodie einer anderen and. 4 . 


U sw: Nun aber Eure Statements zu folgenden Themen: Epitaph / diese beschissene 
Revival-Kacke von lauter ‘77-Bands, die niemand mehr sehen möchte / Filme von 
Quentin Tarantino (ich LIEBE ihn) / die nicht atriert ran Diskussion über 


„Punk auf MTV“ / Wein, Weib & Gesang / 
„Dee-£pitaph: /ch denke, sie veröffentlichen immer noch einen ganzen Saufen Musik, 


/ N) die es wert ist, gehört zu werden. „Schließlich haben die Sumpers einen "Vertrag mit 
‚hoen. Zeunions: Yyenn sie richtig aufgezogen werden, kann dies eine enge ‚Spaß 
bedeuten. Damit meine ich, alle CHiginal-Mitglieder der and und £intrittspreise 
"von 10 $ oder weniger bei _Yonzerten. ZJuentin Tarantino: „Sorry, ich aber ich sche 
mir nicht gerne _filme an. Yunk_on INT’Y: Das ist doch lächerlich, oder ? £s ist | 
"die „Node des Monats“, nächstes Jahr werden sie sich dann wieder um eine andere 
, 2 Szene‘ bemühen ! Wein, Weib S> Gesang: Wein, ch und Kenn I! Des ist 


lles, was wir sagen und damit ist genug gesagt ! 


„Lou- epie taph Du weißt, v was Du bekommst, wenn u; etwas von | tap kaufst, was ja nicht 
unbedingt schlecht ist ! Zeunions: _/ch hätte gerne eine Zeunion der „Alasmatics’ (Juentin 
Zarxantino: Aat der nicht in „ free Willy‘ mitgespielt ? Munk on INT”Y: Wenn AZenry 7ollins 
für Dich ‚Yunk“ bedeutet, dann hast Du ein ernstzunehmendes Problem ! Er ist eine ‚juristische 
Merson‘ im besten „Sinne, ziemlich zielstrebig auf seinem eg, macht aber zuviele 
— ugeständnisse ! Yyenn bei einem Yid Interesse an MWunk geweckt wird, weil ein Green Day- 
“Video 1000 Mal pro 7ag ausgestrahlt wird, dann hat dies einen Sinn ! fein, Weib Sc 
Gesang: Wie T’esco "Yee mal sagte: „Es dreht sich alles um fein, _frauenzimmer S> Zäder !” 

TZim-_£pitaph: Die Epitaph- Feute können mal während einer MWause eines Sex Mistols-Gigs im 
Zackstage-?aum an Willy —oe's Schwanz lutschen, denn ich bin sicher, daß Yurt _/onder bald 
wieder auf der Zühne stehen wird und einen genauen Zericht über die ganze beschissene vi 
Affäre abgeben wird. Zyod /CA werde dann zuhause sitzen, ein JZudweiser v 
Mornofilm anschauen und den nächsten Smash-Sit für die /ohnnies schreiben ! ! 


SW: Letzte Frage: gibt es irgendwelche Band-Geheimnisse, die wir de 
'ausplaudern sollten, es aber natürlich doch tun werden ? 
„Dee-Entgegen allen auilenelantenden „Gerüchten, Babe wir unseren ‚Namen NICHT et 

Drogen verkauft ! - \ 
„Lou-Dee würde gerne bei den ‚Sonic Dolis Sieskeihee (Dazu sollte ich vielleicht noch himzufügen, daß Dee von 
mir unbedingt ein Tape mit deutschen Bands wollte, und was lag da näher als ihm ausser viel frühem D-Punk-ZeuX von Buttocks, Cretins, 
Coroners usw. NATÜRLICH auch die genialen Sonic Dolls, Cheeks, La Cry und einige andere aufzunehmen. Tja, tja, und die Dolls ham’s ihm 
anscheinend besonders angetan. Wer kann's ihm denn auch verdenken, das zeugt ja schließlich von gutem Geschmack ! 


Zim- ou hat Nena ebelfen, 99 Zn zu schreiben ! 
Eric Law, c/o The Johnnies, 27 State Park Road, Hull, MA 02045, USA®F 
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Oilanensoh, ist so cool EN wie Basser 
Jochen, so kreischend kratzbürstig, sarkastisch und 
ironisch wie Babette, die jüngste Punkerin 
Deutschlands und spielt so’n 100 % knalliges 
Schlagzeug wie der neue Schlagwerker ! Sollten 
vielleicht nur öfters mal im Süden spielen. Die 
Picture-10“ auf Incognito Records wird mit 
Spannung erwartet ! Nach kurzer Umbaupause dann 

die Terrorgruppe, die einen absolut proffessionellen 
As: mit ebensolchem Sound hinlegten. Es gibt nicht 
viel. hinzuzufügen, ausser daß mich Ihre Musik 
begeistert hat (Ihre Texte sowieso), was insofern ein 
besonderes Kompliment ist, als mir Deutsch-Punk 


“guten Charakters Runge eine nette Unterhaltung 
wert ist, waren die beiden geradezu prädestiniert 
und ich gesellte mich gerne zu den beiden, 
| allerdings mit dem negativen Nebeneffekt eines ; 

Heitestay A) mittleren Gehörsturzes am heutigen Freitag, aber 
| SEIT: .- ggg UT men | auch dem Vorteil, jederzeit unangetastet gemütlich 


Era Karliruhe auf der Stelle gestanden zu haben (faules Aas 
Y : er 
bewegt sich ungern), da Angie’s furchterregendes 


DIE Tre HOhhhiehE Konzertbesprechung, da es|j 6 ag - een 
diesmal wirklich um das Konzert und nicht zu zwei $ | Kreischen wirklich jede assige Punkerbazille im 
Umkreis von horizontal 214 cm vertrieben hatte. 


Drittel der Kritik um exzessive Sauftouren auf’m = ae e N 
Weg zum näXten Gig geht. Dat Ding fand am 20.6. Die Vageenas begannen n der ihnen angeborenen 
‘4 Gelassenheit und spielten in gewohnt souveräner 


$ im Subway in Karlsruhe statt. Obwohl der Laden ff ä ; 
ü Manier Ihr Set herunter, Pogo bei den Kids war 


wansich ja „baulich“ ein wirklich super Teil ist ; a ih Dokel : 
‚(stillgelegte weil nicht genutzte Fußgängerunter- SIDE TRRT NRIFENTDEN GEL DUE AEER ORS ee sowas von am Arsch vorbeigeht. Die Cretins, 
Versuche, die Gitarre zu stimmen sowie durch, 


|führung), h’ ich persönlich eigentlich i i lime ET 

gern hin. da mir dort einfach zu viele Ziegenbärte AMP bete’s Wortgefechte mit Ts und Publikum, in" on, aa a nn Sg 

en. er en. Doch diesesmal war elier die Deren Yerlauf sie’ sich Als Tate Elüsen-Ean, Und doch was kam sonst noch Euähnasseee nach „Iient, 

Be chsrAssi:Teenie-Pünk-Fraktin so um die ehemalige: Liebessklauin des Herpa „Mike Diese böswillige Änschuldigung lass ich doch jetzt 

16-20 sowie die wohl aufgrund des plötzlichen saibiper’ Band BeomeH DEE Tses 59, ass. 1LJa, Ja, einfach mal 4 im Raum ee ne ? Ihre Hits 

“Erfolgs der Terrorgruppe Verein auberken y ER alas IS PILIACH MIEREEN Sea krane: kam eine; spielten die Terrorgruppe ausser Gafferlied“ (heul, — 

Bravo.Kids die ich alles staunend und lernwillig , Band, „die „ES. SChalft, ‚somel, ak, den-Bühne- zu Eiöge hklag !) Ale as Bonus ab’s dann die 

aus sicherer Entfernung betrachteten, ee -  quasseln, ohne Langeweile aufkommen zu lassen. } eier daß die Terror’ler wirklich alles und 

"Womit sich die Aussage Ihres Gitarrenspielers vorm ER ehe = ee au ee “ jeden u Arm genommen haben, dann ‘nen 

‚Gig, daß sich der Altersdurchschnitt innerhalb eines Nacktauftritt des Sängers und ein finnisches 

| \ . . „Ersatzgitarren“ das Set nach geforderter und e i 2 Re 

‚Jahres halbiert hätte, voll und ganz bewahrheitet N 

‚hat. Doch da ich ja eigentlich ni den unver- ‚„zelebrierter” Zugabe beendet, Dis Coverversionen a. zn = de ee ee 

gleichlich intelligent naiv-jugendlich (was in| a ea. sowie AAlles in allem ein toller Auftritt mit eisen N 
inzwischen fester Bestandteil im Programm, den ic Nor 00H DAREE BO Bo ee 


keinster Weise negativ gemeint sondern viel mehr 

Eaals Kompliment zu betrachten ist) auftretenden er Mitch” 

i p ) nicht mehr missen möchte. Erwähnt werden musst Air. | |; «6 en a 0% 
noch, daß der Sound super war (Dank an ss er ar ste = 


I Vareans da war, waren die Kids doch nur eine; 
kleine Hintergrundlandschaft, die man sich eben 
halt mal lächelnd betrachtet. Weitere illustre Gäste 
“waren dann noch der netteste Andy, den es bei 
@ Incognito Records gibt sowie sein „lauter Schatten“ 
jAngie, und wie ja weder weiß, der Tom’s Bericht « 
"über den „Pack“-Gig im Plastic Bomb gelesen hat, or 


Mixer) und meiner Meinung nach der neue 
ı Drummer seinen Job phänomenal erledigt hat. Alles 
in allem vom Sound der beste meiner Vageenas- 
Gigs, vom Publikum leider der schlechteste, wobei 
aber klar und deutlich gesagt werden muss, daß dies 


ist DAS diesmal wörtlich gemeint. Da man jedoch #8 „keineswegs an den Vageenas lag, da DIE einfach 


immer vorzugsweise jemanden um sich hat, der voll 1% es. Enicht schlecht sein können !!! Wer sonst äusser Jens 
r au man. Kin „Hendrix _s ne schon so GENIAL dilletantische 


kocues Sr reine 
Ende Mt ort anrce a IK Z 
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DIE MÜNCHNER LEGENDE 70 MINUTEN LIVE 1984/85 LASSIKER VON TafB 
MIT BISLANG GÄNZLICH UNVERÖFFENTLICHTEN SONGS! REISSUE DES DEUTSCHEN KLASSN 


‘ S SCHLECHT-PICTURE-10 | 
4 NEUE STUDIO-SONGS ZUM 15JÄHRIGEN BAND-JUBILÄUM. DEUTSCHPUNK MIT nee HUMOR. 


. O S- - 
AM-PUNKROCK VON DREI WILDEN HAMBURGER UPSTARTS. ELVIS MEETS MISFITS. 


77" Si = 
RAUEN-GESANG. EARLY BOYS MEETS SHITBIRDS. 


! AUS TURIN MIT F 
: RAUHER POP-PUNK 
"6 FAST & CATCHY ELER TUNEBEN 
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PUBLIC TOYS TOURBE 
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Tourcrew: FOZZIE (Gesang), ROMAN (Bass), UWE (Lead- 
gitarre), GUIDO (Rhythmusgitarre), USENBURGER 
(Schlagzeug), HOLGER (Roadmanager), RÜDIGER 
(Labelmogul und Merchandiser. # £ & 


24.05. HAMBURG, HAUS DER JUGEND KIEWITZMOOR ' 
Nach monatelanger Tourvorbereitung ging es vom Proberaum in Düsseldorf 
gegen 12.00 h los. Da der Tourbus, Marke Sparmobil, dummerweise etwas 
zu klein gewählt worden war, gab es beim Einladen schon die ersten Proble- 
me. Die komplette Backline und diverse Plattenkisten vom Rüdiger plus 8 
Leute alles in einem Kleinbus ? Doch schließlich klappte es doch noch. Da 
wir für die erste Station noch einen PKW zur Verfügung hatten, verlief die 
Fahrt nach Hamburg doch noch bequemer als erwartet. Diverse Staus ermög- 
lichten uns, nach einer Fahrzeit von nur 7.5 h, den Veranstaltungsort mit einer 
Verspätung von ca. 3 h zu erreichen. Stefan von der Hamburger Band A.A.K. 
“=. war schon einem Herzinfakt nahe, als er uns auf der Straße mit heftigen Win- E 
B ken begrüßte, da er der lokale Veranstalter war. Drei Supportbands waren am 
Start: A.A.K., eine Kaspermuckecombo und eine weitere Punkkapelle. Mit 
etwas über 300 Leuten besucht, ging's bei den TOYS auch direkt zur Sache 
'Pogo vom feinsten, guter Sound, dafür aber kurzes Set wegen Verspätung. 
Übernachtet wurde bei Stefan, der mit einigen Freunden ein großes, geiles 
Haus am Rande von Hamburg bewohnt. Uwe und Guido ließen es sich, trotz 
52,1 meiner Warnung, nicht nehmen auf dem Kiez in gewohnter Manier abzustür- 
WE zen und übernachteten bei Guidos Schwester. Am Morgen dann die Backline 
eingeladen und noch mal kräftig gelacht, da unser Vorzeigeskin Bobby, der( 4 
ein Teil der Tour als "Saalschutz"(steht wenigstens auf seinem Toysshirt) be-). 
gleiten wollte, es sich nicht entgehen lassen konnte, einen Besuch bei einer \ 4 
Dame des horizontalen Gewerbes zu unternehmen. Wie sich nach seinen eige-|% 
nen Aussagen herausstellte, zahlte er auch nur einen Spottpreis von 50,- DM 
um einen geschruppt zu bekommen. 


Ugly glücklich gemacht, da er dessen Luftgewehr ausprobieren durfte, was er 
dazu nutzte, auf alles zu ballern was sich bewegte oder auch nicht bewegte 
1 (Tomaten, Tauben, Häuser, Zigaretten). Er traf aber lediglich nur leblose Ge- 

genstände, was aber nicht verwunderlich war. Als die Backline im Bus ver- 


setzen (Sorry, nochmal, Rüdi). Die Fahrt nach Cottbus verlief reibungslos, 

an erreichten wir den Klub sehr früh. Der Laden ist absolut empfehlens- 
| wert, da neben guter Gage und Übernachtung in einer Pension, die lokale 

| Veranstalterin Cordula einem jeden Wunsch von den Lippen abliest. Leider 

mußten die Toys ohne Support gegen 23 h auftreten, da SIX PACK RIOT in- 
ia terne Meinungsverschiedenheiten in Berlin hatten. Das Publikum, ca. 100 

ne Leutchen, war allerdings schwer zu motivieren, so daß der nachgereiste Düs- 


Das Frühstück am Morgen als großartig befunden, verließen wir Cottbus, um 
e in Bad Muskau per pedes die Grenze nach Polen zu überschreiten, da wir; 
dringend Billigkippen brauchten. Daß wir für Aufsehen vor Ort sorgten, Ä 


3 brauch‘ ich bestimmt nicht zu erwähnen. Nach einem kleinen Stau in Freiberg 
angekommen, wurden wir vom Juri, seines Zeichens Schlossgeist und Veran- 
24 stalter, begrüßt. Als Showeinlage ganz besonderer Art erwies sich der Bier- 
E72 bäuchelkontest zwischen Rüdiger und Usenburger, wobei letzterer nach Rol- % 
lerückwärts des wohlgeformten Gegners der Sieger war (O.K., 4 Meter An- 
lauf war unfair, Rüdi!). Gegen 23 h erklommen unsere Helden, mal wieder 
© ohne Support, die Bühne und begannen, wie gewohnt ihr Set mit "Wir sind 
scheiße" vom neuen Longplayer. Die 100 Punks und Skins (ich hab’genau 
2 gezählt) blieben am Anfang zwar sehr verhalten, kamen aber schließlich doch 

noch aus sich raus. Die Übernachtung kam dafür wie ein Schlag ins Fress- 
2 brett, da ich die Crew wegen Platzmangel bei Juri splitten mußte und Fozzie, 
% Guido und Rüdiger in einem Abbruchhaus ohne Licht, ohne Fenster, ohne 
Boller, ohne Pennmöglichkeiten, aber dafür mit Party der Urbevölkerung bis 
16 h in der Früh nächtigen mußten. Ich mein, nicht daß mir der "Hausbesitzer" 
nicht versichert hat, daß für Sofas und Decken gesorgt wäre (wehe, wenn ich 
dich nochmal in die Finger bekomme, Garfield!). Dementsprechend die Stim- 
mung am anderen Morgen, obwohl das Frühstück angeblich gut gewesen sein 
soll (Ich hab’ vermieden mitzuessen, da ich befürchten mußte, gelyncht zu 


x 
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25.05. BERLIN, THOMMY-WEISSBECKER-HAUS ah 
ach 4-stündiger Fahrt, ohne Staus, in Berlin angekommen, stellte man fest, | 
# daß die Standtom des Schlagzeugs fehlte. Nach einem Telefonat nach Ham- 
burg mit Stefan, stellte sich heraus, daß A.A.K. jenes Tom aus Versehen ein- 
gepackt hatten. Ich bekam die ersten grauen Haare auf der Tour und durfte, 
in meiner Aufgabe als "Mädchen für alles‘, erstmal alle anderen Veranstal- Er 
tungsorte anrufen, damit jene dat Scheißteil besorgen konnten. Der gute Ugly, Be ; 
seines Zeichens Veranstalter im 'Thommy-Haus konnte, der Allmächtige sei 4 Ei dem Kerbholz (ich empfehle hierzu das Nachschlagewerk "Der kosmische Pe- 
gepriesen, ebenfalls noch ein Standtom auftreiben. Es spielten als Support 0 ... Ee |. nis’ Nr.35, erhältlich über die Schreinerei!). Trotz der guten Vorband TAG- 
SIX PACK RIOT, ebenfalls aus D’dorf, und STRIKES aus der Hauptstadt. rn = TRAUM, kamen leider nur 50 Leute zum Gig, die aber für Topstimmung 
Beide Bands sorgten für gute Partystimmung, wobei SIX PACK RIOT ihren A EB incl. Polonäse sorgten. Bei "Where are they now’ von COCK SPARRER wa-® 
wohl besten Gig ablieferten. Die Toys wurden von etwa 300 Punks und Skins); „ * ren bis auf Rüdi (Schekel gehen vor, gelle!) alle Crewmembers on stage, und we 
regelrecht abgefeiert. Unterstützend waren natürlich die vielen Düsseldorfer, ep es wurde kräftig mitgeträllert. Die Party in unseren Schlafgemächern entwik- Ba 
die wegen dem Pokalendspiel in Berlin weilten. Nach dem Gig war Party in BE 4 kelte sich für mich als schmerzhaft, da ich wohl gegen jeden Gegenstand ge- s 
der Kneipe des Thommy-Hauses angesagt, welche sich aufgrund einer Skank- = ‚ee WAZ) \aufen sein muß, der nicht niet- und nagelfest war. Dieses erklärt nun auch 
polonäse unsererseits und einem ’Surf on the table‘- Kontest, den Uwe ge- SS = meinen mit Blessuren übersäten, leidgeprüften Körper. Nur Rüdiger verzog 
wann, als sehr vergnüglich gestaltete. Abschließend gaben Rüdiger und ich sich schnell in seine Koje, da er anscheinend den von Iffland versprochenen 5 
uns in Uglys Wohngemeinschaftsküche noch einigen Flaschen Rotwein hin, Schnapes nicht ausgehändigt bekam. | re 
bis uns morgens gegen 8 h ein freundlicher Althippie mit den Worten "Ick 29.05. NÜRNBERG, KOMM | 57 


glob ick bin im Zoo, wa" aufforderte, unser Zechgelage zu beenden, was wi Lange gepennt und gut gefrühstückt, so verließen wir Schweinfurt und fuhren E 
Jeder wollte natürlich als erster dat Obertittenheft, da wir alle anderen scho: 


dann auch taten, da eh kein Fusel mehr am Start war. gen Nürnberg. Dummerweise kaufte ich für die Belegschaft ein HAPPY x 
WEEKEND Magazin, was sich auf der Fahrt als Fehler herausstellte, da 8 
PUBLIC Toys FANS 
auswendig kannten. In Nürnberg bemerkte ich sofort, daß gegemüber vom 
52 Komm ein Mc Donalds Restaurant ist, so verzog ich mich erstmal auf's Klo 


ne saugeile Location incl. guter Unterkunft und Iffland, ein 110%iger 
Punkrocker, der uns betreute. Wie sich später heraus stellte war Iffi, der in‘ 
dem Laden nur noch Alkohol ausgeschänkt bekommt, wenn er auch selber | - 
veranstaltet, für jede Schandtat bereit, und hatte schon einige Schoten auf 


2 


notgeile Männer, auf engsten Raum eingepfercht, nicht empfehlenswert sind 


| geil sondern auch essenstechnisch sich als äußerst preisgünstig herausstellte. 
Nach einem Besuch im Beate Uhse Store trafen wir wieder am Komm ein, wo 
wir auf Sucker von OXYMORON trafen, der für mich vor Ort alles klar ge- 
macht hatte. Arne von derselben Combo stellte gegen einen geringen Oberlix 
die P.A. und mischte auch ab (Danke, für alles OXYS!). Als Opener agierten 
die BRASS KNOCKLES (Hi, Kübel und Siggi!), sowie die TEENAGE TOI- 
LETS. Die ersteren spielten OI-PUNK der rauheren Art, die letzteren DEVI 
DOGS-Sound. Beides wußte zu gefallen. Es wurden 70 Leute gezählt, die 
auch gehörig für's Abgehen sorgten. Nach dem Gig durften die Toys zum er- 
sten Mal auf der Tour Interviews mit div. Zines führen (Zombie, sei ge- 
E Übernachtung bei Siggi, der mit uns noch ordentlich abfeierte, 


) 
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30.05. SALZGITTER(BAD), KJT HAMBERG e Be | gr 
Der Veranstaltungsort wurde nach einigem Nachfragen gefunden und für gut! : "GANZ PRIVAT" ;* 
befunden. Die Leute vom KJT waren alle sehr nett zu uns -mittlerweile arg “ ; 1 R 9 { 4 4 { 4 Ü 4 
gebeutelten- Punk Rockern. Essen hervorragend, und es gab zum ersten Mal a ni 
Backstageausweise, die zwar absolut unnütz waren, aber dafür Uwe so begei- 
sterten, daß er einen Pass behielt und höchstwahrscheinlich nie wieder vom 
Körper nehmen wird. Der Hammer allerdings war, daß trotz 3 Vorbands (u.a. 
KILLRAYS, hat nicht ganz geklappt mit unterm Tisch saufen, wa!) nur gan- 
ze 35 Musikliebhaber erschienen, die aber bei den Toys pogten wat dat Zeug 
hielt. Man erzählte mir, daß in letzter Zeit viele Gigs dort abgesagt werden 
mußten, und deshalb Leute nicht mehr so das Vertrauen zum KJT haben, 

Schade eigendlich. Die Backstageparty mit den KILLRAYS war aber dafür 

P schr spaBig, ebenso wie die Polonäse unsererseits durch alle Räume des KJT, 

' was die Sozialpädagogen vorort zur Sprachlosigkeit verdammte, da wir auch 
deren Büro natürlich nicht verschonten.£ „ 

ud 31.05. BAD SOODEN-ALLENDORF, JUZE r 
Lecker Frühstück und ab zum nächsten Gig. Vorher kleinen Abstecher zu 

” Uwes Omi und Opi gemacht, um uns mit Stullen und Kaffee vorzubereiten 

"lauf die Dinge, die uns noch bevorstanden. David, der Wächter und einziger 
Punk des Campingplatzes, wo Uwes Großeltern ihr Domizil aufgeschlagen 
haben, führte uns über Berg, Tal und durch Tunnel (Uwe, du Obersissi) nach 
Bad Sooden. Am Juze angekommen, trafen wir dann auch die Mannenum * 
Holger Schacht (the mighty LOST LYRICS), die die Toys supporteten, sowie 
Ginger, Abel und Sven vom STAY WILD. Später trafen auch Tina, Karo, 
Bobby, Odi, Vasco (Latinolover) und Sandra (Bielefeld & der MSV 


Be 


Ki \ 


ET This is 1996 not 197711 


Du hast die Wahl zwisch FF: ap | = Ä 
zwischen Großrei Fig Mein Vater hat immer gesagt: „Kind, auf jeden Topf 
reinemachen zu Hause ir paßt ein Deckell” Also Leute - wo ist der stählerne Deckel, 


und dem i ns 
ee en Heimspiels des MSV Duisbu A P> der auf mich schwarzen, total verrückten, langhaarigen 
e ch (schauder) für das SPIEL! i $ Metall-Topf (w/21/1,78) paßt? Ich köchel aber nur Death- 
OLOLOI!) ein. Wir beschlossen gegen die angereisten Skins ein Fußball- ® er Geschnetzeltes mit Black-Saucell Also, wenn Du nich’ 
match auszutragen, welches wir natürlich mit 4:0 gewannen (he,he). Am '& erAe "Bora + Bir. BIS: HIOSUO Abe A:S DIESE UN 
Abend LOST LYRICS gut wie gewohnt, wobei uns Basti (Drummer) mit ei-' a 2 
nem Elvis-Set als Zugabe überraschte. Zum ersten Mal größeres Skinpotenti- a guet 2 
= rer h R Verbrecherkartei oder ein Phantombild von Eurer letzten 
al (ca.70%) als Zuhörer anwesend, die die Toys mit derbsten Pogo abfeierten, Festnahme sein). Bitte gebt meinem Alten Recht und 
so daß Uwe sich fast bis hinter’s Schlagzeug verkroch. Aber alle 100 Anwe- / schreibt - er hat doch so gerne rechtll! Rock Hard, 


senden hatten viel Spaß beim Gig, und man feierte noch bis zum frühen 

Morgen. NE* 

01.06. Es HAUS DER wo | i EE 

Heimatgefühle brechen durch, und so beschlossen Uwe und Guido schon mal|} 

im PKW vorzufahren, um das Bier für den Tourabschlußgig in unserer wun- ® 

derschönen Stadt zu besorgen, da wir selber Veranstalter waren. In D’dorf an- | 

gekommen, erstmal Bus gereinigt und abgegeben. Unerwarteter Weise waren N 

schon früh einige Fans vor der Halle, und bald tauchten auch die RUHR- | E 

POTTKANAKEN sowie FUNERAL DRESS aus Belgien auf, die das Heim- 

spiel unterstützen sollten. Was dann geschah, übertraf alle unsere Erwartun- 

gen, denn die Halle füllte sich bis zum Bersten. Die Vorbands sind schon gut 

angekommen, aber bei den Toys brach dann die Hölle los. Massenpogo bis 

zum geht nicht mehr und bei "Walk on" ca. 50 Leute auf der Bühne, die mit 

dem ganzen Saal mitgröhlten. Ich dachte nur, wat geht? Schade nur, daß die 

TOTEN HOSEN das nicht miterleben konnten, da sie auch auf Tour waren. | 

Hätte sie wohl vor Vergangenheitsneid erblassen lassen. Einen gelungeneren | |. 

Abschluß kann ich mir, mit über 400 Leuten, wohl nicht vorstellen. Die Ab- |, 

schlußparty fand dann im Zoopark statt, bis wir mit ca. 30 Abfeierern zur ( 

letzten Bahn gen Altstadt schwankten. In der Strabahn zettelte ich noch eine \ 

OI OI Skankin’-Polonäse an, die sich durch die ganze Bahn zog, bevor wir, in) 

der Alestadt angekommen, mit lauten Schlachtgesängen ("Pöbel & Gesocks 

OI OI OI") Richtung UEL zogen. Danach verteilten wir uns auf div. Zechstu- 

ben wie z.B. DSCHUNGEL, DALLAS INN oder KULISSE (ich mal wieder” 

mit Sunglasses und hackezu, haben mich trotzdem rein gelassen). | =. i 

So, das war mein Bericht über eine Punk-Rock-Party-Tour, die ich bestimm 

bis an mein Lebendsende nicht vergessen werde. Nochmals danke analle 

Supportbands, lokalen Veranstalter, Rüdiger für lustige Trinkgelage sowie 

den glorreichen PUBLIC TOYS, die mir meine Feuertaufe als Booker. . 
öglichten. et ne 

flolger (YOUNG PUNKS BOOKING u. TEXAS ROSE RE br 


Zum Thema Punkrock in Kanada werden den 
meisten von euch wahrscheinlich nur DOA einfallen. 
Vielleicht kann der eine oder andere auch was mit 
Namen wie Pointed Sticks, Forgotten Rebels, Sub- 
humans oder Teenage Head anfangen. Dann ist 
aber meist schon Schluß, wenn man nicht auf die 
eher hardcoremäßigen Combos wie No means No 
oder SNFU zurückgreifen will. Im Zuge der Sintflut 
an Punkrock Oldie Wiederveröffentichungen der 
letzten Jahre sind auch einige gute Scheiben mit 
Stoff aus Kanada zu uns herübergekommen. Hört 
man sich diese Sachen an, dann sieht man schnell, 
daß DOA, die ja musikalisch eher an eine Deutsch- 
punkband mit englischen Texten erinnern, absolut 
untypisch klingen. Wenn es nämlich sowas wie ei- 
nen typisch kanadischen Sound gibt,dann ist der 
eher amerikanisch, ziemlich rock n'rollig, Poppig- 
agressiv, aber in einem ziemlich britisch klingenden 
Englisch gesungen.Französischsprachige Aufnah- 
men scheint es damals nicht gegeben zu haben. 
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bei, die wie eine Mischung aus Jam und Ramones} 
klingen und die Mods, die ebenfalls stark an Jam 
erinnern. Dann gibt es noch die Dishrags, Cardbo- «+ 
ard Brains, die nicht ganz so tolle Mädchenband 
The Curse und Action, deren „Do the Strangle“, ) 
eine Rock n’Roll Energiebombe, allein das Antesten 
dieser Platte schon zur Pflicht macht. Auf meiner 
Platte ist überigens ein verdächtiger Papierschnip- i 
sel geklebt, den ich jedesmal ablecke, wenn ich N 
das Cover in die Hand nehme, aber bisher ist leider 
Sue on 
Fr sieht auf „Kiled By Death“ Nr. 26 ' 
eine Anmerkung, nach der die „Screaming Fist“ EP 
der Viletones inzwischen mit einigen unveröffentlich- | 
ten Studiooutlegs als CD wiederveröffentlicht wor- 
den sein soll. Da ist mir ja wirklich was entgangen. 
Ich kenne nämlich nur die Vinyineuauflage ohne Bo- 
nussongs. Aber die ist auch schon gut genug. Drei 
mal böser, rotztriefender, adrenalinpumpender 70's 
Punkrock! Leider ist diese Single aber nur in kleiner 
Auflage rausgekommen, so daß sie sicher längst 


man noch ganz gut (z.B. über Incognito oder 
Crypt), er kommt aber qualitativ nicht ganz an den 
ersten Teil ran. Wieder werden Aufnahmen aus 79 - 
81 geboten, diesmal von wirklich hoffnungslos ob- 
skuren Combos. Seite eins bestreiten Lowlife, Spys 
und Private School. Alle drei Bands spielen schne- * 
len Punk im Ami Stil, wobei die unverzerrte Varian- 
te der Spys am besten kommt. Auf Seite zwei gibt 
es fünf Songs von Silicone Injection, von denen der 
erste ein Hit ist, die anderen eher schwach. Malibu 
Kens erinnern an die Angry Samoans, sind aber et- 
was langweilig. Die Wasted Lives aus der Provinz 
British Columbia klingen ziemlich nach Subhumans, 
also sehr roh und gut. Big Black Puppets kann man 
vergessen, da lohnt sich schon eher der Bonu- 
strack, der von einer Platte mit Tips für die Krähen- 


„Smash the state“ und wird von einem kanadischen 
Label mit Namen No Exit herausgegeben. 

Am Anfang stand dabei das Buch „Smash the 
4 State“, das die Szene der 70er und frühen 80er mit 
g jeder Menge Bildern vorstellt und mit guten Anekdo- 


ten gespickt ist, zum Beispiel über Steven Leckie, 

„ alias Nazi Dog, seines Zeichens Sänger der Vileto- 
nes aus Toronto (wo Steven heute übrigens immer 
noch wohnt und in einer der Haupteinkaufsstraßen ; 
der Stadt in einem Plattenladen arbeitet), der nach 
seinen Shows meist erst mal ins nächste Kranken- 
haus kutschiert werden mußte, da er eine besonde- 
re Vorliebe für spitze und scharfe Gegenstände hat- 

B te. Iggy Pop muß wohl selbst in seinen wildesten 
Zeiten ein Waisenknabe gegen diesen Psycho ge- 
wesen sein. Aber in Kanada scheint sowas ja Tradi- 

® tion zu haben. Man denke nur an John Charles | 
Fare, der in den späten 60ern die Kunstszene des 
Landes mit seiner selbstgebastelten Amputations- 

«„ maschine heimgesucht hat. Seine Karriere fand al- 

lerdings bei seiner Selbstenthauptung 1970 ein 

jähes Ende. 

So etwa Anfang 1995 muß dann der erste Teil 
der dazugehörigen Plattenreihe mit Material aus der 
Zeit von 1979 - 81 erschienen sein. Obwohl die 
Bands auf „Smash the state“ meist nicht mehr als 
eine oder höchstens zwei Singles rausgebracht ha- 
ben sind auf Teil eins doch schon etwas bekanntere 
Sachen gesammelt. Auf Seite eins findet man drei 
Bands aus der Provinz Alberta mit insgesamt neun 
Songs. Von Arson hat man gleich ein leierndes De- 
moband mit einem unveröffentlichten Stück ausge- 
graben. Den Titelsong ihrer „Coho? Coho!“ Single 
würde man heute wohl als Punk n’Roll bezeichnen 
und die B-Seite der gleichen Scheibe ist eine 
langsamere Rocknummer. 

Die Fits und die Dry Heaves spielen schnellen, 
amerikanisch klingenden Punkrock, wobei man den .. 
Fits einen eindeutigen Viletones-Einfluss anhört, 
während die Dry Heaves eher in Richtung Ramones 1; 
gehen. 

Seite zwei präsentiert dann Bands aus der Pro- | 
vinz Ontario. Die Hot Nasties sind eine Art Kanadi- 

mn SEE GE GM — { 
sche TV Personalities mit Punk Attitüde. Leicht me- 
lancholisch klingend mit guten Popmelodien. Nur 

bei den Stück „Invasion of the Tribbles” veranstalten 

sie ein ziemlich rohes akustisches Massaker. Auch | 

die Sturgeons hören sich ziemlich britisch an, ma- 
chen aber eher Street Punk Marke Menace meet 

The Clash, während die dritte Band auf Seite 2, die 

Rock And Roll Bitches wie eine Mischung aus den 

beiden anderen klingt. 

Leider dürfte man inzwischen schon Schwierig- 
keiten haben sich den ersten Teil zu besorgen. 


a um am a 


nn WM 4 —— 


ji jagd stammt. 
Die einzige richtige Serie zum Thema heißt — 


Fo en an rn ER 

u 
„Killed By Death“ ist die älteste Punkrockrere- 
leasereihe. Vielleicht ist sie auch die beste, aber 
mit Sicherheit ist sie ziemlich verwirrend. Teil eins 
bis vier, acht, achteinhalb und neun kommen näm- 
lich aus Amerika (wobei es den ersten Teil in ver- 
schiedenen Versionen gibt). Die Teile fünf bis sieben 
sind in Australien zusammengestellt und ohne das 
Wissen des ursprünglichen Herausgebers veröffent- 
licht worden. Ausserdem gibt es noch einen Teil 13, 
der zwar nur kalifornische Bands enthält, bei dem 
aber Zweifel angemeldet sind, ob er auch wirklich 
vom gleichen Typ stammt, der die ersten Teile ge- 
macht hat. Auf fast allen „Killed By Death“ steht 
Reddrum als Name des Labels und eine Kontakta- 
dresse in Norwegen, die natürlich falsch ist. Des- 
halb ist auch anzunehmen, daß die Adresse auf Teil 
26 (Frag jetzt bloß keiner was mit den Teilen 10, 
11, 12 und 14 bis 25 ist‘), derzufolge Reddrum 
jetzt in Ookpik in der kanadischen Provinz North 
West Territories zu Hause ist, erlogen ist. Vor allem 
schon allein deshalb, weil die North West Territories 
im Wesentlichen aus den arktischen Gebieten Kana- 
das bestehen und nur von ein paar Polarforschern, 
Goldsuchern und Eskimos bewohnt werden. 
u @ 
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Wie dem auch sei: auf „Killed By Death“ Nr.26 
sind nur kanadische Bands versammelt. Von DOA 
werden zwei frühe Live Aufnahmen geboten. Die 
Street-Fun-Punk-Zyniker von den Forgotten Rebels 
sind mit zwei frühen Songs vertreten, die wie ver- 
schollene Sex Pistols Aufnahmen klingen. Die Vileto 
nes bringen zwei von den fünf Songs ihrer genialen 
zweiten EP „Look back in Anger“. Von den Pointed 
Sticks gibt es den Klassiker „What do you want me 
to do“, den sich auch die Cheeks schon mal vorge- 
knöpft haben. Ausserdem sind noch The Ugiy da- 


„0.0.0.0, 


überall ausverkauft sein dürfte. 
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Die Cassetten Serie „Punk Classics“ ist mit 
ihren 20 mal eine Stunde vintage Punk Rock wohl 
so ziemlich die umfassendste Sammlung alter Per- 
len. Vol.13 hört auf den Namen „Made In Canada“ 
und man wird sich denken können wo der Hase 
läuft. Genau! Es wird Punk aus dem Lande des Ah- 
ornblatts geboten und das nicht zu knapp: 23 Son- 
gs aus den Jahren 77 bis 82. Dabei sind die be- 
sten kanadischen Bands mit ihren besten Songs. 
Forgotten Rebels bringen „Tell me you love me“, Vi 
letones „Don't you lie“ und Teenage Head „Tearing 
me apart“. Action sind mit „Do the Strangle“ am 
Start, Hot Nasties mit „| am a confused Teenager“, 
Diodes mit „Tennis again“ und natürlich fehlen auch 
DOA, Fits, Pointed Sticks, Active Dog und Subhu- 
mans nicht. Soweit ich weiß ist die „Punk Classics“ 
Reihe in Deutschland über den Amöbenklang Mailor- 


B en 2 
Unter dem Titel „Oh Canaduh“ ist vor kurzem 
bei Lance Rock Records eine klasse Scheibe mit 
Kanadischen Punk Oldies herausgekommen. Hier 
werden allerdings nicht die Originalversionen gebo- 
ten, sondern alle Stücke werden von aktuellen 
Bands nachgespielt. Schlauerweise hat man nur 
gute Songs genommen und diese von guten Bands 
spielen lassen. Es kann also nichts schiefgehen. 
Teengenerate nehmen sich Teenage Head vor, Bum 
versuchen sich an den Viletones (natürlich „Screa- 
ming Fist“), die Smugglers interpretieren Pointed 
Sticks („What do you want me to do“, was sonst?) 
und die Fastbacks covern Modernettes. Großartig 
kommen Supersnazz. Ihre Version von „| don't love 
you“ von den Dishrags stellt nicht nur alles in den 
Schatten, was sonst auf diesem genialen Sampler 
zu finden ist, sondern übertrifft auch alles, was die 
Kamikaze Girls sonst so gemacht haben. Trash Ga- 
lore! Ansonsten werden noch Evaporators, Man or 
Astroman, Lord High Fixers und eine Menge ande- 
rer guter Kapellen geboten.An „Oh, Canaduh“ müßte 
man eigentlich auch noch ganz einfach rankom- 
men, zum Beispiel über Crypt. KınaKranı 
ww _ ww _w_W 
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rohe Botschaft 


NR. 85 Kassel 


Zwei Kinder und Promille 
Eine 47jährige Autofahrerin aus 
Heidelberg ist mit 2,5 Promille am 
EEE 

gestellt worden. Die Frau hatte 
Be ee ae he 
in ihrem Wagen. (kw) 


Wenn alle Brüder schweigen 


4 135020302000, . 


Ich melde meinen Herrn Vater 


Karl Friedrich Wilhelm vom Schloß 


OFw der Wehrmacht (WL) 


zur Großen Armee ab. 


Für die Familie 


Wolf-Rüdiger vom Schloß 
Major d.R. 
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Seft-Schlad wel dem Bach | PRO 
Da Dr Fate dr ıehr an ; } 
Ei na Spree a ‘« Haftstrafe für 22jährigen 
FTIR = une: 
nem Seil und hievte ihn her- = KASSEL/AROLSEN m Zu einer eigenen Angaben und 
ze. N x re =- Jahren hat das Kasseler Land- rung von nes 
de in einer Berufungsver- sy und Alkohol gestanden. 
e- gestern einen sei davom auszugeben, daß die- 
w- rigen verurteilt, der im ser Drogencocitail die Hemm- 
op- jgenrausch eine 7ljährige Rent- schweile des jungen Mannes 
hre nerin in einem Altenwohnheim erheblich herabgesetzt habe, 
as in Arolsen (Kreis Waldsck- befanden die Richter. 
(18 ach erstochen hatte. In seinem ersten Verfahren 
Schlosser | steht die Kneipe „Zum ng Ken A es re 1 
it Grün- | Leuchtturm”... n in tober vergangenen Jahres 'be- geschildert. Er hatte im De- 
Dei Eine Flasche Kom ıbge- reits zu zehn Jahren a an Ge Zee 
Bund und 12 Bier, aber ie ram worden. der 71 geilingeit 
jetzt mit einer beirewe| noch nicht da. Achim: A 
deten Wehr zu einer ge-|.Du wollte ich zurück aden, 
meinsomen Übung vor |zum Übungepiatz. Ich er. 
abredet. „Achim, tahr|muß wohl die Straße wert 
En en eu ra na me Re 
BE den |B z Upebnin des straf- 
RL een wi. 
a zen 
Ta) 


Hier soff sich ein 
Mensch zu Tode 


Wir blicken in ein Zimmer, das einmal ein Wohnzim- 
mer war. Hier, ın dieser Munchner Wohnung, hat sich 
ein Mensch buchstablich zu Tode gescotten. Wolfgang 
F. (55), erst geschieden, dann arbeitslos. Er tlch in 
den Alkohod. Wusch sich nicht mehr, schottete sche 
ab. Nur zur Tankstelle ging er taglich: Um Bier-Nach®» 
schub zu holem. Und erst, als er sıch dort nicht mehr 
biickes ließ, vermßte ıhn jemand. Weitgang F. lag 
da bermits eine Woche tot in des Wohnung. 


NO EXIT 


Ihr habt es so gewollt CD 


Knaller allererster 
Sahne! 


Berlin-Punk- 


FUNERAL DRESS 
Singalong Pogo Punk e | 
Pogo-Smasher aus Belgien! 


PO6O ATTACK.- US-$ 
-Sampler-(. 
CASUALTIES, BLANKS 77, ae “ 
WRETCHED ONES, VOMIT PUNX ... 


af 


VERSAUTE STIEFKINDER ih. e 
Die Demokratie muß gelegentlich in Blut gebadet werden CD* EITEN 
Deutschpunk. ... nicht gerade unpolitisch! SICHER GIBT ES BESSERE Z 
*LP über BAD TASTE RECORDS erhältlich! Ws 
& ABSCHAUM, POPPERKLOP ’ 
2 NO EXIT, DEKADENZ, STRIKES, N.O.E. ... 


POPPERKLOPPER 


Kalashnikoy Blues LP 
Klassischer Deutsch = 


punk a | 
VORKRIEGSIUGEND, 4 


JUGEND! 


AMI JESUS. 

Handle Like Eggs CD 
Feinster Punk-Pop aus Dortmund 
irgendwo zwischen THE BATES 

und den LOST WRICS! 


MULLSTA 


TIONn MULLSTATION 


EN ‚Ratt “n “Roll Cd 
| Ihr drittes Album. Das beste 


Was sie je gemacht haben! 


NOVOTNY TV Tod Pest Verwesung CD 
Deutschpunk direkt aus der Psychiatrie. Killt! 


NASTY VINYL 


 .0BERSTR.6. 30167 HANNOVER 
Yes TEL./FAX: 0511/703300 
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N ESTER Ich ı Mailorderkatalog anfordern! 
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Arsen aurengrarEm.| 
N.O.E. | 

‚Allergiker gegen Pollen EP 

Drei neue Hits auf Vinyl! 


Vertrieb 


ET 
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"#2 dann einmal im Monat kräftig in die Eier treten darf ! Auch nichts 
j anzufangen weiß ich mit dem Brauch der unsäglichen ZW 


Ich habe eigentlich mit Bräuchen nicht allzuviel am Hut. Nicht 
mit dem Brauch, mich Sonntags in der Kirche einzufinden, um 
mich von all den lieben Nachbarn wie’n rotärschiger Pavian im 


Zoo begaffen zu lassen, sowieso da unsere lovely church ja wohl ® 
Ber die einzige religiöse Institution here on this planet is’, bei der man 
| jeden Monat brav seine „Schutzgebühren“ bezahlt & dafür dann y 


das weltliche Oberhaupt, auch „Pope“ genannt, hassen darf ! 
Sollte vielleicht mal beim Vatikan anfragen, ob man, wenn man 
freiwillig ‘nen kleinen zusätzlichen Obulus entrichtet, dem Alten 


j Polterabende, an denen 2 Bescheuerte feiern, daß sie jetzt 


Rt 


S 


lebenslänglich bekommen haben, dann das Besäuf- und Befreßnisj 


von Hunderten mindestens genauso Bekloppter bezahlen müssen 
& zu allem Überfluß auch noch stundenlang 85 Tonnen 
Scherbenkrams wegfegen dürfen, die Ihnen irgendwelche Typen, 
die meinen, Ihre alten Scheißhausschüsseln entsorgen zu müssen, 
als „Glücksbringer“ (???) vor der Tür zerkloppt ham ! Was bleibt 


4 ist tagelang Muskelkater & Haufen ‘n Porzelanschrott ! Wo soll 
‚ hier der Sinn liegen, frage ich ? Aber vor kurzem habe ich doch * 


+ 
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überrrascht. 


tatsächlich einen ganz spassigen Brauch einer zwar kleinen, aber, 


feinen Elite aus Ostfriesland entdeckt. Es handelt sich hier um 
Gitarristen, also gitarrespielende (vornehmlich die elektrifizierte 
Version), meist junge, eher selten dünne Menschen aus eben 
jenem links liegengelassenen Landstrich um die nördlichste 
Weltmetropole Thieshope. Das Erleben dieses Brauchtums fand 
anläßlich eines Konzertes in Schopfheim in der Nähe des 
Bodensees statt. Hauptdarsteller is’ eben einer dieser 


4 Gitarrenmenschen, sein Name soll jetzt einfach mal Sven sein und 


die Band fiktiv einfach den Phantasienamen „La Cry“ erhalten. 


Bands ist völlig unbeabsichtigt ! Ich kannte diesen Brauch also 
; bisher nicht, wurde jedoch von seiner Ursprünglichkeit völlig 
Man nehme eine Band, einen Gitarristen, im 
Volksmund auch Klampfer genannt, fülle eben jenen ab bis zur 


= Halskrause und gebe ihm diverses Rauchwerk ! Danach muß ca. 2 
Stunden gewartet werden. Der junge, schlanke Mensch mit dem 


ü Phantasienamen Sven spielt dann während eines Konzertes wie 


entfesselt auf ! Der eigentliche Höhepunkt des Brauchs spielt sich 


während der Zugabe ab, der Artist fällt im Spielrausch 
schwungvoll & elegant auf die Knie und zelebriert für sein 
treuesten Fans eines seiner unnachahmlichen Gitarrensoli 

Danach versucht er voller Inbrunst, seinen von jahrelanger harter 
A Arbeit mit dem Plektrum geschundenen Körper mindestens 


Eh genauso schwungvoll & elegant wieder aufzurichten und 


’ 
h 


dann doch noch, wieder aufzustehen ! Da es dem Hauptdarsteller 
‚also leider NICHT möglich war, sich. ohne "Zuhilfenahme 


„organischer, anatomischer oder wat-weiß-ich-wie-die-Dinger- 
4 heißen-für Hilfsmittel aufzurichten, wurde der Zweck des Brauchs 
‚4leider nicht erfüllt & der Gewinn bzw. die Belohnung konnte 


” 


nicht überreicht werden, wie immer diese auch aussehen mag 


Eine etwaige Ähnlichkeit mit bereits existierenden Personen oder & 


egen der Domtreppen des Bremer Doms 
Junggesellen, weiblich wie männlich, so will es der hiesige 
Brauch, müssen an ihrem 30. Geburtstag in Anwesenheit ihrer 
Freunde (und vieler Schaulustiger) die Domtreppen fegen 
(Männer) bzw. die Türklinken der Domtüren putzen (Frauen). 
Vorraussetzung derer welcher ist an seinem 30. Geburtstag noch 
nicht verheiratet. Im Anschluß dieser Tätigkeit soll ein Mädchen 


‚.* (Jungfrau) bzw. ein Junge ihn / sie durch einen Kuß erlösen. 
Q In der Tagespresse wird das Fegen in der Regel durch von 


Freunden geschaltete Anzeigen (siehe Zeitungsausschnitt) 
angekündigt. Man trifft sich meist etwas eher, und da man 
immer auf einige warten muß, trinkt man'aus mitgebrachten 
Schnapsbuddeln, um die Zeit zu überbrücken. 


j X Dann muß das Geburtstagskind ran, das heißt er muß die 
2,8 


Domtreppen fegen, die man vorher mit Reis und anderen Dingen 
verunreinigt hat. Ein Drehorgelspieler spielt dazu Musik und 
immer wieder gibt es einen Schluck aus der Buddel, das dauert 
nun so lange, bis das Geburtstagskind durch einen Kuß erlöst 
wird, und das kann dauern. Ist man damit fertig, feiert man noch 
woanders weiter. 


$ Sven Limberg, Bremen 
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#* auch einige gezeichnet, hier noch der Sieger: 


a 


Kaum zu glauben, aber wahr, 
Holger Podszun ist nun 30 Jahr’! 
Motoradfahren ist seine Leidenschaft, 
doch Heiraten hat er bisher nicht geschafft. 
Genau deswegen muß er nun fegen. 

Ihr Jungfrauen, Eure Chance ist heut’ gegeben, 
ihn zu küssen wenigstens einmal im Leben. 

' 18 Uhr am Dom! 


Pr 


Das waren also die beiden Siegerbräuche aus dem 
Preisausschreiben im letzten Stay Wild. Siebergs wurden uns 
("Maurer") 


BR 
Sr: 
53 : 
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(Bitte um Rückinfo_!!!!) ?!?! Eventuell darf der Sieger ja 


# anzuschneiden, ‚dann die Ostfriesische-oder-Westfälische-oder- 


Bi was-weiß-ich-für-Sülze für die Teilnehmer (hier leider nur einer) 


9 


774 


taufschneiden & -teilen ! Auf jeden Fall werde ich wohl 
irgendwann mal nach Ostfriesland fahren müssen, um mir diese 


seltsamen Menschen & Ihre noch seltsameren Bräuche genauer ;' 


anzuschauen ! Sowat jibt et im Schwaaarzwald wirklich nüscht ! 


Mitch 


ER Yentsprechend dem schottischen Brauch, den mit irgendwelchem &% 
Ws, h 


= undefinierbaren Krams gefüllten Schafsmagen, genannt „Haggis‘“, 


U 
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+++ TANZVERANSTALTUNGEN ++ TANZVERANSTALTUNGEN ++ 


Konzerte Düsseldorf 

Swoons, Jet Bumpers, Six Pack 
Riot 

01.11.96 AK47 Y 
Kids, Cheeks, MacRackins 
23.11.96. Hdj 4 


Mother's Pride, Monkey Shop 
21.12.96 HdJ 


Lost Lyrics 

04.10. Bamberg, Bootshaus 
05.10. Speyer, Wassersport 
30.10. Chemnitz, AJZ Talschock 
(+ Terrorgruppe) 

31.10. Hermsdorf, JuZe (+ 
 Terrorgruppe) 

02.11. Krefeld-Tönnisvorst, 
Halleluja (Rabauz-Festival) 
06.12. Berlin, T.W.-Heis (+ 
Terr 

26.11. Kassel, Schacht (+ La Cry) 


Social Unrest & Snap Her 
11.10. Berlin, T.W.-Haus 
12.10. Bielefeld, tba 

29.10. Bochum, Zwischenfall 
31.10. Schweinfurt, Schreinerei 


Swoons 

02.11. Braunschweig, Drachenflug 
09.11. Berlin, Pfefferberg-Festival 
15.11. Kronach, Struwelpeter 


Buttermaker 
26.10. Esslingen, KUZ 


Creep 
09.10. Lingen, Aler Schlachthof 
10.10. Halle, Casino Böll 
11.10. Berlin, Tacheles 
12.10. Dresden, Scheune 
14.10. Merseburg, G-Punkt 
15.10. Cottbus, Zischenbau 
17.10. Weimar, Mon Amie 
18.10. Chemnitz, Black Out 
19.10. Pritzwalk, Mitropa 
20.10. Dortmund, 
Ruhr-Rock-Hallen 
22.10. Nürnberg, Rockfabrik 
23.10. Friedberg, Cafe Taf 
24.10. M'gladbach, Rock Babylon 
25.10. Magdeburg, Grönninger 
Bad 
‚26.10. Pößneck, Bergschloß 
Schlettwein 


Am I Jesus 
04.10. Darmstadt, Goldene Krone 
08.11. Burscheid, Megaphon 


No FX, Good Riddance, 
Vandals 

02.10. Hamburg, Docks 
08.10. Berlin, SO36 

.11.10. Göttingen, Uni-Mensa 
12.10. Osnabrück, Hye-Park 
13.10. Düsseldorf, Stahlwerk 
14.10. Bonn, Bisquithalle 
15.10. Frankfurt, Batschkapp 
16.10. Stuttgart, Longhorn 
17.10. Augsburg, Pleasuredom 
18.10. Zürich, Rote Fabrik 


Konzerte im AZ Aachen 
25.10. Boonaraaas, Heebie 
Jeebies, Cave 4 


Konzerte im KFT-Hamberg, 
Salzgitter-Bad 

06.10. Chaos Z, Fliehende Stürme, 
Die Strohsäcke 

18.10. Psycho Terror, Emils 

23.11. Rawside, Baffdecks 

07.12. Upright Citizens 


Konzerte JKT Foreltenhof, 
Salzgitter-Lebenstedt 

01.10. Public Toys, Bitter Grin, 
Red Alert, Klasse Kriminale 
18.10. Battery, Demnation AD 
20.10. Passage 4 

01.11. Dub War 

15.11. Warzone, Doughnuts 
01.12. Ignite 


Vitaminepillen Party mit Bash!, 


Knochenfabrik, Amok, 
Brezhnev, 1.Mai’87, Bambix 
30.11. Neuss, Geschwister 
Scholl-Haus 


Apartmen 3G 

17.10. Bochum, Zwischenfall 
19.10. Berlin, tba 

20.10. Ronneburg, HDR 
22.10. Hamburg, Marquee 
03.11. Voerde, Downtown 
04.11. Kön, Between 

20.11. Potsdam, Lindenpark 
Keller 

21.11. Dresden, Scheune 
22.11. Nagold, tba 

23.11. Wangen, tba 

24.11. Altenmarkt, Cafe Libella 


Bambix 

21.11. Berlin, KOB 

23.11. Freiberg, Club im Schloß 
26.11. Marburg, Cafe Trauma 
30.11. Neuss, Geschwister 
Scholl-Haus 

07.12. Kaltenkirchen, JUZ 


Brezhnev 

14.11. Ochtrup, Juz Wedringen 
15.11. Kassel, Spot (+ Wizo) 
16.11. Halberstadt, Zora 

18.11. Halle, Kellnerstr. 

21.11. Berlin, KOB (+ Bambix) 
22.11. Senftenberg, Jam 

23.11. Freiberg, Schloß (+ 
Bambix) 

24.11. Magdeburg, Knast (+ 
Bambix) 

25.11. Marburg, Cafe Trauma 
28.11. Homburg, AJZ 


Bronx Boys 

01.10. Frankfurt, Nachtleben 
02.10. Ulm, Beteigeuze 

03.10. Esterhofen, Ballroom 
04.10. Darmstadt, Öttinger Villa 
05.10. Siegen, VEB 


1.Mai'87 

19.10. Monheim, Sojus 7 
01.11. Koblenz, tba 
02.11. Trier, Ex-Haus 
30.11. Neuss, 
Geschw.Scholl-Haus 
27.12. Mannheim, JUZ 
28.12. Homburg, AJZ 


Flag Of Democracy 

01.10. Bochum, Zwischenfall 
03.10. Magdeburg, Knast 
03.10. Dresden, Kulturzentrum 
Scheune 

05.10. Berlin, T.W.-Haus 
06.10. Potsdam, Lindenpark 
Keller 

08.10. Hamburg, Marquee 
16.10. Köln, Between 

17.10. Voerde, Downtown 
02.11. Friedrichshaven, Bunker 
15.11. Nagold, JUZ 

16.11. Bietigheim, Farbstraße 
19.11. Marburg, Cafe Trauma 


Fluchtweg 
23.11. Hermsdorf, JUZ 
29.11. Potsdam, Wachhaus (+ 


Terrorgruppe) 


Graue Zellen 

01.10. Hanau, Cafe Wojtyla 
02.10. Bietigheim, Farbstraße 
03.10. Freiburg, KTS 

14.10. Cottbus, Chekov 
16.10. Delitzsch, Haus der 


Begegnung 


Greenhouse AC 

01.10. Aachen, AZ 

03.10. Mainz, Haus Mainusch 
05.10. Bad Salzungen, tba 
06.10. Hermsdorf, JUZ 

08.10. Nümberg, tba 

11.10. Berlin, Knaak (+ 


Fluchtweg) 


Horace Pinker 

12.10. Ulm, Beteigeuze 

17.10. Friedrichshaven, Bunker 
19.10. Backnang, JuZe 

20.10. Hernsdorf, Jugendhaus 
24.10. Dresden, Scheune 

25.10. Hildesheim, Kulturfabrik 


Israelvis 

18.10. Lübeck, Treibsand 

20.10. Potsdam, Lindenpark 
Keller 

21.10. Hamburg, Marquee 

22.10. Göttingen, JUZ 

23.10. Köln, Between 

24.10. Braunschweig, Brain-Club 
25.10. Bielefeld, Zak 

26.10. Friedberg, Music-Cafe Taf 
27.10. Altenmarkt, Cafe Libella 
29.10. Nümberg, Komm 

30.10. Dresden, Scheune 


Jon Spencer Blues Explosion / 
R.L. Burnside 
15.10. München, Backstage 
16.10. Berlin, Loft 
21.10. Hamburg, Logo 
22.10. Köln, Underground 
ÄBENT ah v 
- Knochenfabrik (Tip des Hauses) 
"19.10. Monheim, Sojus 7 
01.11. Koblenz (+ 1.Mai'87) 
02.11. Trier, Ex-Haus (+ 
1.Mai’87) 
30.11. Neuss, 
Geschw.Scholi-Haus 
27.12. Mannheim, JUZ 
28.12. Homburg, AJZ 


N.O.E. 

05.10. Stendal 

26.10. Oberhausen, Druckluft 
(Plastic Bomb Party) 

01.11. Berlin, Club Renner 
06.12. Hermsdorf, JUZ 


07.12. Annaberg 


No Not Now 

24.10. Berlin, Huxley’s 

25.10. Wilhelmshaven, Klingklang 
29.10. Hamburg, Marquee 


Punkrock - The next 
Generation (?) 

Ton urz, P.S.R., 
Untergangskomando, 
Wonderprick 

03.10. Freiberg, Schloß 

04.10. Bochum, Zwischenfall 
06.10. Waiblingen, Villa Roller 


Piledriver 

02.10. Köln, Between 

06.10. Altenmark, Cafe Libella 
09.10. Hamburg, Marquee 


Peter & the Test Tube Babies 
13.12. Hannover, Bad 

14.12. Berlin, Huxley’s 

15.12. Chemnitz, tba 

16.12. Göttingen, Blue Note 
17.12. München, Feierwerk 
18.12. Stuttgart, Röhre 

19.12. Kaiserslautern, Fillmore 
20.12. Gütersloh, Alte Weberei 
23.12. Frankfurt, Batschkapp 


Rantanplan 

01.10. Zürich, Rote Fabrik 
02.10. Wangen, JUZ Tonne 
03.10. Karlsruhe, Steffi 

04.10. Saarlouis 

05.10. Mannheim, JUZ Piranha 


Red Alert, Bitter Grin, Public 
Toys, Klasse Kriminale 

01.10. Salzgitter, Forellenhof 
02.10. Nürnberg, Komm 

03.10. Homburg, AJZ 

04.10. Berlin, T.W.-Haus 

05.10. Hamburg, Markthalle 


Boris The Sprinkler 
(+ Richies & Sonic Dells) 
18.10. Duisburg, Parkhaus 


Selecter 

24.10. Magdeburg, tba 
01.11. Husum, Speicher 
03.11. Schwerin, tba 
05.11. Essen, Roxy Club 


Three O’Clock Heroes 
01.10. Magdeburg, AMO 
02.10. Berlin, Arena 

04.10. Chemnitz, Kraftwerk 
05.10. Gotha, Stadthalle 
06.10. Leipzig, Easy Auensee 
08.10. Hannover, Capitol 
09.10. Göttingen, Outpost 
10.10. Osnabrück, Hye-Park 


Terrorgruppe 

03.10. Berlin, Amok-Umzug 
04.10. Frankfurt / Oder 

05.10. Nüchritz / Riesa, Komb (+ 
Schrottgrenze) 

30.10. Chemnitz, Talschock (+ 
Lost Lyrics) 

31.10. Hermsdorf, (JuZe (+ Lost 
Lyrics) 

01.11. Wiesbaden, Schlachthof 
02.11. Freiburg, Waldsee 

03.11. Insbruck, Utopia 

07.11. Dortmund, FZW (+ 
V-Punk) 

08.11. Aurich, Schlachthof 
09.11. Flensburg (+ V-Punk) 
22.11. Neuropin, Live-Club 
23.11. Hannover, Chez Heinz (+ 
The Pig Must Die, Crassfish) 
29.11. Potsdam, Wachhaus 
30.11. Koblenz-Spray, Pfarrheim 
06.12. Berlin, T.W.-Haus Festival 


Wizo 

29.10. Stuttgart, LKA 

30.10. Friedrichshaven, JuZe 
Molke 

30.10. Uznach, Ochse 

04.11. Nürnberg, Hirsch 
05.11. Esterhofen, Ballroom 
07.11. Ulm, Roxy 

08.11. Burgenfeld, Weißhalle 
09.11. Creglingen, Stadthalle 
11.11. Solingen, Stadthalle 
12.11. Marl, Schacht 8 

13.11. Hemer Pomt One 
14.11. Amsberg, Cult 

15.11. Kassel, Spot 

19.11. Berlin, SO36 

20.11. Hamburg, Fabrik 
21.11. Herford, Kick 

22.11. Ludwigshaven, HdJ 
23.11. Völklingen, Sporthalle 


The Bottles 

12.10. Riesa, OJH 

30.10. Hirschfeld, Gasthof 
09.11. Freiberg, Schloß 
07.12. Senftenberg, Jamm 


Die Ex-Perten 

02.10. Cottbus, Club Südstadt 
10.10. Kaiserslautern, Abwärts 
11.10. Saarbrücken, Haifischbar 
12.10. Kusel, JH 

25.10. Salzwedel 

02.11. Kassel, Fiasko 

14.11. Berlin, Linie 1 

15.11. Hermsdorf, JH 

16.11. Großmar 

28.12. Berlin, Cafe Swing 


Lokalmatadore / Klamydia / 
Richies 

10.10. Herten, JZ Nord 

11.10. Oberhausen, Zentrum 
Altenberg 

12.10. Düsseldorf, HDJ 


The Crack / Pöbel & Gesocks 
30.10. Hamburg, Markthalle 
31.10. Bochum, Zeche 

01.11. Brandenburg 

02.11. Leipzig, Conne Island 
03.11. München, Ballroom 


The Hotknives / Loaded / Spicy 
Roats 
02.10. Wermelskirchen, AJZ 


Creep 

09.10. Lingen, Alter Schlachthof 
10.10. Halle, Casino Böll 

11.10. Berlin, Tacheles 

12.10. Dresden, Scheune 

14.10. Mersburg, G-Punkt 

15.10. Cottbus, Zwischenbau 
17.10. Weimar, MonAmis 
18.10. Chemnitz, Black Out 
19.10. Pritzwalk, Mitropa 

20.10. Dortmund, Ruhrrockh. 
22.10. Nürnberg, Rockfabrik 
23.10. Freiberg, Cafe Taf 

24.10. M'gladbach, Rockbabylon 
25.10. Magdeburg, Grönninger 
Bad 

26.10. Pößneck, Bergschloß 


The Cheeks 

19.10. Mülheim, Schifferhaus 
21.10. Darmstadt, Goldene Krone 
02.1}. Düsseldorf, HdJ (+ 999) 
08.11. Neuss, G.S.-Haus 

23.11. Düsseldorf, HdJ (+ Kids) 
30.11. Aachen, AZ 


New Bomb Turks 

17.11. Hamburg, Marquee 

18.11. Köln, Underground 
20.11. Dresden, Star-Club 
21.11. Heidelberg, Schwimmbad 


Basement Brats / Jet Bumpers 
08.11. Neuss 

09.11. Köln 

10.11. Frankfurt 

11.11. Friedrichshafen 

12.11. München 

13.11. Kassel 

14.11. Berlin 

15.11. Berlin .- 
16.11. Leonberg 


LaCry 

11.10. Düsseldorf, AK-47 l 
26.10. Prenzlau, Rockladen E4 
14.11. Harburg, Riekhof 

26.11. Kassel, Spot (+ Lost 

Lyrics) 

30.11. Düsseldorf, Kiefernstr. 

13.12. Berlin, t.b.a. 

14.12. Berlin, Drugstore 


Bash! 

27.09. Herten, JUZ 
28.09. Landgraaf (NL), 
Oefenbunker 

30.11. Neuss, GSH 


- MANOWAR kill 


Tom Tonk mit künstlicher 
Haarprachtifi 


j Ich N Shleseasn) suche eine Biappe wo eben ein 


# 


“M aufnehmen und schicken: EA80, Die Alks, Springtoi- $% 


„Poder Noise - wandert sofort in die Glebe Tonne). Bei 
„Veröffentlichung gibbet en Tape ummesonscht. Kon- 


1 EEE her; * MEER ZA. EHER = EEE. Du 


solcher felt zum gemeinsamen musizieren. Stilrich- Fa des Melodic-Punk). Tausch ist na- 
tung: Powerpoppopflowerpunkrockinrollmelodic. Te- 
lefon-Nr. 040-479778. Ab 18.00 Uhr, da prollmäßig 
berufstätig. 

P.S.: My age 32 years, my sex male, my name Moritz 


3,-DM in Briefmarken. Andreas Klinger, Schulstr. 
15, 76571 Gaggenau. Tel.: 07225-79630 (ab 
17.00h) 

N, AN 


2 : a 
Die Nacht war schön, doch leider habe ich Deinen Na- 


En NrUEReE.- DU engielt, DN Wer Früher Dei einer Eu  rdkdaie" ER, Lnkakasiarlare "Bitzchen- Am" 


DM EP, Lennons "Claudia" EP, Preußens Gloria 
F 5 Rugby" EP, Junge Front "Politik" EP, Neurotic 
M: WR. = rg Arseholes "Just do it for fun" EP, OH87 "Genetik- 
Wer kann mir, egal was, von diesen Bands auf Tape  . 
Endeweiler, Tel: ee 
fel, Al-Anon, Pöbel und Gesocks & A.O.K. Angela ; 
Stern, er? 79098 Se 


ä ; A 04173-6404. 
Wir suchen Bands für Fa LP-Sampler, Vinyl- 
only. Die Musik und die Texte sollten ziemlich be- MW ; . 
scheuert und panne sein. Informationen bei Ziegen- ; Wer hat was von ee: Wittener een Königen 
kopf-Records / Memphis GmbH, Max-Plank-Str. 2, 9 »p;. Stammelnden Heimkinder" zu verkaufen ? 
50374 era Tel.: 02235-42088. 

; Ka, ; Weasel, sowie 
PlUseless Ekcipes (M-A-Zeen), das 1. HC-freie Po- Wiu 040-660485 
„awer-Pop Garage Neo 60s Punk Zine möchte über 7A 
‚A(un)bekannte Bands (aller Nationen) schreiben. 4 

Schickt uns Eure Bandstories, Fotos, alle Arten von Fe 
Reviewmaterial und all’ sein Shit. Wir suchen noch ; ir 
Gastschreiberlinge und Comic-Zeichner. Meldet Euch | 
bei Andreas Klinger, Schulstr. 15, 76571 Gaggenau. 
Tel. 07225-79630 (ab 17.00 Uhr). 


ı head" EP. Angebote an Sven, 0: 04173-6404 
Sein und LA Cry (2 mal Punk'nRoll aus HH) 
Gerne auch im Doppelpack. Eine 100%ige 


Punkrock-Party ist Euch garantiert. Wendet Euch 
an Sven oder Be (Adress s. Impressum) 


KR: A: 


yrıpes einen ape-Sampler aufneh- 
men. Stilrichtung: Pop-Punk, Neo 60's, Garage, Po- 
wer-Pop (Achtung ! Kein Grunzcore, Experimental 


takt: Andreas Klinger, Schulstr. 15, 76571 Gaggenau. 


0722579630 e re # 2 


Holger Schacht, Junkerhofstr. 5, 34466 Wolfha- 
gen, 05692-8853. 


FR UERELE UFER .: my 
Fr N ei Ze 7 


Neue Daddy Memphis LP „Aufgebläht“ jet 
20 Songs breite h 


| -contramination (D) 


Ee(B),'s cum of OT TOyIo 


—y, „il, 


>1000 Lf 
>500 LP 


türlich auch möglich. Umfangreiche Shitlist gegen 


# mensch" EP. Nico Kempf, Steinbergstr. 7, 66649 "House ofD ji" 12" EP, Gizmos alle 7"s, Forgotten 


S " ” s 
ee Dogs en imgeaicen H : Gangsters und von folgenden Japanern: Star Club, Osa- 


Bi’ ft Suche weiterhin noch die erste LP von Screeching "" 
ihre "Ramones"-LP. Abel, % 


Suche die Alan-Milman Sect "Stitches in my 4 


suchen immer öfter nach Auftrittsmöglichkeiten. 


Ich bin immer = der suche nach neuen Condo- ", % 
men jeglicher Colour und Beschaffenheit. Es eilt ! ; 


„gradie tot 


i - gibt hier in Form von Tapes, Singles, CD's und LP's 
$ zu kleinen Preisen bei Vasco Nogueira, Thranestr. 40, 
44309 Dortmund. 


Suche dringend folgende Platten der göttlichen Queers: 
"Look Ma, No Flannel” EP (Clearview) und "Suck 


Be This" Live-LP (Clearview). Angebote bitte an Wim 


Cottenier, EDeremEen, 108, B-8501 Heule, Belgi En 
43 


Suche inneren Weasel "Ramones" LP, Supercharg 
M 1. LP auf Radio X, Villa 21 "Men of Clay" LP undh 


Rebells "Tomorrow belongs to us" Mini-LP und "This 
‘4 Aint Hollywood" LP, Sator "Barbeque Killers" CD, 
® LP'S & CD's von Glory Strummers, The Sect, Guitar 


: kas, Ryders, Strummers, früher 7"s der Remains, aller 
Power Pop-mäßige und ALLES von Union Carbide 
! Production. Eure Angebote an Michael Seiser, Schef- 


xı 5 + 39 6571 Gag genau, Tel.: :07225-72760. 


Hardcore und Punk-Bereich, mit Hacken alten 77er UK 
und early 80's US Scheiben. Liste gegen 3,- Porto bei 
Michael Seiser, Scheffelstr. 39, 76571 Gaggenau, Tel.: 
07225-72760. 


N Das Label Eures Seren Sonic Malade sucht 
" wieder "abgefahrene" Bands (deutschsprachig und ;' 
krank) für "An einem Strang Teil 3" Vinyl-Sampler. $ 
Keine Kosten für Euch, Non-Profit für uns, als Beilage | 
zum Berliner Zine das Maul. Sonic Malade, Postfach 
529, Auier Berlin, Tel.: 030-6241515.. 


2G 


FUNERAL DRESS 
Singalong Pogo Punk ] LP 


Brandneuer Punklongplayer von Belgiens Punkband Nr. 1 
13 Hits, die Skins und Punks united sein lassen. 
Plus vier Livesongs als Bonus. 


LOIKAEMIE F oikaemie 
Ihr für uns und wir für Euch I LP/CD 


Power from the Eastside, genauer gesagt Plauen. 
Geile Musik und nicht die üblichen Texte. 
Jetzt kann der “Aufschwung Ost” endlich losgehen. Ihr für uns und wir für Euch 


VARIOUS ARTISTS 
War Is Insanity I LP 


Wi RE rn na 


EEE TE EEE 


Deutsch-italienische Koproduktion mit Short ‘N’ Curlies, 
Stage Bottles, Klasse Kriminale, Red London, Red Alert, 
Blaggers I.T.A., Nabat, The Toasters, Snuff uvm. 
Aufwendiges Klappcover. Limitierte Auflage. 


THE DISCOCKS / 
TOM AND BOOT BOYS 
Hated And Proud | Split 7” 


Discocks dürften inzwischen hinlänglich bekannt sein. 
Tom And Boot Boys sind jung, rauh und rotzlöffelfrech. 


COMIN’ SOON CASUALTIES: 1.& 2. EP als Picture EP 
CASUALTIES: 1.LP 
Street Troopers: LP 
Stage Bottles: “Take That” EP 


Mailorderliste mit viel Oi!, Punk & Ska gibt’s für 2,- DM Porto. 
Knock Out Rec. e Postfach 10 07 16 e D-46527 Dinslaken 
Telefon: 020 64 / 911 68 e Telefax: 020 64 / 908 64 


